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PMsche WtcheoschlM.
Die Ereignisse der vergangenen Woche wer¬

den gewiß den künftigen Historikern schwere und
man möchte heute schon sagen, unlösbare Rätsel
aufgeben. Der seit Monaten drohende Bruder¬
krieg auf dem Balkan ist an verschiedenen Stel¬
len mit jäher Wildheit ausgebrochen. In der
Schlacht von Istip haben sich im ganzen weit
über hunderttausend Mann gegenübergestanden
und die Verluste werden nach den verschiedenen
Quellen zwar verschieden , aber jedenfalls mit
Zahlen von erschreckender Höhe angegeben. Der
Strahenkampf van Saloniki , in dem eine bulga¬
rische Minderheit von Griechen vernichtet oder
gefangen wurde , stellt sich nach den Berichten
von Augenzeugen als ein militärisches Seiten¬
stück zu der Pariser Bartholomäusnacht Lar. Und
trotzdem ist bis zum Schlüsse der Woche keine
offizielle klare Kriegserklärung erfolgt und die
Sprachrohre der einzelnen Regierungen wie die
übrige öffentliche Meinung jedes Landes suchen
in leidenschaftlichen Haßergüsfen und spitzfin¬
digen Argumenten den Gegner als den verab¬
scheuungswerten Urheber des Bruüerkampfes
hinzustellen . Die bessere diplomatische Organi¬
sation und Selbstzucht hat bei diesem Spiele bis¬
her Bulgarien gezeigt . Es hat noch nach den
ersten blutigen Gefechten seinen Truppen den
Befehl zur Waffenruhe gegeben und in den
europäischen Hauptstädten erklären kaffen, daß
es den Kriegszustand nicht als gegeben ansehe ,
als in Belgrad und Athen schon der Befehl zur
allgemeinen Offensive gegeben war . Anderer¬
seits behaupten die Serben , daß die ersten An¬
griffe von den Vulgaren ausgegangen und wcchl
vorbereitet gewesen seien , wie aus den bei einem
gefangenen bulgarischem Offizier gefundenen
Papieren dokumentarisch zu beweisen sein soll.

Natürlich handelt es sich auf beiden Seiten um
ein skrupelloses Intrigenspiel , geführt, um
Europa gegenüber den Kulturfirms zu wahren
und sich bei dem Petersburger Zaren , der in
seinem bekannten Telegramm den Angreifer im
voraus als Frevler an der slawischen Sache ge¬
brandmarkt hat, einen weißen Fuß zu machen .
Wie weit Rußland auch bei diesem zweiten
Dalkankrieg die Hand direkt im Spiele hat,
könnte vielleicht nur der russische Gesandte in
Belgrad , Herr v. Hartwig , genau sagen . So
sehr haben sich im einzelnen die verschiedenen
Strömungen innerhalb der russischen Politik ge¬
kreuzt . Nicht ausgeschlossen ist es, daß es Peters¬
burger Politiker gibt, die jetzt im geheimen aus -
rufen : „Die ich rief die Geister, werd '

ich nun
nicht los.

" Denn im Grunde konnte dieses wilde
Gemetzel zwischen den durch neun schwere
Kriegsmonate erschöpften „Staaten " doch nur
beginnen, weil der nationalistische Gedanke, der
im neunzehnten Jahrhundert zu den großen
Staatengründungen in Europa führte, auf dem
Balkanboden zu einer barbarischen Kari¬
katur geworden ist. Die verhängnisvolle mo¬
derne Gleichheitsidee , auch auf diese kleinen und
zurückgebliebenen Stämme angewandt , hat zu¬
sammen mit der Eifersucht der Mächte auf dem
Balkan ganz verlogene Gebilde geschaffen, die
jetzt den ganzen Kulturfirlefanz abwerfen und
ihren wilden , blindegoistischen Trieben freien
Lauf lassen .

Nun gibt es zwar Leute, die behaupten, wenn
Rußland auch gern gesehen hätte, daß die vier
Balkanminister vor dem Thron des großen
Slawenoberherrschers erschienen wären , um sei¬
nen Richtspruch entgegenzunehmen, so würden
doch auch durch die gegenseitige Schwächung der
widerborstigen Brüder — besonders Bulgariens
— die russischen Zukunftspläne gefördert. Aber
um dies zu behaupten, müßte man doch erst den
Ausgang dieses Krieges abwarten . Schon über
die ersten Ergebnisse breitet sich aber derselbe
Nebel wie über die Frage : wer hat angefangen ?
Wie es scheint, haben die Serben und Griechen
bisher einige Vorteile errungen , die ersteren in
der Schlacht bei Istip , die letzteren durch ihren
auch von fremden Beurteilern anerkannten
bravourösen Tag von Kilkitsch. An die serbischen
Erfolge möchte man zwar nicht aus Grund der
sofort als Phantasiemeldungen erkennbaren ser¬
bischen Bulletins glauben , sondern weil die Bul¬
garen , bisher sich sogut wie noch gar nicht ge¬
äußert haben . Ausgeschlossen ist nicht , daß es
sich hier, wie bei den verschiedenen bulgarischen
Rückzügen um taktisches Manöver handelt, das
den Gegner sicher machen soll . Zumal man in
Sofia ja auch an der Fiktion festhält , es bestehe
noch kein Kriegszustand und deshalb in Achen
für den Ueberfall in Saloniki diplomatisch jede
Genugtuung verlangt hat . — In deutschen mili¬
tärischen Kreisen gibt man aber doch andererseits
Zu, daß die Bulgaren die kriegerischen Kräfte
ihrer Gegner wohl unterschätzt hätten.

Hinzu kommen wird dann , um die bulgarische
Zauderpolitik zu nwtivieren , die Rücksicht auf die
Haltung Rumäniens . Auch hier ist wieder ein
Geheimnis . Offenbar ist die Bukarester Politik
von dem begreiflichen Willen des Volkes geleitet,
bei der Regelung der Besitzverhältnifse , die durch
die türkischen Niederlagen möglich wurde und
um deren Einzelhellen jetzt zwischen den Sie¬
gern gerauft werden soll, nicht leer auszugehen.
Die Tendenz nach nationaler Ausdehnung geht
aber zunächst über die südliche Grenze nach Bul¬
garien hinein, und Bulgarien ist zugleich der-

Smveit sich abends die Lage der kämpfenden Bal -
kanbrnder Äerblicken läßt , habe« Serben und Grie¬
chen gegen Bulgarien dieseLe Taktik angewendet,
die sie kurz vorher im Bund mit dem ktzteren gegen
die Türken Mt Erfolg augewendet hatten . Sie find
über den Gegner hergesallen und HMen ihn mit
überlegenen Kräften , besonders Artillerie , angegrif¬
fen, bevor sein Aufmarsch vollendet war .

Der hauptsächliche Grund für die Unfertigkeil
Bulgariens im Südwesten und Süden war augen¬
scheinlich, daß durch Daneffs Hartnäckigkeit die not¬
wendige Verständigung mit Rumänien mchi recht¬
zeitig zustande kommen konnte . Infolgedessen war
Bulgarien nicht in der Lage, nachdem die gegen¬
seitige Schießerei der vorgeschobenen Stellungen zu
ernsten Kämpfen sich entwickelt und diese nicht wieder
zum Stillstand gebracht werden konnten, den an¬
dringenden Serben und Griechen gleichwertig «
Truppenmaffen entgegen zu werfen.

Aber die bulgarische Armee ist doch «in anderer
Gegner als die demoralisierte türkische, und nach
Len letzten Meldungen hat der serbische Elan nicht
weit gereicht. In Eilmärschen heraugerückte bul¬
garische Truppen , die eigentlich gegen die Griechen
bestimmt waren , haben den serbischen Vormarsch
zum Stehen gebracht und nach einem Sieg bei
Owtsche Polja die Serben auf Uesküb und Kuma-
nowo zurückgeworfen. In Nordserbien sind ine
Bulgaren bereits bei Zajetschar (Sattschar) und
Sveti -Nikola eingedrungen und nach einer Belgrader
Meldung noch nicht wieder hinausgeworsen . Auch
im Süden scheint das Vordringen der Griechen zum
Stillstand gelangt zu sein . Wenigstens wiederholen
seit gestern sowohl die serbischen als auch di« griechi¬
schen Berichte nur immer dieselben übertriebenen
Meldungen von den ersten Erfolgen .

Auch die politische Situation hat eine scharfe Wen¬
dung erfahren . Die Machenschaften der Triple -
Entente in Bukarest find ans Tageslicht gekommen
und in Rumänien , das infolge der dunkeln Treibe¬
reien geneigt war , Oesterreich die Schuld dafür zu¬
zuschieben , daß es auf der Petersburger Silistria -
konferenz nicht mehr erreichte, erkennt plötzlich, daß
seine vom Dreibund unterstützten Ansprüche am hart¬
näckigen Widerstand der Triple -Entente gescheitert
sind.

In Rumänien neigt man infolge dieser Enthül¬
lungen neuerdings wieder zu Oesterreich . Aus Wie¬
ner diplomatischen Kreisen verlautet auch bereits,
daß die gegenwärtig in Sofia unter Vermittlung von
Oesterreich - Ungarn stattfindenden Verhandlungen
über eine Verständigung zwischen Bulgarien und
Rumänien schon ziemlich weit vorgeschritten seien .
Es bestehe Aussicht , daß in naher Zeit eine Ver¬
ständigung zwischen diesen beiden Staaten über die
Befriedigung der rumänischen Gebietsansprüche er¬
folgen werde. Der Minister des Aeußern, Graf
Berchtold, ist bereits in Bad Ischl eingetroffen und
von: Kaiser in Audienz empfangen worden, was
darauf hindeutet, daß in dieser Richtung wichtige
Entscheidungen bevorstehen.

Rußland macht di« stärksten Anstrengungen, um
diese Verständigung im letzten Augenblick noch zu
hintertreibckn und sucht in Sofia die bulgarische Re¬
gierung mit dem Angebot zu gewinnen, Bulgarien
vor dem an Rumänien zu entrichtenden Lösegeld
zu bewahren , wenn es den russischen Schiedsspruch
in der Form annehme , daß die unbestrittene Zone
in Mazedonien ganz an Bulgarien , die bestrittene an
Serbien falle, mit eventuellen beiderseitigen Verschie¬
bungen. Aber die Schwierigkeit dieses Angebots be¬
steht eben darin , die Serben aus der unbestrittenen
Zone hinauszubringen . So hat diese russische diplo¬
matische Aktton wohl wenig Aussicht auf Erfolg.

Einen weiteren bulgarischen Erfolg kann man darin
erblicken, daß die Türkei dem griechischen Liebes-
werben widerstanden und , wie die „Neue Fr . Presse"

meldet, mit Bulgarien eine Vereinbarung getroffen

jenige Balkanstaat , der Rumäniens Stellung
durch jeden weiteren Machtzuwachs bedroht.

Da die Großmächte bisher darauf gehalten
haben, daß keine Intervention in den Balkan¬
streitigkeiten stattfindet, well sie sich über eine
solche nicht einigen konnten, hat Rumänien , das
sonst gern an der Seite jener Großmächte, urü>
zwar der Dreibundmächte stand, nun sich zu
einer aktuellen selbständigen Politik entschlossen.

In Berliner maßgebenden Kreisen ist man der
Ansicht, daß der Bukarester Regierung keines¬
wegs an einer dauernden Feindschaft mit Bul -

hat , nach der Bulgarien auf eine Kriegsentschädigung
verzichtet, wogegen die Türkei ihre Neutralität er¬
klärt.

Sieg der Vulgaren ?
(Eigener Drcrhtbericht .)

b . Men , 5. Juli . Der Korrespondent der
„Reichspost " telegraphiert aus Sofia : Die
vollständig geschlagenen Serben flüch¬
teten haltlos gegen Uesküb zurück. Die Dimottka-Di-
vifion wurde vollständig zersprengt. Nur schleunigster
Rückzug des übrigen Teils der serbischen Armee
konnte sie vor einer drohenden Katastrophe retten .

Serbische und griechische SiegesbnSetins .
Bttgrad , 5. Juli . (Serbisches Preßbureau .) Das

seit vorgestern andauernde Artillerieduell vor Ko-
tschana endete mit dem vollständigen Sieg
der serbischen Truppen , indem die Ueber -
macht der serbisch« , Arüller « unter heldenmütigem
Vorgehen der serbischen Infanterie die wichtigen
Positionen entnahmen, die von 32 bulgarischen Bat¬
terien mit je 8 Geschützen ( !) besetzt waren . Die
Verluste sind auf beiden Seiten bedeutend . Der
Rückzug der Bulgaren ist vollständig. Der Fall von
Koischcma steht bevor.

Belgrad , 8. Juli . Nach PrroatmeDungen ist Ko¬
ts cha n a gestern nachmittag von den serbischen Trup¬
pen genommen worden.

Belgrad, 5 . Juli . Gestern abend sind 1742 bul¬
garische Gefangene, darunter 18 Offiziere, hier eiu-
getroffen.

Athen, 5 . Juli . Nachdem Ministerpräsident Beni -
zelos in der Kammer von dm letzten Angriffen
der Bulgaren berichtet hatte, durch die die drei Ver¬
bündeten zum gemeinsamen Kampfe gegen Bul¬
garien gezwungen worden feien, verlas er unter
frenetischem Beifall eine königliche Botschaft, in der
erklärt wird : Angesichts der bulgarischen Treulosig¬
keit sei der griechischen Armee urüi der Flotte der
Befehl zum Vorrücken erteilt worden . Der General¬
stabschef Dusmanis hat dem Ministerpräsiden¬
ten telegraphiert , daß der Feind infolge eines all¬
gemeinen Angriffs der griechischen Divisionen heute
stütz 3.4S Uhr seine Stellung bei Likovanni —
Lahana geräumt habe und von den Griechen un¬
mittelbar verfolgt werbe.

Der Kriegsschauplatz in Ror - serbien.
(Eigener Drahtbericht .)

Belgrad. 5. Juli . Meldung des serbischen
Preßbureaus . Heute morgen um halb 8 Uhr
haben die Bulgaren unsere Landesgrenze beim
Paffe Sveti - Nikola angegriffen . Ueber
den Ausgang des Kampfes ist noch nichts be¬
kannt.

Belgrad. 5 . Juli . Gestern nachmittag versuchten
die bulgarischen Truppen bei Zajetschar in Ser¬
bien einzudringen, wurden jedoch zurückgesäsiagen .
Heute früh erneuerten die Bulgaren ihren Angriff,
der Kampf dauerte am Mittag noch an.

Keine Demission des Kabinetts Daneff.
Sofia, 5. Juli . Die Agence Bulgare stellt gegen¬

über der Meldung auswärtiger Blätter fest, daß das
Kabinett nicht seine Demission überreicht habe.

Soastanliuopel , S . Juli . (Eig . Drahtbericht.)
Der nichtoffizielle griechische Gesandte
ist nach Athen abgereist . Seine Mis¬
sion hat bisher zu keinem Resultate
geführt . Wie verlautet , werden jetzt die letz¬
ten bulgarischen Offiziere und Soldaten die
Tschataldschalinie verlassen.

b. Dien , 5 . Juli . (Eig . Drahtbericht.) Aus
Bukarest wurde heute früh gemeldet: Es
verlautet , daß sich Bulgarien bereit er¬
klärt hat, das Gebiet nördlich der
Li nie Turtukai — Baltschik freiwillig
an Rumänien abzutreten .

garien gelegen ist, daß sie nur dem nach dem
türkischen Kriege völlig kritiklos geworbenen
bulgarischen Expansionswillen das rumänische
Recht auf ein Wachsen entgegensetzt , aber schon
heute dabei die Gleichheit beider Interessen einem
protektoratslüsternen Rußland gegenüber nicht
verkennt. Bis die rumänischen Truppen wirk¬
lich bulgarischen Boden betreten, werden wohl
noch mehrere Tage vergehen. Dann ist zunächst
abzuwarten , ob die Bulgaren nach dem Willen
der draufgängerischen Mlitärpartei militärischen
Widerstand leisten oder sich nach besserer Ueber-
legung der verantwortlichen Politiker in Sofia
mit einem diplomatischen Protest begnügen wer¬
ten . Die Rumänen würden dann auf dem als
Faustpfand okkupierten Gebiet Gewehr bei Fuß
stehen bleiben, um später nur bei den endlichen
Friedensoerhandlungen mitzusprechen, d. h. aller¬
dings auch, um ein siegreiches Bulgarien an
einem zu wettgehenden Ausnützen seiner Erfolge
zu hindern . Uebrigens hat ein ungenannter
rumänischer Staatsmann , wie es heißt der Fürst
Cantacnzene, einem Vertreter der „Wiener
Reichspost " gegenüber dieselben Ansichten ge¬
äußert . Ein künftiges freundschaftliches Zusam¬
mengehen Rumäniens und Bulgariens fei not¬
wendig, wenn nicht Rußland zum wahren Be¬
herrsch Bulgariens werden sollte.

Man wird also in Wien rrchig Blut behalten
dürfen , zumal die Kieler Monarchenzusammen¬
kunft in einer zu dieser kritischen Zeit doppelt
erfreulichen Weise die Solidarität der in steter
enger Fühlung stehenden Dreibundregierungen
erhärtet hat . Bon offiziellen Trinkfprüchen und
einem Commmnqu^ wurde schon deshalb Ab¬
stand genommen, wett alle die politischen Fragen
der Mttelmeer - und Orientpolitik, über welche
die prinzipielle Uebereinstimnmng erneut fest -
gestellt wurde, täglich in eine neue Phase ein-
treten können .

In der deutschen inneren Politik brachte die
Woche außer den unvermeidlichen „Leichen¬
reden" auf die Verabschiedung der Wshrvorlage
im Reichstage, doch auch sehr prompt deren An¬
nahme durch den Buudesrat und den kaiserlichen
Dank für die Männer , in deren Amtszeit das
große Werk fällt. Daß auch der Monarch das
Verdienst hierbei aus die mit der Amtszeit ver¬
bundenen Mühen beschränkt sicht, kommt wohl
in seiner Mäßigung bei den gespendeten Ehrun¬
gen zum Ausdruck . Der Arüaß, der dem Reichs¬
kanzler die Brillanten zum Schwarzen Adler
einbrachte , ist darum für ihn nicht minder ehren¬
voll , als wenn er Graf Bethmann geworden
wäre.

Herrn von Heeringen, der in dem Parlament ,
wenn die sozialdemokratischen „Kübel" über ihm
geleert wurden , sich wohl manchmal gern in
einen reellen Kugelregen geflüchtet hätte , kann
man es gewiß gönnen, daß er nicht gleich nach
getaner Arbeit ganz von dannen zu gehen
braucht, sondern noch ein wenig in besonders
ehrenvoller Stelle wieder ganz „richtig" dabei
bleibt.

Königin Mlhelvrive von Holland und
die Sozialdemokratie.

(Bon unserem Korrespondenten .)
iS Amsterdam, 4. Juli .

Die Berufung des bekannten holländischen
Sozialistenführers und Abgeordneten Dr .
Troelstra zur Königin Wilhelmtne nach Schloß
Het Loo behufs Besprechung der durch den
Ausfall der jüngsten allgemeinen Parlaments¬
wahlen geschaffenen politischen Lage ruft großes
und berechtigtes Aufsehen hervor . Zum ersten
Male wird in unserem Lande ein sozialdemo¬
kratischer Parteiführer seitens der Krone zu
Rate gezogen , und was gerade die jetzige Köni¬
gin der Niederlande betrifft , so hat es sie sicher¬
lich eine sehr große Ueberwindung gekostet ,
bevor sie es über sich brachte , den Genossen
Troelstra nach Schloß Het Loo zu laden . Denn
unter den europäischen Souveränen gibt es
kaum einen , der eine so tiefgewurzelte Abnei¬
gung gegen die Sozialdemokratie empfindet wie
die Königin Wilhelmine , die ihren Haß gegen
die Revolutionspartei von ihrem Vater , dem
letzten Dränier Wilhelm lll ., geerbt hat . Es
kann deshalb auch mit Sicherheit gesagt werden ,
daß der Gedanke der Berufung Dr . Troelstras
nicht der Initiative der Königin entsprungen
ist. Höchst wahrscheinlich hat der abtretende
Ministerpräsident Dr . Theodor Heemskerk , als
er das Entlaffungsgesuch des Ministeriums
überreichte , der Königin den Rat erteilt , doch
auch den Führer derjenigen Partei anzuhören ,
die sich des größten Sieges bei den letzten Par¬
lamentswahlen rühmt . Auf diese Weise erhielt
Dr . Troelstra die Einladung , der er morgen
Folge leisten wird .

wettere Depeschen siehe Seile S.
—----- .

Ae heuüge Ammuer unseres ölaües umfaßt 18 Seite« und Sonntagsbeilage.
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Schon Sie bloße Tatsache , daß der Führer der

niederländische » Sozialdemokratie im Empfaugs -
salon des Königsschloffes Loo erscheinen wird ,
beweist , daß man in den maßgebenden Kreisen
Hollands die Bildung eines liberal -sozialisti¬
schen Koaliiionsministeriums nicht a priori von
sich weist . In der Tat besteht ein Programm
politischer , sozialer und finanzieller Reformen ,das Len liberalen Bürgerparteien und der
Sozialdemokratie gemeinsam ist, von einem
liberal -sozialistische« Kabinett also verwirklicht
werden kann . Man kann in dieser Hinsicht die
Arbeiterschutzgesetzgebung , die Hebung der
Volksbildung , die Erweiterung des Wahlrechts
und ähnliche Reformen nennen . Aber die
Voraussetzung für eine ersprießliche und ge¬
meinsame Tätigkeit der liberalen Vürger -
parteien mit der Sozialdemokratie ist, daß die
letztere ihren kollektivistischen und republikani¬
schen Träumen und ihrer ganzen revolutionären
Tendenz entsage , und das wird schwer zu er¬
reichen sei«. Niemand glaubt an den Eintritt
Ser Sozialdemokraten in das neue Ministerium
und an die Verläßlichkeit der Sozialdemokratie
als Regierungspartei . Dr . Troelstra wird der
Königin Wilhelmine darüber Aufschluß zu
geben haben , und wir werden bald sehen , ob
die niederländische Sozialdemokratie wirklich
im Begriffe steht, sich zu einer Regierungspartei
umzumausern .

Wie die Dinge heute stehen , würde auch der
Eintritt der Sozialdemokratie in die Regie¬
rungsmehrheit nichts an der Tatsache ändern »
daß Holland nur mit großer Vorsicht regiert
werden kann . Denn abgesehen davon , daß
Liberale und Sozialisten zusammen im Unter¬
hause nur eine schwache Mehrheit besitzen,
herrscht im Oberhause noch eine starke konser¬
vativ -klerikale Mehrheit , die eine radikale Ver¬
änderung der innerpolitischen Zustände nicht
zulafsen wird . Ein farbloses Geschäftsministe¬
rium bleibt also die wahrscheinlichste Lösung
der Krise , die wohl noch von langer Dauer sein
wird . '

Deutsches Seich.
Die Ergebnisse der Handwerkerkcmfereû

Lei vielen bisher strittigen Punkten konnte «ine
wesentliche Annäherung der Auffassungen festgestelltwerden. Dies gilt u . a . von der Frage der Abgren¬
zung von Fabrik und Handwerk und in Zusammen¬
hang damit von den Maßnahmen gegen Doppel¬
besteuerung der Betrieb« durch Handwerks- und
Handelskammern , sowie von der bekannten Streit¬
frage des § 100 q der Gewerbeordnung wegen des
Rechtes der Zwangsinnungen , ihren Mitgliedern
Mindestpreise vorzuschreiben. Von anderen wichtigen
Punkten , die zur Erörterung gelangten , seien hierdie folgenden benannt : die Heranziehung der juristi¬
schen Personen , Gesellschaften m. b . H. u . der«! , zu
den Handwerksorganijationen , das Wahlrecht der
gewerbetreibenden Frauen zu diesen Organisationen ,das Wahlrecht zur Handwerkskammer, di« Beteili¬
gung der Handwerkskammern und Innungen bei
Maßnahmen zur Förderung der wirtschaftlichen In¬
teressen des Handwerks, ferner zahlreiche Fragen
des Jnnungs -, Lehrlings - und Gesellenwesens sowie
der Meisterprüfungen . Soweit die behandelten Fra¬
gen die Interessen auch anderer Erwerbsgruppen ,
insonderheit des Handels und der Industrie ,
berühren , werden deren Vertretungen regierungs¬
seitig in gleicher Weise gehört werden ; aber auch
in den lediglich das Handwerk betreffenden Punkten
wird noch weiteren Kreisen der Interessenten in
geeigneter Weise Gelegenheit zur Aeuherung ihrer
Ansichten und Wünsche geboten werden.

Die neuen Steuern .
Bei der einschneidenden Wirkung der neuen

Steuern besteht im Publikum ein starkes Bedürfnis ,

Gesellschaft.
Von Rens Schickele .

( Nachdruck verboten .)
Das ist ein reizendes Haus .
Der Diener , der einem Hut und Mantel ab¬

nimmt , behandelt jeden Gast wie seinen beson¬
deren Schützling . Er sagt nicht : „Ich freue
mich , Ihre Bekanntschaft zu machen " oder :
„Nein , wie schön, daß wir uns Wiedersehen !"
Aber er hat ein diskretes Lächeln , womit er die
große Freude seines Herzens anzudeuten weiß ,
ohne gerade vertraulich zu erscheinen . Und
dann wird man behutsam weitergegeben und
bummelt , von weichflügeligen Erzengeln des
Wohlwollens begleitet , von Hand zu Hand bis
zur kleinen , rundlichen Brillantensammlung , die
einem die Dame des Hauses zum Küste hinhält .

Nur bei ganz teuern Zahnärzten wird man so
sammetig zum Operationsstuhl geleitet .

Es ist ein reizendes Haus .
Alles hier glänzt in Derwandtenähnlichkeit ,

das tote und das lebende Inventar . Mensch und
Tier . Die Diener gleichen alle dem gnädigen
Herrn , und der Mops hat den angestrengten
Zug um den Mund und die gütige Behäbigkeit
der gnädigen Frau . Sofort fällt einem ein :
diese Frisur auf solch einer Stirn hat man schon
gesehen . Aber wo ? Schon will man sich , voll
seltsamen Eifers , in sein rückwärtiges Leben
umdrehn und suchen, da erinnert man sich . Gar
nicht weit ! Dorn in der Garderobe , an der alten
Kammerzofe , die sich mütterlich um die Damen
bemühte , hat man sie gesehen .

Die Gobelins an den Wänden , die Möbel und
gar die Stühle — sie stammen wohl aus ver¬
schiedenen Jahrhunderten , aber man mutz schon
Hinschauen , um das festzustellen , man mutz sich
ihnen boshaft nähern , sie brutal voneinander
trennen .

Das ist, als ob man eine Familie sprengte .
Erinnerunggetränkte Bande des Gemüts mit
Dernunstgründen zerrisse . Mit plumpen Füßen
und schnottiiger Gesinnung in die Intimität
eines herzstillen Zusammenlebens hineinträte .

Sonst stehn sie da , eng aneinander geduckt
und lassen die Gespräche rauschen . Manchmal
tauschen sie verschlafene Blicke mit ihren Be -

sich darüber rasch und genau zu informieren . Eine
handliche Ausgabe der neuen Steuern von 1913 er¬
scheint daher soeben in der »Sammlung deutscher
Gesetze" des Verlags I . Bensheimer (Mannheim u.
Leipzig ). Das praktisch zusammengestellte Buch (in
Leinen gebd . nur 1 enthält die genauen Texte
(Wehrbritrag , Besitzsteuergesetz, Finanzgesetz , Reichs¬
stempelgesetz und Nebengesetze ) , ein ausführliches
Sachregister und als Leitfaden . durch die Steuer¬
gesetze eine übersichtliche Einleitung von Regierungs¬rat Dr . Moesle, der an den neuen Gesetzen an her¬
vorragender Stell « mitgearbeitet hat.

Reichstagsfiichrvahken. Die Stichwahl im
Wahlkreise Salzwedel — Gardelegen
zwischen v . Kröcher und Dr . Böhme ist auf den
10. Juli , diejenige im Wahlkreise Zauch —
Belzig — Jüterbog zwischen v . Oertzen
und Ewald auf den 12. d . M . anberaumt worden .

Im Wahlkreis Kröchers ist die konser¬vative Stimmenzahl , die schon bei der letz¬
ten Wohl einen Rückgang um 1000 Stimmen auf¬wies, um weitere 1000 Stimmen zurückgegangen ,während der Bauernbund etwa 400 Stimmen
gewonnen hat . Die Sozialdemokratie muß auch
hier eine Rückwärtsbewegung feststellen . Die ,Löln .
Dolksztg .

" bemerkt dazu: „Ob auch schon die letzten
Kämpfe im Reichstag« um die Besitz steuer¬
frage mitgewirkt haben, läßt sich schwer beurteilen :
jedenfalls ist diese Wahl , die erste nach jenen Kämp¬
fen , kein Anzeichen dafür , daß die Konservativen
durch ihre Hartnäckigkeit im Festhalten einer
unhaltbar gewordenen Stellung ihre
Zugkraft stark vermehrt hätten . Der Wahlkreis ist
ganz überwiegend ländlich .

"

Die Saiserspende für die katholischen Missionen.Das Stuttgarter Zentrumsorgan („Deutsches Volks -
blatt") hat den Ertrag der Kaiserspende für die ka¬
tholischen Missionen dazu benutzt , einen lehrreichen
Vergleich zu ziehen , indem es berechnete , welcheSumme auf je 1000 Katholiken der verschiedenen
Diözesen entfällt. Diese Summe betrug für Rotten¬
burg 196,09 -41, Freiburg i . B . 131F0 -4t,
für Paderborn 111,70 - tt, für Regensburg 81,92 „1l,für Limburg 77Z0 -4t, für Eichstätt 75,34 -4t , für
Osnabrück 66,60 -4t , für Trier 63,77 , 1t , für Breslau
(ohne Berlin ) 59,36 °4t , für Augsburg 55,90 -4t , für
Münster 53,62 -4t , für Dresden 53Z5 -<t , für Fulda
53,19 -4t, für Hildesheim 50,84 °4t, für Ermland
50F2 -,1t, für Berlin 48,80 - <t , für Passau 38,73 -4t,
für Speyer 33,57 -4t, für Mainz 32,74 -4t, für Köln
31,50 -4t , für Würzburg 29,19 -4t, für München 25,41
Mark , für Bamberg 23,92 -4t, für Kulm 9,44 -4t, für
Gnesen - Posen 7P1 -4t, für Strahburg
7,12 -4t und für Metz 1,28 -4t . — Der weite Ab¬
stand , in dem die Diözesen der Ostmark und West -
mork allen übrigen deutschen Diözesen folgen , ent¬
spricht durchaus der Gesinnung ihrer polnischen bezw .
elsaß-lothringischen Bewohner .

Mische Milil.
Landtagskandidaturen .

* Mannheim , 5. Juli . In einer sehr stark besuchten
Vertrauensmänner - Versammlung der National¬
liberalen Partei sind die Kandidaten für die hie¬
sigen Bezirke nominiert worden. Nachdem unter all¬
gemeinem lebhaften Bedauern festgestellt worden war,
daß der verdiente bisherige Landtagsabgeordnete
Rechtsanwalt König die Wiederaufstellung seiner
Kandidatur abgelehnt hatte , wurde Dr . Friedrich
Blum , Direktor des Realgymnasiums, für die Be¬
zirke 1—4 aufgestellt , für den Bezirk 5 wurde Stadt¬
verordneter Landwirt Jakob Rihm - Feudenheim als
Kandidat nominiert.

Schuldirektor Dr . Blu m erfreut sich in den Krei¬
sen der nationalgesinnten Bürgerschaft großer Be¬
liebtheit. Er ist als glänzender Redner uiü> vorzüg¬
licher Schulmann schon seit Jahren geschätzt. Um
das Milititärvereinswesen hat er sich besondere Ver¬
dienste in seiner Eigenschaft als Vorsitzender des hie¬
sigen Militärvereins und des Main -Neckar -Militär -
gauverbandes erworben .

sitzern. Wer wenn jemand von der Familie
sie irgendwie in Anspruch nimmt , werden sie
wach , ganz wach . Die Stühle zum Beispiel
machen lebhaft mit . Sie beteiligen sich voll
grimmigen Humors am „Empfang " . Da ist
ein Lutherstuhl , auf dem ein schüchterner Jüng¬
ling korrektes Sitzen übt , der lacht sich halbtot .
Und ein Sessel , den ein korpulenter Herr selbst¬
zufrieden ausfüllt , hält sich den Bauch seines
Opfers und markiert leise Schnarchtöne .

Ms der Diener meldet , datz die gnädige Frau
bedient ist, geht ein Seufzer der Erleichterung
durch das Mobiliar , und der Mops schreitet mit
den gravitätischen Schritten seiner Herrin zu
ihrer Rechten in den Speisesaal .

* »
*

Im Rauchzimmer hängen Bilder und legen
Zeugnis ab von einer spurlos untergegangenen
Zeit . Es läßt sich weder sagen , wann , noch,
unter welchem Himmel sie hergestellt worden
sind . Vielleicht rühren sie von einer Zeichen¬
lehrerin her , die in der Trance mit Oelsarben
umging . Wäre das Format nicht so groh , so
ließe sich auch vermuten , datz sie Jugendwerke
der gnädigen Frau seien .

Sie bedecken die Wände . Sogar ein Panneau
ist darunter . Es befindet sich über einer Tür ,
vor der ein schwerer Perserteppich lastet , und
zeigt , wie Mars von einem eilfertigen Amor
seiner Waffen entledigt wird . Daraus schließe
ich, datz die Tür ins Schlafzimmer führt , und die
Herzhaftigkeit des Bekenntnisses söhnt mich damit
aus , datz der Mars im Halbdunkel einen be¬
ängstigenden wackeligen Eindruck macht . Wer
weiß ? Vielleicht ist er auf Portraitähnlichkeit
angelegt .

Ja , und dann sind mitten in die ergrauten
Schinken zwei glühende Transparente einge¬
lassen . Mitten in der lastenden Oede empören
sich , wild und zäh, wie die andauernde Explosion
einer Motorzündung , zwei Bilder von Pech stein .
Natürlich Stilleben . Immerhin .

„Ich finde sie scheußlich"
, sagt der Hausherr .

„Wer was tut man nicht alles für seine Kinder !"
Jemand antwortet , Tröstung in der Stimme .

„ Vielleicht gehsts mit dem da auch, wie mit den
Impressionisten . Die hat man zuerst auch scheuß¬
lich gefunden . Der Manet . . . . ."

* Osfenburg, 5. Juli . In der Mitgliederversamm¬
lung des hiesigen Vereins der Fortschrittlichen Bolks-
partei wurde einstimmig der seitherige verdiente Ver¬
treter des Wahlkreises Offenburg-Stadt , Muser ,
wieder als Kandidat für die bevorstehenden Land¬
tagswahlen aufgestellt. Herr Muser hat di« Kandi¬
datur angenommen. Die , Abstimmungsergebnisse
waren im Jahre 1909 : Muser (Bolksp., von den
Nationalliberalen unterstützt) 773, Simmler (Ztr .)
947 , Mansch (Soz .) 682 Stimmen . In der Stich¬
wahl siegte Muser mit 1343 Stimmen über den
Zentrumskandidaten , der 1085 Stimmen erhielt.

Aus - er Fortschrittlichen Volkspariei . -
Der Verein der Fortschrittlichen Bolkspartei Has¬

lach beschäftigte sich in seiner Bereinsversammlung
vom 1 . d . M . mit der Angelegenheit Seubert -Dob.
Folgende Resolutton wurde einstimmig angenom¬
men : „ Die heutige Versammlung des Vereins der
Fortschrittlichen Volkspartei spricht ihr Bedauern
darüber aus , daß Herr Bob in seiner Eingabe an
die Teneraldirektion durch Verwendung eines Ber-
emsbogens und durch seine Unterschrift als Vereins -
Vorstand den Eindruck erweckt hat, als ob sein Vor¬
gehen durch den Verein selbst gedeckt sei. Die Ver¬
sammlung bestätigt aber, daß sich Herr Seubert durch
die Art und Weise seiner Agitation sehr viele per¬
sönliche Gegner geschaffen hat und gibt ihrer Be¬
friedigung darüber Ausdruck, daß das hiesige
Stationsamt anderweitig besetzt wurde.
Im übrigen weist der Verein die durch die Zentrums¬
presse erfolgten Verunglimpfungen unseres ersten
Vorsitzenden zurück und versichert ihn auch fernerhin
des größten Vertrauens .

"
(Die sozialdemokratische

Presse hat das Vorgehen Bobs „geradezu ungeheuer¬
lich" genannt .)

Der bekannte politische Prehprozeß
des Bikars Berger in Säckrngen gegen den Redak¬
teur Mehr daselbst will noch nicht zur Ruhe kommen .
Das Oberlandesgericht hat, wie wir seinerzeit berich¬
teten, das Waldshuter Strafkammerurteil , wodurch
Mehr zwar der Beleidigung für schuldig, aber für
straffrei erklärt wurde, aufgehoben und die Sache
zur anderweiten Verhandlung an das Landgericht
in Freiburg verwiesen. Dieses hat dann, wie wir
ebenfalls mitteilten , den Redakteur Mehr wegen Be¬
leidigung des Vikars Berger zu 80 -4l Geldstrafe und
einem Teil der Kosten verurteilt . Dagegen hat jetzt
Mehr wieder Revision ans Oberlandesgericht ein¬
gelegt; die Sache kommt am 10 . Juli zur Verhand¬
lung . Das Oberlandesgericht wird nun hoffentlich
bei diesem unsterblichen Prozesse „Schluß" machen !

Aus Meu.
Amtliche Mi tteilungen .

Aus dem Siaatsanzeiger .
Seine Königliche Hoheit der Großherzog

hat sich bewogen gefunden , die folgenden Aus -
cichnungen zu verleihen : -1 . den Hausorden
er Treue : dem Königlich Preußischen Staats -

Minister , Staatssekretär des Reichsmarineamts ,
Großadmiral v . Tirpitz ; 6 . vom Orden vom
Zähringer Löwen : a) das Grotzkreuz : dem
Vorsitzenden des Direktoriums der Aktien¬
gesellschaft „Weser " in Bremen , Vizeadmiral
a. D . v. Ahle seid , dem Generalleutnant
v . Quast , kommandierenden General des 0.
Armeekorps , und dem außerordentlichen Ge¬
sandten und bevollmächtigten Minister der
Hansestädte Dr . Klügmann ; K) das Kom¬
mandeurkreuz 2 . Klasse : dem stellvertretenden
Vorsitzenden des Aufsichtsrats der Aktiengesell¬
schaft „Weser "

, Direktor der Bremer Bank ,
Iantzen , dem Kapitän zur See Hop mann ,
Chef der Zcntralabteilung dcS Reichsmarine¬
amts , dem Obersten Woide , Kommandeur des
Jnf .-Regts . Bremen ( l . Hanseatischen ) Nr . 75,
dem Obersten Stolzmann , Chef des Stabes
des 0. Armeekorps , und dem Baudtrektor E . A.
Suling in Bremen : r ) das Ritterkreuz 1 . Kl .
mit Eichenlaub : dem Fregattenkapitän Lans ,
Dezernenten im Reichsmarineamt : ä ) das Rit¬
terkreuz l . Klaffe : dem badischen Konsul Paul

Bescheiden , aber fest sagt der Hausherr : „ Den
Manet finde ich noch immer nicht schön. Aber
wenn ich noch zwanzig Jahre lebe , werd ' ich mich
vielleicht daran gewöhnen . Für die lleber -
aeschnappten von heute fehlt mir die Zeit .
Solang lebt keiner ."

Die Panik ist da . Es gibt kein Aufhalten mehr .
Die ganze Gesellschaft kämpft hitzig um etwas ,
worunter jeder etwas anderes versteht , und was
sie zusammen „die moderne Kunst " nennen .

In einer Viertelstunde wird die kluge alte Dame
unmerklich eingreifen und ihre Tochter bitten ,
die Herrschaften durch ein Lied von Richard
Strauß abzulenken , llm ihrer Wirkung sicher
zu sein , wirst sie schon jetzt die Frage auf , ob
denn Richard Strauß auch noch modern sei .
Der Jüngling , der sitzen lernt , murmelt etwas
von Arnold Schönberg . Man überhört ihn .
Richard Strauß wird also, sozusagen einstimmig
und mit llebcrschwang für noch modern erklärt .

Die gnädige Frau läßt die Ovation für Richard
Strauß verrauschen und sagt dann nachlässig :

„ Schlimmstenfalls hätte meine Tochter auch
etwas von Debussy singen können ."

Nach einem Augenblick beklommenen Schwei¬
gens wird die Debatte über die moderne Kunst
fortgesetzt .

An irgendwelchen unsichtbaren Zeichen werden
die ernsthafteren Herren jetzt bald erkennen , daß
es Zeit ist, sich ins Spielzimmer zurückzuziehen .

* * *

So kommt es , und die Feministen , die bei den
Damen Zurückbleiben , sprechen von der Sommer¬
mode . Sie ist farbiger als alle vergangenen
Jahre . Ganz bunt ist sie . Jacke und Rock
dürfen in verschiedenen Farben — und mit
wieviel Energie ! — gegen einander auftreten .

Heber dem dumpf dröhnenden Drommetenton
eines Blau wird ein durchdringendes Gelb
seiltanzen , und auf den kleinen Hüten mit den
herausfordernd umgebogenen Federn werden
Janitscharenmusiken von Farbentpnen entfesselt
in der Sonne schwärmen .

Herrlich wild geht es zu in der Mode . Los¬
gelegt wird , daraufgehauen wird , daß die Farben¬
spritzer noch auf die Sonnenschirme fliegen .

Warum setzt sich die unbekümmertste Mode
, so leicht durch ? Warum Mckte dem Pariser i
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Menerin Bremen und dem Polizeihauptnrann
Pohl daselbst ; s ) das Ritterkreuz 2. Klaffe mit
Eichenlaub : den Kapitänleutnants Mann und
Human » , Dezernenten im Reichsmarineauu
und v. Keyserling !, Adjutant des Staats¬
sekretärs des Reichsmarineamts , dem Haupt¬
mann v . Wedclstädt , Kompagnie -Chef im
Jnf .-Regt . Bremen il . Hanseatischen ) Nr . 75 .und dem Chef des Bureaus für Kriegsschiffbau
der Aktiengesellschaft „Weser "

, Richter ;
k) das Ritterkreuz 2. Klaffe : dem Oberleutnant
Holtzheuer im Jns .-Regt . Bremen (1. Hanse¬
atischen ) Nr . 75, dem Leutnant Brinckmann
in demselben Regiment , dem Poltzeikommiffifi
B 0 llmann und dem Rathausmeister Schiff ,
ner in Bremen .

Seine Königliche Hoheit der Großherzvg
hat sich ferner bewogen gefunden , dem Professor
Dr . Samuel Brandt am Gymnasium in Hei¬
delberg das Ritterkreuz 1 . Klaffe mit Eichen¬
laub des Ordens vom Zähringer Löwen zu
verleihen , dem Borstand des Geheimen Kabi¬
netts , Wirkt . Geh . Rat Dr . Freiherrn v . B ab 0,die untertänigst nachgesuchte Erlaubnis zur An¬
nahme und zum Tragen des ihm verliehenen
Königlich Preußischen Kroneuordens 1. Klaffe,dem Großhofmeister Dr . v. Brauer in Karls¬
ruhe die untertänigst nachgesuchte Erlaubnis
zur Annahme und zum Tragen des ihm ver¬
liehenen Großkreuzes des Großh . Luxemburg .
Ordens der Eichenkrone , und dem Oberzeremo
nienmeister von und zu Mentzingeu da¬
selbst die gleiche Erlaubnis für das Großkreuz
des Nassauischen Militär - und Zivilverdienst¬
ordens Adolfs von Nassau , dem Königlichen
Generalleutnant z. D . Freiherr « von und zu
Bo dm an in Freiburg die untertänigst nach¬
gesuchte Erlaubnis zur Annahme und zürn
Tragen des ihm verliehenen Großkreuzes des
Großh . Luxemburgischen Ordens der Eichen¬
krone zu erteilen . Den nachgenannten Hof¬
beamten wurde die untertänigst nachgesuchte
Erlaubnis zur Annahme und zum Tragen der
ihnen verliehenen Großh . Luxemburgischen
Auszeichnungen erteilt : für das Ritterkreuz
2. Klaffe mit der Krone des Militär - und Zivil -
verdienstorüens Adolfs von Nassau : dem
Sekretär des Oberhofmarschallamts , Rat Lud¬
wig v . Nida : für das silberne Berdienstkreuz
dieses Ordens : dem Hoffurier Heinrich Sei
der ; für die goldene Medaille des Ordens
der Eichenkrone : dem Stallmeister Simon
Krakel sowie den Offizianten Georg Mel¬
ber und Christian Bechtold ; für die sil¬
berne Medaille dieses Ordens : den Lakaien
Joseph Maurer und Joseph Schmitt ; für
die goldene Medaille des Militär - und Zivil -
verdienftordens Adolfs von Nassau : dem Sat -
telkamweraufseher Philipp Schmitt ; für die
silberne Medaille dieses Ordens : den Lakaien
Anton Ketin er , Karl Döbeltn , Gustav
Gundelfin ger und .Eugen Gilliar so¬
wie dem Marstalldiener Theodor Maier .

Seine Exzellenz der Herr Erzbischof hat die
Pfarrei Gütenbach , Dekanats Triberg , de«
Psarrverweser Alois Baas in Gütenbach , die
Pfarrei Philippsburg , Dekanats Philippsburg ,
dem Psarrverweser Joseph Bareitz in
Philippsburg verliehen .

Mit Entschließung des Ministeriums des
Großh . Hauses , der Justiz und des Auswärti¬
gen wurde dem Ober -Postassisteuten Albert
Bauer aus Eisental , Amt Bühl , und dem Post¬
assistenten Franz Heinrichsmeyer in
Karlsruhe der Titel Poftfekretär verliehen .

Das Großh . Ministerium des Innern hat
den Gewerbeschulkandtdaten Otto Weber in
Karlsruhe zum Gewerbelehrer daselbst er¬
nannt .

Die Großh . Forst - und Domänendirektton
Kat den Finanzsekretär Franz Herrmann in
Lörrach zum Domänenamt Karlsruhe versetzt.

Die Generaldirektion der Staatseisenbahnen
hat den Geometer Jakob Schwerdt in Offen¬
burg zum Eisenbahngeometer ernannt , Eifen -
vahnsekretär Joseph Hübler in Offenburg

Zeichner Jribe in den Schneiderateliers , was ihm
vorher , als er nur im Herbstsalon ausstellte ,
durchaus nicht gelingen wollte ?

Die Liebhaber wollten keine Bilder von Jribe
kaufen . Jetzt sehen alle ihre Frauen aus wie
Bilder von Jribe .

Eine edle Rache , gut . Aber warum haben
Durand - Ruel und Paul Cassirer , Petit
und Gurlitt , Kahnweiler und Neumann
zusammen nicht soviel Autorität , wie der eine
Drecoll oder Redfern ?

Warum ? Weil sie in den Frauen von vorn¬
herein sichere, aber auch todsichere Verbündete
besitzen. Wenn ein Künstler nicht auf den Kopf
gefallen ist, so kann er gar nicht anders , er muß
Frauenrechtler sein. Auf Gnade und Ungnade .
Bedingungslos .

Es ist auch keineswegs merkwürdig » daß die
Männer schließlich jede Mode annehmen . Im
Grunde kann es ihnen gleich sein, wie die Mode aus¬
fällt , wenn sie ihnen nur ein- oder zweimal im
Jahr eine neue Frau verschafft . Und da die Mode
dieses Wunder vielemal an ein und derselben
Frau bewirkt , sollte man sie als eine sittliche
Macht rühmen . Der engste Rock trägt seine
moralische Rechtfertigung in sich, weil er den
Reiz vorbereitet , den der weite wieder einmal
haben wird .

Dieses Kapitel ist von der Moraltheologie
vernachlässigt worden .

*
»

*

Zwei Damen mußte ich im Auto nach Hause
bringen . Sie waren unverheiratet und sehr
müde . Sie mußten sich schrecklich zusammen¬
nehmen , um nicht vor meinen Augen einzu¬
schlafen . Um ihre vom Champagner beflügelte
gute Erziehung zu beweisen , zwangen sich die
armen Wesen , das dümmste Zeug zu schwatzen»
und in ihrer großen Angst , plötzlich zwischen zwei
Sätzen zu erliegen , hielten sie ein Tempo ein,
bei dem ihnen und mir Hören und Sehen ver¬
ging . Wie im Taumel riß uns das Auto
über Asphalt und Pflaster . Es war nicht leicht
sich in dem Lärm von einfallenden Zimmerdecken
und klirrenden Fensterscheiben zu unterhalten .
Schließlich , als uns nicht das geringste mehr
einfiel , das Pflaster aber kein Ende nahm , sangen
wir alle drei ipie besessen : „Ich hatt ' einen

i Kameraden . . .
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- TL—ckürmendingen , Eisenbahnsekretär Armin
» kr lich e r in Breiten zur Zentralverwaitung
Mrkehrsbureau ) in Karlsruhe versetzt.

Versonal -VerSaderungeu im Bereiche de,
14. Armeekorps.

_ Winning . Oberst» , a . D ., zuletzt beim Stabe
°

2 Bad . Gren .sRegts . Kaiser Wilhelm I . Rr . 11V,
Ar Charakter als Werst verliehen.

« erlichen : v. Ho klink , Oberst», a . D., zu-
Kommandeur des Landw .-Lezirks Lörrach, der

I Arakter als Oberst .
> Versetzt zum 1 . Oktober 1913 : Sternecker , Ober -
i «kilitär-Jntend . -Sekretär - es 16. Armeekorps zu der
> Intendantur der 28 . Division , Stryck , Militär -
t ^ jendantur-Sekretär , von der Intendantur der
'

^ Dir,, zu der Intendantur des 14. Armeekorps.

, Karlsruhe, 3. Juli . Das Ministerium des Kultus
„od Unterrichts hat die Absicht gehabt, zur Fort¬
bildung der Lehrer Kreisbibliotheken zu er¬
richten. Die weitaus überwiegende Zahl der Lese¬
vereine hatte sich einverstanden erklärt , und auch
-ie Kreisschulämter waren im allgemeinen für die
« plante Einrichtung eingetreten . Nachdem jedoch
«ne Reihe von recht beachtenswerten Einwendungen
-aaegen vorgebracht worden war , ist das Ministerium
zu der Ueberzeugung gelangt, daß die Einrichtung
An Kreisbibliotheken auf erhebliche Schwierigkeiten
«ohen und zu graste Kosten verursachen würde . In
einem an sämtliche Kreisschulämter gerichteten Er¬
laß wird nun mitgeteilt, daß von der Einführung
von Kreisbibliotheken Abstand genommen und dafür
- je Gründung einer pädagogischen Fach¬
bibliothek in Verbindung mit der Grosth . Hof-
und Landesbibliothek und unter der Verwaltung und
Leitung der Direktion dieser Anstalt zur Benutzung
durch die Lehrer des ganzen Landes in die Wege
geleitet wird . Die hierfür erforderlichen Mittel wer¬
ben in den Staatsvoranschlag der Jahre 1914/15 vor¬
gesehen werden.

d. Karlsruhe , 5 . Juli . Der Landesvorstand des
Evangelischen Bundes für das Großherzog-
tum Baden hielt hier eine Sitzung ab . Die Verhand¬
lungen betrafen hauchsächlich Unterstützungen . Auch
für ein evangelisches Arbeitersekreta¬
riat ist ein Beitrag in Aussicht genommen worden.

* Karlsruhe, S. Juli . Generalsekretär Berg vom
Senossenschaftsverband badischer landwirtschaftlicher
Vereinigungen in Karlsruhe wurde zum geschäfts-
sührenden Direktor des Verbands der hessischen land¬
wirtschaftlichen Genossenschaften in Darmstadt gewählt.
Herr Berg war dem Verband ein energischer , tüchtiger
und erfahrener Beamter . Sein Weggang wird in
weiten Kreisen der ländlichen Genossenschaften lebhaft
bedauert. Im hessischen landwirtschaftlichen Genossen¬
schaftswesen , das sich z . Zt . in einer gewissen Krisis
befindet , wird er der richtige Mann auf dem rechten
Platze fein.

: : Karlsruhe, 5 . Ju » . Beim GroßherzoglichenLan -
desgewerbcamt ist am 1 . Juli eine Baubera -
tungsstelle für Handwerker <Auskunstsstelle
für Anstagen aus den handwerkstechnischen Gebieten
I«s Hochbausaches ) errichtet worden. Die Auskunsts¬
stelle soll ausschließlich den Interessen des Handwerks
dienen : deshalb wird auch nur an Baugewerbetrei¬
bende und die zum Baugewerbe in naher Beziehung
stehenden Handwerker, nicht auch an sonstige Perso¬
nen, insbesondere Bauherrn und Baulusstae Auskunft
erteilt . Die Einrichtung verfolgt den Zweck, den
Handwerkern in allen Fragen technischer Art mit un¬
parteiischem Rat an die Hand zu gehen; ausgeschlossen
ist die Beratung über äußere Fassadenbildung. Die
Beratung der Baugewerbetreibenden geschieht sowohl
mündlich als schriftlich. Zur mündlichen Auskunsts¬
erteilung werden beim Landesgewerbeamt Abtei¬
lung I (Karlsruhe , Karl -Friedrich-Straße 17 ) Montag
und Donnerstag , nachmittags von 3—7 Uhr , Sprech¬
stunden abgehalten. Schriftliche Anstagen können zu
jeder Zeit eingesandt werden.

— Karlsruhe , S . Juli . Es wurde aufgefunden
am 16 . Juni auf dem Bahnhof in Rastatt ein Geld¬
beutel mit 10 .86 »lt ; am 19 . Juni im Zug 1355 ein
Lederhandtäschchen mit Geldbeutel und 4.54 -R , ab¬
geliefert in Appenweier : am 19 . Juni im Zug 1560
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ein Geldbeutel mit 5 .56 -tt , abgeliefert in Donaueschin -
gen : am 21 . Juni auf dem Bahnhof in Estingen -
Kirchen der Betrag von 29 °<t : am 22 . Juni auf dem
Bahnhof in Karlsruhe ein Geldbeutel mit 7 .42 -4t .

G Pforzheim . 5 . Juli . Der Fleischkonsum ,
der im Jahr 1911 hier noch 60 Kilo auf den Kopf
der Bevölkerung betrug. Hot nach dem Bericht der
städtischen Schlachthofverwaltung für 1912 im letzten
Jahr um 3 Kilo pro Kopf ob genommen . Der
Bericht sagt, daß sich die Fleischteuerung in diesem
Jahr in noch nie beobachteter Weise bemerk¬
bar machte . Die Zahl der Schlachtungen ging von
49 067 auf 48 377 zurück, die Zahl der Echweine-
schlachtungen um 822 Stück , Pferde wurden im
Schlachthof 365 geschlachtet. Von den im letzten Sep¬
tember von der Regierung bewilligten Erleichte¬
rungen der Einfuhr konnte Pforzheim fast kei¬
nen Gebrauch machen , da der alte Schlachthof keinen
oorgeschriebenen direkten Bahngleisanschluß hat.
Lebendes Bieh konnte aus dem Ausland gar nicht
eingeführt werden, dagegen geschlachtetes. Da jetzt
ein großer neuer Schlachthof mit Gleisanschluß im
Bau begriffen ist, wird dem oben besagten Uebelstand
in Zukunft abgeholfen.

— Pforzheim. 5. Juli . Ein schweres Auto¬
mobil - Unglück hat sich aus dem Weg zwischen
hier und Dillstein ereignet. Der Chauffeur Riehle
fuhr mit drei Mitreisenden in seinem Taxameter nach
Dillstein , um den einen der drei nach Hause zu brin¬
gen . Auf dem Rückweg stieß 19 Meter vom Kür¬
hotel das Auto an eine Telegraphenstange, wodurch
die Insassen herausgeschleudertwurden . Während der
Chauffeur und ein Misteisender unverletzt blieben ,
erlitt Wirt Karl Ad. Bertet . Inhaber der Wirtschaft
zum „Straußen " hier, einen gefährlichen Schädel¬
bruch und wahrscheinlich auch innere Verletzungen .
Man trug ihn blutüberströmt ins Kurhotel und brachte
ihn, nachdem er von Sanitätern verbunden worden
war, nach dem Krankenhaus.

rr . Mannheim , 5. Juli . Da eine weitere Möglich¬
kett zur Deckung des Raumbedürfnisses in der Han¬
delshochschule für die nächsten Jahre nicht ge¬
funden werden konnte , beschloß der Stadtrat in seiner
letzten Sitzung, vom Beginn des kommenden Winter¬
semesters (Mitte Oktober ) das erste und zweite Ober¬
geschoß des vorm . Engelhornschen Hauses in der Brri -
tenstraße, das gegenwärtig für die städtische Spar¬
kasse umgebaut wird, zu mieten . Wegen Beschaffung
des erforderlichen Materials und Vornahme verschie¬
dener baulicher Verbesserungen im alten Anstalts¬
gebäude wird dem Bürgerausschuß noch zur nächsten
Sitzung am 15 . Juli eine Vorlage unterbreitet . —
Nach einer Mitteilung des Kriegsministeriums wurde
nunmehr unter der Voraussetzung der Erfüllung der
gestellten Bedingungen Mannheim als Standort für
eine Luftschifferkompagnie bis 1 . Oktober
bestimmt . — Der Tapezier Jung , der am Renn -
sonntag den Angriff auf den Großherzog versuchte ,
wurde in die Heidelberger Universitätsklinik gebracht
zur Beobachtung seines Geisteszustandes. — Die bei¬
den österreichisch-polnischen Jngenieurschüler, die we¬
gen der häßlichen Ausschreitungen dieser Tage vom
Schöffengericht zu je 4 Wochen Gefängnis und 29 -4t
Geldstrafe verurteilt wurden, sind wegen Fluchtver¬
dachts in Haft genommen worden . Rach Ver¬
büßung der Strafe wird der Ausweisungserlaß er¬
gehen .

rr . Mannheim, 5. Juli , Die Mitglieder der a m e -
rika irischen Jngenieurvereimigung , die
gegenwärtig eine Rundreise durch Deutschland un¬
ternehmen, sind nun auch in Mannheim eingetrof¬
fen . Der Sonderzug , der aus 9 Q-Zugswagen erster
und 2 . Klasse bestand , traf kurz von ^/.12 Uhr mit
etwa 350 Teilnehmern im hiesigen Hauptbahnhof
ein . Die Amerikaner wurden von dein Vorstand
des hiesigen Bezirksvereins Deutscher In¬
genieure empfangen und zu den am Bahnhof
bereit stehenden Equipagen geleitet , die die Ameri¬
kaner in die verschiedenen Hotels führten . Kurz vor
1 Uhr begann im Park -Saale ein Frühstück zu etwa
499 Gedecken, das von den Firmen Benz u . Co .,
Brown u . Boveri , Heinrich Lanz und Gebrüder Sul -
-er gegeben wurde. Ueber der Bühne , die in einen
Palmen - und Blumenhein verwandelt war , prangte
in Riesengröhe das Zeichen des Bezirksoereins. An
der Ehrentafel nahm unter anderen auch der Ober ?

bürgermeister teil. Direktor Baurat Rolli n -
e r von der Firma Benz u . Cie . begrüßte herzlich die
äste und schloß mit einem Hoch auf sie. Im Namen

der Amerikaner toastete Professor William Ke nt
in englischer Sprache auf die sestgebenden Firmen .
Gegen 3 Uhr wurde zur Besichtigung der vier Eta¬
blissements aufgebrochen , die das Frühstück stellten.
Die Damen, etwa 70 an der Zahl , unternahmen in¬
dessen eine Autorundfahrt durch die Stadt , die bei
Frau Fabrikant Reuther endete , wo der Tee ein¬
genommen wurde. Den heutigen Tag beschloß ein
von der Stadt gegebenes Abendfest im Nibelungen¬
saal des Rosengartens. Morgen fahren die Ameri¬
kaner nach Heidelberg .

— Heidelberg , 5 . Juli . Nachdem die Frage der

Erbohrung von Thermalwasser auf hiesi¬
ger Gemarkung im verflossenen Monat unter Zuzug
der Sachverständigen nochmals eingehend erörtert
worden war , wurde die Direktion der städtischen
Werke ermächtigt , nunmehr die Herstellung mehrerer
maschinellen Dorbohrungen und einer maschinellen
Tiefbohrung einer Gesellschaft zu übertragen und er¬
sucht, darauf hinzuwirken, daß mit der Ausführung
der betreffenden Arbeiten alsbald begonnen werde.

X Heddesheim , 5. Juli . Der einzige Sohn des
Spartassenrechners Schäfer von hier, der in Kiel
studierte, wurde bei einer Mensur so unglücklich
getroffen, daß er bald darauf starb .

i . w . Werkheim a. M „ 5. Juli . Die Stadt steht vor
der Einführung von Elektrizität. Da sie ein Gaswerk
besitzt , kann jedoch von elektrischem Licht weniger Ge¬
brauch gemacht werden als mehr von Kraft für hand¬
werksmäßigen Betrieb . Die in den „Ochsen" - Saa ! an¬
beraumte Versammlung war sehr gut besucht . Das
Stvdtoberhaupt Bardon schuf durch seinen Vortrag
ziemliche Klarheit, und aus der Diskussion konnte man
entnehmen, daß die Sache baldigst zustande kommen
wird . Mit einem Elektromotor soll dann auch das
zukünftige Pumpwerk der Wasserleitung für den höher
gelegenen Stadtteil getrieben werden . Die Wasser¬
kraft des Elektrizitätswerkes stellt eine Mühle , die
Eigentum des Herdfabrikanten W . Kreß ist.

* Rotenfels, 5 . Juli . Am 5 ., 6. und 7 . Juli ds . Js .
feiert der Veteranenoerein Rotenfels fein
59jähriges Stiftungsfest, verbunden mit Fahnenweihe .

a . Aorbach, 5. Juli . Die große Eisenbahn¬
brücke oberhalb Forbach vor dem Haulertunnel , an
der seit mehreren Monaten gearbeitet wird , zieht jetzt
viele Besucher ins Murgtal . In unmittelbarer Nähe
der Brücke wird von einem Rastatter Unternehmer ein
Hotel errichtet .

X Lahr, 5. Juli . Die neugegründete Lahrer Bau¬
gesellschaft hat ein größeres Gelände zum Bau von
Offizierswohnungen angekauft: sie beabsich¬
tigt, weitere Einzelwohnhäuser zu erbauen . — Milch¬
produzenten und Milchhändler haben in
einer hier abgehaltenen Versammlung beschlossen, vor¬
erst keine Herabsetzung des Milchpreises eintreten zu
lassen .

X Dingliugen, 5 . Juli . Bierbrauereibesitzer Ge¬
meinderat Adolf Nestler , eine in weiten Kreisen
bekannte und geachtete Persönlichkeit, ist im Atter von
39 Jahren in Badenweiler gestorben .

— Freibukg, 5 . Juli . Gänzlicher Laden¬
schluß für alle kaufmännischen Betriebe tritt für die
Sonntage ab 1 . Juli bis 1 . Oktober in Kraft . Die ge¬
werblichen Betriebe , wie Bäckereien und Metzgereien
werden von dieser Bestimmung nicht getroffen. Er¬
ster « sind — mit Ausnahme der Gottesdienstzeit —
bis 8 Uhr abends und letztere bis 1 Uhr mittags ge¬
öffnet

* Mllingen, 5 . Juli . Der unter dem Verdacht der
Brandstiftung verhaftete Albert Rosenfel -
de r wurde aus der Untersuchungshaft entlassen und
auf freien Fuß gesetzt .

* Todtnau. 5. Juli . Hier sprang die geistes¬
gestörte ledige F . R . in Las Bassin des am Markt¬
platz befindlichen Brunnens . Sie wurde alsbald aus
dem nassen Element herausgezogen und in die psy¬
chiatrische Klinik nach Frei bürg gebracht.

Vom Weller.
Wetterbericht des Ze«tralb»re«us für Meteoro¬

logie und Hydrographie vom 5 . Juli 1913 .
Die Depression über Nordosteuropa hat sich vertieft

und einen Ausläufer nach dem Kattegat hin entsandt.
Der hohe Druck hat seine Lage im Westen der briti¬
schen Inseln beibehalten. Auf unserem Gebiet herrscht
unter dem Einfluß der Depression trübes , meist reg¬
nerisches , dabei für die Jahreszeit recht kühles Wetter .
Bei der ungünstigen Druckverteilung ist Fortdauer der
veränderlichen, kühlen , vielfach regnerischen Witterung
zu erwarten .
WitterimOsbesbochtmrge» ». Meteorolog . Station Karlsruhe

B̂arom iTherm. i'Adsol . Feucht . ^ Wrrrd Hnmvel
OclSZril mm in 6 Feucht. inProz .j

4. Juli Nachts S IHr 748.0 15,0 10.6 84 WSW besait
5. » Morg. 7 „ : 747,7 14.1 11,4 S« " W Reaen
5 . „ Mittags 2 „ 747,2 10.8 10.6 SI SW Sriieikt

Höchste Temperatur am 4. Juli lS,l , niedrigste m der daramsolgendeu
Nacht 14,1 . Niederschlagsmenge am 5. Juli früh 2.0

Wasferstand des Rheins am S. IM früh.

Gchugerinsel 247, gefallen 3. Kehl 32«, gefallen e , Maxau 4SG,
gefallen 8, Mannheim 424 , gefallen 12 cm.

Wasserwärme . Rheinbad Maxau 17 Srad Celsius.

Beobachtungen der Drachenstatio» in Ariedrichshafea
vom Morgen «es S. IM ISIS.

Höhe über dem
Meer Temperatur Relative

Feuchtigkeit
Win«

Richtung m-Sek.
m

Boden (400 m)
6*

rs .s
°/.
se Stille

1000 m 0 .4 04 SW 4
3000 m L.s 08 W b
SS00 m —5,5 98 W 7
3500 m —2,4 2« WNW 5
5000 m —10.6 25 NW 8

Wetterbericht der Deutschen Seewarte
vom L. Juli lSlr . > Uhl dornlittLg « .

Stationen Baro¬
meter

! Therm. Windrichtung
>Celsius und Stärke « etter

Borkum . .
Hamburg . .
Sunnemünde .
Memel . . .
Hannover . .
Berlin . . .
Dresden . . .
Breslau . . .
Metz . . . .
Frankfurt (M .)
Karlsruhe (B .)
München . . .
Scillh . . . .
Aberdeen.
Ile d'Aix

llifsingeo . .
Helder . .
Thorshavn .
Scndisfjor» .
Christianfund
Klagen . .
AoPenhagen .
Stockholm .
Haparanda .
Archangelsk .
Petersburg .
Riga . . .
Warschau .
Wien . . .
Nom . . .
Floren» . .
Lagliari . .
Brrudifi . .
Triest . . .
Lag««» . .
Nizza, . . .
Biarritz . .
Santi « . .
Zugfvitze . .

758 13 NW 4
756 14 W 4
754 17 W S

757 12 NRW 2
7«! -t- L4 NWS
7L7 -i- 15 WN« L
75« -l- 16 « 2v
75« l4 « L
750 -i- 15 SW 1
750 14 NW I
7«0 IS W S
7«S -t- 18 NNO 4
760 -i- 13 NM 2
7SL -t- 1« W L
7«1 14 sr 2
7« l -i- 14 NRW S
759 -i- lL NW S
757 10 Stille
762 -i- S NO 2
756 -t - ro NO r
750 14 NNO ä
7L2 15 « 4
756 IS N4
747 -l- 11 N «

752 -l -
'
19 « SW l

755 -i- 16 « l
757 -i- I« » 2
7S7 -t - 17 » s
758 -i- 18 N 2
75S -t- 17 NW S

758 -I- 17 Sülle
7S8 -i- 16 N I

762 -l- 17 OSOl
s«s 0 W 4
528 — 8 NW «

wolkig
bedeckt
wolkig

Regen
bükckt

beider
bedeckt
Regen

womg
bewlkt

wolkig

dunstig
wolkig
bülätt
wollig
bedeckt

halbbedeckt
heiter
h- ldbed -ckt
walkig

wolkenlos

wolleüw«

wollig
Nebel
Schnerfall

Auch in den heißen Tage« des Lochmomcks trifft
man immer Leute , die erkältet und stockheißer sind .
Gerade im Hochsommer aber wird kein Mensch gern
Schwitzkuren im Bett machen oder seinen Magen mit
Tees und Säftchen mißhandeln. Wer nun das Mal¬
heur hatte, sich einen Katarrh zuzuziehen , der mag auf
die vielerprobten Fays ächten Sodener Mineralpastil¬
len hingewiesen sein , die Katarrhe energisch und doch
ohne Belästigung bekämpfen .

Seobachkmge«.
(Nachdruck verboten.)

Der Luftballon ist unbemerkt und ganz plötz¬
lich gestorben und bald wird die große Idee , die
in ihm wohnte und seit Jahrhunderten die Phan¬
tasien erregte , in den Groschenballons der Jahr¬
märkte ihre jämmerliche Alterswohnung beziehen .
Da die Lust vielfach und erwiesenermaßen
erobert ist, kann sich auch der poetische Mensch
nicht blind stellen und sich nach wie vor unter der
runden gelben Kugel dem Zufall des Windes
vreisgeben. Man fährt eben nicht mehr Post¬
kutsche , wenn nebenan die Schnellzugsschiene
liegt . Und das Wagnis der Ballonfahrt , vor
kurzem noch umleuchtet vom Heldenschimmer,
ist zwar nicht geringer geworden , aber wer jetzt
noch das Genick aus zweitausend Metern
Höhe bricht , erzeugt in den Mitmenschen sehr we¬
nig Interesse und höchstens das Gefühl unnützer,
frevelhafter Opferung , und ist genau so gewertet
wie zu kühne Bergsteiger , die abskürzen . Ja ,
man sieht ihn an, wie den Weltreisenden , der
Zehn Jahre lang alle Erdteile umfahren und
durchforscht hat, in seine Heimat , die Ortschaft
Dückelsbühl im Hessischen zurückkommt und
dort von einer Pferdedroschke zu Tod überfahren
wird . Die Hilflosigkeit und Steuerunfähigkeit
des Freiballons , die früher mit den Wollen der
Romantik umwittert war , ist jetzt zum Spott der
Gassenbuben geworden , wenn sie so einen runden
Ball am Schornstein hängen sehen.

Alle Rekorde, alle großen Lusttaten werden
Zudem von dem Luftschiff oder der Flugmaschine
müheloser und besser erfüllt als vom Ballon ,
und so bleibt für ihn gar keine Rechtfertigung ,
etwas zu wagen , er har gar leinen Zweck» keine
Aufgabe mehr und man duldet ihn nur noch als
Sportwerkzeug , wie alle an sich unnützen Dinge ,
die sich in gesunder Luft vollziehen . Der Ballon¬
sport muß natürlich fast gefahrlos betrieben
werden und verliert dabei den Reiz , den die
Ballonfahrt hatte .

Wer niemals im Ballonkorb gesessen hat,
kann sich den Verlust an Lebenswert nicht vor-
ftellen, den die Leute dieses Metiers erlitten
haben. Die Empfindungen vor jeder Fahrt

waren so weltumfassend und hingerissen von den
Möglichleiten des Unsicheren, das man sicher
erlebt, wie das Eefühlchaos eines Jungen , der
dicht vor dem Leben steht und Ungeheures er¬
wartet . Man wußte es ja , daß man nicht auf
den Mond fliegen kann, aber man hat an etwas
Außerordentliches immer geglaubt . Segelschiff
und Turbinendampfer sind vielleicht Gegensätze,
die man damit vergleichen kann. Das regeln
ist ja nun auch zum Sport geworden .

Dagegen freilich soll der freie Ballon sich wehren .
Seine Vergangenheit , glorreich an Ruhm und
großen Menschen , duldet es nicht, daß man ihn
letzt als Luftkurort und Aussichtsstelle benutzt.
Wer sich im Ballonkorb nur über die Gegend
um die kleinen Menschen da drunten und die
reine Luft freuen kann, der soll sich diese Genüsse
mit einem Billet erster Kajüte eines Salonlust¬
schiffes verschaffen . Der alte Lustschiffer des Frei¬
ballons weiß , daß seine Zeit aus ist, er beugt sich
vor der Größe des Lenkbaren , vor dem Mut des
Fliegers . Und packt seine Ballonhülle in den Sack
und legt sie auf den Boden unters Dach . Als
Schlange ohne Gift mag er nicht in zahmen
Freifahrten , vor halbgelangweilten Zuschauern
auftreten die unzufrieden sind, so veraltete Kinder-
spässe zu sehen.

*
Alice , sagte ich neulich zu ihr, wenn du mir

noch einmal einen Brief auf parfümiertem Papier
schreibst , schicke ich dich deinen Eltern als Eil -
paket nach der Ostsee und werde dich nie heiraten .
Daran schloß ich eine längere sehr bewegte Rede »
wie eine Dame von Geschmack es nur fertig
bringen könne, all die heißen und kalten Worte
eines innigen Briefes mit demselben gleich¬
gültigen Parfüm zu verbinden , der schließlich
als einzige Erinnerung bleibt . Alice besitzt
gering dialektische Fähigkeiten und schwieg.
Am Ende wiederholte sie ihren alten Gegengrund
für alles und beschuldigte mich des Mangels
an Poesie .

Einige Tage später beobachtete ich bei meinem
Freund von der Chaiselongue aus eine pan¬
tomimische Szene , die mich vieles verstehen ließ .
Sein Diener brachte chm die Post . Dessen Gesicht
war schon in einer eigentümlichen Weise verzogen .
Mein Freund sah es besorgt an . Als er dann

die Briefe aus seiner Hand übernahm , zuckte er
ein wenig zurück, als sehe er eine Erscheinung .
Ich konnte nichts bemerken. Er vermutete
mich schlafend und begann ungeniert ein rätsel¬
volles Spiel . Erst schob er die Briefe ganz auf
die äußerste Kante seines Schreibtisches und
las wetter . Eine Hache Minute später bewegte
er erregt die Nasenflügel und legte das Tele¬
phonbuch auf die Briefe . Ich wunderte mich.
Nach weiteren wenigen Sekunden deckte er den
Briefhügel mit vier Zeitungen zu. Dann sprang
er plötzlich auf, suchte einen Brief kleiner
Größe heraus , legte ihn abseits auf einen Tisch
und stteute eine Menge Papiere darüber . In
seinen Sessel zurückgekehrt , streckte er den Kopf
wachsam in die Lust wie ein Hund auf dem An¬
stand und empfand mit großer Anstrengung .
Stöhnend erhob er sich , grub den verdächtigen
Brief wieder aus und steckte ihn in eine Schub¬
lade des Schreibtischs» die er sorgfältig zweimal
verschloß. Wieder bekam er den lauernden
Zug ums Gesicht, seufzte tief auf , schloß auf ,
nahm den Brief wieder heraus , zerriß den Um¬
schlag und sagte halblaut : Also was willst du
denn , Lili .

Ich bekam vor Lili einen großen Respekt.
Sie weiß , warum sie Essenzen ausgekochten Par¬
füms über ihr Briefpapier gießt . Er mahnt
unerbittlich wie Hamlets Geist und ist nicht zu
ersticken. Alice schien mir gerechtfertigt . Aus
dunklem Traditiousgefühl heraus verwendet
sie die Hilfe von Veilchen , wenn sie mir etwas
aus ihrer kleinen Seele Mitteilen will .

* .
*

Ich kenne einen Herrn , der sich gern smarter
Junge nennen hört und sich viel auf seine ameri¬
kanische Art , Geschäfte zu betteiben , zu gut tut .
Er beging in diesem Eifer einmal eine schöne
Heldentat . An einem entscheidenden Termin
rief er jemand an, von dem alles ab-
hina . Dieser Jemand aber, der ihm zwar keine
Absage doch noch weniger eine Zusage geben
wollte , ließ einen Bureaujungen ständig tele¬
phonieren , ich glaube, er las das Adreßbuch vor»
sodaß der unglückliche Anrufende , den jede Minute
peinigte , hundertmal die tödliche Antwort : Be¬
setzt, bitte später rufen , bekam. Seine Ein¬
wendungen beim Amt halfen nichts . Endlich

nahm er ein Auto , fuhr in die eine Stunde
entfernt liegende nächste Stadt und rief den
Jemand von dort an. Man weiß , daß Fern¬
gespräche Ortsgespräche trennen . Ich riet dem
smarten Herrn, die Schildbürgersagen um einen
Nachttag zu vermehren.

kleines Aenlllekon .
Erkämpfter Schlaf. Eine originelle Methode, Schlaf

zu erzielen , empfiehlt Dr. O. Moszeik (Berlin ) in der
„Medizinischen Klinik "

. Das Verfahren beruht auf
folgendem Kunstgriff: Man nimmt nach dem Zubette -
gehen eine möglichst bequeme Lage ein , das heißt eine
solche , bei der sämtliche Muskeln völlig erschlafft sind ,
nicht diejenige , in der man einzuschlafen gewohnt ist,
aber zweckmäßig doch eine , die der letzteren „benach¬
bart " ist . Man vermeidet nun jede Bewegung , auch
die geringfügigste , nur der Atmung läßt man in nor¬
maler Weise ihren Lauf . Husten , Gähnen , Räuspern
ufw. muß unterdrückt werden. Nach einiger Zeit mel¬
det sich eine rasch zunehmende Unbehaglichkeit , ein
eigenartiges Gefühl am ganzen Körper, das in dem
Verlangen nach Logewechsel gipse» . Man gibt dem
nicht nach, sondern behä» die alle Lage, ohne sich im
mindesten zu rühren , bei , wobei man also gewisse, kei¬
neswegs leichte Widerstände zu überwinden hat. Die
Empfindung des Unbehagens schwindet , sie kehrt aber
bald wieder, und von neuem muß man gegen das
Bedürfnis nach Veränderung der Stellung ankämpfen.
In der Regel nach 15 bis 29 Mnuten , in schweren
Fällen später, treten Zeichen des herannahenden Schla¬
fes auf , man empfindet die „richtige Müdigkeit,
Wahrnehmungen der äußeren Welt , z . B . der Straßen -
lärm , werden undeutlicher , die Lider werden schwer ,
man hört sich laut oder sonst verändert atmen, selbst
schnarchen und dergl. mehr. Dann , oder wenn die
angenommene Lage direkt unerträglich wird, legt man
sich schnell, aber unter Vermeidung stärkerer Be¬
wegung so hin, wie man einzuschlafen gewohnt ist,
und findet dann fast immer in wenigen Minuten den
ersehnten Schlaf . Die auf die starke Anspannung
plötzlich folgende allgemeine Enstpannung macht die
Wirkung verständlich . Nicht fetten wird man vom
Schlaf übermannt, bevor es noch zur Lageoeränderung
kommt , dem Gesamtesfekt tut das natürlich keinen Ein¬
trag . Hat man sie dagegen zu früh vorgenommen,
und ist deshalb gezwungen , den Kunstgriff zu wieder¬
holen, so muß man selbstverständlich von neuem län¬
gere Zeit matten, bis sich nach der ersten Störung das
Ermüdungsgefühl wieder bemerkbar macht .
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Ass dem Stadtkreise.

Varodekonzert ans dem Schloßplah . Heute , Sonn¬
tag nachmittags 12 .20 Uhr , spielt bei günstiger Witte¬
rung die Kapelle des Leib-Grenadier -Regiments Nr .
Igg unter der Leitung von Musikmeister Bern¬
ds gen mit folgendem Programm : 1 . „Der Kaiser
kommt!" Marsch von Bernhagen . 2. Ouvertüre zur
Op- „Mignon "

, von Thomas . 3 . „Groß Wien"
, Wal¬

zer von Strauß . 4 . „Venezia-Marsch"
, von Fabiani .

Aliegerlondung. Am Freitag abend sind hier auf
dem Exerzierplatz drei Flieger auf zwei Eindeckern
und einem Doppeldecker von den Militärstationen
Straßburg und Darmstadt kommend , gelandet . Sams¬
tag früh unternahm einer der Flieger mehrere Pro¬
beflüge . Oberleutnant v . Heydtler und Oberleut¬
nant v . Cickstädt , beide auf Eindecker, sind Sams¬
tag abend nach Mannheim weitergeflogen. Oberleut¬
nant Koch startete noch nicht zum Weiterflug.

Zum Umbau der Rüppurrerstroße . In der von der
Bürgerschaft der Südstadt abgehaltenen öf¬
fentlichen Versammlung schloß sich an das Referat des
Borfitzenden Merkle eine sehr lebhafte Diskus¬
sion , an der sich die Herren Lüster , Schneider, Heu -
ßer, Haag, Stöber sen . und jun ., Rudi, Trenkle, Dill -
mann, Binder , Christ und Gritsch beteiligten. Schließ¬
lich einigte man sich auf folgende Resolution: „Die
zahlreich besuchte Versammlung der Bewohner der
Rüppurrerstrahe und Südstadt wünscht dringend, daß
die westlichen Borgärten im Interesse der Bewohner
- er Westseite der Rüppurrerstroße jedenfalls vier
Meter breit bleiben und daß das Profil der Straße
um einen Meter nach Osten gerückt werde , ferner, daß
die Einfassung so hoch erstellt werde, daß nicht Kinder
und Dere beliebig in die Vorgärten eindringen kön¬
nen . Was den Preis für das abzutretende -Gelände
betrifft , so erachtet es die Versammlung für selbstver¬
ständlich, daß die Eigentümer in der Rüppurrerstroße
nicht ungünstiger behandelt werden, als jene in der
Karlstrahe. Ferner wolle den einzelnen Eigentümern
auf Ansuchen aus geschäftlichen Gründen gestattet
werden , die Vorgärten überhaupt offen zu lassen :
ebenso wolle den Eigentümern auf Wunsch die Unter¬
haltung der Vorgärten überlassen werden mit der
Maßgabe, haß die Unterhaltung auch ordnungsgemäß
ausgeführt wird.

" Die Resolution wurde einstimmig
angenommen.

Abiturientenprüfungen . Unter dem Vorsitz von
Geh . Hofrat Prof . Dr . Neumann (Heidelberg ) fand
am Donnerstag die Reifeprüfung der Gymnasialab¬
teilung der Goetheschule (Realgymnasium) statt.
Sämtliche 20 Schüler bestanden die Prüfung . Am
Freitag fand die Prüfung der Realgymnasialabteilung
der Goetheschule statt. Auch hier konnte allen 17
Schülern das Reifezeugnis erteilt werden. In der
Humboldtschule (Realgymnasium) bestanden bei
der Prüfung am Samstag vormittag von 14 Schülern
13 die Prüfung . Professor Neumann war auch hier
Prüsungskommissar. Im Großherzogl. Gymnasium
findet die Abiturientenprüfung am Donnerstag , den
1V. Juli , statt .

Institut Ftzcht. Nach dem Prüfungsbericht haben in
der Zeit vom 18 . Juni bis 2 . Juli 5 Schüler, die das
Institut Fecht vorbereitet hat , sich dem Abiturium
resp. der Prüfung zur Erlangung der Primareife un¬
terzogen . 2 Abiturienten und der Extraneer haben
bestanden .

Anfall. Eine ledige Kontoristin aus Bulach ver¬
suchte in der Rheinstraße mit ihrem Fahrrad zwischen
einem Straßenbahnwagen und einem Lastwagen
durchzufahren . Als sie sah, daß ihr das nicht möglich
war, sprang sie vom Fahrrad ab . Sie brachte dabei
den linken Fuß unter die Schutzvorrichtung des Stra¬
ßenbahnwagens, wodurch sie sich eine Quetschung
der Zehen zuzog . Sie mußte sich in das städt. Kran¬
kenhaus begeben.

Verhaftet wurden 10 Personen wegen verschiedener
strafbarer Handlungen, darunter ein vom Amtsan¬

walt Heidelberg wegen Betrugs und Unterschlagung
ausgeschriebener Kutscher aus Gaildorf, sowie ein
Taglöhner aus Daxlanden wegen Streikoergehens.

Veranstaltungen. Vereine und Vorführungen.
Sommeriheaker. Man schreibt uns : Der Schlager

„Filmzauber " geht heute wieder in Szene .
Doch beginnt di« Vorstellung schon um 8 Uhr. Mon¬
tag gelangt „Eva" als geschlossen« Vorstellung zur
Aufführung.

Im Kaiser -Panorama , Kaiser - Passage 38 , ist
vom 6. bis 12 . Juli eine interessante
Wanderung durch den malerischen Schwarz¬
wald zu sehen . Das Panorama ist bis abends
10 Uhr geöffnet .
^ —v . Der Karlsruher Liederkranz veranstaltet heute
Sonntag im „Eintrachts" - Garten ein Kinder- und
Familienfest mit reichhalligem Programm .

—v . Der Naturheilverein Karlsruhe hat nun schon
zweimal des ungünstigen Wetters wegen sein Som -
werfest verschieben müssen . Es soll nun , günstige¬
res Wetter vorausgesetzt , heute, Sonntag , den 6 . Juli ,
in dem geräumigen Luft- und Sonnenbad am Dam¬
merstockweg südlich des neuen Hauptbahnhofs abge¬
halten werden. Möge der Wettergott endlich ein Ein¬
sehen haben und all die großen Mühen und Opfer
des Vereins durch prächtigen Sonnenschein belohnen.
Freunde des Vereins sind willkommen.

Skaudesbuch -Auszüge.
Lheaufgebote. 5 . Juli : Karl Iörgensen von

hier, Fabrikarbeiter hier , mit Wilhelmine Staub
von Durlach: Friedrich Geiger von Oberhausen,
Bierführer hier, mit Babette Schack geb . Stecher
von Pforzheim : Karl Ried von hier, Taglöhner hier,
mit Jda Schweigert von hier ; Ernst Gerwig
von hier, Blechner hier, mit Pauline Kuhmann
von hier ; Karl Trapp von hier, Res . -Heizer hier,
mit Rosa Detzel von Oberkirch ; Wilh . Faller von
Billingen, Tapezier hier, mit Friederike Schell geb .
'Hiese von hier : Otto Hörner von hier, Schlosser
hier, mit Margarete Krause von Halle ; Emil
Gengler von Hagenau, Blechner hier , mit Salo -
ma Geiler von Kork : Moritz Kehrer von Büchig ,
Schlosser hier, mit Theresia Ger weck von Büchig :
Albert Böhler von hier, Schlosser hier, mit Karo-
line Weiland von Oberschüpf ; Hans Kalbe von
hier, Zahnarzt hier , mit Hedwig Trier von hier.

Eheschließungen . 8 . Juli : Konrad Brenner von
Heidelberg , Marqueteur hier , mit Elsa Köbler von
Mannheim ; Josef Weckerle von Wiesenstetten ,
Kaufmann hier , mit Jakobine Schmitt von Heidel¬
berg; Dr. Theodor Neumayer von Eberbach ,
Apotheker in Eberbach, mit Marie Roth von Tiefen¬
bronn : Stefan Fedel von Konstanz, Kaufmann
hier, mit Berta von Müller von Gernsbach: Karl
Schäfer von Reisenbach , Schmied hier, mit Emma
Rothermel von Philippsburg ; Alfred Stöhr -
mann von hier, Finanzsekretär hier , mit Hermine
Mayer von hier ; Leonhard Freimüller von
Dünsbach, Postbote hier, mit Barbara Schäfer von
Münchweiler; Lud . Weiß von hier, Eisenüreher hier,
mit Klara Müller von hier ; Friede . Riegler von
Korb , Justizaktuar hier, mit Emma Schmitt von
hier ; Georg Gratzmann von Ettmannsweiler ,
Fabrikarbeiter hier , mit Luise Stöber von Teutsch-
neureut : Albert Deschler von hier, Taglöhner hier,
mit Elsa Wenn er von hier; Albert Knorzer
von Bieringen , Schneider hier, mit Anna Weickum
von Gemmingen; Eduard Veith von Rohrbach,
Bäcker hier, mit Emilie Vögele von hier ; Anton
Heck von hier , Taglöhner hier, mit Anna Müller
von hier.

Geburten. 30. Juni : Erich Quido , Vater Peter
Fischer , Kaufmann ; Karl Friedrich Wilhelm,
Vater Karl Speck , Geschäftsführer. — 1 . Juli :
Emilie Mina , Vater Aug . Kolb , Schreiner ; Rachel ,
Vater Hrch. Groß , Kaufmann ; Irma , Vater Herm.

Mayer , Reseroeheizer ; ; Friedrich Wilhelm Jakob,
Vater Friedrich Kunkel , Kutschereibesitzer . — 2 .
Juli : Adolf , Vater Gebhard Riede , Versicherungs¬
beamter : Franz Friedrich, Vater Friedr . Stöcker ,
Bahnarbeiter : Hans Georg und Margarete Anna ,
Zwillinge, Vater Georg Martin , techn. Assistent . —
3 . Juli : Lisa Herta, Vater Lud . Kappt er , Maler¬
meister . — 4 . Juli : Frieda Marie , Vater Friedr .
St oll , Sattler .

Todesfälle. 3 . Juli : Anna Maria Wurz , alt 84
Jahre , Witwe des Schreinermeisters Adolf Wurz. —
4 . Juli : Christiane Ratzel , alt 66 Jahre , Ehefrau
des Postschaffners a . D . Georg Ratzel ; Karoline
Erndwein , Prioatiere , ledig , alt 76 Jahre ; August
Kreyser , Installateur , Ehemann , alt 50 Jahre ;
Thomas Manz , Stadttaglöhner , Ehemann , alt 41
Jahre .

Beerdigungszeit und Trauerhaus erwachsener Ver¬
storbenen. Sonntag , den 6 . Juli 1913 : 2 Uhr :
August Kreyser , Installateur , Rüppurrerstrahe 38,
Hinterhaus, 3 . Stock. — I<>3 Uhr : Christian« Haas ,
Bierführers - Ehefrau, Goethestraße 41a . — 3 Uhr:
Anna Maria Wurz , Schreinermeisters- Witwe, Aka¬
demiestraße 25 . — X-4 Uhr : Christians Ratzel ,
Postschaffners-Ehefrau , Augartenstraße 73 .

Sport.
Die Meisterschaft vom Obcrrhein . Wir haben

bereits auf die große Fernfahrt Mannheim —
Kehl und zurück verwiesen , die , veranstaltet von
der Allgemeinen Radfahrer -Union , Hauptkvnsu -
lat Mannheim , heute zum Austrag kommt . Es
haben für die 270 Kilometer lange Strecke etwa
50 Amateurfahrer gemeldet , die um den Ehren¬
preis der Stadt Mannheim und den Titel
Meisterfahrer vom Oberrhein zu Rade kämp¬
fen . In Mannheim werden die Fahrer etwa
511 Uhr früh abfahren und Mühlburg (Gast¬
haus Goldener Anker ) , die Kontrolle , auf der
Hinfahrt gegen 711 Uhr früh , auf der Rückfahrt
nach 12 Uhr passieren . Man nimmt an , daß
die ganze Strecke <270 Kilometer ) in 10 bis 11
Stunden vom Sieger zurückgelegt wird . Im
Vorjahre gebrauchte der Schnellste 10 Stunden
23 Minuten bei großer Hitze.

Ser Sport -es Somlags .
Der deutsche Rennbetrieb kennt jetzt keine Ruhe¬

pause . Kaum gehören die Ereignisse des Hamburger
Derby-Meetings der Vergangenheit an , so harren neue
Aufgaben ihrer Lösung . An elf Orten werden Ren¬
nen gelaufen , darunter befinden sich verschiedene , über
lokale Bedeutung hinausgehende Meetings . In der
Reichshauptstadt eröffnet Grunewald die Som¬
mer-Kampagne mit einem nur dem Flachsport gewid¬
meten Tage. Im Mittelpunkt steht das Asseburg -
Memorial , ein mit 13 000 .3t ausgestattetes Handicap
über 1800 Meter. In Breslau nimmt das sich noch
über den Montag erstreckende Jubiläums -Meeting
seinen Anfang. Die Hauptnummer , das mit 13 500
Mark ausgestattete Fürst Hohenlohe-Rennen , bringt
nur ein kleines , aber an Klasse ziemlich hochstehendes
Feld an den Ablauf. — Dem Hindernissport sind die
Rennen zu Bremen in der Hauptsache gewidmet.
Die Felder werden zum Teil durch die Ergebnisse der
Samstag -Rennen beeinflußt. Sehr stark ist das
Hauptereignis besetzt , das mit 15 000 „X ausgestattete
Große Bremer Jagdrennen . Die über 4500 Meter
führende Handicap̂ Steeple-Chase macht einen sehr
offenen Eindruck , da sich eine Reihe guter Steepler
wie der Engländer Highbridge , Tucker, Periphrase ,
Turandot , Florham , Rosette IV und Street Arab be¬
gegnen. Periphrase, Rosette IV und Highbridge soll¬
ten in Front enden . Eine weitere wertvolle Kon¬
kurrenz bildet das Bremer Hürden-Rennen im Werte
von 10 000 -.X , das den beiden Höchstgewichten Voie

Sroßherzogliches Hoflhealer.
Me Afrikaner !«.

Mag man sich zu Meyerbeer stellen , wie man will,
eines wird man ihm zugestehen müssen : daß er ein
dramatischer Musiker war , wie seit ihm — Wagner
ausgenommen — keiner mehr erschienen ist. Seine
Werke enthalten neben Stellen von hohlem Pathos
nicht wenige von ächter dramatischer Empfindung ,
von hinreißender dramatischer Kraft . „Alle Gaben,
um in der dramatischen Musik das Höchste zu leisten ,
waren Meyerbeer im reichsten Maße zuteil gewor¬
den , ein feines , durch scharfe Beobachtung gestärktes
Verständnis für das szenisch Wirksame , völlige
Sicherheit in der Behandlung und Verwertung der
menschlichen Stimme wie der Instrumente , ein uner¬
schöpflicher Vorrat von ausdrucksvollen Melodien und
prägnanten Rhythmen ." Nur eines fehlte ihm : das
künstlerische Gewissen . Wenn er sich selbst und damit
ein Kunstideal gefunden hätte, wäre er den größten
deutschen Musikern beizuzählen. Die Fähigkeit sich
Fremden leicht anzupaffen und es in sich aufzuneh¬
men, ist ihm zum künstlerischen Verhängnis geworden.
So war er weder Deutscher , noch Franzose, noch
Italiener , sondern von jedem etwas ; deutsch in der
Harmonik, französisch in der Rhythmik, italienisch
in der Melodik — ein hochbedeutender Eklektiker ohne
individuellen Stil . Die äußere Wirkung des Kunst¬
werks stand ihm höher als dessen innerer Wert .
Ehe er sich dieser Wirkung nicht versichert hotte, trat
er mit keiner Oper hervor. Die Ausführung feiner
Afrikanerin hat Meyerbeer nicht mehr erlebt; er
starb , während er mit den Vorbereitungen zur Pre¬
miere beschäftigt war . An unserem Hoftheater ist
die Oper nach achtjähriger Unterbrechung nun wie¬
der einmal gegeben worden. Ein lebenskräftiger Zug
ging durch die Aufführung . Der künstlerisch bedeut¬
samen Darbietung der Titelrolle durch Frau Schul -
ler - Ethofer wurde bereits gedacht . Die Ines
sang Frl . Scheider . Währen ihrer Tätigkeit an
unserer Bühne ist die intelligente Künstlerin um ein
gut Teil in ihrer Entwicklung fortgeschritten. Die
Stimme hat an Volumen und an Beweglichkeit ge¬
wonnen und das Spiel ist freier und ausdrucksreicher
geworden. Ein feuriger Vasco war Herr Sie -
wert . Das Ungestüm, mit dem der Entdecker für
die Größe des Vaterlandes eintrat , war von einer
von edlem Ehrgeiz durchdrungenen Gebärde. Als
Sänger riß der Künstler mit feinen leuchtenden hohen
Tönen das Publikum zum Beifall bei offener Szene
hin . Den von leidenschaftlichem Haß gegen die weiße
Raffe erfüllten Nelysco gab Herr van Gorkom
mit ungemein lebenswahrer Charakteristik, ohne daß
dabei die Schönheit seines Gesangs im geringsten
verlor . Herr Meurs , der den Groß-Jnquisitor
sang , besitzt offenbar Stimmittel : die noch unvoll¬
kommene Art der Stimmbehandlung ließ diese aber
nicht zur vollen Geltung kommen . Der. ziemlich

großen Partie des Dom Pedro wurde Herr Roha
nach Kräften gerecht . Ein vornehmer Dom Diego
war Herr Mechler , ein frischer Dom Aloar Herr
Bussard , ein hoheitsvoller Oberpriester Herr
Büttner , eine würdige Anna Frl . Frieda Meyer .
Die übrigen kleinen Rollen waren ebenfalls gut
vertreten . Hofkapellmeister Lorentz enthüllte mit
kundiger Hand so manche musikalische Feinheit der
Partitur . Mit lebensprühenden und farbenfrohen
Bildern in Len Volksszenen und Tänzen erfreute das
Auge die Regiekunst des Herrn Dumas . F . Sch .

Man schreibt uns : In der heutigen Aufführung
von „Tristan und Isolde" wird Hofopernsänger Leo -
nor Engelhardt vom Hoftheater in Dessau die
Partie des Tristan und Frau Hofopernfängerin Sofie
Palm - Cordes die Partie der Isolde darstellcn.
Dirigent der Vorstellung ist Herr Cortolezis .
Die Reihe der im laufenden Jahr « wieder vermehr¬
ten Vorstellungen bei ermäßigten Preisen wird am
Montag , 7 . Juli , mit der Aufführung der Zauber¬
posse „Lumpazivagabundus " beschlossen. Als letzte
Neuheit der am 9 . Juli mit der Festvorstellung
„Lohengrin" zum Geburtstag des Großherzogs ab¬
schließenden Spielzeit wird am Dienstag , den 8 . Juli ,
im Schauspiel Sudermanns jüngstes Werk „Der gute
Ruf " aufgeführt werden.

Theater und MM.
Vom Freiburger Sladttheater . Am 15. Juni har

das Freiburger Stadttheater seine dritte Saison be¬
schlossen . In der verflossenen Spielzeit 1912/13 be¬
trug die Zahl der zahlenden T heaterbesucher
193 223 gegen 189 747 in -der oorgehenden Spielzeit
und 174 278 im Jahr 1910/11 . Die Besuchsziffer
weift somit eine ständige Steigung auf . Aber auch
der städtische Zuschuß steigt von Jahr zu Jahr ; er
hat letztes Jahr zum ersten Male die Summe von
400 000 .X überschritten . Man hat ausgerechnet, daß
für jede Vorstellung 2000 „X durch Umlage auszu¬
bringen sind ! Was die Leistungen des Theaters
anbelangt , so ist unter der Leitung des Direktors Dr .
Leg band eine erfreuliche Aufwärtsbewegung zu
konstatieren . In der letzten Spielzeit wurden an 248
Spieltagen 271 Vorstellungen gegeben , darunter 13
Volksvorstellungen zum Einheitspreis von 40
Auf Opern und Operetten entfallen 150, auf das
Schauspiel 120 Vorstellungen. Von den ersteren er¬
lebte die Operette „ Der liebe Augustin" die meisten
Aufführungen , nämlich 15 , dann folgen „Tiefland"
und „Mignon " mit je acht . Im Schauspiel wurden
„Was ihr wollt" und „Husarenfieber" am meisten
ausgeführt, je siebenmal; es folgen „Alt-Heidelberg"

und „ Die Braut von Messina"
, je sechsmal . Unter

den Autoren steht Wagner mit 22 Aufführungen an
der Spitze , dann folgen Leo Fall mit 20 , Schiller
mit 11 , Shakespeare 11 , Hauptmann mit 10 Aussüh -

/ rungen . Die Ssielzrtt brächte « ich zmLi UrauMll -

rungen , nämlich Ewers „Das Wundermädchen von
Berlin " und Bittrichs „Hagenbachs Ende"

. Erstauf¬
führungen fanden 21 statt, neueinstudiert waren 12
Theaterstücke ! Gastspiele sind es sieben . Die Zahl
der zahlenden Abonnenten fiel von 63 831 auf 51103
— eine unerfreuliche Erscheinung, wenn man bedenkt ,
daß in Freiburg sehr viele Rentner und Millionäre
wohnen, von denen man erwarten sollte , daß sie das
Theater fleißig besuchen und Abonnenten werden !

th . Hans Psilzner , der Straßburger Konservato¬
riums - und Operndirektor, von dem in letzter Zeit
verlautete, daß er sich mit dem Gedanken trage,
Straßburg zu verlassen , dessen Musikleben er zu einer
bemerkenswerten Höhe gebracht hatte, wird eine be¬
sondere Ehrung erfahren . Um ihn für Straßburg zu
erhalten, hat der dortige Gemeinderat in geheimer
Sitzung beschlossen , das Gehalt Pfitzners um 5000 -3t
auf 16 500 -X zu erhöhen.

th. Die Erstaufführung der ältesten Tellbearbeitung ,
des „ Urner Spiel von Wilhelm Teil" erzielte unter
der Leitung des hiefür verpflichteten Regisseurs der
Vereinigten Chemnitzer Stadttheater Dr . Victor
Eckert (Mannheim ) , in primitiver Holzschnitt¬
manier gespielt , im Kurtheater zu Baden (Schweiz)
einen nachhaltigen Eindruck bei dem äußerst zahl¬
reichen Publikum.

m . „Lotis Visionen " von TNassenet. In einer Gala-
Matinee im Athönöe zu Paris ist in diesen Tagen ein
bisher unveröffentlichtes Werk Massenets zum ersten
Male aufgeführt worden. Es handelt sich um die
„Melodische Dichtung " für vier Stimmen , der Mas¬
senet den Titel »Lotis Visionen " gegeben hat . Die
Komposition » deren Text von Edouard Noöl stammt,
ist Dugazon gewidmet . Die Aufführung wurde unter
der Leitung Henry Bussers von den Sängerinnen
Gall und Arbell und den Sängern Dubais und Duclos
oon der Großen Oper bestritten. Das Werk, eine der
letzten Schöpfungen des verstorbenen Meisters , er¬
wies sich als eine ungewöhnlich ansprechende Arbeit
oon glücklicher melodischer Inspiration und entfesselte
einen so großen Beifallssturm, daß die Aufführung
wiederholt werden mußte.

kmist und Mffenschasl.
k . Deutsche Kunstausstellung Baden -Baden . In der

letzten Zeit wurden verkauft : Willy Zügel , Elster : E .
Mahler, Fährboot am Nil ; CH . Rollius , Stilleben ;
G . Kolbe , Japanerin ; M . Liebermann , Reiter ; L.
Corinth, Sitzender weibl . Akt ; L . Corinth , Damen¬
porträt : E . Orlik , G . Hauptmann ; R . Schlichter , Buß¬
prediger : H . Meid, Don Juan -Cyclus ; I . Bierthaler ,
Bronze : G . von Bochmann, Schlecht ' Wetter . Die
Ausstellung von Professor H . von Volkmann
dauert nur noch bis 10. Juli und wird alsdann von
der Separatausstellung des Straßburger Professors
Baron von Seebach abgelöst .

k. Sliflung für die freien Künste. Der in Cannes
verstorbene Kildh« iev ZrcwK Aowarzik aus
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Lactee und Kentucky gute Aussichten eröffnet. Bon
den Rennen in Harzburg ist das Große Braun¬
schweigische Jagd -Rennen heroorzuheben, unter des¬
sen Bewerbern die von ihrem Besitzer, Lt . o . Schepke ,
gesteuerten Pilis hervorrogt. — Auf der am Don¬
nerstag eingeweihten neuen Rennbahn in Dort¬
mund gelangt das Hürden -Rennen der Dreijährigen
zur Entscheidung , dessen 10 000 .« -Preis Pilgrim oder
Blücher zufallen sollte. Weitere Rennen finden in
München, Danzig , wo die Zoppotter Sportwoche be¬
ginnt , Kiel, Insterburg und Achern statt . — Paris
wartet wiederum mit einem 100 000 Franks -Rennen ,
dem Prix du President de la Republique, auf . Das
dreijährigen und älteren Pferden offene 2500 Meter -
Rennen könnte dem Grand Prix -Sieger Bruleur einen
neuen Erfolg bringen, während Ecouen zu zeigen
hat, ob seine damalige Niederlage nur auf die erfolgte
Behinderung zurückzuführen ist . Auf leichtathletischem
Gebiet sind die Olympischen Wettkämpfe in Hamburg,
Frankfurt o . M „ Breslau und Trier zu verzeichnen.
Die fußballfportliche Saison, die eigentlich schon längst
beendet fein sollte, wird in Wien mit dem zum ersten¬
mal zum Austrag gelangenden Städtekampf Wien—
München fortgesetzt . Von den verschiedenen Ruder -
Regatten sind diejenigen in Schwerin, Calbe, Mann¬
heim und Duisburg hervorzuheben. In der Spring -
Meisterschaft wird der Deutsche Meister Luder ver¬
suchen, seinen vorjährigen Erfolg zu wiederholen.

Unsere Voraussagen sind :
Grunewald .

1 . R . Eigenlob—Tanagra .
2. R . Bürgermeister—Auerulo.
3 . R . Jewel—Stall Oppenheim .
4 . R . Ratzeburg —Centaur.
5 . R . Stall Hcmiel—Krösus .
6 . R . Catena—Miriam.
7 . R . Block—Stall Oppenheim .

Breslau - Süd .
1 . R . Oberst Wachtmeister —Malta II .
2 . R . Döners Bruder—Vilja.
3 . R . Raubgesell —Hart.
4 . R . Lesuobozec—Quirl.
5 . R . Gardestern—Musidora.
6 . R . Miesmuschel —Rowdy.
7 . R . Nowton—Freude.

Luftfahrt.
Bodensee-Wasserslug.

ff. Konstanz , 6. Juli . Um den großen Preis
vom Bodensee startete Heute vormittag zum
Endkampfe nochmals der Pilot Robert Gsell
mit einem Doppeldecker des Flugzeugbaues
Friedrichshofen . Er brauchte dabei zum zwei¬
maligen Flug um den Bodensee 108 Minuten
27 Sekunden , während Hirth am 3 . Juli zum
gleichen Flug 106 Minuten 17 Sekunden be¬
nötigt hatte . Die Differenz zwischen beiden
Konkurrenten betrug also heute 2 Minuten 10
Sekunden , während sie am 3 . ds . nur 34 Sek .
betrug . Somit erhielt Hirth den ersten
Preis in Höhe von 25000 Gsell den
zweiten von 10 000 und Thelen den dritten
von 5000 Nach der Bekanntgabe der Flug¬
zeit des Piloten Gsell startete Hirth nicht mehr ,
sondern machte mit seinem Albatros -Eindecker
mit einem Passagier einen Abstecher nach Fried¬
richshofen . Nach einigen prächtigen Kurven
über der Stadt wasserte Hirth kurz nach halb
12 Uhr vor dem Kurgarten -Hotel , verankerte
dort seinen Apparat und ging an Land . Um
2 Uhr flog Hirth wieder nach Konstanz zurück ,
nachdem er vorher noch einige großartige Rund¬
flüge über der Stadt unternommen hatte .

Für den Flug mit Sportflugzeugen über 100
Kilometer (Konstanz —Radolfzell und zurück,
mit Abstecher nach dem Bodensee und Zwischen -

Frankfurt a . M . hat mit feiner Gattin ein Testament
errichtet, das eine Stiftung oon 120 000 -X zugunsten
der freien Künste , Plastik und Malerei Vorsicht . Nur
deutschen, deutsch-österreichischen und deutsch-schweize¬
rischen Künstlern unter besonderer Berücksichtigung
deutscher Künstler, die aus Frankfurt a . M ., Darm¬
stadt, Düsseldorf , Stuttgart und Karlsruhe stam¬
men , sollen die Zinsen der Stiftung zugute kommen.
Nach dem Tode der Witwe des Erblassers soll die
Stiftung auf eine Million erhöht werden.

k. Der wirtschaftliche Verband bildender Künstler
zu Berlin , der vor wenigen Tagen erst sein Vbrstands -
kollegium zusammensetzte , scheint schon in einer Krise
sich zu befinden . Wie die „Leipziger Neuesten Nach¬
richten" aus zuverlässiger Quelle erfahren , hat Pro¬
fessor Kampf den Vorsitz im „Wirtschaftlichen Ver¬
band der Künstler" in Berlin niedergelegt.

w . Kampf gegen den krebs . Die Stadtverwaltung
Essen hat 20 000 -3t zur Anschaffung eines Zehntel -
aramms Mesothorium zur Behandlung von
Krebskranken im städtischen Krankenhaus be¬
willigt. Von privater Seite ist ein gleicher Betrag
für diesen Zweck gestiftet worden.

w . Die Hochschule für kommunale und Soziale Ver-
waltung in Köln veranstaltet in der Zeit vom 28 . Juli
bis 2 . August 1913 ihren zweiten Fortbildungskursus
für Kommunal- und Sozialbeamte. Dos Gesamt¬
thema : Die neuen Aufgaben der Sozialversicherung in
der Praxis (Reichsversicherungsordnung und Ange-
sielltenoersicherungsgesetz ) wird in einer Reihe von
Einzeloorträgen von berufenen Fachleuten auf dem
Gebiete des Versicherungswesens behandelt werden.
Daneben findet ein Besuch von Lungen- und Kranken¬
heilstätten sowie einer Arbeiterwohnhauskolonie mit
entsprechenden Erläuterungsfragen statt. Die Teil¬
nehmer an dem Kursus haben während der Veran¬
staltungswoche freien Eintritt in die städtischen Mu¬
seen . Für die Teilnahme an sämtlichen Vorlesungen
werden 10 „X, für einen Tag des Kursus 3 „X erho¬
ben . Anfragen über die Einzelheiten des Programms
der insbesondere für die auf dem Gebiete des sozialen
Versicherungswesens tätigen Kreise empfehlenswerten
Veranstaltung sind an das Sekretariat der Hochschule
Cöln, Claudiusstraße 1 , zu richten .

w . Der kliaikerverband der Straßburger Universi¬
tät hat beschlossen , an die medizinische Fakultät ein
Gesuch zu richten, in dem beantragt wird , daß für
die Zukunft nur noch 10 Prozent Ausländer an den
klinischen Uebungen teilnehmen dürfen. Die Fakul¬
tät soll dem Anträge wohlwollend gegenüberstehen.

Akademische Nachrichten . Wie wir hören , hat Pro¬
fessor Dr . med . Victor Schmieden , Privat¬
dozent an der Berliner Universität, einen Ruf
auf den Lehrstuhl der Chirurgie an der Universität
Halle a . S . als Nachfolger des verstorbenen Ge¬
heimen Rats Prof . v . Bramann erhalten und an¬
genommen.
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Wässerung Licht vor Radolfzells erhielt Len ersten
Preis von 3000 .ö Voll möller ( Albatros -
Eindecker ), Len zweiten Preis von 3000 . 4(
Kohnert (Eindecker - Flugzeugbau Friedrichs¬
hafens . Die Steigsähigkeitsprüfung auf 500 w
gewannen Hirth (3000 und Kießling
(2000 -4() . Den Befähigungsnachweis mit je
einem Preis von 1000 -L erbrachten : Gsell ,
Kießling , Thelen , Hirth , Vollmöller und Koh¬
nert . Die Flieger Baierlein , Strack und
Stöffler hatten nur zwei , der Aviatiker Faller
nur eine Bedingung zu erfüllen vermocht .

Johannisthal , 4 . Juli . Gestern abend kurz nach
)48 Uhr stießen auf dem Flugplatz zwei Flugmaschi¬
nen in einer Höhe von 2V Metern zusammen. Es
waren ein A . -F . - G .- Doppeldecker, der von dem Flie¬
ger Helscher geführt wurde und ein Luftoerkehrs¬
doppeldecker, der von dem Hauptmann Friede ! ge¬
führt wurde. Hauptmann Friede! erhielt eine Quet¬
schung der Wirbelsäule. Bei Helscher wurde auch eine
Verletzung der Wirbelsäule festgestellt . Der Tod trat
infolge Herzschwäche ein . Die beiden Apparate wur¬
den vollständig zertrümmert.

ZS. Deutscher Aerztetag.
(Nachdr . oerb .) Hg. Elberfeld. 5 . Juli .
Im großen Saal der Stadthalle begannen gestern

vormittag die Verhandlungen der 25 000 deutsche
Aerzte umfassenden Standesorganisation . Der ge -
schästsführende Vorsitzende , Dr . Divpe-Leipzig , ge¬
dachte einer Reihe von verstorbenen Teilnehmern des
Aerztetags und sprach dann über die Neugestaltung
der Beziehungen zwischen Aerzten und Krankenkassen
infolge des Inkrafttretens der Reichsverficherungs-
ordnung . Er für seinen Teil verneinte die Notwen¬
digkeit eines Kampfs, denn die Forderungen der
Aerzte lägen durchaus im Sinne des Gesees und
auch im wohlerwogenen Interests der Krankenkasten
selbst. Nachdem sich die Aerzte , die sich von Anfang
an mit der besten Absicht in den Dienst der sozialen
Gesetze gestellt , gegenüber der großen Macht der Kran¬
kenkasten endlich die Stellung einer gleichberechtigten
und gleichmächtigen Partei erkämpft hoben, könne mit
becherseitigem guten Willen sehr wohl eine friedliche
Einigung zu ersprießlicher Arbeit zustande kommen .
Der alte Unsinn von dem finanziellen Ruin der Kran¬
kenkassen scheint ja auch schon an innerer Kümmer¬
lichkeit einzugehen. (Heiterkeit.)

Ministerialdirektor Dr. Kirchner begrüßte den
Aerztetag und wies auf die ärztlichen Fortbildungs¬
kurse hin. In dem wirtfchafüichen Kampf des Aerzte-
stander kann die Regierung nur der ehrliche Makler
zwischen den Parteien zum Wohl der Allgemeinheit
sein . Der mittlere Weg eines freundschaftlichen Ver¬
ständnisses wird dem ärztlichen Stand das Vertrauen
des Volkes wiedergeben. Lebhafter Beifall .)

Hierauf wurde in die Tagesordnung eingetreten.
Dr . Franz - Schkeiz berichtete über die Tätigkeit der
Kommission zur Bekämpfung des immer mehr zu¬
nehmenden Kurpfuschereiunwesens. Es wurde ein¬
stimmig beschlossen, die Kommission zu verstärken. —
Ueber die Krankenkassenfrage berichtete Dr . Stref¬
fe r - Leipzig . Er legte Musterverträge vor, die ge¬
mäß den Beschlüsten des Stuttgarter Aerztetags mit
der Reichsversicherungsordnung in Einklang gebracht
sind und forderte, daß die Krankenkassen nur mit den
ärztlichen Organisationen verhandeln sollen , aber nicht
mit den einzelnen Aerzten . Auf Antrag Dr . Mag¬
nusse n s - Danzig werden die Musterverträge ohne
Erörterung einstimmig genehmigt.

Es werden dann Anträge von Nürnberg und Leip¬
zig -Land beraten, die für die ärztliche Unterweisung
der Eamariterkolonnen des Roten Kreuzes, für die
Tätigkeit in Säuglingsfürsorgestellen usw . Bezahlung
fordern, aber die nähere Festsetzung den lokalen Stan¬
desvertretungen zuweisen . Energisch trat Dr . Götz -

Leipzig , ein Sohn des bekannten Turneroorsitzenden,
für diese Forderung ein . Er verwies besonders da¬
rauf, daß die wohltätigen Stiftungen große Vermögen
besitzen und daß diese Tätigkeit der Aerzte von ihnen
als Berufsarbeit aufgefaßt werden müsse, denn die
Samariterkolonnen können nicht von Pastoren oder
Rechtsanwälten ausgebildet werden. Den Vorwurf
der Geldgier weisen wir zurück. An Idealismus las¬
sen wir uns von den Herren vom Roten Kreuz, den
Generalen und Grafen, nicht übertreffen. — Es fand
eine sehr lebhafte Debatte statt. Schließlich wurde
mit großer Mehrheit ein Antrag Frankfurt a . M . an¬
genommen, der den geschäftsführenden Ausschuß auf¬
fordert, das Material zu dieser Frage zu sammeln lin¬
dem nächsten Aerztetag bestimmt formulierte Anträge
zu unterbreiten . Damit waren die Anträge Leipzig
und Nürnberg erledigt .

Nun begründete Dr. Meder - Köln eine Resolu¬
tion, die auf Grund 40jähriger Erfahrungen das un¬
bedingte Festhalten am Impfzwang fordert. Er
verwies auf die entsetzlichen Verheerungen, die die
Pocken in früheren Zeiten angerichtet haben. Sogar
Könige und Kaiser find ihnen zum Opfer gefallen .
Ein Ergänzungsantrog warnt besonders vor der Ein¬
führung der sog . Gewissensklausel . In der Debatte
wandte sich Daoidsohn -Berlin dagegen, daß Abgeord¬
nete, obwohl sie Laien sind, über die Impfung urtei¬
len und daß damit sogar Stimmenfang getrieben
werde . Wentscher - Thorn erklärte, wer die rus¬
sischen Pockenkranken ' gesehen habe, der könne kein
Impfgegner sein , weshalb es auch im Osten keine
Impfgegner gäbe. Rach verschiedenen Hinweisen auf
den Frankfurter Impfgegnerprozeß wurden beide An¬
träge angenommen und die Weiterverhandlungen auf
morgen vertagt.

Eröffnung des tierärztlichen Berufs für
Frauen.

Der Bundesrot hat in der vorigen Woche auf An¬
trag der sächsischen Regierung einen für die Frage des
Frauenerwerbs wichtigen Beschluß gefaßt. Durch die
Prüfungsordnung für Tierärzte vom Jahre 1902 , die
im Dezember v . I . eine Umgestaltung erfahren hat,
wurde für das tierärztliche Studium der Besitz des
Reifezeugnisses eines humanistischen oder Realgym¬
nasiums bzw . einer Oberrealschule als Vorbedingung
vorgeschrieben . Im Dezember v . I . hat der Bundes¬
rat entschieden , daß die Reifezeugnisse von Studien¬
anstalten als gleichberechtigt gelten sollen mit denen
der höheren Schulen in bezug aus die Prüfungen der
Aerzte, Zahnärzte und Nahrungsmittelchemiker. Fer¬
ner wurde bestimmt, daß die Zeugnisse der Reife für
die zweitoberste Klasse t«r Studienanstalten als aus¬
reichender Nachweis der wissenschaftlichen Vorbildung
für Apotheker gelten sollten . Damit waren den Schü¬
lerinnen der Studienanstalten der ärztliche und zahn¬
ärztliche Beruf , der des Nahrungsmittelchemikers und
der Apothekerberuf erschlaffen. Die sächsisch« Regie¬
rung beantragte in diesem Frühjahr eine abermalige
Erweiterung dieser Berechtigungen der höheren Mäd¬
chenschulen u. z. in bezug auf das tierärztliche Stu¬
dium. Der Bundesrat HÄ diesem Antrag zugeftimmt
und beschlossen , daß die Reifeprüfung der Studienan¬
stalt im Sinne der tierärztlichen Prüfungsordnung als
ausreichender Nachweis der Vorbildung gelten soll.
Die grundsätzlichen Bedenken , die früher gegen die
Ausübung des tierärztlichen Berufs durch Frauen be¬
standen , sind also inzwischen aufgegeben . In erster
Linie wird für Frauen die Ausübung und die Kon¬
trolle der Fleischbeschau ich Frage kommen , aber auch
gewisse Spezialgebiete der tierärztlichen Praxis , z . B.
für Haustiere, Geflügel usw . dürsten von Frauen als
Betätigungsgebiet erstrebt werden.

Die dreijährige Dienstzeit in Frankreich.
sEigcncr Bericht .)

HI Paris , 4 . Juli . Die Verwerfung des
Gegcnprojetts Mcssimy - Paul Boncour ,
die bereits in der Tounerstagssitzung der Kam¬
mer mit 312 gegen 266 Stimmen erfolgte , be¬
deutet zweifellos die gesicherte Annahme der
Regierungsvorlage , die die dreijährige Dienst¬
zeit schafft . Neuerdings war es Ministerpräsi¬
dent Barthou , der allein die ganze Last der
ministeriellen Verantwortlichkeit auf sich nahm ,
da weder Kriegsminister Etienne noch
General Pan dazu kamen , den technischen
Standpunkt zu vertreten . General Pan war
durch ein plötzliches Unwohlsein gezwungen ,
das Palais Bourbon zu verlassen , und boshafte
Spöttet behaupten , seine Abwesenheit habe mehr
gewirkt als sein angekündigtes Eingreifen in
die Debatte .

Ministerpräsident Barthou kann mit vollem
Rechte die Verwerfung des Projekts Messimy
als einen persönlichen Erfolg ansehen , da er
in wenigen energischen Worten die Vertrauens¬
frage stellte und somit der Abstimmung einen
ausgesprochen politischen Charakter gab . Allein
gerade hierin liegt auch die Schwäche des un¬
zweifelhaften Sieges der Regierung , da die
Minorität von 266 Stimmen , die größte , die sich
bisher in der Militärdebatte gegen die Regie¬
rungsvorlage zusammengefnnden , bis auf zwei
Stimmen ausschließlich Republikaner und So¬
zialisten umfaßt . Die 71 unifizierten Sozia¬
listen stimmten geschloffen für den Gegenent¬
wurf Messimy , oder richtiger gegen die drei¬
jährige Dienstzeit , und von ähnlichen Gefühlen
mögen auch die 114 Radikalen und Sozialistisch -
Radikalen , die sich ihnen anschloffen , geleitet
gewesen sein . Dazu kamen noch 40 Mitglieder
der radikalen Linken , 10 Mitglieder der demo¬
kratischen Linken , 26 unabhängige Sozialisten ,
je ein Progresfist und Klerikaler und 3 Wilde ,

Selbst die energischsten Widersacher der drei¬
jährigen Dienstzeit müssen nunmehr zngeben ,
daß deren endgültige Annahme wohl kaum auf¬
zuhalten ist , und man nimmt allgemein an , daß
jetzt die Entscheidung rascher fallen wird als
man glaubte . Dies erscheint umso notwendiger ,
als bekanntlich von der endgültigen Annahme
des Gesetzes die Einverleibung des Jahrgangs
1913 noch im Herbste dieses Jahres abhängt ,
die die Beurlaubung des Jahrgangs 1910 gestat¬
ten würde , Lessen Zurückhalten für ein drittes
Dienstjahr me Regierung vorerst angeordnet
hatte . Die Sozialisten allerdings geben die
Hoffnung noch nicht auf , der Regierungsvorlage
ans Umwegen bcizukommen , so namentlich bei
der Festsetzung der Urlaube , die bereits zu
einem recht lebhaften Zwischenfalle in der
Sitzung vom Donnerstag Anlaß gab .

Abg. Jaurss verlangte von dem Kriegs¬
minister Etienne Aufklärungen darüber , daß
eine Flugschrift zugunsten der dreijährigen
Dienstzeit , in der den Soldaten sechsmonatliche
Urlaube in Aussicht gestellt wurden , im Auf¬
träge des Kriegsministeriums in den Kasernen
verbreitet worden war . Kriegsminister Etienne
schien über diese Enthüllung etwas betroffen ,
erklärte aber , er habe sofort , nachdem er von
diesem Vorgänge Kenntnis erhalten , die Wei¬
sung erteilt , die Verbreitung dieser Flugschrif¬
ten zu inhibieren . Jaures versprach aber den
Beweis dafür beizubriugen , daß die Verbreitung
dieser Flugschriften durch einen formellen Be¬
fehl des Kriegsministeriums angeordnet wor¬
den war . Der Schluß , den die Sozialisten aus
diesem Zwischenfalle ziehen , ist natürlich der ,

Zweites Blatt.
daß die Verbreitung der antimiliLaristischen
Blätter zum mindesten ebenso berechtigt sei wie
die der militaristischen Broschüre , da es dochals allgemeiner Grundsatz angesehen werde , jede
Propaganda für oder gegen die Verlängerungder Dienstzeit von der Armee fernzuhalten .
Kriegsminifter Etienne wird unter diesen Um¬
ständen viel mehr Mühe haben , sich seiner und
der Armecfreunde zu erwehren , als der Antt -
militaristcn des Allgemeinen Arbeitsverbandes
und deren sozialistischen Beschützer im Parla¬
ment .

Paris , 5. Juli . (Eigen . Drahtbericht .) Der
Ministerrat hat sich heute vormittag im Prin¬
zip zugunsten der Einstellung der Mili¬
tärpflichtigen im Alter von 2 0 Jahren
ausgesprochen unter dem Vorbehalt strenger
Auswahl bezüglich der Tauglichkeit .

Paris , 5. Juli . Die Bndgetkommission der
Deputiertenkammer hat einen Antrag ange¬
nommen , der verlangt , daß alle Ausgaben für
die neuen Militärlasten , mögen sie dauernd
oder nur vorübergehend sein , durch Abgaben
auf das Vermögen gedeckt werden .

Der Ausschuß des Allgemeinen Arbetts -
verbandes hat gestern abend anläßlich der Ver¬
haftung antimiltaristischer Syndikalisten über
die zu ergreifenden Maßnahmen beraten und
beschlossen, zunächst einen Protestaufruf
zur Veröffentlichung zu bringen . Es heißt , der
Ausschuß sei von dem Plan eines Streikes
abgekommeu , weil ein solcher aus¬
sichtslos sei.

Die Lage auf der Vattauhaldiusel.
Die rumänische Mobilmachung .

(Eigener Drahtbericht .)
Bukarest , 5. Juli . Die Mobilmachung

der rumänischen Armee umfaßt 13 Jahrgänge ,
die unter den Fahnen befindlichen Mannschaffen
nicht eingerechnet . Es ergibt sich ein tatsächlicher
Bestand in der Höhe von 580000 bis 600 000
Mann . Im Bedarfsfälle werden weitere Jahr¬
gänge einberufen .

Berlin , 5. Juli . (Eigen . Drahtbertcht .) Die
hier wohnhaften kriegsdienstpflichtigen Rumä¬
nen , über 200 an der Zahl , die den verschieden¬
sten Berufsklaffeu angehören , zahlreiche Hand¬
werker und Arbeiter darunter , haben sich gestern
zu einer Versammlung vereinigt , in welcher
der hiesige rumänische Gesandte Dr . Beldimau
und der militärische Attache Major Mircesco
Ansprachen hielte » , die mit der größten Begei¬
sterung ausgenommen wurden .

AreinMrgea-Aufgebok in Rumänien.
(Eigener Drahtbericht.)

w . Bukarest, 5. Juli . Der Kriegsminister ver¬
öffentlicht einen Aufruf an alle , die sich freiwillig
in das Heer einreihen lassen wollen ; diese können
sich ein Armeekorps aussuchen und müssen mindestens
18 Jahre alt sein . Unter den bisher Gemeldeten
befinden sich der Führer der Liberalen , Jon Bra >
tianu und sein Bruder , der Direktor der Rationol -
bank, der Exminister Martzun und der liberal« W>-
geordnete Duca . Die Gattin Bratianus übernahm
die Bildung einer Ambulanz mit 120 Betten.
BiAe Frauen und Mädchen meldeten sich beim Kriegs-
minifterium als Krankenpflegerinnen. Aus Anregung
des Polizeipräfetten stellt die Sozialdemo¬
kratie ihre Agitation gegen den Krieg «in . Rach
Zeitungsmekdungen aus der Provinz Mt dort di«
allgemeine Kriegsbegeisterung an.

Unbekannte Vlncherbciese.
(Nachdruck verboten.)

Eine lange Reihe von köstlichen Briefen von Blü¬
cher, solche eigener Hand und orthographisch wohlstili¬
sierte , nur von ihm ausgehend«, dann Briefe an ihn
von Hardenberg und den Prinzessinnen des preußi¬
schen Königshauses veröffentlicht jetzt Hermann Gra¬
mer in den Forschungen zur brcmdenburgischen und
preußischen Geschichte. Ueber die Kriegserlebnisse in
Sachsen und in der Lausitz berichtet Blücher in einem
Schreiben an Hardenberg aus Dresden vom 30. März
1813 : -

„In Dreßden bin ich, und werde mit Gottes Hülsf
auch weitter kommen , die Schendlige Sprengung der
brücken ist sehr nachtheillig vor Taxen, mich aber helt
daß Manemrer nicht us. Schon morgen Passiren
meine Truppen den Strohm . Ich wünsche nur , daß
die Wittgensteinsche Armeeh gleich Fals vor dringen;
die Francofe scheinen durch daß vor Schieben eines
Corps den Truppen nach Möckern us (uns ) chalousce
geben zu wollen , aber wihr würden gewiß nicht ihren
Plan rentriren , wen wihr uns da durch us hallten
wollten, ich werde us Leipzig vor dringen, gehn sie da
nicht von Magdeburg weg , so Risquiren sie , daß ich
und WitgeNstein sie ins Mohr drücken. Von der uf-
nahme bin ich in ansehung der Nation sehr zu Frie¬
den ; nicht aber hier von der Jmmediat -Commssston
und die vornehmen HErn , die letzteren finden es be¬
sonders, daß wihr einige Bedürfnisse von sie Fordern ,
ich habe sie bedeüttet, daß wihr mit unsre alliirste bey
ihnen kehmen , wie sie mit den Ihrigen (nämlich den
Kmnzosen) bey uns , und daß wihr ihnen daß noth-
wendige futter geben müssen . So erwehnen sie auch
am Tilsitter Frieden , und daß ihnen in selbigen der
Cottbuffer Creiß zur entschädigung abgeträten sey :
daruf erwiderte ich , wir nehmen das unsrige, würden
sie mit uns gemeinschaftliche sache machen , so müßt ich
nicht wah ihnen Indern kante daß Ihrige wider zu
nehmen. Im allgemeinen habe ich ihnen versichert ,
wihr kehmen als nachtdahren und Freunde zu ihnen,
und würden dieses bliben , bis ihre Truppen sig Fsind-
lig gegen uns Betrügen. Den Cottbuschen Creiß misst
ich in besch nehmen, sanft konte ich selbigen vor Rus¬
sischen Requisitionen nicht sicher», auch kann es gleich
sein , ob beym allgemeinen Fnden wihr den Creiß be¬
halten oder Taxen . Da ich nun über die Elbe gehe,
so werde ich glich vor dringen , um das Wittgenstein¬
sche Corps die opperation zu erleigtern mich mit sel¬
bigen die Hand biehten, und so werden wihr sehen ,
waß gemeinschaftlich zu machen ist . Mich soll wun¬
dern, ob unsere Gegner nicht uß Franken Vordringen,
ich dencke von da uß wohll mit Nachrichten versehen
zu werden , die mich um so nothwendiger sind , als
meine linke Flanque von dohrt bedroht werden kann .

"
Die Siegesbotschaft von der Katzbach übermittelt

Blücher dem Berliner Militärgouoerneur General von
L'Estocq in folgender Ausfertigung:

„Mein theuerstcr und verehrtsster Freund ! Ich
habe das Vergnügen Dich zu benachrichtigen , daß wir
am heutigen Tage über die vereinigten Corps van
NW, BaMnaü » upd LauMou eiyM yMtandigey

Sieg erfochten . Wir sind in Verfolgen des Feindes
begriffen, und ich schmeichle mir den besten Erfolg.
Der Feind hat sehr viele Menschen verlohren, unser
Verlust ist in Betracht des errungenen Vortheils ge¬
ring . Ich habe eine bedeutende zahl Kanonen ge¬
nommen ; die Zahl der Gefangenen ist nicht groß, weil
alles niedergemacht ist .

"

Siegeszuversicht in bezug auf die kommende Ent¬
scheidungsschlacht gegen Napoleon atmet der Brief aus
Bautzen, den Blücher am 16 . September 1813 an
Hardenberg richtet . Er bedankt sich am Anfang des
Briefes für „daß guhte , daß Sie mich in Ihren güthi -
aen Schreiben vom 15ten Sagen . „Mein Tihten und
Trachten — so heißt es weiter — geht nun dohirss
den HErn Napoleon an die Hauht zu kommen , wen
nuhr der Kronprintz von Schweden dran geht , wie ich
ihm inftendig gebehten , so soll die Sach« wohll gehen .
Gestern erhalte ich die Nachricht, daß 50000 Mann
nach Großen Hain marchirt wehren und nur die Gar¬
den in Dressen gebliben , heutte wird mich gemelldet ,
daß alles wider nach Dressen zu würde gehen , der
Fürst Auersberg geht dieser halb glich zurück, da mit
die große Armeh da von unterrichtet wird. Napoleum
um uns zu teüschen geht vor seine Persohn balde hier
ballde dahin, mit Gotets hülffe soll ihm daß alles nicht
helfsen , er ist unter wegens und muß Fort . Bliben sie
Ferner gewogen den Ihnen so gantz von HErtzen er¬
gebenen Blüche r .

"

kleines zeulllekon.
Aus der Fremdenlegion .

Ueber das Ende eines deutschen Fremdenlegion«» »
wird dem „Schwäd . Merkur " folgendes berichtet:

Eine Abteilung der Fremdenlegion befand sich auf
dem Marsch « im marokkanischen Ausstandsgebiet. Ein
blutjunger deutscher Fremdenlegionär , Hans M ., er¬
hielt den Auftrag , einen Patrouillengang auszu-
führen . Auf diesem wurde er schwer verwundet . Er
verlor die Besinnung, und als er sie wieder erlangte,
war feine Kompagnie längst außer Sehweite . Erst
nach mehreren Tagen und nachdem er sich, der Rot
gehorchend , aller entbehrlichen Ausrüstungsstücke ent¬
ledigt hatte, traf M . ganz erschöpft und mit hohem
Fieber bei seiner Kompagnie wieder ein . Er wurde
im Feldlazarett ausgenommen, aber schon nach
wenigen Tagen aus Veranlassung des Abteilungs¬
führers , Oberstleutnant P ., dem Kriegsgericht H . vor¬
geführt und der Fahnenflucht und Preisgabe von
Dienst - und Ausrüstungsgegeisständen als dringend
verdächtig angeklagt. Zur Ueberraschung aller An¬
wesenden stellte das Kriegsgericht m der Verhand¬
lung zunächst fest, daß M . noch nicht einmal 17 Jahre
alt war , und daß folglich wegen Minderjährigkeit nach
dem französischen Gesetz überhaupt kein Vertrag für
die Legion mit ihm abgeschlossen werden konnte .
Trotzdem verhandelte man weiter gegen ihn und be-
nabm sich im Kriegsgericht ganz so, als säße man in
fröhlichster Laune im Wirtshause . Mau verurteilte
ihn ans Grund künstlich aufgebauter Verdachtsgründe
zu in Löstet stur «st ErjckieUen .

brach M zusammen und wurde ins Untersuchungs¬
gefängnis zurückgebracht . Auf seine flehentlichen
Bitten benachrichtigte man schließlich seine Eltern
von dem llrteilssprnch. Sein Vater wandte sich so¬
fort telegraphisch an den Präsidenten der Re¬
publik und erbat Aufschub des -Vollzuges. Dann
machte er sich mit der verzweifelten Mutter auf und
trat die Reise nach Afrika an, um seinen Sohn noch
einmal zu sehen . Oberstleutnant P . fand anscheinend
ein besonderes Vergnügen daran , den Unglücklichen
im Lazarett aufzusuchen . „Wie geht es dir ? Bist
du bald geheilt? " M . bedankte sich und erwiderte:
„Es geht gut, mein Oberst!" Höhnisch lächelnd er¬
widerte P . : „Beeile dich, das Lazarett ball» zu ver¬
lassen , draußen warten zwölf Kugeln «ruf dich .

" In¬
zwischen waren die Eltern des M . in Orcm gelandet,
und der Vater teilte seine bevorstehende Ankunft in
Z . telegraphisch dem Kriegsgerichte in H. mit . Dieses
hatte, wie durch Zeugen einwandfrei seftgestellt wor¬
den ist, bereits eine Anweisung des französischen
Kriegsministers erhalten , wonach der Präsident der
Republik den M . begnadigt und di« Strafe umge¬
wandelt habe. Ohne sich um diese zu schere« , ließ
Oberstleutnant P . aus die Nachricht von - er bevor¬
stehenden Ankunft der Eltern des M . sofort zwölf
Mann antreten und den unglücklichen, halbtoten Men¬
schen , der sich nicht einmal auf den Beinen halten
konnte , wenig« Minuten vor Ankunft des Zuges , der
die Eltern brachte, erschießen . Wohl hat sich auf
Betreiben des erbitterten Vaters die französische
Militärbehörde der Form wegen mit der Untersuchung
der Angelegenheit befaßt . Sie endete nicht etwa mit
einer Bestrafung des Oberstleutnants P . ; dieser wurde
vielmehr zum Obersten befördert.

Lin glänzendes Geschäft . Aus Neuyork wir- der
„Frkf. Ztg .

" folgendes Gefchichtchen berichtet : In den
Ortskarzer von Cufhing (Oklahoma) wurde vor
einigen Tagen ein Stromer emgeliefert, der sich der
„unordentlichen Ausführung" schuldig gemacht hatte.
Gegen Abend brachte der Stadtmarschall eine von ihm
konfiszierte Kiste Kornschnaps und stellte sie ist
den einzigen Raum des Gefängnisses , wo der Stromer
logierte. Der Bitte des letzteren , ihm eine Herzstär¬
kung aus der Kiste zu gewähren, setzte der Beamte
HoMachen entgegen und legte der größeren Sicher¬
heit halber den Deckel der Kiste noch mit einem Vor¬
hängeschloß fest. Der Stromer sann nun auf Mittel ,
wie er doch zu dem Trunk kommen könne , und ent¬
deckte schließlich einen rostigen Ragel, mit dem er an
dem Schlich herumarbeitete. Es gelang ihm schließ¬
lich auch, die Kiste zu öffnen und sich nach Herzens¬
lust zu erquicken . Einem an dem Gitterfenster des
Karzers Vorübergehenden teilte er dann mit leiser
Stimme mit, er habe eine famose Sorte Kornschnaps ,
die er geneigt sei , zu einem Dollar für die Flasche ab¬
zugeben . Cushing ist ein arges Prohibitionsnest , und
da kann es nicht wondernehmen, daß sich in der Däm¬
merstunde allerlei Gestalten an das Fenster schlichen ,
ihre Flasche Schnaps entgegenzunehmen und den ver¬
langten Dollar bezahlten. Als der Stromer später
Koste « achtL» eMäkte «r, dah er jimtzj- DoLax ein¬

genommen hatte. Die Kiste wurde von ihm sorgfältig
wieder verschlossen. Am andern Morgen brachte der
Stadtmarschall den Stromer vor den Richter , der ihn
zu zehn Dollar Strafe verurteilte. Als der Gefangene
diesen Betrag prompt erlegte , schöpfte der Stadtmar¬
schall Verdacht und eilte zurück ins Gefängnis , wo er
das Verschwinden des Schnapses entdeckte. Der Stro¬
mer aber hatte sich inzwischen .werspurlost", wie
deutsch-amerikanische Blätter so schön zu sagen pflegen .

G Das Recht auf Luxus. Eine Reuyorker Schöne,
Miß A . Sullivan , hat einen Prozeß gegen den
Sohn des Drnckmajchinensabrikanten Jngersoll Hoe
angestrengt, in dem sie wegen Bruch des Heiratsver¬
sprechens die hübsche Summe von MO 000 -4t verlangt,
aber damit noch nicht genug, weitere 300000 -4t für
ihren Unterhalt fordert, da diese Summe ihr kon-
traküich zugestanden wäre . Die junge Dame, eine
brünette Schönheit mit großen dunklen Augen und
rosigen Wangen , die Tochter eines hervorragenden
Politikers , sagte bei der Verhandlung vor dem ober¬
sten Gerichtshof aus , daß sie Arthur Jngersoll Hoe
kennen gelernt habe , als er am Wellesley College
studierte , und daß der junge Mann ihr einen Heirats¬
autrag gemacht Hab«, wobei er ihr jedoch erklärte ,
daß die Trauung noch ein Jahr verschoben werden
müßte, bis das 20 Millionen bettagende Vermögen
seines Vaters geordnet wäre . Er kaufte ihr ein Auto¬
mobil für 24 000 -4l, überhäufte sie mit Juwelen , rich¬
tete ihr eine luxuriöse Wohnung ein und gab ihr
200 000 -4t jährlich zu ihrem Unterhalt . Rach Ablauf
eines Jahres war jedoch die Herrlichkett zu Ende; er
erklärte ihr, daß er verheiratet fei und Vater wäre.
Miß Sullivan verzieh ihm, sofern er sie weiter für
Lebenszeit in dem Luxus erhielte , an den er sie ge¬
wöhnt hätte. Am IS . Februar 1912 hörten jedoch
die Zahlungen auf, und Miß Sullivan ging zum Rich¬
ter, um für das Recht auf den Luxus, den der Un-
getreue ihr versprochen , zu kämpfen . Die 300 000 -4t
fordert sie auf Grund seines Versprechens , ihr ein
schönes Leben zu sichern, und 600 000 -4t für den Bruch
des Eheversprechens mit der Begründung, daß ihre
eigene Familie sie wegen ihrer Beziehungen zu Mr.
Hoe boykottiert habe . Man ist allgemein gespannt ,
wie sich die Richter zu diesen Aissprüchen der Miß
Sullivan stellen werden.

Sohkenbeförderuug durch Stmgkufi. Reuerdings
wird Sauglust genau so wie zur Förderung von Ge¬
treide und anderen körnigen Massengütern auch zur
Kohlenbeförderung angewendet. Eine Dres¬
dener Maschinenfabrik hat, wie die „Zeitschrift des
Vereins deutscher Ingenieure " berichtet , kürzlich für
ein großes industrielles Unternehmen in Oesterreich
eine Kohlenförderung mit Saugluftbettieb einge¬
richtet. Bisher wurden dort die Kohlen von der
Lagerstelle durch Handwagen zu den Kesselhäusern
gebracht, die beinahe 200 Meter entfernt find . Die
Sauglnftvnlage befördert innerhaL 24 Stunden etwa
24 Wagen feinkörniger Stein - und Braunkohle zu
den Berbrauchsstellen. Dies« Anlage bedeutet für
das Werk eine erhebliche Ersparnis : sie arbeite!
sauberer und so kommen weniger Verunreinigungen
- er Bettiebsanlagrn vor. .
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Die Stimmung in Rumänien .

(Eigener Drahtbericht .)
Bukarest , S . Juli . Die großen Kreditinstitute jeher

läufig der finanziellen Lage ohne große Besorg
Alle entgegen und halten ein Moratorium für über
nilllla Die Generaldirektion der Eisenbahnen mach!
bekannt, daß sie den Abgang des Orient- Expreßzuge -
bj« Sonntag garantiere .

Die regierungsfreundlichen Blätter bedauern der
-estrigen Vorgang, bei dem mit Inschriften versehen ,
Mahnen herumgetragen wurden, deren Inhalt geger
Oesterreich-Ungarn gerichtet war . Es sei dies um sc
bedauerlicher, als Oesterreich-Ungarn schon wiederhol
sMe Freundschaft für Rumänien bewiesen habe. -
Die Rachricht von einem Ultimatum Rumäni
enran Bulgarien wird amtlick als
treffend bezeichnet .

unzu

Gegen österreichfemdliche Manifestanten .
(Eigener Drahtbericht .)

Bukarest, 5 . Juli . Das liberale Parteiblatt „Vii-
torul " nimmt an leitender Stelle gegen die öster¬
reich- feindlichen Manifestationen Stellung und
schreibt , daß es verfehlt sei , Freunden, die man sich
erhalten wolle , die Fehler zuzuschieben , die jene be¬
dangen haben, die es nicht verstanden hätten , aus der
bisherigen Lage für Rumänien möglichst das Beste
herauszuschlagen .

Bulgarische Meldungen .
Ssfia , 5- Juli . Meldung der Agence Bulgare .

Die Bulgaren haben die Höhe bei Kisseliko nörd¬
lich von Egri Palanca genommen. Zweihundert
serbische Soldaten und fünf Offiziere gerieten dabei
in Gefangenschaft .

Vien. 5 . Juli . Die »Reichspost " veröffentlicht in
einer Extraausgabe eine Depesche ihres Privat¬
korrespondenten in Sofia Ücker einen großen bul¬
garischen Sieg bei Owische Polja und einen
Rückzug der Serben auf llesküb und Kuma -
nowo . Di« Schlacht entschied nach neunstündigem
Kampfe das Eintreffen einer starken bulgarischen
zst>lonn« von Norden, die die Serben auf dem linken
Flügel angriff und mit Umzingelung bedrohte. Auf
serbischer Seite kämpften auch Montenegriner
nüt.

Vien. 5 . Juli . Die »Reue Freie Presse" erfährt
von besonderer Seite aus Sofia : Rach hier ein-
g^ roffenen Prioatnochrichten vom Kriegsschauplätze
haben die Bulgaren bei Köprülü einen großen
Erfolg errungen . Der südliche Flügel des serbi -
s^ n Zentrums ist oollstinckig eingedrückt . Dieser
Erfolg wird auf das Eingreifen einer bulgarische »
Armeegruppe , die ursprüglich gegen die Griechen
« richtet war und in gewaltigen Märschen gegen
Köprülü oorrückte , zurückgefühtt.

Die Stimmung in Sofia .
(Eigener Drahtbericht.)

f. Sofia, 5 . Juli . Die Stimmung ist für die Fort¬
setzung der durch die serbischen und griechischen An¬
griffe nötig gewordenen Abwehr. Die jungen bul¬
garischen Truppen haben sich herrlich in den Ge--
fechten gegen die Serben geschlagen . Die Stim¬
mung im Lande ist ernst und zuversichtlich . Den
griechischen Angriffen wird keine große Bedeutung
beizemeffen. Die Verteilung der Heeresteile geschieht
nach großen Gesichtspunkten .

Belgrad , 5. Juli . (Wien. Corr .-Bur .) Das Ge¬
rücht, daß der bulgarische Gesandte die Reisepäße ab-
verlangt habe und daß er morgen früh abreffen werde,
ist unrichtig.

Graf Derchtold in IM
(Eigener Drahtbericht .)

b. Vien , 5. Juli . Die Audienz des Grasen Berchtold
beim Kaffer dauerte fast 1 )4 Stunden . Einzelheiten
über den Berlaus der Unterredung, die von der al¬
lergrößten politischen Bedeutung und Tragweite
fein dürste , lassen sich natürlich nicht Mitteilen. Es
ist jedoch mit Sicherhett anzunehmen, daß nach dem
Bortrag des Ministers wichtige Beschlüsse über
die zukünftige österreichische Politik in der Dalkan-
frage gesicht wurden.

Die Intervention der Mächte.
(Eigener Draht bericht.)

b . VerN«. 5. Juli . Zu der Pariser Meldung,
der französische Minister Pichon habe angeregt , daß
die Mächte sich offiziell zum Prinzip der Nicht-Inter¬
vention bekennen, wird bemerkt , daß ein amt¬
licher Schritt wenigstens nicht stattgefunden hat.
Ein solcher wäre , ohne der guten Absicht des Herrn
Pichon zu nahe zu treten , auch nicht nötig gewesen ,da die Großmächte sich schon früher darüber ver¬
ständigt haben, eine Intervention von - sich zu weisen.
Damit ist natürlich nicht gesagt. Laß die einzel¬
nen Regierungen alles , was auf dem Balkan
geschehen könnte , immer auch ganz ruhig genehmi¬
gen müßten.

Arbeiterbewegung.
Ernste Lage in Johannesburg .

Johannesburg , S. Juli . Gestern kam es zu großen
Ausschreitungen der Streikenden aus dem
Marktplatze gegen Polizei und Kavallerie . Abends
war die Menge auf dem Arsenal der Eisenbahn-
gesellschaft lchne jede Kontrolle : sie steckte die Park¬
station in Brand . Die Truppen vermochten die
Menge nicht zurückzuhalten . Gegen Mitternacht
steckte der Pöbel ein zweites großes Gebäude in
Brand . Schußleute, die zum Schutze der Gebäude
aufgestellt waren , wurden mit Steinen beworfen und
wußten schließlich auf die Menge feuern. Kavallerie
wm zu Hilfe und zerstreute die Menge. Roch um
Mitternacht hörte man in verschiedenen Teilen der
« tadt Gewehrseuer. Bis setzt find 3V Personen in
bas Krankenhaus eingeliefert worden.

Unter den bei den Unruhen getöteten Personen
^ findet sich auch ein Angestellter der Firma Otto
Beyke L Sohn in Hamburg namens G. Budrieks.

Johannesburg . 5. Juli . Bis jetzt ist es unmöglich
gewesen, die genaue Zahl der bei den gestrigen lln-
nchen getüteten oder verwundeten Personen fest -
Nstellen . Man glaubt aber, daß vier Zivilisten tot
wck etwa vierzig Zivilisten und Bergleute verwundet
worden stich . Am Westrand ist es verhältnismäßig
^ hig, dagegen ist der Ostrand der Haupt¬
werk» der Unruhen. Ein bisher noch unbestätigtes
« rächt besagt , daß tausend Aufständische auf Jo¬
hannesburg losmarfchieren .

Johannesburg , 5 . Juli . In Johannesburg sind
Aarrikaden errichtet worden, um die großen
^ schäfte zu schützen . Die Arbeiterverbände drohen,oar Wasser abzuschnejden , well die Polizeitruppen
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auf Aufständische geschossen haben. Der Verband
fordert gleichzeitig alle städtischen und alle anderen
Distriktsbeamten auf , dem Ausstand beizutreten. Die
Bäcker weigern sich , Brot für irgend jemand zu backen,
der in den Gruben arbeitet . Man erwartet , daß sich
die Unruhen heute wiederholen werden . Es geht
das Gerücht, daß die Stadt bei den Behörden von
Pretoria um Entsendung von Verstärkungen mit
Maschinengewehren ersucht habe.

Johannesburg , 5. Juli . Am Nachmittag kam es
zu neuen Unruhen, in deren Verlauf ein Dragoner¬
leutnant , ein Polizeikommissär und vier Schutzleute
verwundet wurden . Die Straßenbahner schlossen
sich dem Ausstande an . Der Pöbel vertrieb auch
das Personal der Elektrizitätswerke und schnitt den
Strom ab . Später wurde die Beleuchtung wieder¬
hergestellt . Die Streikenden bleiben Herren der Zu¬
gänge zum Bahnhof von Braanfontein . Der Eisen¬
bahnverkehr nach dem Süden ist vollständig unter¬
brochen , doch bleiben die Lokomotivführer auf dem
Zemralbahnhof und weigern sich, sich dem Streik an-
zuschließen .

Die Geschäftsräume der Zeitung „Star " stehen in
Flammen . Die Volksmenge drang gegen die Bureaus
der großen Grubengesellschaften vor . Die Polizei
gab Feuer , worauf sich die Menge zurückzog . Eine
Gruppe von Streikenden versuchte , den Eingang zur
Kleinfonteingrube, wo Streikbrecher arbeiten , zu
erstürmen. Schottische Füsiliere hielten die Menge,
die eine sehr drohende Haltung annahm , mit auf-
gepflanzlem Bajonett zurück. Ein Mann wurde ver¬
wundet. Endlich gelang es aber einer berittenen
Truppe , die Menge zu zerstreuen.

Pretoria , 5 . Juli . 10.50 Uhr abends . Eine Ver¬
sammlung von 300 Eisenbahnern , einschließlich Ar¬
beitern der mechanischen Werbstätten, erklärten in
einer Resolution ihre Sympathien mit ' den streiken¬
den Bergleuten . Der Sekretär der Eiseickahner-
gewerkschaft sprach sich für einen Eisenbahnerausstaick
aus und sagte, daß der ausführende Ausschuß am
Sonntag darüber Beschluß fassen werde. Die Eisen¬
bahner marschierten nach Schluß ihrer Versammlung
vor die Wohnung des Generalgouoerneurs , Lord
Gladstone. Dieser empfing eine Deputation , worauf
die Arbeiter ruhig auseinander gingen.

Pretoria , 5. Juli . Die Minister Botha und
Smuts haben sich nach Johannesburg be¬
geben , wegen der dortigen ernsten Lage.

Aimberley, 5 . Juli . Wie man erfährt , stick In¬
struktionen gegeben worden. Len Güterverkehr bis
zum Rand einzustellen.

Letzte Nachrichten.
Kaffeefahrt aus dem » Imperator ".

- (Eigener Bericht.)
»».Berlin , 5 . Juli . Am Montag begeben sich die in

Berlin anwesenden Chefs der Reichsämter und von
dem für Schiffahrtsfragen zuständigen Reffort, dem
Reichsamt des Innern , außer dem Staatssekretär Del¬
brück auch Unterstaatssekretär Richter und Ministerial¬
direktor von Jonquiere nach Hamburg, von wo sie am ,
Abend mit der „Eobra" an Bord des „Imperator "
gelangen. Der Kaiser trifft zur Teilnahme der Fahrt ,
die eine Dauer von 24 Stunden haben wird, von Kiel
kommend , am Dienstag morgen an Bord des .^Im¬
perator" ein .
Me „Norddeutsche Allgemeine " zur Abgrenzung

- er Finanzen .
(Eigener Drahtbericht.)

Berlin , 5 . Juli . Die „Norddeutsche Allgemeine
eitung" bespricht im Anschluß an die verabschiedeten
teuergesetze die Frage nach der Abgrenzung der

Reichs -, Staats - und Gemeindefinanzen. Es fei anzu¬
nehmen, daß die Entwickelung der kommunalen Fi¬
nanzen, zu deren Gunsten die Aushebung des Reichs -
Anteils an der Grund -Wertzuwachssteuer erfolgt sei,in dieser Richtung sortschreite und daß so die neue
Reichs - Befitzsteuer einem gerechten und gesunden
Steuerpriuzip den Boden bereitet habe . Die wichtige
Abgrenzung zwischen Reichs -, Staats - und Gemeinde¬
finanzen würde auch in Zukunft eines der wichtigsten
Probleme der deutschen Politik sein . Weiter stellt die
„Norddeutsche Allgemeine Zeitung " fest, daß die rasche
und ungekürzte Bewilligung der Wehrvorlage auch im
Auslande nachhaltig gewirkt habe. Die Zustimmung
und die Opferbereitfchaft der ausländischen Deutschen
hätte das Gelingen des Werkes erleichtert . Damit
paßte die Erleichterung für die Staatsangehörigen
durch das neue Staatsangehörigkeitsgesetz gut zusam¬
men. So hätten die Ergebnisse dieses Sommers die
Bande zwischen dem Deutschen Reiche und seinen aus¬
ländischen Kindern enger geschlossen.

Me militärischen Neuformationen .
(Eigener Drahtbericht.)

Berlin , 5. Älli . Das heutige Armeeoerordnungs¬
blatt enthält die Neuformationen zum 1 . Oktober 1913
und die Formationsänderungen aus Anlaß des Rach¬
tragsetats für 1013 . Die dritten Jnfanteriebataillone
werden bei den Regimentern errichtet, die bisher aus
nur 2 Bataillonen bestanden. Es werden dritte Ba¬
taillone errichtet u . a . bei den Infanterie -Regimentern
169 und 170. Die Festungsmaschinengewehrabtei'kun -
gen werden u. a . aufgestellt in Diedenhofen, Straß¬
burg, Metz und Mutzig . Die neuen Jäger -Regimen¬
ter zu Pferde u . a. in Trier , Saint Avold und Saar¬
louis. Die 14 Radsahrerkompagnien werden den
Jägerbataillonen angegliedert. Die Lufffchiffertruppen
werden u . a. eingestellt beim 8. Armeekorps in Darm¬
stadt , beim 14 . Armeekorps das Lustschifferbataillon
Nr . 4 in Mannheim , Gotha und Friedrichshafen.
Zum 15 . Armeekorps gehört das Fliegerbataillon Nr.
4, davon der Stab und die erste Kompagnie in Straß¬
burg, die zweite in Metz , die dritte in Freiburg
im Breisgau . An das 169 . Infanterie -Regiment wer¬
den nach dem Standort des 3 . Bataillons Bi klin¬
gen und an das 170 . Infanterie -Regiment nach dem
Standort Donaueschingen je 4 Kompagnien
vom 14 . Armeekorps abgegeben.

Abschied des Frhrn . v. d. Goltz.
Berlin , 5 . Juli . Das „Militär -Wochenblatt "

meldet : FreiherrvonderGoltz , General¬
feldmarschall und Generalinfpekteur der zweiten
Armeetuspektion , ist auf sein Abschiedsgesuch
von dieser Stellung enthoben worden und in das
Verhältnis der Offiziere D . übergetreten . Er
verbleibt in dem Verhältnis als Chef des In¬
fanterie -Regiments v . Boyen (5. Ostpreußisches
Nr . 41 ) und wird auch ferner in der Dienst¬
altersliste der Generale geführt . Von Sachs ,
Generalmajor und Inspekteur der 1. Ptonier -
iuspektion , ist zum Inspekteur der Feldtelegra¬
phie , und Adam , Oberst mit dem Rang eines
Brigadekommandeurs , Abteilungschej im
Kriegsminitzerium , zum Inspekteur der ersten
Pivnreriuspektion ernannt worden .

Frhr . von der Goltz ist am 12. August 1843
in Labiau in Ostpreußen geboren , am 28. April
1861 als Leutnant in die Armee eingetreten ,
machte die Feldzüge von 1866 und 1870/71 ruhm¬
voll mit ( bei Trautenau verwundet ) und wirkte
lange Zeit als militärischer Reorganisator in
der Türkei . 1904 erhielt er von der Köuigs -
berger Universität den Doktortitel , 1908 wurde
er ins preußische Herrenhaus berufen . Bei der
Gründung des Jungdeutschlandbundes
wirkte er entscheidend mit .

Ordensauszeichnungev .
(Eigener Drahtbericht.)

Berka , 5 . Juli . Dem Oberstleutnant Deimling ,
Flügeladjutanten S . K . H . des Großherzogs von
Baden, ist die König ! . Krone zum roten Adlerorden
4 . Klasse verliehen worden. Dem früheren Präsiden¬
ten des Gesangvereins Liederhalle in Karlsruhe , Dr .
Heinrich Eitel , und dem Chormeister des genannten
Vereins, Seminar -Musiklehrer und Hof-Organisten
Baumann ist der königl . Kronenorden 4 . Klaffe
verliehen worden.

DiderrecWche Erschießung eines Fremden¬
legionärs .

Berlin , 5 . Juki . Die Meldung von der Erschießung
eines 17jährigen Fremdenlegionärs bestätigt sich.
Gestern erschien auf der Redaktion der Berliner „Mor¬
genpost " ein anderer deutscher Legionär, der als Kom¬
pagniekamerad des erschossenen Legionärs Müller in
der französischen Fremdenlegion gedient und die un¬
geheuerliche Geschichte selbst miterlebt hat . Die
deutsche Reichsregierung wird ganz energisch von der
französischen Regierung eine Erklärung und Genug¬
tuung verlangen müssen . (S . Kleines Feuilleton .)
DeulsiPand auf der Genfer Weltausstellung .

Brüssel , 5. Juli . In der deutschen Abteilung der
Meltaus st ellung in Gent fand gestern abend
ein offizielles Festmahl statt, zu dem außer vielen
Ausstellern aus Deutschland die leitenden Persönlich¬
keiten der Weltausstellung erschienen waren . Der
Präsident der Ausstellung, Dr . Beker, gab bekannt,
daß bis jetzt in der Maschinenhalle der Ausstellung
für Textilmaschinen für drei Millionen Ausi
träge vorliegen. Der belgische Reichskommissar,
der bekannte Industrielle he Hemptinne, sagte, was
cm Textilmaschinen in der deutschen Maschi¬
nenhalle ausgestellt fei, habe auf Fachleute großer»
Eindruck gemacht , da sie die deutsche Industrie auf
diesem Gebiete in bemerkenswertem Fortschritt ge¬
funden hätten.

Die Depesche des Präsidenten .
(Eigener Drahtbericht.)

n . Berlin, 5 . Juli . In einigen Blättern war jüngst
die Angabe zu lesen, daß in dem Glückwunschtele¬
gramm des Präsidenten der französischen Republik zu
dem Regierungsjubiläum des Kaisers sich Anspielun¬
gen auf die neue deutsche Heeresoorlage befunden
hätten. Mit Rücksicht darauf sei , so wurde weiter er¬
zählt, die Veröffentlichung der Glückwunschdepesche
des Präsidenten Poincars unterblieben. Das ist aber
unrichtig . Die Depesche des Herrn Poincare hat der¬
artige Anspielungen nicht enthalten. Der Kaffer hat
zu seinem Regierungsjubiläum eine solche Menge
Glückwunschdepeschen erhalten, daß man von der Ver¬
öffentlichung derselben absehen mußte, denn sie wür¬
den einen ganzen Band gebildet haben. Lediglich
deshalb ist auch die Depesche des Präsidenten der fran¬
zösischen Republik, die sich in den herkömmlichen For¬
men bewegte , nicht veröffentlicht' worden.

Die Kabinettskrise in Holland .
(Eigener Drahtbericht .)

Apeldoorn (Holland ), 8. Jnli . Der Soziali¬
stenführer Abg . Troelstra ist heute in Schloß
Loo mit dem üblichen Zeremoniell von der
Königin empfangen worden . Dte
Audienz dauerte anderthalb Stunden . Nach - er
Verabschiedung von der Königin frühstückte
Troelstra im Schloß . Als er das Schloß ver¬
ließ , bestürmten ihn die Jonrnalisten mit Fra¬
gen , doch weigerte sich Troelstra , etwas über die
Unterredung verlauten zu lassen und erklärte
nur , - aß die Königin sich mit ihm mit großer
Liebenswürdigkeit unterhalten habe . (Siehe
auch den Artikel „Königin Wtlhelmine von
Holland und dte Sozialdemokratie " auf - er
1. Seite .) ,

Marokko.
Madrid, 5. Juli . Der Präsident der Cortes , Vil -

lanueva , wird sich demnächst nach Marokko be¬
geben , um sich über die Tragweite des Kabylen -
aufstandes klar zu werden. Mllanueva , der als
einer der besten Kenner Marokkos gilt, wird sämt¬
liche Küstenstädte besuchen. Ferner wird berichtet ,
daß der Roghi sämtlichen Stmnmenshäuptlingen
den Befehl gegeben habe, die spanischen Posten ohne
seinen Befehl nicht anzugreifen.

Line aus zwei Kompagnien und zwei Kavallerie¬
abteilungen bestehende Kolonne, die gestern aus Te -
tuan ausgerückt war, ist von Eingeborenen ange¬
griffen worden und mußte sich unter dem Schutz
der Batterien in das Lager zurückziehen . Am Abend
griffen die Eingeborenen Lourient an, wurden
aber zurückgeschlagen.
Bedeutende Verluste der Italiener in Tripolr -!

tauien .
Rom , 6 . Juli . Nach einem Telegramm des

Generals Briccola aus Benghasi wurde
eine Abteilung Genietruppen , während sie mit
dem Bau einer neuen Straße beschäftigt war ,
angegriffen . Die Verluste der Italie¬
ner find verhältnismäßig bedeutend , aber
cs fehlen noch genaue Angaben .

Vodenseewasserflug 1913 .
(Eigener Drahtbericht .)

w . Konstanz , 5 . Juli . Offizielles Ergeb¬
nis der um 8 Uhr zu Ende gegangenen Preis¬
verteilung :

1. Befähigungsnachweise : Otto - Doppel-
decker , Flieger Beyerlein , 500 — Aviatik-
Doppeldecker, Flieger Faller , 800 - tt — Frredrichs -
Hasen-Doppeldecker, Flieger Gsell , 1000 —
Friedrichshafen-Eindecker , Flieger Kohnert , 500
Mark — Ago -Doppeldecker , Flieger Kießling ,
1000 -tl — Strack-Eindeckvr , Flieger Strack ,
500 -tt — Albatros-Doppeldecker , Flieger Boll -
möller , 800 -K Aviatik-Doppeldecker , Flieger The¬
ten , 1000 -K — Albatros -Eindecker , Flieger Hirth ,
1000

2. GroßerPreis vom Bodensee : Hirth ,
106 Minuten 17 Sekunden, 25000 -K . — Gsell ,
106 Minuten 51 Sekunden, 10 000 — Theken .
128 Minuten, 41 Sekunden, 5000 -^t ., sowie den
Ehrenpreis des Siacksjekretärs des Reichrmarmeamtz .

_ Nr. 185 ; Sette 7.
3. Preise fürSteigfähigkeit : Hirth ,

11 Minuten 6 Sekunden, 3000 -K . — Kießling ,
12 Minuten 8 Sekunden, 2000 -tl .

4 . Sport - Flugzeuge : Dollmöller ,
5000 und den Ehrenpreis des Kaiser ! . Aeroklubs.
— Hirth , 5000 -Ä , Kießling 3000 -it , Gsell
2000 ^l.

5. Mechaniker - Prämien : Den 1 . und 2.
Preis erhielt der Mechaniker von Hirth , 1000
den 3. der Mechaniker von Bollmöller , 500 ^8 .

6 . Ehrenpreise : des GroWerzogs von Baden :
Hirth : des Ministers für öffentliche Arbeiten :
Gsell : des Grafen Zeppelin: Kohnert ; des
Bodensee-Berkehrsvereins : Kießling .

llaglücksfälle und Verbrechen.
Frankfurt a. M ., 5 . Juli . Bei den Weißbinder - Ar¬

beiten im neuen Maschinenhause auf dem neuen Ost¬
bahnhofe brach ein Gerüst, auf dem sich acht Arbeiter
befanden, zusammen und dieselben stürzten aus acht
Meter Höhe in die Tiefe . Der Weißbinder Peter
Schmidt aus Windecken war sofort tot, während
die anderen schwere Verletzungen daoontrugen.

w . Erfurt » 5. Juli . (Eig . Drahtbericht .) Der
Flieger Henning stieg gestern abend auf dem
Drosselberg mit einem Schwabe -Stahlherz -
Doppeldecker zu einem Flug auf , um sich um
einen Preis der Nationalflugspende zu bewer¬
ben . Er führte in 600 Meter Höhe einen Flug
von 2 Stunden 4 Minuten aus und landete
wieder auf dem Droffelberg . Henning hat da¬
mit einen Preis von 2000 ^ aus der Nattonal -
flugspende errungen . Dem Flug wohnten die
amtlich beglaubigten Sportszeuge « des Erfurter
Vereins für Luftfchiffahrt bet.

Homburg v. d. höhe. 5. Juli . Die Kaiserin traf
um 12 Uhr 25 Min . mittels Sonderzuges zu längerem
Kuraufenthalt hier ein . Zum Empfang hatte sich,
von Schloß Friedrichshof kommend , Prinz Joachim
von Preußen eingefunden .

Rom , 5 . Juli . Das Budget für 1912/13 weist
einen Ueberschutz von 98 Millionen auf.

Rom , 5 . Juli . Der preußische Gesandte beim päpst¬
lichen Stuhl hat dem Papst ein Handschreiben des
Kaisers überreicht .

Der Papst macht einen hinfälligen Eindruck .
London, 5 . Juli . Generalpostmeister Samuel

kündigte im Unterhaus an, daß die Regierung mit
der Marconi ° Ge seilschüft über den Ab¬
schluß eines neuen Kontrakts zum Bau einer Kette
von Stationen für drahtlose Telegraphie über das
ganze britische Reich verhandele.

London, 5. Juli . Heute früh starb mit 56 Jahren
der konservative Parlamentarier Alfred Lyttelton ,
ein Neffe von Gladstone . Er war im Kabinett Bal -
four nach Chamberlains Rücktritt dessen Nachfolger lm
Kolonialamt und bekleidete, obwohl er vorher keiner
Regierung angehört hatte, die schwierige Stellung mit
Auszeichnung .

2. Lakdesversaurmlukg des Badischen
Landesausschuffes s. Säugliugssiirsorge.

Die gestern im Rathaussaal in Karlsruhe ab¬
gehaltene 2. Landesversmnmlung des Badischem
Landesausschuffes für Sänglingsfürsorge war
sehr stark besucht. Als Vertreter der Großher¬
zogi » Hilda war Oberhoftneister v . Stabe !
erschienen , die Prinzessin Prinz Max war ver¬
hindert , an der Versammlung teilzunehmen .
Grotzherzogin Luise ließ durch den General¬
sekretär des Badischen Frauenvereins , Geh .
Rat Müller , Grüße entbieten und lud die Teil¬
nehmer für den Nachmittag auf Schloß Baden
ein . Als Vertreter des Ministeriums des In¬
nern war Minister v. Boduran sowie Geh .
Oberregierungsrat Arnsperger erschienen .

Der 1. Borfitzende , Geh . Obermedizinalrat
Hauser , begrüßte die Erschienenen mit warmen
Worten und erstattete Bericht über die Tätig¬
keit des Landesausschusses im vergangenen
Jahre sowie über den Vermögensstand und die
Verwendung der Mittel . Die Mitgliederzahl
ist im Jahre 1912/18 von 85 auf 104 angestiegen .
Nach den Darlegungen des Vorsitzenden hatte
der Landesausschnß im Jahre 1912/13 eine rege
Tätigkeit entfaltet «nd in der kurzen Zeit feines
Bestehens sich ganz hervorragend betätigt .

Hierauf hielt Professor Dr . Moro , Direktor
der Ifniverfitätskinderklinik in Heidelberg , einen
Vortrag über den Zusammenhang zwischen
Säuglingssterblichkeit und Wohnnngshygiene .
Redner kommt zu dem Resultat , daß folgende
Vorschriften zu beachten feien : 1 . an heißen
Tagen müssen am frühen Vormittag bereits die
Fensterläden geschlossen und erst am Abend
wieder geöffnet werden ; 2. auf häufige Durch¬
lüftung ist ganz besonders zu achten ; 8. ein
Raum , in dem gekocht , geplättet oder gewaschen
wird , eignet sich nicht für die Säuglingsfürsorge
im Sommer . Bei Beachtung dieser Vorschriften
ist es selbst in den beschränktesten Verhältnissen
möglich , die Wohnungstemperatur mindestens
um 8° unter der Tagcstemperatur zu halten .
Schwieriger ist das Problem genügenden Rau¬
mes zu lösen . Die Arbeit muß hier von einer
systematischen Kontrolle unterstützt werden ,
dann wird auch Sie Sommersterblichkeit weniger
große Opfer fordern .

Herr Medizinalrat Dr . Behrens , Kinder¬
arzt in Karlsruhe , gab sodann einen statistischen
Rückblick auf den Verlauf der Säuglingssterb¬
lichkeit in den letzten 10 Jahren . — Hierauf
hielt die Wanderlehrerin für Säuglingspflege ,
Fräulein Krausmann , einen eingehenden , sehr
interessanten Vortrag über die Aufgabe der
Kreis -Kürforge -Schweftern .

In der Diskussion über Anträge und Wünsche
sprachen Oberregierungsrat Lange , Fran Leon¬
tine Simon - Mannheim , Minister v. Bobman ,der Vorsitzende , Geh . Obermediziualrat Dr .
Hauser , die Herren Altstadtrat Demnth -Frei -
burg , Geh . Rat Müller u . a. Der Antrag , den
Mitgliederbeitrag von 20 auf 8 Minimum
herabzusetzen , wird ohne Widerspruch angenom¬
men . Ter Vorsitzende verspricht , die übrigen
Wünsche ans der Mitte der Versammlung rn
Erwägung zu ziehen . Zum Schluß teilt der
Vorsitzende dann noch mit , daß der Staats -
zuschutz laut Zusage des Ministeriums des In¬
nern für 1914/15 von 2500 ^ auf 5000 ^ jähr¬
lich

'
erhöht werden solle . Im Voranschlag des

laufenden Jahres stehen etwa 3000 an Ein¬
nahmen znr Verfügung ; an Ausgaben find zuerwarten etwa 9000

Am Nachmittag begaben sich die Teilnehmer
an der Versammlung nach Baden -Baden , wo sie
von Großherzogin Luise am Schloß empfangenwürden . . . . . . .._ _
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Mne ttelleii
Gröbere Fabrik in Karlsruhe

sucht zum sofortigen Eintritt in ihr
kaufm. Büro

junge Iglue
aus guter Familie . Mehrjährige
Büropraxis und gewandtes Steno¬
graphieren Bedingung . Offerten
mit Gehaltsansprüchen unter Nr.
1248 ins Tugblattbüro erbeten.

KuOrulkerei I
sucht tücht . jungen Mann >
oder Fräulein für Schreib¬
maschine und Stenographie .
Branchenkenntnisse unbe¬
dingt erforderlich . Ausfuhr ! .
Off . mit Gehaltsansprüchen
unt . D. 15« andieAnnoncen -
exvedition Daube L Co.,
Karlsruhe , Karlstraße 24.

Für ein feines Kurz- , Woll- und
Weißwarengeschäft wird ein bran¬
chekundiges , jüngeres

Fräulein
als Verkäuferin gesucht. Offerten
mit Angabe der bisherigen Tätig¬
keit u. Gehaltsansprüche unt . Nr.
1315 ins Taablattbüro erbeten.

Zuarbettcrin
und ein Lehrmädchen

kann eintreten : Rheinstr . 2c>, Part .,
Einaana Nuitsstraße .

Zum 1 . September wird eine
»M- Köchin d «

mit guten Zeugnissen gesucht .
Karl -Wilhelmstr . 7 , 2 . Stock .

Gesucht

Lehrmädchen
aus achtbarer Familie für Engros -
Geschäst . Offerten unter Nr . 1313
ins Taablattbüro erbeten .

Möglichst per sofort m kleinen,
feinen Haushalt eme tucht. Stutze,
frisch, heiteren Temperaments ge¬
sucht, die sich vor allem eines 3-
jährig . Knaben liebevoll annrmmt ,
evtl, auch Kindergärtnerin , die sich
bereitwilligst im Haushalt betätigt .
Rur solche, die in ähnlicher Stel¬
lung tätig waren und wirklich mit
einem kleinen Kinde umzuyehen
wissen , wollen sich melden ; Drentz-
Mädchen gehalten . Offerten unt .
Nr . 1335 ins Taablattbüro erbet.

Tüchtige Köchln, d,e auch etwas
.Sausarbeit übernimmt , aus Io.
Aug. od. 1 . Sept . bei hohem Lohn
gesucht. Gute Zeugnisse erforder¬
lich : Haydnvlatz 5, 2. Stock .

Tüchtige, selbständige Köchin , die
auch Hausarb . übern ., gef . Beste
Zeugn . erf . Anfangslohn 35 .41.
Räb . im Taablattbüro zu erfrag .

Wegen Erkrankung des Mädch .
wird sofort ein braves , fleißiges
Mädchen, das kochen und die Haus¬
arbeit versehen kann, zu größerer
Familie gesucht : Karser-Allee 76,
3 . Stock.

Ein fleitziges Mädchen findet auf
15. Juli gute und dauernde Stelle .
Zu erfragen Markgrafenstraße 25,
Friseurladen .

Mädchen
für nachmittags sofort gesiWt:

Kaiserstrabe 79, 3 . Stock .

» k- Mädchen
zu Kindern bei kleiner Familie ,
welch. Hausarbeit mit übernimmt ,
gesucht . Zu sprechen nur von 8—10
Uhr u . 2—4 Uhr : Amalienstr . 7,
3 . Stock . .

Auf 1 . Oktober oder früher wird
durchaus zuverlässiges

Mädchen
in guten Dienst gesucht. Offerten
u . Nr . 1304 ins Taablattbüro erb.

Gesucht ein tüchtiges, älteres
Mädchen, das Liebe zu Kindern
hat , um ein Kind, das in der Ent¬
wicklung zurückgeblieben ist , zu
pflegen und auch Hausarbeiten msi
übernimmt . Nur Mädchen, die
gute Zeugnisse besitzen, mögen sich
verstellen bei Frau Direktor R.
Schneider, Maxaustraße 17 .

Suche für guten ' Haushalt ein
fleißiges , reinliches Mädchen , er¬
fahren in aller Hausarbeit , als
ANein -Mädchen für Familie von
3 Personen bei hohem Lohn .

Frau B . Jakoby ,
Baden -Baden ,

Marie - Viktoriastraße 41 .
Für 4 Wochen kräftiges , sleitz.

Mädchen oder unabhängige Frau
gesucht zur Hausarbeit von V-7
Uhr morgens bis 4 Uhr nachmitt.
Zu eriraaen im Taablattbüro .

Gesucht in ^ ein„ feineren Haus¬
halt zum l . Oktober saub., fleiß.

Mädchen ,
das gut bürgerlich kochen kann u.
die Hausarbeit übernimmt . Hilfe
wird gehalten . Keine gr , Wäsche.
Off. u . Nr . 1336 ins Tagblattbüro .

Auf 15. 5uli
gesucht ordentl . Mädchen, d . bür¬
gert . kochen u . alle Häusl. Arbeiten
besorgen kann, geg. gute Bezahlg.

Kaiserstraße 74, 2 Treppen ,
Jüngeres , sauberes Mädchen für

häusliche Arbeit auf 15. Juli ge¬
sucht : Lenzstrake 2, Eckladen .

Die Jnkaffo -Harrptagentur
für Karlsruhe

alter deutscher Lebensvers .-Gesellsch. ist unter günstigenBedingungenan tüchtige Persönlichkeit zu vergeben , die gewillt und vermöge ihrer
Beziehungen in der Lage ist , das bestehende Geschäft weiter auszu¬bauen . Bewerbungen mit Referenzen erbeten an Haasenstein L Vogler »A .-G. , Karlsruhe unter H. 2360 F.

Ein pens. Beamter kann sehr
gute Kapitalanlage

1210 ins Tagblattbüro erbeten.
Graste deutsche Lebcuovers . - Gesellschaft sucht für Karlsruheund Umgebung tüchtigen

Platz - Generalagenten
dem das bestehende Plabgeschäft event . mit übertragen werden kann.Kaution erforderlich . Diskretion zugesichert. Entsprechend hohe Be¬
züge , event . Fixum sind vorgesehen . Angebote mit Res . erbeten an
Haasemtern L Vogler , A . - G . , Karlsruhe unter » . 2358 _

Lehrlinge gesucht
zum sofortigen und spateren Eintritt , und zwar :

Gärtner 8 (auswärts 12 ) , Tteinbnuer 0 ( 1 ) , Goldarbeiter 1 , Kupfer¬
schmied 1 , Huf - und Wagenschmiede 6 ( 10 ) , Bauschlosser 4 ( 4 ) , Ma -
schinenichlosicr 2 , Blechner und Installateure 4 (3 ) , Niechalüker auf
irahrräöer und Nähmaschinen 1 , Wagner 6 ( 1 ) , Uhrmacher 2 ( 1 ),
Blasinitrumentenmacher 1 , Sieb - und Drahtflechter 2 ( 1 ), Zahn¬techniker 2 , Färber 1 , Buchbinder ( 2 ), Tapezier u . Dekorateure 8 ( 3 )," ' "" " Schreiner ( Bau und

Holzdreher 1 , Küfer
„ ^ . — . . . - - -- toren 4 (3>, Metzger6 (4 ) , Schneider 12 ( 6 ), Schuhmacher 8 ( 4 ) , Friseure 13 ( 1 ) , Zimmer¬mann 1 , Maler und Anstreicher 16 ( 8 ) , Wagenlackiererl ( 2 ), Glaser 7 ,Keramiker 1 , Ziseleur 1 , Kürschner 2 , Hafner -Ofensetzer 1 ( 3 ) , Glas¬
schleifer ( 2 ), Kaminkehrer ( 3 ) , Chemigravh 1 , Steindrucker 1 ( 1 ) ,Buchdrucker 2 (1 ), Schriftsetzer 2 , Photographen 3, Kaufleute -Drogisten

o (2 ) , Zeichner zu Architekt 1 , Köche 1 ( 4 ) , Kellner 3 ( 8 ).
Lehrmädchen : 3 Schneiderinnen , 2 Verkäuferinnen .

Städt . Arbeitsamt Karlsruhe , Zähringerstraße 100.
Telephon 629 männl . Abteilung . Telephon 949 weibl . Abteilung .

In besseres Weinrestaurant
Kochfräulein

gesucht . Familienanschluß . Zu er-
tragen im Taablattbüro ._

Lehrmädchen
aus guter Familie gesucht .

Lydia Stern , Modes,
früher M . Rudolph Nachfolger,

Kaiserstraße 167 . .

Jüng . , tücht . Kafferollier sofort
gesucht bei 50 Zk Lohn monatlich.

Hotel Grosse .
Solider , selbständiger

Installateur
für Gas -, Wasser- u . Entwässe¬
rung sofort gesucht .

Friedr . Maeyer ,Gartenstraße 8.
Für spielend leicht verkäuflichen

Schlager werden Hausierer sofort
gesucht. Näheres zu erfragen im
Tagblattbüro ._

Lehrling.
Sohn achtbarer Eltern , mit gut.

Vorkenntnissen, für die kaufmän¬
nische Lehre gesucht .

Karl Baumann ,
Agenturen und Fourage ,

Karlsruhe , Akademiestraße 20 .
Konditor -Lehrling .
Sohn achtbarer Eltern kann so¬

fort unter günstigen Bedingungen
eintreten .

Hugo Hitler» Konditormeister,
_ Kaiserstraße 14. _
Wkch Miss! Mel 8eld !
verdienen Sie d . Uebernahme einer

Errgros -
Verfaridstelle

auch im Nebenberuf . Kenntnisse,
Kapital , Laden nicht erforderlich.
Bewährte Anweisung kostenfrei.
Offerten unter K. 552 an „Jnva -
lidendank" Leipzig. _

Lehrling -Gesuch.
In Drogerie intelligenter , jung .

Mann achtbarer Eltern geg . Ver¬
gütung gesucht . Offerten unt . Nr .
1329 ms Tagblattbüro erbeten.

'
-Wilclie

Mädchen gesetzt. Alters , mit gut.
Zeugnissen, sucht bei bescheid. An¬
sprüchen auf 1 . od . 15 . Sept . leichte
Stelle bei kleiner Familie . Offert .
u . M . N . 'vostl . Obertirch . Renchtal.

Stärkewäschr
wird zum Waschen u . Bügeln an¬
genommen , oder nur zum Bügeln :
Kaiser - Allee 61 , 2 . Stock rechts.

Schneidevin ,
in ersten Geschäften mehrere Jahre
tätig gewesen, fertigt für Damen¬
schneider Röcke an . Offerten unter
Nr . 1057 ins Tagblattbüro erbet.

Tücht. Schneiderin sucht Beschäf -
tigung , auch im Ausbessern außer
dem Hause, für 2 »tl . Offert , unt .

Tüchtige Schneiderin
sucht noch Kundschaft außer dem
Hause , pro Tag 2,50 .41. Wo ? zu
erfaüreu im Tagblattbüro .

Junge , saubere Frau ,
unabhängig , suchte leichte Beschäf¬
tigung im Haushalt , Büro 7c. Off .
u . Nr . 1316 ins Taablattbüro erb.

UtW
'

Wtt !
empfiehlt sich, Adresse Frau
Bürgerstraße 13.

«
Kaus ,

-
»

^- Mnnttek
zum
t a.

Jung . Kaufmann , 21 I . ,
Herbst militarfrei , sucht, gestützi
gute Zeugn . , Stellung am hiesigen
Platze, womöglich als Expedient,
jff . u . Nr . 1145 ins Tagblattbüro .

Pensionierter Beamter , Techni¬
ker, sicherer Rechner und flotter
Zeichner, übernimmt Arbeiten ,
auch Vertrauensstellung , auf einem
Büro . Offerten unter Nr . 1166
ins Taablattbüro erbeten ._Führung und Anlegung von
Geschäftsbüchern, Rechnungsauf¬
stellung, Jahres - und Monatsab¬
schlüsse, statistischen u . and . schrift¬
lichen Arbeiten übernimmt Rcch-
nungssachverständiger . Offert , u.Nr . 1219 ins Taablattbüro erbet.

Tücht. Schreiner , kautionsfähig ,mit eig . Werkzeug, in allen Bau¬
arbeit . erfahren , sucht Verwalter¬
stelle od. sonstig . Posten auf 1 . Okt .
Off , u . Nr . 1317 ms Taablattbüro .

Lampen aller Ark
werden fein geputzt u . modernisiert
bei billigster Berechnung .

Th . Wollensack. Rheinstraße 23.

Umzüge
mit Rollen u . Möbelwagen besorgt
bill . Karl Mulfinger , Lessingstr. 3a.

verloren li. Sekunden.
. Verloren Spitzentaschentuch mit

emgestickt . Namen . Geg. gute Be¬
lohnung abzugeben Moltkestr. 1 .

Freitag abend von der Westendstr.über Kaiserstr . bis Karlstr . u . zu¬
rück über nördl . Douglasstr . , Hoff -
straße , zurück über Kaiserstr . und
Westendstr. eine längliche, alter¬
tümliche Brosche . Gegen gute Be¬
lohnung abzugeben Westendstr. 67,parterr e ._
, Verloren am 6 . d . Mts . ein gol -denes Kettenarmband in d . Beiert¬
heimer Allee, Garten - u. Ritterstr .
Gegen Belohnung abzugeben Rit¬
ter straße 26 ._ —— — .Im Schloßgarten w . ein schwarz -
seid . Regenschirm an einer Sitz¬bank stehen gelaffen. Abzugeben
geg . gute Belohn, im Taablattb .

Kanarienvogel
zugeflogen. Näheres Stabelstr . 12,2. Stock, Zimmer Nr . 37.

verlliiiike
Neuerbautes Ein - oder Zwei¬

familienhaus , mod . eingerichtet, gr.Garten , in schönster Lage, unter
günstigen Bedingungen zu verkau¬
fen. Näh. Pfalzstr . 22 , Darlanden .

Herrs-chlijeMWnhails ,
parterre , fünf Zimmer , 1 . und 2.
Obergeschoß , zusammen neun Zim¬
mer , zu verkaufen od. gegen Bau¬
gelände zu vertauschen. Off . unt .
Nr . 6693 ins Taablattbüro erbet.
Heues E ml Z .

"
(Südweststadt ) , nur mit 1 . Hypo¬
thek belastet,, gegen einen Bauplatz
in der Südwest- od. Weststadt zu
vertauschen. Offerten unter Nr .
1182 ins Taab lattbüro erbeten.

Geschäftshaus
in d. Gocthestr. , mit schön. Laden¬
lokal u . großem Hinterplatz , für je¬
des Geschäft geeignet, ist billig zu
verkaufen. Näh. beim Eigentümer
Kriegstraße 184, 3 . Stock .

Ein am Marktplatz mittelbad ,
lebh . Garnisonsstadt gel , größeres

Geschäftshaus
wird billig verk. Das in bester
Stadtlage befindl. Haus eignet sich
für jedes kaufm. Geschäft u . kann
sich ein tüchtiger, vermög. Anfän¬
ger durch dessen Erwerb eine sich.,
gute Existenz schaffen , insbes . da
er nötigeres , v. Verkäufer größeren
DE " Warentredit -MW

erhält . Für Interessenten , die
mit der

Lebensmittelbranche re .
betraut sind , eignet sich das Haus
vorzüglich . Reslekt . woll . Off . u.
Nr . 1094 ins Tagblattbüro nebst
näh . Ang. , womögl. mit Referen -
zen, senden . _Rüppurr .

Ein schöner Eckbauplatz neben
dem neuen Schulhaus ist zu ver¬
kaufen, eventl. ohne Anzahlung .
Off . u. Nr . 1333 ins Tagblattbüro .

Verkauf event . auch Tausch .
Verkaufe oder vertausche 2

gute Rentehäuser mit kleinen
Wohnungen in München ( ein¬
zeln oder zusammen ) . Nehme
Villa , Landgut rc . dagegen,
wenn Barzuzahluug geleistet
werden kann . Vermittl . werden
honoriert . Nab . Auskunft erteilt
Gottlieü Nieter , München,
Friedrichs!:' , 28l . Offerten unt .A . M . 1328 an Annoncen -
Erved . Union . Münch . , S .O . 3.

Ettlingen.
Sehr rentables Haus mit Laden,

in bester Lage, geeign. für Lebens¬
mittel od . Schuhmacherei, da letz¬
tere seit Jabren mit gut . Erfolg
darin betrieben wird , weg . Weg¬
zug billig zu verkaufen. Off . unt .
Nr . 1302 ins Taablattbüro erbet.

In einer fruchtreichen Gegend,
nahe des unteren Schwarzwaldes ,
Luftkurort , Bahnstation Stunde ,
ist ein grüß . Landgut mit einem
neuen , im Garten stehend . Wohn¬
haus mit od . ohne Inventar billig
wegen Wegzug zu verkaufen. Auch
ist das Wohnhaus für das ganze
Jahr geteilt bill . zu vermiet . Off.
u. Nr . 1290 ins Tagblattbüro erb.

ZveckS WIchttgklW
ist das in Linkcnhcim an der
Hauptstraße neu erbaute Wirt¬
schaftsanwesen Brauerei Ritz bil¬
ligst zu verkaufen . Näheres

Ritz , Bahnhofrestaurateur ,
Linkenheim.

H ans HDttttdstück
mit « cheuer u . « tallungen in der
Nähe des neuen Bahnhofs bei 2000
Mark Anzahlung sofort zu verkauf.
Offerten unter Nr . 1176 ins Tag¬
blattbüro erbeten.

8oli ! v886i'6i -Vki'kauf
8stee äis von meinem verstorbenen

Nsnn betriebene bestsinxskübrts
Leblosssrsi äem Verkante aus unä
ivollsii sieb Interessenten äirskt an
mied tvenäsn .
' Brau kü . kisvksn,
PFo »»rI »« in », Isprinxerstrasse 4.

Zigarren -Geschäst,
gutgehendes , mit Postkartenver¬
trieb , sofort oder Ende September
zu verkauf. Kl. Warenlager ist mit
zu übernehmen . Offerten unt . Nr.
1295 ins Taablattbüro erbeten.

Zu verkaufen
906 qm Bauplatz Ecke Sofien - und

Norkstroße ,
353 qm und 258 qm Bauplatz an

der Goethestraße .
Gesamtpreis 45 000 Zl.

Näh . Erbprinzenstrahe 31 , An¬
waltsbureau .

Bauplätze
auf sehr gut rentierende Villa in
der Bachsiraße zu tauschen gesucht .

Gust. Pfirrmann ,
Sofienstraße 159, Telephon 2689 .

Wer ein Geschäft, Gewerbe¬
betrieb , Grundst . :c. kaufen od. sich
an rentabl . Unternehm , beteil. will,
verl. kostenfreie Angebote, da ich
stets gewinnbringende Objekte
allerorts an der Hand habe.
Conrad Otto (fr . E . Kommen Nchf.)

Stuttgart » Hospitalstraße 23.
veiAÄUItU su - ksn «! «

verlang , m. unverbindlich. Besuch .

Billig zu verkaufen :
1 Vertiko mit Spiegelaufsatz , 1

Chaiselongue, 4 Rohrsessel , 1 voll¬
ständiges Bett , 1 Bettstelle, Rost
u . Matratze , 1 Bettstelle, maff. ei¬
chen, mit hob . Haupt , Rost u . 3teil.
Roßhaarrnatr, , 1 fast neuer Rost,
1 antike Truhe und 2 Stühle , ge¬
schnitzt, l Bauerntischchen, 1 Ver¬
tiko ohne Aufsatz : Hirschstraße 34.

1 eins. eis . Bettstelle, 1 altes
Tiroler Gewehr , 1 gußeis. Wand¬
becken , 1 Kapfelmaschine, 1 Kopier-
preffe zu verkaufen.

Vutlitzstraße 8 , 2. Stock ,

2 gebrauchte Ladentheken mit
eichenen Platten billig zu verkaufen.

Waldstraßc 22 .

I LchrtibimWe ,
Aost , Nr . 10 , gut erhalten ,
billig zu verkaufen : Wein¬
traubs An- und Verkaufs-
geschäst , Kronenstraße 52.

Schreibmaschine,
wenig gebraucht, Stoewer , m. sicht¬
barer schrist , sehr billig zu ver¬
kaufen. Offerten unter Nr , 1283
ins Tagblattbüro erbeten.

» M -
Flügel ,

'
»

sehr schönes Instrument , tadellos
erhalten , u . ein Schreibtisch sofort
zu verkaufen : Sofienstr . . 159, Part .

Wk
"

Pianiuo EM «
krcuzsaitig, sehr feines Fabrikat ,' zu 380 zu verkaufen:

Sofienstraße 13, pari .

1 Cello ,

^

gut eingespielt, äußerst billig
zu verkaufen : Weintraubs -
An - und Verkaufsgeschäft,
Kronenstraße 52,

Ein Sekretär (Kirfchbaum, Bie¬
dermeier ), ebenso eine Kommode
sind zu verkaufen : Mathystr . 18 ,
3, Stock . Anzui . von 9—11 vorm.

Diwan , zum Vermieten geeig¬
net , Kochherd , Zink- Waschmaschine ,
Pctroleumofc » zu verkaufen,

Schillerstraße 54 , 1 . Stock rechts .
Bcrtauschc meine noch fast neue

Mandoline gegen einen kompletten
Photographcn - Apparat . Offert , u.
Nr . 1818 ins Taablattbüro erbet.

Fahrrad
Freilauf , preiswert abzugeben.

Kroneustraße 27 , 3 . Stock ,
Fahrrad , noch wie neu , Torp .-

Freilauf , sehr billig abzugeben:
Humboldtstraße 13, 4 . Stock rechts.
Herrenfahrrad , Torpedo-Freilaur ,

ist sehr billig zu verkaufen.
^ Durlacherstraße 57 , parterre .

Mscheuwagen,
unt . zweien die Wahl, 20—25 Ztr .
und 25—30 Ztr . Tragkraft , wenig
gebracht, verkauft billig

G . Herrmann , Goethestraße 8.
1 große Partie gebr. Pritschen-

wagcnrädcr , 12 Untcrlageböckr. 60
und 80 cm hoch , billig zu verkauf.

Rüvvurrerstraße 32 ,
Kinderkorbwageu ,

sehr gut erb . , preisw , zu verkauf. :
Mühlburg , Glümerstr . 14, 3 . St . r .

Schöner, starker Sportwagen
zu verkaufen : Goethestraße 32,4. Stock rechts.

Eine größere Bcerenpreffc
zu verkaufen :

Lamevttrake 7 , varterre .
Türbelleidungs - Stiibe,

300—400 , 4,50 m lang , bill . abzug.
Wilhelmstr . 56, Werkstätte.' Matratzcndrell , rot, Galerieborde ,

Leinen , gemustert, billig abzugeb.
Mößler , Sofienstraßc 66 , Seiten¬
bau , 4 . Stock ,
Billig zu verkaufen :
neuer , dunkelblauer Anzug für
starke Figur , neues , dunkelblaues
Taillenkleid, ebenso einige gut er¬
haltene Damenkleider , Blusen und
ein Stehpult .

Zirkel 32 . 1 Treppe bock .
Zu verkaufen :

blaues Kostüm u . Helles Sommer¬
kleid , Gr . 46 : Aunustastr. 1a , 2 . St .

— Vertiko —
billig abzugeben :

Erbprinzenstr . 28 . 3. Stock rechts.
Waffensammler !

Franz . Kürassier-Panzer vom
Jahre 1800 nebst Pallasche, Hüte,
auch altbad , Infanterie -Hüte , bill.
abzug. O . Sauer , Schützenstr. 2 , II ,

Lade -Einrichtung
für Gas , mit emaillierter Wanne ,
ganz neu , sehr billig zu verkaufen.

Rbeinstraße 23 .
Preiswert zu verkaufen sind :

1 kleiner irisch . Ofen , 1 Schwamm¬
badewanne , 2 kleinere Schaukästen,
1X0,65, und 1X0,80 in . Zu erfr .
W . Schultzenstein, Buchhandlung,

Waldstraßc 66.
Junker L Ruh -Oesen, Nr , 1 u . 4 ,

u . 1 Eisschrank preiswert zu verk.
Näheres Doualasstr . 2 . 2 . Stock .

Herde ! Herde !
Emaille u . lackiert , mit Garantie
billigst. Hcrdlager Schillerstraße 4.
Gebrauchte Herde von 15 an .

Feiner Emailherd ,
noch neu , mittelgroß , billig zu ver¬
kaufen : Marienstr . 15, 2. Hof .

Billig zu verkaufen
ein großer , gebrauchter Gasherd
mit 4 Brennern , 2 Backöfen mit
kupfernem, vernickelt . Wasserschiff .
Näheres im Tagblattbüro zu erfr .

Kochherd
billig zu verkaufen.

Amalienstraße 43 , 2. Stock .
Füllöfen , Dauerbrenner , Kachel¬

öfen u. eiserne, sind wegen Ver¬
änderung einz, od . mehrere preisw .
abzugeben : Ettlingerstr . 39 , 1 . St .

Waschmange,eine größere , zu verkaufen.
Wielandtstraße 14 , parterre .

Gaslampe «
mehrere gebrauchte u . einige zu -
rückgcsetzte . billigst : Adlerstr. 44.

Türschließer ,
nur beste Fabrikate , in sed. Preis¬
lage stets auf Lager, zu sed . Türe
u. Tor passend , werden geliefert u.montiert , ebenso werden ältere
Schließer nachgesehen u . repariert
in der Schlosserei Bürgerstraßc 9.

Vollmilch ,
80—100 Liter täglich , von Gebirgs¬
gegend , auf 15 . Juli zu vergeben.
Off . u. Nr . 1327 ins Taablattbüro .

3 echte, schöne 10 Wochen alte
Wolfshunde ,

Stehobren garantiert , billig zu
verkaufen : Gartenstadt , Karlsruhe ,Im Grün Nr . 33 .

SE
"

Hafen
crstkl . Tiere , Belgier u . Franzosen ,
sind weg . Umzug sofort billig zu
verkaufen : Humboldtstr. 22, 4 . « t.

werden zu kaufen gesucht .
Durlacherstraße 57 , parterre .

Gut rentierendes

Haus
in zentraler , ruhiger Lage, 1 bis !»Zimmer im Stock, bei Barzahlung
zu kaufen gesucht . Offerten „ 2
Preis , Rente u . näherer Beschr-F
bung unter Rr . 1301 ins Täglich«büro erbeten.

Zu kaufen gesucht*
Herren - u . Damenkleider , Schub. IMöbel, Betten und Wäsche aluäArt : zahle sehr gut und komm -1ins Haus .

* 1
Frau S . Gntmann ,Zähringerst r . 23 . Bitte um Nach/ZGut erhaltene ZlmmereinrrLZ

tung mit Büffet u. Schreibtisch
wie Garderobeständer auf 1 .
zu kaufen gesucht . Off. mit PreiS
ang . u . Nr . 1331 ins Taablattbii ^ .

Eine grögece u . eine kleineres
Hobelbank

zu kaufen gesucht . Offerten urit.2Nr . 1321 ins Tagblattbüro erswl j
Alte, reparaturfähige FährrädeiZ

auch Teile , kauft Hunn , Durlachcr- >
straße 69, Postkarte aenüat .

^

ro» alte»»

LairrrNr . 267 . Telephon 24öS.
» » « » « « » « « » » »

Kaufe getragene Herren - u.menkleider, Schuhe, UniformenMöbel usw . zu Hohem Preis .
Groß , Markgrafenstraße 6 . ,

« « « « « « « « » » « » « « » »

Ich zahle
höchste Preise f . abgelegte Herren-
DLn -Kleihtt>SWeMkli
u . Weißzeug, Pfandfch . Gesl . Off ,erb , I . Glotzer, Markgrofenstr . 3,

verkaufe ich meine ab-
« gelegten Herrenkleider

» .Uniformenzu höchsten
Preisen ? Nur in

Weintraubs
An- u. Verkaufs-Geschäft

Kronenstraße 52 .

Ich kaufe
fortwährend getragene Herren - u.Damenkleider , Stiefel , Wäsche, alte
Möbelstücke, Speicherkram u . zahle
höchste Preise . Bitte Postkarte.
Frau Rosa Gut , Brunnenstr . 5.

Tie LM . BriikensailmlW,
Bahnhofstr . 32 , nimmt für die Be¬
dürftigen der Stadt dankbar jedeGabe in Hausrat , Männer -,Frauen - und Kinder -Kleidern,
Wäsche , Stiefeln rc . entgegen.

lliiteiMt
Violin- , Klavier - und Gitarre -

Unterricht für Anfänger erteilt zu
mäßigem Honorar : Seitz, Soffen-

Pflegekind
nimmt kinderlos. Ehepaar an . Ost.
u , Nr . 1292 ins Taablattbüro erb.

pisnomsggrin

I . ILunr I

l( grl 8ruks
Lisil - Offsüricdstrsüs 21.

!c!liellnillj-er L !ö!me

vedel L ieclileiter

körtter - leiprig ^
t-ennpisnino « von

HIß. 45V.- an .
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LSrseu-Mcheubeüchl .
Frankfurt a . M ., den 5 . Juli .

Etwas Erfreuliches brachte das neu begonnene
Halbjahr: einen billigeren Geldstand. Während in
der letzten Woche noch der Privatdiskont mit 5 >L H
notiert wurde, konnte dieser sich weiter erleichtern und
sank bis auf 4°/, Der Grund der Erleichterung ist
in den starken Rückflüssen von Mitteln zu suchen. Die
Kauflust für Diskonte war teils infolge Rückftrömens
von Mitteln , teils wegen der günstigen Fälligkeit der
jetzt zu erwerbenden Wechsel eine regere.

Weniger günstig lautete der Ausweis der Reichs¬
bank , er brachte aber keinerlei Ueberraschung : an
große Zahlen der Beanspruchung ist man um Quar¬
talswenden gewöhnt. Am 23. Juni d . I . verfügte noch
die Reichsbank über eine steuerfreie Notenreserve von
265 995 000 »ft, am 30. Juni oerzeichnete sie einen
steuerpflichtigen Notenumlauf von 175 726000 -ft . Da
das steuerfreie Notsnkontingent zum Halbjcrhrsschluß
mit 750 Millionen um 200 Millionen Mark höher als
am 23. Juni war , ergibt sich für die letzte Juniwoche
eine Schwächung des Standes der Reichsbank um
641 721 000 -ft . In der entsprechenden Woche 1912
hatte sich die steuerfreie Notenreserve von 425,5 Milli¬
onen Mark in einen steuerpflichtigen Umlauf von
64^4 Millionen Mark verwandelt, d . i . eine Schwä¬
chung des Status um 689,9 Millionen Mark . Am
Umlauf steuerpflichtiger Noten gemessen , ist jetzt der
Stand der Bank noch um rund 111 Millionen Mark
ungünstiger als vor einem Jahr . Die Einreichungen
an Wechseln und im Lombard waren in Summe nur
wenig höher als in der entsprechenden Woche 1912 ,
die Verminderung der Giroguthaben sogar wesentlich
geringer. Recht ansehnlich war die Inanspruchnahme
der Bankmittel durch Diskontierung von Reichsschatz-
amveifungen <Effektenkvnto ) . Die starke Verminde¬
rung der „sonstigen Aktiven " ist wohl insbesondere auf
das Eintreffen größerer Goldimporte zurückzusühren .
Der Metallbestand zeigt dementsprechend eine viel ge¬
ringere Abnahme als sonst in der letzten Woche des
ersten Halbjahres, und der Goldbestand konnte sich
beträchtlich über 1 Milliarde Mark erhalten. Dank
dieser Konstellation war auch die Deckung des Noten¬
umlaufes durch Metall und Reichskassenscheine (deren
Bestand allmählich sehr stark zusammengeschrumpst
ist) nur wenig ungünstiger als vor einem und zwei
Jahren und sogar höher als sonst um diese Jahreszeit .

Auch auf dem internationalen Geldmarkt bemerkte
man eine größere Beanspruchung, und da diese mit
der andauernd lebhaften Nachfrage nach Gold speziell
für Deutschland zusammenfiel, so zeigte der Londoner
Markt eine lebhafte Nachfrage nach Geld . Der Aus¬
weis der Bank von England bringt eine starke Inan¬
spruchnahme beim Semesterwechsel zum Ausdruck .
Auch die Bank von Frankreich hat den Bedarf am
Halbjahresschlusse zu verspüren bekommen . Der
Wechselbestand ist wesentlich größer, andererseits haben
Private größere Summen abgehoben. Der Metall¬
bestand hat sich nur wenig verändert.

Was die Stimmung im allgemeinen betrifft, so
stand die Börse völlig unter dem Einfluß der bedroh¬
lichen Nachrichten über die neue Kriegsgefahr auf dem
Balkan. Nach den Meldungen , die in widersprechen¬
der Anzahl Vorlagen , ist der neue Balkankrieg da . Es
ist bedauerlich , daß die Bundesgenossen sich jetzt , wo
der Friede so fehnlichst erwünscht wäre , um die Ver¬
teilung der Beute streiten und, was noch schlimmer
ist, Rumänien und vielleicht die Türkei mit hinein¬
ziehen, da letzteres Land noch keinen endgültigen Frie¬
den mit seinen Gegnern abgeschlossen hat.

Die Gesamtstimmung der Börse war darum recht
deprimiert; auf allen Märkten zeigte sich Angebot, das
teils auf Realisationen ängstlich gewordener Effekten -
besitzer , teils auf Blanko-Abgaben der durch die poli¬
tischen Beklemmungen zu lebhafter Betätigung er¬
mutigten Baissiers zurückzusühren war . Im Verlaufe
der Woche des wenig umfangreichen Geschäftes be¬
wirkten aber relativ fest lautende Notierungen von
der Petersburger Börse eine Hebung der hiesigen Ten¬
denz, weil man aus der Ruhe des Petersburger Mark¬
tes den Schluß zog, daß zu ernsten politischen Be¬
fürchtungen kein Grund vorliege .

Weniger die Balkanlage als vielmehr allerhand Ge¬
rüchte über den sogenannten Fürstentrust waren auch
der Gegenstand allgemeiner Erörterungen an der
Börse . Die Kieler Konferenz zwischen dem ' Kaiser
und Mitgliedern der Haute Finance sollte sich angeblich
um diesen Trust gedreht haben,' was sich aber als un¬
wahr herausstellte. Gegen die Verbreitung dieses
Gerüchtes wird strafgerichtlich vorgegangen werden.
Daß solche Nachrichten nichtsdestoweniger aufkommen
und Glauben finden konnten , lag vor allem daran,
daß größere Posten Hohenlohewerke-Aktien in auf¬
fälliger Weise am Ultimomarkt Aufnahme suchten und
auf ihm rasch einen Sturz dieser Aktien hervorriefen.
Die realisierten Hohenlohewerke-Aktien sollten , so
wollte man wissen , aus einem Lombardgeschäft
stammen, das in Paris abgeschlossen worden sei. Daß
die Lombardierung von Hohenlohewerke-Aktien auf

'
gewisse Schwierigkeiten stößt , scheint nicht nur Gerede
-u sein . Im übrigen verlockt die erhebliche Ver¬
schlechterung der Lage des Zinkmarktes auch nicht
gerade zur Anlage in Zinkhütten-Aktien . Dunkle
Gerüchte beschäftigten die Börse weiter. Insbeson¬
dere wurde noch eifrig über die plötzliche Berufung
der beiden Geschäftsinhaber der Disconto-Gesellschaft
nach Kiel gesprochen . Man neigte aber allgemein der
Ansicht zu, daß es sich dabei um die letzten Anleihen
des Reichs und Preußens gehandelt habe .

Selbstverständlich beunruhigte sich die Börse weiter
mit politischen Betrachtungen, und die Donnerstags¬
und Freitagsbörse gab in durchweg schwacher Stim¬
mung in den Kursen Ausdruck . Bei dem sehr be¬
schränkten Geschäft fielen die Kursermäßigungen ver¬
einzelt beträchtlicher auf . Die Nachrichten vom Bal¬
kan lassen keinen Zweifel darüber , daß der Krieg zwi¬
schen den früheren Verbündeten ohne Kriegserklärung
seinen Anfang genommen hat . Insbesondre brachte
die Mobilisation des in allen Balkankonflikten bislang
neutral gebliebenen Königreichs Rumänien der Börse
den Ernst der Situation ins Bewußtsein. Die Bör¬
senwelt kann einem solchen Ereignis gegenüber na¬
türlich nichts ü I:i Hausse unternehmen. Im Gegen¬
teil ist das Kursnioeau immer wieder neuen Angriffen
der Kontreminc ausgesetzt , und das Publikum schreitet
eher zu Verkäufen von Dividendenwerten. Dazu trägt
auch bei , daß die Nachrichten aus der Industrie eine
rasche Fortsetzung der rückgängigen Konjunktur er¬
kennen lassen : so hatte man sich mit der Preisherab¬
setzung für Zinkbleche , der Ermäßigung der Preise für
Kaltwalzfabrikate und der neuen Preisabschwächung
am belgischen Eisenmarkt abzufinden. Die Einfüh¬
rung der Ausfuhroergütung seitens des Kohlensyndi¬
kates ist ein beredtes Zeugnis für die Verschlechterung
der allgemeinen Lage. Der gute Eindruck , den die
Mitteilungen aus der AufsichtsratsMung der Laura¬
hütte machten , war bald wieder verschwunden , immer¬
hin konnte sich der Kurs im Verhältnis der anderen
Papiere besser halten. Großen Schwankungen waren
besonders Phönix Bergbau , Harpener , Bochumer,
Caro Hegenscheidt . Gelsenkrrchen unterworfen , welche
Kurseinbußen von 3 >t bis 6 )4 A zu verzeichnen
haben. Friedrichshütte Bergbau schloß mit einem
Kursverlust von 9 )4 ?? . Die erneute Abschwächung
Neuyorks wirkte verstimmend, wo speziell Canada-
Pacific eine Einbuße zu verzeichnen hatten . Balti¬
more Ohio behauptet. Was die übrigen Transport¬
werte betrifft, so sind Lombarden, Staatsbahn und
Orientbahn auf die flaue Haltung des Wiener Marktes
niedriger. Schantungbahn schwach , Schiffahrtswerte
schlossen sich der matten Tendenz an . Am Banken¬
markte schwanken die Kurseinbußen zwischen 2 bis
4 -L. Stärker betroffen wurde Deutsche Bank und
Diskontogesellschaft . Oesterreichische Kreditaktien, auch
die übrigen Oesterreichifchen Banken standen im Ange¬
bot. In Rentenwerten blieb der Verkehr ruhig, die
Kurse der heimischen Anleihen lagen schwächer . Bal¬
kanwerte wenig beachtet , aber niedriger.

Der Markt der Kassawerte verharrt in seiner Lust¬
losigkeit, die Kursveränderungen hielten sich ziemlich
unverändert . Schwere Papiere waren der ungün¬
stigen Tendenz unterworfen . Es verloren unter an¬
deren Papieren : Daimler Motoren 7 )4 , Dürkopp
8,30 , Fahrzeug Eisenach 8 , Motorenfabrik Oberursel
12, Bruchsaler Maschinen 9,30 , Brauerei Sinner 16,
Scheideanstalt 10, Höchster 6)4 , Chemische Werke
Albert 5, Holzverkohlung 8-/» Elektrizitätswerte,
die zeitweise eine etwas festere Strömung zeigten ,
folgten ebenfalls der allgemeinen Ermattung und auch
hier sind Kursverluste von 2 bis 6 A zu verzeichnen .
Besonders matt lagen Schuckert, Siemens -Halske und
A. -E .-G.

Die Verstimmung, die in den letzten Tagen vor¬
herrschte , hielt größtenteils auch am Schlüsse der
Woche an . Wie die Dinge liegen, hofft zwar die
Börse, daß die kriegerische Entscheidung nicht allzu
lange auf sich warten läßt . Man glaubt nach den bis¬
herigen Erfahrungen , daß schon in naher Zeit end¬
gültig die Balkankrisis erledigt fein kann . Die Unter¬
nehmungslust ließ allerdings sehr zu wünschen übrig.
Der Privatdiskont versteifte sich mäßig und schloß
mit 4»/,

Die Neuyorker Börse ist am 4 . und 5. Juli Nati¬
onalfeiertagshalber geschlossen.
Die Kursentwicklung der Berichtswoche wird durch

die nachstehende Tabelle veranschaulicht :
Es notierten gegenüber der Borwoche :

JudustrtePaHiere : 27 . Juni '

Adlerwerlc Kleyer . 409 —
Badenia lWeinheim! . . . . 131.80
Seebold L N-ff Durlach . . . 132.80
Daimler Motoren . 333.80
Bielefeld. (Dürkopp! . 381.80
Fahrzeug Eisenach . 102.—
Gritzner Durlach . 271 .80
Hai» L Neu Rühm. Karlsruhe . 327—
Karlsruher Maschinen-Bauges. . 180.80
MotorensabrikOberursel . . . 182 —
Mälzer Nah - und Fahrr . Kahser 164—
Pokorny k Wittekind . . . . 144—
Schnellpressen Frankenthal . . 285 —
Bruchsaler Maschinenfabrik . . 327.30
Dtsch. Waffen - u . Munitionssabr . 886 .10
Brauerei Sinner . 285—
Badische Anilin . 536—
Blei- und Silberröhren Braubach 80 .80
Gold- und Silber -Scheideanst . . 627 —
Chemische Fabrik Griesheim . . 232—
Farbwerke Höchst . 508 .75
Verein. Chem . Fabr . Mannheim 325 -
Farbwerk Mühlheim . . . . 62—
Fabrik Weillcr-ter -Mecr . . . 201.80
Holzverkohlung Konstanz . . . 331.28
Kütgerwcrle . 181 .50
Ultramarinwerkc . 238.—
Werke Albert . 425—
Celluloid Wacker . 181—
Zement Heidelberg . 138 .—
dementfabrik Karlstor . . . . 121 .50
Zementwerk Lothringen Metz . 114—
Gummi Peter . 60—
Ettlinger Spinnerei . 105 -
Steana Romana Petrol . . . . 118.80
Zellstoff Waldhos . 222.50
Zuckersabrik Waghäusel . . . 205.50
Zuckerfabrik Frankenthal - . . 390 —

Elektrische :
Accumulatoren (Berlin ! . . . 378.50
Allg. Elektr. Gesellschaft Berlin 232—
Bergmann Werke . 122.50

1. Juli
105 .25
133 .50
131 .-
328.—
313 .50

91 -
271 —
327 .-
187—
152.-
185 -
142 -
298 -
318.20
802 .50
249 —
538.-

83.50
617 —
230.10
590 .50
327 —

01 .50
200 .50
325 .50
179 .50
235 .25
120.-
160.-
137 —
121.30
112 .50

57—
105.-
145 —
217 .—
201 -
389 .50

Bergleich
— 3.75
-i- 2 -
-l- 150
— 7.50
— 8.30
— 8.-
- .50

unverändert
-I- - .50
- 10 -
-ft 1—
— 2.-
-s- 1.—
— 930
-i- 6.10
- 18.-

ililveräudert
— 3.10
- 10—
— 1.90
— 8.25
-t- 2—
- .50

1 -
— 8.75
— 2 —
— 2.75
— i—
— 2 —
- .20
— 1.50
— —
unverändert
— 1.50
— 5.50
— 1.50
- .50

Brown , Bovort L Co. 144— 14125 — 2.7»
Dnw'cke Uebers . Berlin . . . I« I — 157.75 — 3.25
Lichl L Kraft Berlin . . . . 124.9« 1B .25 — 165
Reiniger Gebbert L Schall . .
Schuckert Mrnberg .

203— 201 .50 — 150
144.40 139.10 — 5.Z0

Siemens L Halsk . 209 — M2.7ö —
Borgt L Häffner . 181 — 178— - 3.—

Moeetanvaviere :
Aumetz -^riede . IKK- 159.S0 - 8 .4«
Bochumer Bergbau . 210 — 210 .50 ^ .50
Deutfch -Luxemburaer . . . . 148 .25 142.75 — 5.50
Efchweiler Bergwerke . . . . 208.50 208.20 — - .30
Gelfenkrrchener . 177 .25 173.30 — 3.S5
Harpener . ILi .kO 180.75 3b .r
Kaliw. A 'ckerSleben . . . . 140 — 140— unverändert
Wcsterep . Alka« . 176.26 173.25 — 3 —
Phönix Bergbau . 246 .2.', 241 .50 — 4.75
Laurahütte . ISO— 159.75 - .25

Banket » :
Badische Bank . 129.60 128.50 - 1.1»
Berl . Handelsgesellschaft . . . 156 - 154— - 2—
Darmst. Bank . 114 .75 113.50 - - 1 .25
Deutsche Bank . 241 — B7 .25 — 3.75
Süddeutsche DiSkonro-Gesellschaft I79.2-! 17650 2.75
Dresdener Bank . 144. 1.50
Pfälzische Bank . 122 .90 12299 unverändert
Rhein. Hhp .-Bank . 189 - 188 .50 — .5»
Rheinische Creditbank . . . . 127.25 127 25 unverändert

Staatsanleihen :
4 0 a Deutsche Rcichsanl. Int . Sch .

(unk . bis 1925) .
Preußische Konsols Int . Sck .

(unk. bis . . . . .

97 .90 - .«0

98.50 97.90 - .8»
4o/o Bad. Anleihe Int . Sch .

v . 1S13 dir ISA) . 07 .80 97.80 unverändert
4 °,° Bayer. E . B . ISR . . . 98 .50 98.7» -V - .2»
40/o Hamburger v. ISI3 bis 1S55 »7.60 97.7» ck- - . u>

Heffen unkündbar bi- 192t 98.50 98.30 - .2«
4v „ Württembergerunk. bis1S21 W.20 98.20 unverändert
4o 0 Stadt Karlsruhe unk. b . 19V7 SK- 96— unverändert

Transportaustalten
Oesterreichische Staatsbahn . . 154 .75 149— — 5.75
Lombarden . 25.90 24 .40 - - 1.5»
Baltimore Ohio . 92 .K0 »2.5» - .10
Schantunq Eisenbahn . . . . 121 — 117 .6» — 3.4»
Hamburg Amerika .
Norddeutscher Lloyd .

137 .60 134.20 — 3.4»
118.25 114.4» - 3-85

Börseonachrschteir .
Oesterreichilch - llngarische Staätsbahn -Mtien notierten exklusive

Kursabschlag 1,70 o/o. Chemische Fabrik und Zinnhütte Wen
a. d . Ruhr Th. Goldschmidt A .-G . notierten erstmals 191.50 bcz . Geld .

378
226 .75

— 2.50
- . - 5.25
121 - - 1.50

Handel , Gewerbe und Verkehr.
Verlosungen .

Braunschweigische 20-Taler -Lose von 1868.
162. Gewinnziehung ain 30. Juni Auszahlung am

30. September 1913.
Ser . 230 , 240, 268, 273 , 345, 362 , 549, 671, 677 ,

890, 1187, 1462 , 1545 , 1567 , 1881 , 1978, 2177 , 2200 ,
2459 , 2481 , 2997 , 3025 , 3072 , 3081 , 3179 , 3583 , 3632 ,
3714, 3861, 4014, 4415 , 4486, 4498, 4919 , 5263, 5458,
5508 , 5990 , 6035 , 6395 , 6848, 7374, 7429 , 7632 , 7680 ,
7841 . 7876 , 8116 , 8180 , 5404 , 8819, 8911 , 9222 , 9269 ,
9673 , 9818 , 9969 .

Ser . 240 Nr . 25 -ft 300, S . 362 Nr . 9 -ft 9000,
S . 1187 Nr . 5 -ft 180, S . 1978 Nr . 44 -ft 180 ,
S . 2200 Nr . 36 -ft 6000 , S . 2459 Nr . 23 -ft 300 ,
Nr . 47 Ul 180 , S . 3025 Nr . 11 -ft 300, S . 3072 Nr . 35
-ft 300, S . 3081 Nr . 4 Ul 300, S . 3583 Nr . 38
-ft 45000 , S . 3714 Nr . 39 -ft 300 , S . 4415 Nr . 28
-ft 300, S . 4498 Nr . 43 -ft 180, S . 5508 Nr . 16
-ft 2700, S . 7841 Rr . 33 -ft 180, S . 7876 Nr . 45
-ft 300 , S - 8116 Nr . 28 -ft 300 , S . 8180 Rr . 15
-ft 180 , S . 9222 Nr . 47 -ft 300 .

All« übrigen Nummern obiger Serien erhalten je
-ft 84 .

Freiburger 20-Ars .-Lose von 1888 .
29 . Verlosung am 16 . Juni . Auszahlung am 15 . Ok¬

tober 1913 .
Di« Nummern , welchen kein Betrag in ( ) beigefügt

ist, sind mit 20 Frs . gezogen .
Nr . 67, 331, 583, 619 , 855, 916, 20, 40, 1055, 205 ,

459 , 905, 76 (Fr . 100) , 2076 , 168 (Frs . 50), 358 ,
754, 819, 49, 64. 3202 , 90 . 348, 442, 73. 643 , 736 ,
841 , 67 . 953 , 4028 . 42, 195 , 421 , 46, 541, 645 , 768 ,
5252 , 697 , 884 , 6080, 232 (Frs . 50). 559, 769 , 819 ,
45, 96. 945 , 7115 , 69, 341 , 501 (Frs . 5000) , 79, 732,
80, 884, 927 , 8122 , 65, 238 , 41 . 464, 70, 837, 911 ,
34 , 39, 9029 , 178, 254 , 388 , 410, 90, 614 , 19, 44 ,
10 222 , 330 , 402 (Frs . 50), 440 , 86, 594, 95 , 771 ,
11613 , 25. 94, 750 , 804 , 954 , 65. 12 067, 211 , 425 ,
76 , 622, 706 , 48, 808 , 13118 , 207 , 375, 623 , 836
(Frs . 500), 941, 14 056 , 122 , 268, 303, 980 , 15033,
246 , 83, 469, 692, 795, 16 008, 67, 761 , 17 006, 61,
109 , 310, 17, 665 , 75, 736, 62, 890, 977 , 18 297 , 649 .
715 , 16 , 19 131, 242, 496, 98 , 20 037, 99. 102 , 469 ,
511 , 812, 52, 983 , 21 397 , 423, 71 , 735, 991 , 22 313 ,
624 , 23 134 , 415 , 582 , 727 , 889, 952, 24 216, 67,
309, 481, 690, 866 , 904, 25 999 , 26 200, 542 , 602 ,
35, 778, 80 , 27 054 , 86, 127 , 330, 99, 608 (Frs . 50),
959, 63, 28 039, 128, 76, 333 , 487, 561, 958, 29 220 ,
30 376 , 581, 31 774 , 32 024 , 127 (Frs . 50), 72, 605 ,
855 , 33 080 , 232 , 527 , 689 , 978 , 34 182, 230 , 423 .
35 040 , 85, 439, 723 , 36 116 , 244, 409 , 37 339 , 52 , 478 ,
525, 65, 750, 57, 38 062, 328, 575 (Frs . 50), 801 ,
39 430 , 711, 40946, 80, 89 , 41 111, 53, 467 , 542 ,
42 076 , 209 , 707, 917 , 43 223 , 32, 89. 90 . 368, 469 ,
633 , 44 083 , 87. 477 , 754 (Frs . 50), 64 , 823 . 45 267 ,
311 , 674, 48 067 , 151 , 385 , 628, 37, 870, 49 221 ,
335 , 904, 50 011, 81 . 221 , 52 . 467, 557, 64. 639, 815 ,
51 133 , 44, 247, 333 , 440 , 667 . 735 , 52 114 , 26 . 725 ,
976 , 53 005 , 86, 603, 43 . 978 , 54 073 , 76, 506 , 685 ,
817 , 960, 55 240 , 76 , 305 , 652 , 72, 822, 44 , 55 ,
56 985 , 57 480, 676, 732, 45 , 950, 58112 , 384 , 401 ,
587 , 631, 747, 913 , 62, 59 249, 381 , 87 , 950 , 60 405 ,

544, 632, 61 337 , 467, 605 , 899 , 62 067 , 63 003, 5,
581 , 635, 62, 803 , 34, 64 027, 302 , 438 , 65 249, 70,
383 , 847, 66 246 , 342, 425, 580. 718 . 921 , 93, 67 129.
261 . 431 , 527 , 646, 967. 68 208, 66, 343 , 417, 879,
921, 69 234 , 308 , 38 . 680, 952. 70 466 , 71 239, 503,
75. 90 . 72 415, 73 221 , 475, 630 , 952 , 74 045, 96,
243, 361, 554 , 82 (Frs . 50). »85 , 75090 , 140, 342,
484, 719, 843, 64, 76 096 (Frs . 50) . 148 , 318 , 32.
506 . 93, 652 . 902, 77 765 , 78 088 . 767. 79 193, 418,
879 . 902, 84 . 80 168, 533 , 902 , 55 . 81 015 , 740, 875,
82 063, 73, 193. 245 , 458 , 628 , 787, 93. 865 , 964,
83 617 , 59 . 99 ( Frs . 50 ) . 707, 22 , 871 , 84 165, 243,
79, 445. 947 , 85 071, 141, 78. 457, 70 . 794, 870,
86 , 946 . 86 507, 937 , 81 , 87 061 , 223. 88 122, 256,
366 . 898, 89141 , 81 , 390, 802, 90 353 , 665 , 818, 67.
981 . 91247 , 455, 618, 60 (Frs . 100) , 740, 912. 36,
92 307 , 505 , 93 212 , 91 , 372, 471 , 545 , 611, 967,
94 404 , 678 , 754, 95 007, 33, 103, 578 , 616, 790,
843 , 96 260 , 442, 97 021, 49, 83, 170 , 212 , 452, 646,
980 . 98190 , 260 , 895, 99 652.

Warenmarkt.
Durlach , 5 . Juli . Der Schweinemartt war

befahren mit 141 Läuferschweinen und 365 Ferkel¬
schweinen . Verkauft wurden 128 Läuferschweine , das
Paar zu 55—90 -ft . und 365 Ferkelschweine , dos Paar
zu 32—48 -ft . Der Geschäftsgang war gut.

Schissahrt .
Bremen . 5 . Juli . Dampfer-Expeditionen des Nord¬

deutschen Lloyds: „Breslau " am 6. Juli nach Balti¬
more über Neuyork und Philadelphia ; .„Zielen" am
7. Juli nach Australien; „Kaiser Wilhelm II .

" am 8.
Juli nach Neuyork über Southampton und Cher¬
bourg, ,Lützow" am 9. Juli nach Ostasien von Ham¬
burg : „Franken " am 9. Juli nach Amsterdam : „Sierra
Nevada" am 10. Juli nach La Plata : „Mtair " am 10.
Juli nach Cuba : „Prinz Friedrich Wilhelm" am 12 .
Juli nach Neuyork: „Erlangen" am 12. Juli nach
Brasilien.

Karlsruher Rheinhafen-Schiffsverkehr vom 1 . bis
3 . Juli . Angekommen : „Arkona" mit Kohlen,
„Emma Luise " mit Kohlen , „Fritz " mit Kohlen,
„Pinx " mit Kohlen , „Ida " mit Kohlen, „Stella Maris "
mit Kohlen , „M . Stinnes 36" mit Kohlen, „St . Wei¬
derich I" mit Kohlen , „Caroline" mit Kohlen und
Koks , „Freya " mit Kohlen und Koks , „Adieu" mkt
Koks , „Raab Karcher 8" mit Braunkohlen und Brik .,
„Katharina " mit Braunkohlen und Brik., „Rhemis 12 "
mit Stückgut . Abgegangen : „St . Josef" mit
Holz , „Cumdeer" mit Holz , „Badenia 40" mit Stück¬
gut , ,Larl Heinrich" mit Stückgut, „Vereinigung 11 "
mit Stückgut , „Rhemis 12" mit Stückgut.

Vom Karlsruher Hafen.
X Karlsruhe . 5. Juli . Das im Verlage der Dr .

S . Haasschen Buchdruckerei in Mannheim erscheinende
„Rheinschifs "

, Zentralorgan für die Interessen
der Schiffahrt und des Handels auf dem Rhein nebst
seinen Nebenflüssen , schreibt über die Sitzung des
Vereins zur Wahrung der Rheinschiffahrtsinteressen
und über den Karlsruher Rheinhafen wie folgt :
„Glich so der erste Tag der Hauptverhandlung einem
vollen Erfolg, so läßt sich von dem zweiten sagen,
daß er die Teilnehmer an der Festfahrt überraschte
durch die Ausführung und den Ausbau sowie den
glänzenden Aufschwung des Karlsruher Hafens , der
damit in ernsten WeWewerb tritt mit den «rüderen
Binnenhäfen am Rhemstrom und eine nicht zu unter¬
schätzende Konkurrenz gegenüber diesen Plätzen be¬
deutet. Der Hafen ist das Werk einer weitsichtigen
Stadtverwaltung , die es verstand, den an ihren
Toren vorbeigehenden Schiffahrtsverkehr aufzuhal¬
ten, ihn nach Karlsruhe zu lenken und steuevkräftige
Industrie heranzuzieheu. Große Schwierigkeiten
waren zu überwinden. Aber wenn heute die Stadt
Karlsruhe auf ihr Werk zurückblickt, so kann sie es
tun mit berechtigtem Stolz . Die Festfahrt ging zu¬
nächst durch den Hafen, der den Teilnehmern ein
Bild emsigen Arbeitens bot. Die glänzende Ent¬
wicklung des Hafens sowie seine praktische Anlage
fanden von den Männern der Praxis rückhaltlose
Anerkennung. Vor allem interessierte die übersicht¬
liche Einteilung des Hafengebiets, in dem für die
Ansiedlung von Industrie das größtmöglichste Ent¬
gegenkommen in bezug auf Lade- und Löschverhält¬
nisse genommen wurde . Vorzügliche Str aßenbahn -
verbindungen nach der Stadt ermöglichen eine rasche
Verbindung . Das « ingeweihte Nordbecken , Las schon
vor einem Jahre fertiggestellt wurde , ist 1090 Meter
lang und bereits von einer Anzahl Jndustriefirmen
besiedelt . So einstimmig nun die lobenden Anerken¬
nungen über den Karlsruher Hafen lautem so ver¬
schiedenartig sind die Ansichten über den Stichkanal .
Doch wir wollen diese Frage unberührt lasten und
uns vielmehr freuen über das schöne Werk, das hier
geschaffen wurde von einer fortschrittlichen und wei¬
sen Stadtverwaltung , die es im rechten Moment
verstand, den Rheinschiffahrtsverkehr durch Erteilung
großzügiger Anlagen an sich zu ziehen .

Versteigerungen
Montag den 7. Juli 1913.

Karlsruhe . Laden Steinstr . 6 nachm. 3 Uhr Möbel¬
versteigerung . Eppinge «. Vorm. 9 Uhr Fahrnis¬
versteigerung . Nachlaß Chr. Mühle Witwe.
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nimmt die Redaktion keine Verantwortung .)

Zum Schulanfang. Seit 1 . Juni ist der Schulbe¬
ginn in Realschulen und Gymnasien auf früh 7 Uhr
verlegt worden. Das ist wohl in Rücksicht auf die
zu erwartende Mittagshitze geschehen. Dabei ist ober
übersehen worden. Laß die Kinder und besonders
schwächliche, noch viel mehr unter der Verkürzung des
Schlafes zu leiden haben als unter der vielleicht ein¬
tretenden Hitze. Es ist im Sommer nicht möglich,
»ie Kinder schon bei Tage ins Bett zu bringen und
sehr wenige werden vor S oder X1V Uhr schlafen;
da sie um 6 Uhr schon wieder aufstehen muffen , kom¬

men die Kinder nur zu 8—8 Stunden Schlaf, was
nicht ausreichend ist. Rechnet man noch die natür¬
liche Abspannung, die der Unterricht in der warmen
Zeit mit sich bringt, hinzu, dann ist es kein Wunder,
wenn die Schüler am Schluffe des Jahres Nachlassen.

Auch wäre sehr zu wünschen , wenn an den vielen
freien Nachmittagen den Schülern der Realschule Ge¬
legenheit zum Spielen und Tummeln geboten würde,
damit auch der Körper gekräftkgt wird. Ebenso sollte
der Turnunterricht möglichst im Freien abgehalten
werden und nicht in einer geschlossenen Halle , die nie¬
mals den Aufenthalt im Freien ersetzen kann .

Ein Vater .
Das unnötige Peitschenknallen nimmt in letzter Zeit

recht überhand. Besonders in den frühen Morgen¬

stunden veranstalten Fuhrleute von Lastfuhrwerken
wahre Peitschenkonzerte , lediglich aus Langeweile und
Uebermut. Es wird um energisches Einschreiten gegen
diesen Unfug gebeten , — sintemalen das Peitschen¬
knallen wohl überhaupt polizeilich verboten ist. -e.

Sciefkaskell.
L . Sch. Das Hallen einer größeren Anzahl von

Hühnern in den Wohnräumen einer Villa (durch den
Mieter) ist unzulässig . Mittel dagegen : Abmahnung
und bei Nichtbefolgung entweder Klage auf Unter¬
lassung oder Kündigung ohne Einhaltung einer Kün¬
digungsfrist (88 58V, 583 B . G .-B .) : Schadenersatz¬
anspruch nach § 538 daselbst, in 6 Monaten verjährt .

Mer - Asrcliteiktleii - kelrsedtmizMfjief.
/lotomatisoke Aarmcoasser- ^nlageo .

klllll !cllll»llt ä LoiU. LL;
>»,» »» ». «« riuinzririm : lrkurtr . M . Sir»: kbittte. z.
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Untersuchung«» voräav »usgetuhrt vom 6bow1rvds>
balttvriologtsvdo » I-adorstortmu ä«r k»tsru »ttoiuUv,
LxotLvk«. Dr. krttr I-iuSner.

La dviüe » SommerlLAvn
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FerieLk-lmeL umr krällklichec Schslkirkr -er Ltsßt
An weiteren Gaben für das laufende Jahr haben wir erhalten :

Durch Stadtrabbinrr Dr . Appel: von Kfm. Max Knopf 20 ^X, Frau Dr .
S . 10 -4t : durch Hanptlehrer Bergdolt : von Fabrikdir . A. Sönncng 3
Frau Fabrikdir . Emma Tönning 2 «iX, Juwelier Feitzkohl 10 durch
Mediziualrat Dr . Böhr : von Fräulein Reber 2 A . H . 3 . IX; durch
Medizinalrat Dr . Brian : von Fräul . v. Fr . 10 ^iX, Fräul . K. N. 10 ^ X;
durch Hofrat Dr . Doll : von B . S . 10 .L Ungenannt 20 «cX, Geh. Ober-
reg .-Rat Dr . Arnsperger 10 .ti , Frau Kiehnle Wwe. 5 ^cX, Geh . Rat
I . F. Heß 10 ^X; durch Stadtschulrat Dürr : von Krankenhausverw .
Jakobi 2 -tX , Kfm. C . F . Treiber 5 -iX, Frau Kreisschulrat Sitzler 3 ^XX,
Bankhaus M . A. Straus L Co. 40 .iX, Kfm. Fritz Schardt 10 .IX, Frau
Architekt Augenstein Kleider, Frau Hauptmann von Schwedler 100 ^XX,
Kommerzienrat K . Moninger 20 »XX, Fa . Pfannkuch L Co . 28 ^XX, Gebr .
Knauß Zeichcnmaterialicn , Fräul . A. Kl . 3 <N , Professor Ostendorf
10 ^X, Rechtsanwalt Dr . Dietz 20 -F ; durch Oberlehrer Fritz : von Frau
Baurat Benzinger 2 durch Fräul . M . Fuchs : von Klaffe VI . , 4.
Töchterschule 3 »cX; durch Oberlehrer Hahner : von Fabrikdir . Wagener
10 (xX und Kleider ; durch Medizinalrat Dr . Hoffman » : von W . Klose
100 ^X, Dr . Hoffmann 20 ^XX; durch Bürgermeister Dr . Horfturann : von
Frau Lina Sachs aeb . Zittel 3 ,4X, Gerichtsasieffor Lauenstein 3 -tX,
Profeffor C. A. 4 ^X. ehemaligen Gymnasiasten 3 ^X; durch Oberlehrer
Hiifsner : von Töchterschülerinnen 2 30 ^ ; durch Major Kreßmann :
vcrichiedene Kleidungsstücke; durch Inspektor !» Lutz : von Prof . Dr .
Längin 2 ^ t. Kfm. M. Schneider Spiel - und Zeichenaeräte rc. ; durch
Frau Prof . Müller : Kleider ; durch den Schicdsman « der Stadt Karls¬
ruhe , Herrn Stadtr . R. Ostertag : an auferlegten Bußen von F . R . 8 ^XX,
P . 3 durch Bankdirektor Peter : von Fraulein Jda Griesbach 8 ^X,
A . M. 2 «XX, Alb . Friedhoff 84 I , St . H. G. 5 durch Stadtpfarrer
Rapp : von Oberrechnungsrat Zimmermann 2 «XX, Fräul . E . C . 5 «XX,
Domänenrat Abetz 5 «XX, Senatspräsident Buch 10 «XX, E. D . 20 «XX.
Ungenannt im Opfer der Gartenstraße am 26 . Juni 2 «XX, Ungenannt
6 «XX, Dr . Roth 10 «XX, Stadtpfarrer a . D . v . Brückner 10 «XX; durch
Tr . Alfred Resch : von Loge Leopold zur Treue 20 «XX; durch Ober¬
lehrer Schwarz : von Hauptlehrerin Brummer l «XX, Hauptlehrerin
Fuhr 3 «XX. Hauptlehrerin sievcrt 2 «<X, .Hauptlehrerin Horsch 2 «XX,
Ünterlehrerin Steinwarz 2 «XX, Unterlehrerin Beier 1 «XX, Unterlehrerin
Lauber 1 «XX, Ünterlehrerin Dilger 2 -XX, Schuldiener Lauer 2 «XX,

von Kfm.

Karlstraße 88
wird der lange Jahre voll einem
Arzt bewohnte 3. Stock zum 1 . Okt.
mietfrei . 8 Zimmer , Loggia, Gas
u. elektr. Licht , viel Zubehör, kein
Geaenüb . Anzus. 10— 12 u . 3—8.

ohnung z« vermiete ».
Friedrichsplatz 10 ist eine Woh¬

nung — Bel -Etage — v. 8 Zim¬
mern nebst Zubehör auf sogleich zuvermieten . Näh. beim Hauseigen¬
tümer im 4. Stock .

Töchterschülerin Lenzinger 1 «XX: durch Oberlehrer Sickiuger :
Gauß , Grötzingen, zahlreiche Kleidungsstücke; durch Architekt Trant -
man « : von Prof . Restle 3 «XX: durch Hofrat Dr . Troß : von Frau und
Fräulein Geiz 6 «XX, W . S . 10 «4X; durch Banrat Williard : von Frau
Reg .- Rat Föhlisch 10 «xX; durch Geh. Hofrat Ziegler : von Adolf
Schnabel 30 ^X, Heinrich Knittel 10 «tX, zusammen 712 -,<X 14 ^ ; hierzu
laut früherer Veröffentlichung 7482 ^X 37 F , somit im ganzen 8194
Mark 51

Berichtigung .
In der Veröffentlichung vom 13. Juni 1918 muß es heißen : durch

Architekt Trautmann : von Jakob Nahm , Bäckermeister, 80 H .
Wir danken herzlichst und bitten um weitere freundliche Gaben.
Karlsruhe , den 4. Juli 1918.

Das Komitee :
Dr . Appel , Stadtrabbiner , Kaiserstr . 34s. ; Dr . Bähr , Medizinal¬
rat , Kaiserstr. 223 ; Dr . Brian , Medizinalrat , Ämalienstraße 79 ;
Dr . Doll , Hofrat , 2. Vorsitzender, Ritterstr . 26 - Dürr , Stadtschul¬
rat , 1 . Vorsitzender, Hoffstr. 6 ; Fritz . Oberlehrer , Sommerstr . 10 ;
Geier , Obersekretär, Schriftführer , Daumeisterstr . 44 ; Dr . Ger -
wig , Professor, Hirschstr . lOl ; Hahner , Oberlehrer , Durlacher
Allee 16 ; Dr . .Hofsmann , Medizinalrat , Kriegstr . 11 ; Dr . Horst -
m a n n> Bürgermeister , Westendstr. 60 ; Frau Komnierzienrat Hoepf -
n er , Rintheimerstr . 18 - Knorze r , Geistlicher Rat , Ehrendomherr ,
Erbprinzenstraße 14 ; Krcßman n , Major a . D-, Bismarckstr. 23 ;
Frau Oberbürgermeister
Inspektors des H .
ler . Medizinalrat , , - . .meifter , Kreuzstr . 1 ; Rapp , Stadtpfarrer , Frredrichsplatz 18 ; Frau
Geh . Hofrat Rebmann , Gartenstr . 5» ; Dr . Resch . Stadtarzt ,
Kriegstr . 29 ; Frau Oberamtsrichter Dr . Sautier , Weinbrenner -
ftraße 42 - Sr e g rist , Oberbürgermeister , Fichtestr. 1 ; Specht ,
.Hofrat . Ehrenmitglied , Mathystr . 7 ; « teblin , stadt. Turninspektor ,
Kaiserstr . 88 ; Dr . « keiner , Oberarzt , Westendstr. 1 ; Dr . Stroebe ,--- . Architekt , Eisenlohrstr . 18 ;' liard , Baurat , Soffeu -

Westsndstr. 74.
Außerdem haben die Güte , Beiträge entgegenzunehmen : die .Her¬

ren Geistlichen , die Herren Direktoren der Mittelschulen , Herr Hofrat
Orden ft ein und die Herren Oberlehrer .

Geschäftsstelle: Krcuzstraße 15, 3 . Stock , Zimmer 28.

Auf Ö Oktober zü vermieten
Bismarckstr. 37a der 4. Stock mit
8 Zimmern , Badezimmer , Küche,
Speisekammer , 3 Mansarden , 3
Kellern , Anteil an Waschküche u.
Trockenspeicher . Näh . Ämalien -
straße 79 , 2. Stock.

Ettlinae «.
In

IN so_
Herrschaxismoynung von o evtl,
auch 8—10 Zimmern , mit allem
Komfort n. gr . Garlenauteil , per
1 . Okt . zu vermieten . Gefl . Off.
u. Nr . 1230 ins Tagblattbüro erb.

dblerstr . 30 sind die Bel -Etage -
Wohnnng mit 7 Zimmern und
großer , gefchloff. Veranda , sowie
die Parterrewohnung mit 6 Zim¬
mern und offener Beranda auf 1.
Oktober preiswert zu vermieten .
Die Bel -Etage -Wohnung kann auch
sofort bezogen werde«.

Einfamilienhaus i» ttr Melßnße
hochherrschaftlich eingerichtet, bestehend aus 15 Zimmern nebst reichlichem
Zubehör, elektr. Licht , Gas , Warmwasserheizung , Vor- und Hintergarten, wegen
Versetzung des seitherigen Mieters per sofort oder später zu vermieten oder zu
verkaufen. Näheres beim Eigentümer K. Bäder , Klauprcchtsiraße 15.

kluWiMW MglWl . A
bestehend ans 10 Zimmern rmk reich!. Augehör
zum 1. LMer zu vermiete ». Aüheves uebemm
Hirsch-Apotheke, Ecke Hirsch- mb Amalienskahe.

tßsrrscksttsvvknung .
Oie LurMit von Kerro krok. 8t »rok bevodote Lvl-Otg^e,

WsstsacisIrLÜe 67, bestsßsrxi Las 9 bis 10 2immeni unä i'ielen
XebsiirLllmell mit elsktr , uvä OLsbsIslledtuox, 2 svtrLidei2iilltz ,
VVLrwivLLLsritzilllllA, OnrtevLnteii noä MtbsiiütMii ^ pdotvAr .
OuiikelKammer , ist auf 1 . Oktober 1913 211 vermieten. XLberes
im Hanse selbst , parterre , cxisr im Lüro

Illklslitk Allee U
7 Zimmermit2 Mansarde»,
Badezimmer und sonst, reich!.
Zubehör mit Zentralheizung
per sogleich oder später billig >
zu vermieten . Zu erfragen !
Wilhelmstr. 57. Teleph . 185 .

zollystratze 11,
schöner, freier Lage, ist t

X
in schöner, freier Lage, ist die
Wohnung im 3. « tock, bestehend
aus 7 Zimmern , Küche, Bad und
reichlichem Zubehör auf sofort an¬
derweitig zu vermieten . Näh . zu
erfahren bei K. GSffel, Krieg-
straße 97, Büro im Los.

Kaiserstr. 176 , Ecke Hirschstraßc,
nach erfolgtem Umbau auf 1. Oktober ds. ZS.

zu vermieten :
1 Treppe hoch , 7 Zimmer, Erker, Bad , Küche, Veranda uud

Zubehör ,
3 Treppen hoch , 4 Zimmer, Balkon, Bad , Küche und Zubehör.
Zentralheizung. Baccnum Anlage. Elektrisches Licht.

Näheres beim Eigentümer :

H. Maurer , Großh. Hoflieferant,
Friedrichsplatz S.

Gottesauerftr . S» n . d . Durl . Torohne Vis-a -vis, ist zum 1. Okt. sch.geraum . Wohn. v. 5 Zimm . m . Z»,
beh. an ruh . Leute zu verm. Z»
erfragen 3. Stock .

Hrrrenstr . 27 ist auf 1 . Okt. frdl .Wohnung von 5 Zimmern u. allem
Zubehör zu vermieten . Näheresdaielbst im Laden.
NouM -Anlage 8,1 Treue,
6 Zimmerwohnung zu vermieten
auf 1 . Okt., Balkon, Garten , reich¬
liches ZubÄ . Ruhige Lage. MH .im 3 . stock. Unzusehen zwischen10 und 4 Uhr.

Parkstratze 5
ist der S. Stock von 6 Zim¬
mer», 2 Balkons, Erker ,
großem Vorplatz , Garten-
autril, Bad rc., modern ans¬
gestattet, sofort oder ans1 Oktober z« vermieten .
Näheres parterre .

Biktonaftraße 18,2 Stock , ist eine Wohnung von
6 'Zimmern, Badezimmer rc. zwei
Glasabschlüfse , auf sogleich zu
vermieten . Näheres im 4 . Stock
oder bei Karl Kornsand , Kaiser¬
straße 56.

jwei Herrschasiswohllungeu .

Weudtstr . K8 ist die herr¬
schaftlich eingerichtete Parterre -
wohmiM mit elektr. Lichtanlage,
Zentralheizung , 8—7 Ziuuucr,
Bad mit Einrichtung , 3 Keller,
2 Mansarde», Garte» per1 . Oktober zu vermieten. An-
zufehen zwischen 2 bis 5 Uhr.
Näheres bei K. Wilh . Hof -
man » , Kaiserstraße 69 . Tele¬
phon 1752.

Kaiser straffe 1S8 »
vis- a-vis der Hauptpost,
3 Treppenhoch , eine herr¬
schaftliche Wohnung von
7 Zimmernm. reichlichem
Zubehör zu vermieten .

Die Wohnung wird
vollständig neu herge-
richtet und können dies¬
bezügliche Wünsche be¬
rücksichtigt werden .

Belfortstraste 6 (nur 2 Mieter ) sind der 2 . und 3. Stock
von je 6 Zimmern (Salon 30 Quadratmeter , Bad , nebst reich¬
lichem Zubehör , Dienstbotentreppe , Dienstbotenabort rc . auf 1 . Ok¬
tober zu vermieten . Näheres im 2 . Stock oder bei Architekt
Christian Peter , Sofienstraße 32.

2 . Stock , 6 Zimmer , Küche und
. Wo "Zubehör, Gas . Wasser, 2 Kammern

per 1 . Oktober zu vermieten . Näh.
Biktoriastr . 8, Seitenbau . 2. Stock.
Anzusehen von 11 —5 Uhr nachmitt.

Adlerstraße 2 ,
in nächster Nähe des Schloßplatzes , ist per 1. Oktober eine hübsch
gelegene Wohnung , bestehend aus S Zimmer » , Küche (modernem
Spülklosett ) , 2 Mansarden u . 2 Kellern u. sonstiges Zubehör ander¬
weitig zu vermieten . Interessenten belieben sich an das Büro ,
Schloßplatz 7 zu inenden .

Die Wohnung des Herrn v.
KroneS, Wendtstr . 3, Part ., besteh,
aus 8 groß. Zimmern , Küche , Ba-
dezimm. u . sonst , reicht . Zubehör
ist weg . Todesfall anderw . sofort
oder später zu vermieten . Näb-
Wendtstraße 1 , 4. cstock .

Bulach.
Koks- u. Kohlenlieserung. ZIM-S- NftkiMNIg.

Die Gemeinde Bulach bedarf für
den Winter I9l3/14 ca . 600 ük-nf-
ner gesiebte
lität, , 30-^
8V0 Zentner
bis 60 mm Korngröße - Die Lie¬
ferung hat nach Abruf in KöAen
zu geschehen und sind in die Auf¬
bewahrungsräume zu verbringen .

Lusttragende zur Lieferung ha¬
ben ihre Angebote längstens bis
zum 10 . Juli d. JS ^ abends 6 Uhr,
portofrei beim Gemeinderat ein¬
zureichen.

Bulach, den 4. Juli 1913.
Gemeinderat :

Zoll er , Bürgermeister .
Schühlv.

Montag , de» 7. Juli 1913 ,
nachmittags 2 Uhr, werde ich in
Karlsruhe , im Pfandlokal Stein¬
straße 23, gegen bare Zahlung im
Vollstreckungswege öffentlich ver¬
steigern :

1 Pianino , 1 Harmonium , 3
Chiffonnieren , 2 Schränke , 2 .Kom¬
moden, 2 Schreibtische, 1 Diwan ,
1 Sofa , 1 Nachttisch , 1 Adlcrma -
schine mit eingebautem Motor (für
Bäckers .

Karlsruhe , den 4 . Juli 1913.
Haupt , Gerichtsvollzieher.

>ohmmg zu vcrrmetell.
Waldhvrnstr . 14, n . dem Schloß-

atz , 2 Trepp , hoch , ist eine schöne
Zobnung von 7 Zimmer » , Bade¬

zimmer , Balkon, groß. Hofveranda
u. reich!. Zubehör auf sofort oder
1. Okt. zu vermieten . Näh . Part ,
oder im Kontor im Hose rechts.

Eisenlohrstr . 41 ist im 1 . Stock,
Hochparterre, eine sehr schöne Woh¬
nung, besteh , aus 6 Ziyim . , Küche,
Bad , 2 Mans -, 2 Kellern , Wasch¬
küche u. Trockenspeicher auf sofort
zu vermiet . Zu erst:. Kriegstr . 151 .

Acnserstraße 199 ist eine schöne
K Ztnunerwohnung

mit Gas , elektr. Licht , Badezimmer
zu vermieten . Näheres im 3 . St .

KsrtenKl 'LÜe «. 44b

Ecke Wendt- und Schubertstraße ,
1. Etage , ist eine Wohnung von 7
Zimmern mit großer Diele und
Fremdenzimmer nebst reich!. Zub .,
elektr. Licht , Gas u. Warmwasser¬
heizung , auf 1 . Okt . zu vermieten .
Näheres bei W . Kassel , Goethe-
ftraße 27 , 1 . Stock.

2.8t^ zsvsils bsbrcxk, waäorus
6 2imwvrvoh»unxsn mit
rsiokl . Zubehör u . Earton auf
1. Okt. ru vvrmlvtsu. Rustigv
unä vornsbm « I-sxs. IXäd .
vormittags Ltvkanionstr . 40,
1 . 8tovk .

Herrschastswohnung .

Kaiser stratze 186
2 u. 3 Treppen hoch , je eine 6 Zim¬
merwohnung , 2 Speicherkammern
u. 2 Kellern per 1. Oktober zu
vermieten . Näheres im Laden.

Kochstratze 3

IbkrrsWl.Psrtem-Wshimz
Weinbrennerstraße 14 ,
bei der Haltestelle der Straßen¬
bahn , ohne ViS - a-vis , beste¬
hend aus 6Zimmern , Balkons ,
Veranda , Warmwasseretagen¬
beizung , elektr. Licht, Gas ,
Bad , Sveisekanuner und
sonst . Zubehör auf 1 . Oktob.
zu vermieten . Auf Wunsch
Gartenanteil . Näh . daselbst,
1 Treppe .

ist sofort oder später die herrschaft¬
liche Bel -Etage , bestehend in 6
Zimmer », Bao , Küche , Speisekam¬
mer, 3 Ballonen rc. zu vermieten .
Näheres Helmboltzftr. 7, 1 . Stock .

An der Kaiser-Allee ist eine
Wohnung von 7 Zimmern und
reich!. Zubeh. auf 1 . Okt . d. I . zu
vermieten . Anzuseh. von 10 Uhr
vorm, bis 5 Uhr nachm. Näheres
Kaiser-Allee 80, 2. Stock.

Hirschstraße 38 ,

Kreuzstr. 28 ist eine sehr schöne
6 Zturmer-Wohrrung

mit reich!. Zubehör per sofort oder
später zu vermieten . Nah. daselbst
im Laden od. Televbon 2288 .

Zu vermiete «
Sofienstraße 8 :

1 Ttt» e: i> Km». Bttri.
Küche und Mansarden ,

2 Trepp .: 8 Zinnner , Wez.
Küche und Mansarden ,

Neuöan

1 Treppe boch , ist eine schöne
6 Zimmerwohnung , Speise¬
kammer u . Zubehör auf 1 . Ok¬
tober zu vermieten . Näheres
Hertzstraße 8, zwei Treppen .

Kriegstr. 139 ist eine schöne, ge¬
sunde 6 Zimmerwohnung , in freier
Lage, 1 Treppe hoch , auf 1 . Okt.
zu verm . Näh. Blumenstr . 7, Part .

mit od. ohne 4 Zim -
merwobnung .

Näher . Kaiserstraße 82 1

IVings-Ntt-kigenmz . HllUS öarlstrahk
Montag , de» 7 . Juli 1913,

nachmittags 2 Uhr, werde ich in
Karlsruhe , im Psandlokal Stein -
strcche 28 , gegen bare Zahlung im
Vollstreckungswege öffentlich ver¬
steigern :

1 Schreibtisch , 1 Bücherschrank,
3 Diwans , 1 Waschkommode , 5
Kleiderfchranke, 1 Nachttisch , 2 Ti¬
sche , 3 Vertikos, 1 Paneelbrett , 2
Spiegel , 1 Polsterstuhl , 1 Spiegel¬
schrank , 1 Sekretär , 1 Kommode,
2 Sofas , 1 Trumeau , 16 Bände
Meyers Konvers.-Lexikon u. 1 Bett .

Bestimmt versteigert werden :
4 Original -Orchestrions.
Karlsruhe , den 5. Juli 1913.

Ros, Gerichtsvollzieher .

zu vermieten .
In der Äarlstr ., nächst d . Srieg -

straße , ist rin Einfamilienhaus ,enth . 12 Z-, Küche, Badez. , 5 Mans .
u . Dachkamm., Waschküche, geschl.Veranda , kl. Garten , Gas , elektr.
Licht , zu vermieten . Eventl . wird
auch der 2. u . 3. Stock, 9 Z. rc^
zus . , u . der Parterreftock mit 2 K.,
Küche u. Bad , für Büro sehr paff .,vermietet . Näheres durchBüro Kornsand,

Kaiserstraße 56.

Graf Rhenaftr . (neben der Südend -
schules sind schone, sonnige. Hoch-
herrschaftliche7 Zimmerwohnunae »
mit reichlichem Zubeh. auf 1 . Okt .
d. I . zu vermieten . Näheres im
Büro Amalienstr . 83 . Tel . 661 .

Leopoldstr. 51, am Archivplab,ist eine sehr schön gel., sonnige
Wohnung von 6 Zimmern , Bad u .
reichl . Zubeh. zum 1 . Okt . od. frü¬
her zu vermieten . Anzuseh. zw .
10 u . 12 und 3 u . 6 Uhr. Näheres
im 3 . Stock .

eine Trevve .

Schöne, grvffe

Herrschafts -Wohnung.
Ettliugerstr . 27 , 2. St . , beim neuen
Bahnhof , von 7 Zimmern u. reichl .
Zubehör nebst Gatten per Oktober
zu vermieten .

Akademiestraße 5
Herrschafts -Wohnung. ffO

mer, mit reichlichem Zubehör,
>. früher ir

üm-
, _ har¬

ten, auf 1 . Okt . od . früher infolge
Versetzung zu vermieten . Anzu¬
sehen 11—1 'Uhr : Fichtestr. 3. 2. St .

ist die 2. Stock -Wohnung,
auch 6—7 Zimmern , Veranda , Bad¬
zimmer . Küche , Keller u. Mansar¬
den, sowie großem Garten aus 1 .Oktober zu vermieten . Einzusehen
täglich von 10—4 Uhr. Näher
Hertzstraße 6, Part.

res

ist nn ' 3 . Stock eine Herr -
schastswohnnug von 6
Zimmer»,Küche , Bad , Keller ,
-Speisekammer , Mansardeund
großen Gattenanteil auf 1 . Ok¬
tober zu vermieten . Näheres
Rüppurrerstr. 13 im Bureau
oder Hirschstr. 130,1 . Stock.

Bismarckstr. 79 ist die Parterre¬
wohnung v. 5 Zimmern mit Vor¬
garten u . dem üblichen Zubehör
auf 1. Okt . od früher zu vermie¬
ten . Preis 1100 Zu erfragenim 1 . Stock daselbst.

l
-

auch für Büro geeignet , Ecke
Amalienstr . u . Karlstr . , ver 1 . Oft -
m vermieten . Näheres Amalien -
traße 19 im Laden .

Kaiser - Allee 25a, 3 . Stock, herr -
schaftl . Wohnung , 6 Zimmer , Bade¬
zimmer , 2 Mans . rc. zu vermieten.
Näh. Westendtzraße 41, parterre .

ist eine Wohnung von 5 Zimmern
im 1 . Stock , auf sofort zu ver¬
mieten . Näh. Rüppurrerstr. 13,Bureau.

Schützenstr. 64, 2. St ., ist eine
schöne Wohnung mit Ballon und
Zubehör auf 1 . Oktober zu ver¬
mieten . Preis 700 «<X. Näheres
Sofienstraße 13, 2. Stock.
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Drittes Blatt .
- Zittchstratze 1. 3 . Mock (französ .
<w5nsarde) , ' st erne Wohnung von

nebst Zubehör per 1
' vermieten . Na

^
2. St

Karlsruher Tagblatt , Sonntag , den 6. Juli 1913. Nr. 185 . Seitell .

vir,war- °er
Stock mit 2 Aufgäng .. 5 Zimm.,

. 1 Mani . u. Wa „ crklo,ett zu
- Mieten . Nab , im Laden daselbst .
^ Aalserstr. 4», i

"
Kreppe stoch, ist

die Wobnung , besteh, aus 5 Zim¬
mern mit Bad - Balton , Gas . elektr.
Oikbt per sofort od. I . Okt . zu ver-
Wn Auch für Büro sehr ge¬
tane !. Tue Wohnung wird , ganz
n«r hergerichtet. Zu erfr . ,m 8.
Swck od Kriea str. 35. Tel . 1581 .
-Zarlstr . 57. 3. St ., schöne Woh -

i,nna von 5 Zimmern , Veranda ,
S^d

^
u . allem Zubehör auf 1. Okt.

nermieten . Nah, im 4. Stock
"tz«rlstraße , 82 ist die Parterre

motznung . bestehend aus 5 geräu -
miaen Zrmmern , Küche, Bad und
stubehör , auf sofort oder spater zu
ve« meten. Naher . Karlstraße dv,
a>!^t->rbaus. 2 . Swck .

KrieK.24
ist nn 2 . Stock schöne
S Zimmerwohnung m .
Bad und Zubehör auf
1 . Okt . zu vermieten .
Näh . daselbst, 3 Stock.

In zentraler Lage

W -.

5, 8,10 Zimmer, je nach Bedarf,
auf 1. Oktober frei . Zentral-
-Vchung : Kniserstratzc 8 « .

Näheres parterre daselbst.

5 Zimmer -Wohnung
eine sehr schöne, nebst Zubehör , ist
auf 1. Oktober Kronenstr . LS zu
vermieten . Näh, im Laden rechts.

Für 7L0 Mark
ist schöne S Zimmerwohnung nebst
Bad und Zubehör , in der UHIand -
strahe , nächst der Kaiser-Allee , auf
1 . Oktober zu vermieten . Zu er-' tagen von 9 bis 12 Uhr : Hübsch -fr>
str

Lenzstraße 4
ist der 2 . Stock , bestehend aus S
geräumigen Zimmern , Küche, Bad
L Mansarden und sonstigem Zube¬
hör auf 1 . Oktober zu vermieten .
Näheres Baubüro , Schützenstr. 12.
4>levbon 1246
E 12, 5 Zimmer '

Speriekammer, 10o0
Kriegstr . 166, parterre , S Zimmer ,

Küche , Bad , Speisekammer , Gar¬
ten 8SV

jchmprechtstr . 43 , Part . , 3 Zimmer ,
Küche, Kammer , Garten , 540

KSraerstr. 38, 2 . Stock . 2 Zimmer ,
Küche, Veranda 340 ^

auf 1 . Okt. 1913 zu vermieten . Zu
erfragen bei Architekt Baser ,
Senzstraße 12 , 1 . Stock

Uokkstraßr 5 , Südweststadt , sind
!M 2 . und 3. Stock schöne 5 Zim-
merwohnungen m. Erker , Veranda
und Gartenanteil auf 1. Okt. zu
vermieten. Näh . Marienstraße 89,
1. Stock. Telephon 2562.

Paekstratze 3
sind der 1 . und 2. Stock mit ie 5
Zimmern, Küche , Badezimm -, Mäd-
chcnzimm. u . sonst, reicht. Zubehör
auf 1. Ott . zu vermieten . Au er¬
fragen Parkstraße 6, parterre , od.
Schützenstraße 28 , 2 . stock.

ist im 1 - Stock eine große 5 Zim¬
merwohnung mit Bad rc . auf 1 .
Oktober zu vermieten . Elektrische
Lichtanlage ist vorhanden . Einzu -
seben täglich von 10—5 Uhr.

Rudol/ftraße 19 sind eine schone
S Zimmerwohnung , sowie 8 Zim¬
merwohnung mit Balkon auf 1 .
Okt. zu vermieten . Näh . 2 . St . l.

Rüppurrerstr . 23b ist eine Woh
nung im 1. Stock mit ö Zimmern ,
.Küche mit KochgaS , Kell. u. Spei¬
cher auf 1 . Oktober zu vermieten .

Sofienstr . löst ist im 1 . Stock
eine schöne Wohnung von 5 Zim¬
mern , Küche , Bad u . sonstigem Zu¬
behör auf 1 . Oktober zu vermieten .
Näh. Körnerstraße 32, 2 . Stock .

zimmerwohnungen mit reich !. Zu¬
behör auf 1 . Okt. od . früher zu
vermieten. Näh . im 1 . Stock .

Sofienstraße 77
, ist im Vorderhaus im 4. St .
eineschönes Zimmerwobnung
mit sämtlichem Zubehör auf
1 . Oktober zu verm . Näheres
Karlstraße 22 im Kontor .

Westendstr . 23 ist eine 4 bezw . 5
Zimmerwohnung mit Ballon u.
elektr. Licht u . dem übl . Zug . auf
l . Okt. zu vermiet . Näh , i . 8 . St .

iöestendstraße 33 ist eine schöne,
geräumige Wohnung von 5 bis 6
Zimmern mit Bad , Alloven, Ball .,
Veranda, 2 Mans ., 2 Keil., elektr.
Licht auf 1. Oktbr . zu vermieten .
Einzuseh. von 10—12 u. 2—6 Uhr.
Näheres im 2 . Stock .

5 Zimmerwohnung
(Durlacher Mee ), elegant , ge¬
räumig, mit Bad , 2 Mansarden,
Dampfheizung :c . per sofort od.
spät , billig zu vermiet . Zu erfrag .
Wilhelmstr. 57 . Telephon 185 .

Schöne, sonnige5 Zimmer-Wohnung,
Küche mit extra Ausgang . 2 Man¬
sarden , 2 Keller, ist auf 1 . Okt . zu
vermieten . Die Wohnung M im
3. Stock und kann von 10 Uhr ab
angesehen werden . Alles Nähere
zu erfr . Leopoldstr. 3, nächst den ,
Kaiserplatz, 2. Stock.

5 .
geräumig und sehr gut ausge¬
stattet mit Bad , Erker , Balkon
u . Veranda u . allem Zubehör ,
Gas und Elektr . Licht in neuem
besseren Hause zum 1 . Okt . zu
vermieten . Rheinstr . 7 an der
Kaiser - Allee . Näh . das . pari .

UGmemhm«
für ruhiges Geschäft sehr geeignet,
sofort oder später zu vermieten .
Näheres Gartenstraße 8, Quer¬
bau, 2. Stock .

,, 5 Zimmerwohnung , Nokkstr . 8
2 . Stock, sehr schöne, auf 1 . Okt .
mit Bad , Veranda , Balkon, Gar¬
ten u . reich!. Zubehör versetzungs¬
halber zu vermieten . Näheres ,m
A Stock das. od. Kaiser -Allee 109,
Telephon 1707 , und anzusehen von
moraens ' /.9—' /,11 Uhr.

- 1>öne 5 Zimmerwohnung mit
Ballon, Glasveranda , Badezimmer
u . reich!. Zubehör in der Garten¬
krähe , gerade Nummer , zwischen
Karl- u . Hirschstr. , 2 . Stock, per 1 .
Oktober eventl. früher zu vermiet .
Anzusehen von 10—5 Uhr. Näh.
Hrrschstraße 40 , 2. Stock .
^ Neue Bahnhofstratze 3 (früher
Gutschstr .s , nächst Beierth . Allee,
nnd zwei Wohnungen , 1 . und 2.
^ tock , mit je 5 großen Zimmern ,
elftere m. geschl. Veranda , zweite
Art Erker und großer Veranda ,
Badezimmern , Küche mit Speise¬
kammern, geräumigem Vorplatz,
M. ruhige Bewohner zu vermiet ,
stur Büros ausgeschlossen . Näh.
o- Stock. Anzusehen von 11—12 u.

S Uhr,

Parterre-Wohnung,
5 Zimmer , Küche u . Zubehör, mit
großem , 2fenjtr . Gaubenzimmer ,
per 1. Oktober zu vermieten . Näh.

lloriastr . 8Äeitenba u , 2. Stock .
Aai -wwwnck »

Zu vermieten sind :
(Gebührenfrei für Mieter )

Waldstrafte 2 . St . 5 Z . 1200 Mk.
Stefauienstr . I . St . FZ . 1200 ,,
Eiseulohrstr . 1 . St . 6Z . 1400 „
Amalienstr . 3 . St . 6 Z . 1700 ..
Westendstraftc 4 . St . 7 Z . 1400 „
Marau «r. 2 . u. 3 . St . 8Z . 3000 „
Soffstratzc 3 . St . 8 Z . 3050
Draisstrafte 3 . S1 . 5Z . 950 „
Btsmarckstrafte , 1 . St . 6 Zimmer ,

2 . St . 7 Z ., zus . od . geteilt , Bad ,
Svk ., Garten u . elektr . Licht auf
sofort oder Oktober .

Karlstrafte , nächst der Kaiserstr .,
2 . U . 3. St . , zus . 8Z . u . Zubebör ,
per 1 . Oktober . . . 1600 Mk.

Kaiserstrafte , nächst Kasiervlatz,
2 . St . , 8 Zimmer , p . 1 . Oktober .

Gartenstr ., 2 . St ., 6 Z „ 1500 Mk.
Kriegstrafte , enthaltend

-V »NN, xg 12 Z . , Bad rc . , evtl,
elektr . Licht, schöner Garten , per
sofort oder später . . 4000 Mk.

Bachstrafte , enthaltend
«v »Na, g—ig Z „ Zentralheiz .,
elektr. Licht u . Garten . 3200 Mk.
Einfamilienhaus , ZSE

Kriegstr . , enth . 12 Z . , Neben¬
räume , Garten , Gas u . elektr .
Licht, evtl , in 2 Abt ., u . War pari .
3 Z . ( auch für Büro paftend ) u . 2.
und 3 . Stock, zusammen 9 Z .

Amalienstrafte . verso -^noen, fort od . später 750 Mk.
Waldstrafte , S. Stock, Helles , groß .

Lokal , ca . 285 gm, mit schönem,
breitem Aufgang , Zentralheizung
u . elektr. Licht, p . 1 . Okt . od . früh .

Steinstrafte , «r . Heller Saal , für
jeden Zweck geeignet , ca . 400 gm
mit Fahrstuhl , Dampfheizung u .
elektr. Licht, per sofort od . später ,

Viele andere Wohnungen , Läden ,
Villen rr . durch

Vermietungs-Büro
K. Kornsand , Ksisttßr .56.
Bürostunden von 8 bis 1 u . 2 bis 7 U.

» dlerstr. 18a , 2. Stock , ist eins
schöne 4 Zimmerwohnung mit Bad
u. reichlichem Zubehör auf 1- Okt.
zu vermieten . Zu erfr . 3. Stock,
Vorderhaus . -

Bachstr . 40 ist d,e neuhergerrch-
tete Parterrewohn . v. 4 Zimmern ,
Badez . u d. üblichem Zubehör so¬
fort oder später zu vermieten . Nah.

Treppen bock .

BoeckWr. IV
eine sehr schöne Parterrewohnung ,
ruhiges Haus , 4 Zimmer , Küche ,
Bad , Keller , Mansarde rc. per 1 .
Oktober zu vermieten . Näheres

Buusenstrafte , 2 Treppen,
schöne 4 Zimmerwohnung nebst
Bad, Mansarde und allem Zugehör
per 1 . Oktober zu vermieten . Näh.
Douglasstraße 22 , 2. Stock .

Erbprinzenftr . 40 ,
im 4. Stock ist eine Wohnung von
4 Zimmern an ruhige Familie per
1. Sept . oder später zu vermieten .
Näheres im Laden daselbst.

/riedeustr. 20 ist schöne, geraum .
4 Zimmerwohnung mit Zubehör
aus 1. Oktober zu vermieten . Näh.
im Atelier . Anzusehen von 8 bis
11 , 2- 6 Uhr

Garteustrahe 23 (Eckhaus , ohne ,
Bis -a-vis ) ist 1 Treppe hoch eine
Wohnung von 4 Zimmern mit
Bade- u. Speiseraum nebst üblich .
Zugehör an kleine Familie zu ver¬
mieten . Einzusehen nachmittags
von 3—4 Uhr ü . Näheres zu erfr .
Redtenba cherstrake 6 . 1 . Stock .

Karserstraße 71 sind eine 4 Zim-
merwohnung , Ballon nebst Zubeh.
im Vorderhaus , ebendaselbst im
Hinterhaus eine 3 Zimmerwohng .
auf 1 . Oktober zu vermieten .
Näheres in der Bäckerei ,

KaWraße 144
Eingang Karlftr ., ist im 3 . Ober¬
geschoß eine mit Zentralheizung u.
elektr. Licht versehene Wohnung
von4 Zimmern
nebst reichlichem Zubehör auf
I . Oktober d . I . oder früher
zu vermieten .

Näheres zu erfragen Krieg-

^ Karlftr . 57 ist der 1 . Stock, 4
Zimmer u . Zubehör , auch für Bü¬
ros , Agenturen rc. auf 1 . Oktober
zu vermieten . Näheres daselbst

Körnerstr . 26 ist eine 4 Zimmer -
Wohnung auf Oktober zu vermie¬
ten . Näheres varterre .

Kriegstraße 137
ist eine schöne Wohnung im 1 . St
mit 4 Zimmern , Warmwassereta¬
genheizung , elektr. Licht, Gas , ge¬
schlosst Veranda , Bad , Speisekam¬
mer u . sonst . Zubehör aus 1 . Okt.
zu vermiet . Näb . 3. Stock daselbst.

einger . Wohnung , 4 Zimmer . Bad
u . Zugeh., in sehr ruh . Hause , auf
1 . Ok t . zu vermieten . Näh pari

Schöne
i ZimmniMW
Lamm strafte 4 mit Bad
« . Mansarden - im4 . Stock
auf sogleich od. später für
700 -4!zu vermieten . Näh .
zu erfr . Ritterstrafte 1 II .

Freundl . 4 oder 5 Zimmerwoh¬
nung mit allem Zubehör , in gutem
Hause der Westadt, Körnerstr . 29,
Per 1 . Oktober zu vermieten . Näh.
daselbst varterre .

, .n Herrschaft !. Sause ui 8er
Boeckhstr. ist im 2 . Stock eine sehr
schöne 4 Zimmerwohnung mit Bad,
weiter , klein. Zimmer u . Mansarde
im 4. St ., Gartenanteil u. sonstig,
reichl. Zubehör per 1 . Okt . a . c . an
best. Kam. zu vermieten . Zu erfr .
im Büro Wilhelmstr. 4 oder teke -
phonisch unt . Nr . 1586 .

^ ine gesunde, freundl . 4 Zim-
merwohnnng zu vermieten , Bal¬
kon, Badezrmmcr nebst Zubehör.
Zu erfragen bei Kuttruff , Dur -
lacher Allee 24 , 4 . Stock

Luisenstr . 2 , nächst der Ettlinger -
strahe , ist im 1 . Stock eine schöne
4 Zimmerwohnung mit Zubehör
(Zentralheizung , elektr. Lrcht rc.)
auf 1 . Oktober oder später zu ver¬
mieten . Anzusehen von 8—1 Uhr.
Näheres daselbst im Büro

Mariensirafte 51 , Ecke
Luisenstraße , ist ein« sonnige
Wohnung von 4 Zimmern
»ist Balkon, auf 1 . Ostober zu
vermitteln Näheres im Laden .

Marienstr . 90 ist im 4. Stock
eine schöne Wohnung , besteh , aus
4 Zimmern , Küche , Kammer , Was¬
serklosett, 2 Kellern , Waschküche
u . Trockenraum , auf 1 . Okt. zu
vermieten . Einzus . von 9 Uhr ab.
Näheres Wilhelmstraßc 52, 2. St .

e 13 ist die Bel -Etage
mit 4—5 Zimmern , Küche , Bal¬
kon u. Zubehör , sowie der 3 . Stock
mit 3—4 Zimmern , Küche, Balkon
u . Zubehör an ruhige Familien
sofort oder später zu vermieten .
Näheres Rheinstraße 37 , Laden.

Rüppurrerstr . 40 rst auf i . Okt.
eine freundl . 4 Zimmerwohnung
mit Zubehör zu vermieten . Ebenso
in ruh . Hause eine 3 Zimmerwoh¬
nung mit Zubehör . Zu erfragen
Rüppurrerstraßc 40 im Laden.

Rüppurrerstraße Ü2b i st eine
Wohnung von 4 sehr schönen Zim¬
mern sowie allem Zubehör auf 1.
Oktober zu vermieten . Näheres da-
selbst im 2. Stock .

Schillerst! . 35, 3 . Stock , rst eine
4 Zimmerwohnung mit Bad , Spei¬
sekammer u> Zubehör auf 1 . Okt.
zu vermieten . Zu erfragen Effen-
weinstraße 32 , varterre .

Sofienstr . 162 (Ecke Gutenberg -
olatz ) ist im 4 . Stock eine sehr
chöne . geränm . 4 Zimmerwohng .

mit Bad und allem Zubehör per
1 . Oktbr. zu vermieten . Einzuseh.
täglich von 10— 1 Uhr. Näheres
Lu isenstraße 37 im Büro .

Welbienstr . 1> Ecke Sofienstr . , ist
im 1 . Stock eine neuzeitliche 4 Zim¬
merwohnung mit od . ohne einge-
richt. Bad , Speisekammer (Vorgar¬
ten mit schöner Terrasse ) , auf 1 .
Oktober zu vermietn . Näheres da-
elb st oder Luisenstr , 2 im Büro .

Weltzirnstr . 2 ist weg. Versetzung
im 2 . Stock eine moderne 4 Zim¬
merwohnung mit eingericht. Bad ,
Speisekammer u . sonst . Zubeh. auf
1 . Okt. zu vermieten . Näh. daselbst
im 4 . Stock bei Herrn .Herrmann
od . Vutlitzstr. 5 , Part . Tel . 3380.

« «hone 4 Zimmerwohnung Ecke
Kaiser- u. Waldstraße, 3. St ., mit
Badezimmer , Mansarde , Gas und
elektr. Licht , Zentralheizung und
List per sofort oder später zu ver¬
mieten . Auch als Büro geeignet .
Preis 1050 Offerten unt . Nr.
1249 ins Tagblattburo erbeten .

Schöne Wohnung von 4 Zim-
mern , 2 bewohnbaren , schön. Man¬
sarden . 2 Kellern nebst Zubehör u.
Vorgärtchen per 1 . Oktober preis¬
wert zu vermieten . Gas u. elektr.
Licht in allen Räumen . Näheres
bei Heinrich Falke, Rüppurrer -
straße 35.

Hirschstr . 97, 3. Stock , ist eine
schone Wohnung von 4 Zimmern ,
Fremdenzimmer , Mädchenkammer,
Bad , 2 Kellern und allem Zubehör
auf 1 . Oktober zu vermieten . Näh.
daselbst oder Wilhelmstraße 52 .
Telephon 912 .

eleg ., geräumig , 1 Trcvve ,
m . Ballon , Bad , Mansarde >
rc. : Schillerstratze 31 per
1 . Oktober zu vermieten . '
Zu erfragen Wilhelmstr . 37 . ,Telephon 185.

4 Zimmernwhmmg
im 3 . Stock , Körnerstr . 16 per so-
sort zu vermieten . Zu erfr . Part.

«rang mit Bad , Garten , Balkon u .
Zubeh., in schönst. Lage, auf 1 . Okt.
zu verm. Näh . Gebhardstr . 48, III .

Durlach .
Schöne, freundliche 4 Zimmer -

Wohnung ist samt Kückc, Keller,
Speicher, gedecktem Gang , Waffer-
u. Gasleitung , sowie Mitbenützung
der Waschküche für jährlich 420 „4c
sofort oder später zu vermieten .
Näheres Zebntstraße 6. Laden.

Neniiail GröMgen
moderne 4 Zimmerwohnung mit
Bad , Mansarde , Gas , Wasser, Gar¬
ten u. reichl. Zubehör , in staub¬
freier Lage, auf sofort oder später
mllig zu vermieten . Näh. daselbst
Werderstraße 16, 1 . Stock .

Weltzienftr. 30 , 1 . St ., ist eine
chöne 4 Zimmerwohn , mit Bad u.

Mans . auf 1 . Okt . zu vermieten .
Näheres ebendaselbst oder Kaiser-
Allee 109,_

Wilhelmstraße auf 1 . Okt. 2 . St .,
Zimmer mit Zubehör , an kleine

Emilie zu vermieten . Näheres
-urvenstraße 15, 2. Stock .
Wilhelmstr . 13, 2. Stock , schöne

4 Zimmerwohnung mit Balkon,
Küche , Keller u. Mansarde per 1 .
Oktober d. I - zu vermieten .

Billing L Zoller , A . -G^
Zevvelinstraße 1 . Tel . 89

Zahringerftr . 11Ü , 2 Tr . hoch , ist
eine freundl . Wohnung von 4 Zim¬
mern , Küche Kamm . , u. 2 Kell . a.
^ Okt. an eine ordnungsl . Familie

verm . Näh , das. 1 Trevve b.

^ iiMr -WohilW
Vermiete» .

DraiSstr . 1k, 2 . Stock , mit allem mo¬
dernen Zubehör , gut eingerichtetem
Bade, per 1 . Oktober a. c . zu ver¬
mieten . Preis 720 .L. Zu erfr .
parterre od. Kreuzstr . 3 bei Leon
Sahn

Wük 4 KnMttWhMg,
Karlftr . 49a im 4. St ., mit Küche,
Bad , Speisekammer , Ballon , Ver¬
anda , Mansarde u. sonst . Zubehör
per 1. Oktober zu vermieten . Zu
erfrag , bei Hofkonditor Schwarz.

4 Zimmerwohnung mit Zubehör
auf 1. Oktober zu vermieten . Nah .
Ludwig-Wrlhelmftr . 5 im Friseur¬
laden .

Ecke Bismarck -- u.
Teminarstrafte

4 Nmner-Mtem-
MlW

— für kleine Familie geeignet
— mit Küwe , Baoeraum ,
Kammer , Aufenthalt in groß .
Garten rc. per 1 . Oktober zu
vermieten .

Preis Mk. 900 .—.
Näheres im Laden Seminar -

stratze 6, von 1 bis 4 Uhr .

Akademiestratze 67,
Seitenbau , Part ., ist eine 3 Zim¬
merwohnung mit Küche u. Keller
auf 1 . Oktober an ruhige Familie
zu vermieten . Einzusehen von 10
bis 5 Ubr täglich .

Amalienftratze 24
ist im 3. Stock, Seitenbau , eine
schöne 3 Zimmerwohng ., mit Koch -
u. Leuchtgas versehen, auf 1 . Okt.
zu vermieten . Nah. zwischen 10
bis 5 Ubr beim Eigentümer .

Äugartenstr . 41 und 2 schone
3 Zimmerwohnungen auf 1 . Okt.
d. I . preiswert zu vermieten . Näh.
daselbst im 2. Stock , rechts.

rvachstr . 41 ist im 3 Stock , links,
eine 3 Zimmerwohnung mit Bad ,
Ballon , Veranda , großer Mansarde
auf 1 . Oktober zu vermieten . Näh.
daselbst oder Marienstr . M , 1. St .
Telephon

'
2562 .

Boeckhstr. 28 ist im 3. Stock eine
3 Zimmerwobnung auf 1 . Okt. zu
vermieten . Näher . Lindenplatz 11,
Mühlburg . Telephon 3096 .

Boeckhstratze 5V
3 Zimmerwohnungen , modern ein -
gerichtet, mit Bad u. reich. Zubeh .,
auf sogleich od. 1 . Oktober zu ver¬
mieten . Näh . G . Amolsch, Sofien -
straße 166 , Telephon 3227 .

DraiSstr . 11, 3. St . (nächst Wein7
drennerstr .) , ist infolge Versetz , e.
mod. 3 Zimrsterwohn. mit einger .
Bad , GaS u. elektr. Licht rc. rc. per
1. Okt. zu verm. Näh. 4. St . lks.

Brauerstratze 31
ist per 1 . Okt. im 1 . Stock eine
schöne 3 Zimmerwohnung mit Zu¬
behör u. Gartenanteil , ohne Vis -a-
vis , zu vermieten . Näh . Brauer¬
straße 29 im Büro . Telephon 2089 .

Dragonerstraße 11
ist in freier Lage eine schöne , ab-

l geschlosst 3 Zimmerwohnungmir
I Zugehör, freundl., große Diele ,

3 Treppenhoch , auf 1 . Okt. zu ver¬
mieten . Zu erst.Kaiserstr . 209 im
Laden links , zwischen 10 u. 5 Uhr .

Dorlacher Allee 22, Serienbau ,
3. Stock , schöne 3 Zimmerwohnung
auf 1 . Ort . er. an ruhige Leute zu
vermieten . Näheres bei Künkel,
Vorderhaus . 4. Stock .

Friedenstr . 12, 3 Trepp , hoch , rst
eine freundl . , Helle Wohnung , nach
Gärten gebend, bestehend aus 3
Zimmern , Küche , Kammer , 2 Kel¬
lern , mit Gas - u. Wasserleitung ,
sowie Glasabschlutz, an ruh . Leute
auf 1 . Sevt . zu verm. Rah . Part .

Marienstr . 10. im Bordh7, 8.^Si .,
rechts, ist eine Wohnung v. 3 Zim¬
mern u . Zubeh . an kl. Fam . auf
1 . Oktober zu vermieten . Näher ,
bei B . Wirtb im Seitenbau .

Georg -Friedrichstr . 18 ist eine
Ballon -Wohnung von 3 Zimmern ,
ohne Vis -a-vis , mit Zubehör , auf
1 . Oktober zu vermieten . Näheres
im 2 . Stock .

Georg -Friedrichstr . 17 ist im 3.
Stock eine Wohnung von 3 Zim¬
mern , mit Ballon u . Zubehör, auf
1 . Okt. zu vermieten . Näheres im
1 . oder 2. Stock.

Gerwigstr . 35 u . 37 sind Woh -
nungen rm 1 . u . 2. Stock von je 3
Zimmern nebst Zubehör aus 1 . Ok¬
tober zu vermieten . Näh . Gerwig -
straße 85 , 2 . Stock .

Gerwigstr . 27, 4 Stock , ist eine
sehr schöne , große 3 Zimmerwoh¬
nung mit Zubehör auf 1 . Okt. zu
vermieten . Näheres varterre .

Sofienstraße 1K7 ist im 2. Stock ,
rechts eine neuzeitliche 3 Zimmer¬
wohnung aus 1 . Oktober zu ver¬
mieten . Näheres daselbst parterre
bei Bovv od . Luisenstr . 2 im Miro .

Sofienstraße 167 ist im 2 . Stock
links eine neuzeitliche 3 Zrmmer -
wohnung auf seckort oder später zu
vermieten . Näheres daselbst par¬
terre bei Bopp oder Luisenstr . 2
im Büro .

tlhlaadstr . 17 ist im 2. «stock eine
schöne, sehr geräumige 3 Zimmer -
Wohnung mit all . Zubehör per 1 .
Oktober an solide , ruh . Familie zu
vermieten . Näh. Luisenstr . 37 im
Bureau . Televbon 62.

Viktoriastraßc 12a , 4. Stock, ist
eine Wohnung von 3 nach der
Straße geh . Zimmern samt Zub .
an kl. Familie auf 1 . Okt . zu ver¬
mieten ; desgleich . Biktoriastr . 12 ,3. Stock, Seitenb ., eine Wohnung
von 2 Zimmern und Zubehör .
Näheres Viktoriastr . 12 im Büro .

eltzienstr . ist eine schöne 3 Zim -
merwohnung per 15. Juli zu ver¬
mieten . Näheres Weltzienftr. 23,
2. Stock.

Weltzienftr. 34 find 2 Wohnungen
im 2. und 3. Stock von je 3 Zim¬
mern , Küche, Mansarde , Balkon u .
Veranda sowie Gartenanteil an l
ruhige Leute zu vermieten . Näh .
varterre . rechts .

Wintcrstr . 41 ist eine 3 Zimmer : ,
Wohnung nebst Zubehör aus 1. Ok- '
tober zu vermieten . Näheres da¬
selbst 2. Stock.

3 Zimmerwohnungen
mit Bad und Zubehör im
Neubau Ecke Roon - und
Brauerstrabe auf 1 . August
oder später preiswert zu ver¬
mieten . Näh eres Klauprecht -
stratze 15, parterre .

Glümerstr . 4 ist im 2. Stock eine
3 Zimmerwohnung auf 1 . Oktober
zu vermieten . Näheres Linden-
platz 11 . Telephon 3096.

Grenzstr . 13, Vorderh ., rst eine
schöne 3 Zimmerwohnung per 1 .
Oktober zu vermieten . Näheres
1. Stock daselbst.

Grenzstr . 13, Vorderhaus , istH
schöne 3 Zimmerwohnung per 1.
Oktober zu vermieten . Näheres
1 . Stock daselbst.

GemiMe 88
ist zu vermieten auf 1 . Oktober
eine Wohnung im 2. Stock von 3
Zimmern , Küche , Keller u . Man¬
sarde. Näheres daselbst 1 . Stock
rechts.

Herderstratze O,
schöne 3 Zimmerwohnung mit Bad ,
Balkon , Veranda sofort od. 1 . Okt .

verm . Näb . Sofienstr . 95 , I .
Hirschstr. 30 ist in schönem Ser¬

ienbau 3 Zimmerwohnung , freie
Aussicht in Gärten , auf 1 . Okt . zu
verm . Zu erfr . Vorderh ., 2 . Stock .

Schönes , unmöbliertes Zimmer
auf 1 . August zu vermieten :

Winterstr . 42 , Hrnterb -, 2. Stock .
Hirschstratze 34, 2. Stock, 8r8

große, schöne Zimmer mit Allo¬
ven, Küche und Keller auf 1 . Ok¬
tober Lu vermieten .

Kaiser -Aller lU9» 2. Stock , ist e.
schöne 3 Zimmerwohnung mit Bad,
bewohnbarer Mansarde zu vermie¬
ten . Näheres daselbst 1 . Stock . Te¬
lephon 1707 . Anzuseh. v. 8—2 Uhr.

Kornblmrreustr . 6 je eine 3, 4 u.
5 Zimmerwohnung mit Erker, Ver¬
anden , Gartenanteil u. sonstigem
Zubehör auf 1 . Oktober zu vermie¬
ten . Näheres llhlandstr . 10, 2 . St .
oder Waldstraße 91, paA^

Kriegstr . 133 ist im 4. Stock eine
schöne Wohnung von 3 Zimmern
u . Zubehör aus sofort od. später
an ruhige Leute zu vermieten .
Näheres Klauvrechtstr . 3, 2. Stock .

Kriegstr . 173 ist im 3 . Stock eine
iwöne Wohnung von 3 Zimmern ,
Küche , Mansarde u . sonstigem Zu¬
behör auf 1 . Okt . zu vermieten .
Näheres varterre , rechts, oder
Körnerstraße 32, 2. Stock .

Lachnerstr . 5 im Hinterhaus ist
eine schöne 3 Zimmerwohnung mit
Zugehör auf 1 . Oktober zu vermie-
ten . Näheres im Laden.

Marie -Alexandrastraße 11 ist im
2 . Stock eine schöne 3 Zimmer -
Wohnung mit Ballon , Küche und
Keller zu vermiet . Näb . im Lad.

Marienstraße 74 ist eine schöne
Wohnung , besteh , aus 3 Zimmern ,
Küche u . Keller , auf 1 . Oktbr. zu
vermieten . Näh , daselbst 3. St . r

ilippstr . 25, im 2 . Stock , ijt so
gleich oder später eine 3 Zimmer¬
wohnung , sowie aus 1 . Ort . eine
2 Zimmerwohnung (auch zusamm.)
zu vermieten . Näh , im Laden.

Rankestr . 20a ist erne große 3
Zimmerwohnung nebst Zubehör a.
1 . Oktober billig zu vermieten .
Näheres im Laden.

RüMrrerftraße 19
1 . Stock , S Zimmertvohnnng
nebst Mansarde und Zugebör an
ruhige Familie auf 1. August
od. später zu verm . Preis 480

Schillerstraße 50 schöne Garten -
hauSwohnung von 3 Zimmern u.
2 Kammern auf 1 . August für 389
Mark zu vermieten . Näh. daselbst
oder Luisenstraße 2 im Büro .

Sofienstr . 158 ist im 3. Stock
eine schöne Wohnung von 3 Zim¬
mern , Küthe, Bad, Mansarde und
sonst . Zubehör auf 1. Oktober zu
vermieten . Näheres Körnerstr . 32,
2. Stock.

sogleich zu vermiete». Ausk««ft
Hardtstraße SS.

Zu vermieten aus 1. Oktober

Waldstr. SS
eine Wohnung im Seitenbau , 2.
Stock , von 3 Zimmern , Küche , Kel¬
ler u . Mansarde ^ eine Wohnung im !
Seitenbau , 2. Stock, von 2 Zim¬
mern, Küche und Keller. Näheres
daselbst Vorderhaus , 2. Stock.

freundl ., neu Hergerichtei, mit BÄ »
ton u. Veranda , Küche u. Keller ,
evtl. Mansarde , auf 1 . Okt. oder
früher zu vermieten . Zentralheiz .,
elektr. Licht , GaS . Näheres WalL-
straße 36 im Laden .

An einzelne Dame od. kinderl .
Ehepaar ist Kriegstr. 14Ä , Part .,
schöne Wohnung v. 3 Zimmern m.
Zubehör auf Oktober zu vermiet .
Meldung zur Einsicht : Eckladen.
Näheres Hirschstr. 109, 2. Stock.

Neubau Boeckhstraße 48
3 Zimmerwohnuuge«
sehr modern ausgestattet , Gartcn -
anteil , Ballon , Veranda u. sonstig.
Zubehör, auf 1 . August od . spater
zu vermieten. Zu erfrag daselbst
oder Augartenstraße 32 ,m Büro .
Telephon 1636.

Schöne Wohnung,
bestehend aus 3 schönen Zim¬
mern , gr . Küche, geräumiger
Mansarde,Keller , Waschküche
Wasserklosett, auf 1 . Oktober
zu vermieten . Näher . Wer -
üerstraße 87 , parterre .

3 Zimmerwohnungen .
Kriegstr 141 » sind der 1 . und

2. Stock rechts , je 8 Zimmer samt
Zubehör, aus 1 . Okt . 1913 zu ver¬
mieten . Näh. Hebelstr. 1, 2 . Stock,
oder Kaiser -Allee 64 , 1. Stock.

Eine schöne 3 Zimmerwohnv
per sofort in einem neuen Hause
zu vermieten. Zu erfragen Sin -
nerstraße 11 , Grünwinkel .

Eine schöne 3 Zimmerwohnung
mit allem Zubehör auf 1 . Oktober
zu vermieten. Zu erfragen Hum -
boldtstraße 17 im Laden .

önc 3 Zimmerwobnung
nebst Zubeh., auf sofort od . später
zu vermieten : Brahmsftraße 5.
Näheres im Laden.

3 Zimmerwohnungen .
Renban Sofienstr . 181 sind im

3. u. 4. Stock je eine schöne mod.
3 Zimmerwohnung auf sofort oder
spater zu vermieten . Näh . pari .

MM SHerlßraje 168
mod-, ausnahmsweise große Drei¬
zimmerwohnungen mit bewohnbar .
Mansarden , elektr. Licht , gr . Ball ,
u. Veranda, Bad , Speisekammer so¬
wie Gartenanteil auf 1 . Oktober zu
vermieten . Näh . daselbst od . Kaiser -
Allee 109, 1. Stock . Telephon 1707.

O O
0 Hübsche c>
Z 3 Zimllttrwohniwg o
O Herdexstraße S, ist per sofort o
O oder später preiswert zu ver - O
O mieten . Näheres im 4 . St . O
V O
0c > O0O0O0O0 0000OO

Eine Wohnung von 3 Zimmern ,
Vorderh.. 4. Stock , ist auf 1. Okt.
zu vermieten. Näheres Durlacher ,
straße 73 , 1 . Stock .

In einem Landhaus in Rup -
Purr ist eine 3 Zimmerwohnung
mst Bob, Klosett u . allem Zubehör
sowie Zentralheizung u. Garten -
anteil auf 1 . Oktober zu vermie -
ten . Näheres Wilbelmltr . 33 '

Mühlburg , Rheinstr . 32, ist eine
schone 3 Zimmerwohnung sogleich
oder später zu vermieten . Zu er¬
fragen im Laden.
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Augartensir . 49 sind eine 2 Zim-

merwohnung auf sofort, sowie eine
auf 1. Oktober zu vermieten . Zu
erfragen in der Wirtschaft._ _Nerwigstr . 4V, Hinterhaus, zwei
große Zimmer u . Küche u . Keller
auf 1 . August zu vermieten . Näh.
Durlacher Allee 47. 1 . Stock .

8 »rthestr . 18, Smterh ., ist eine
2 Zimmerwohnung mit Küche per
1 . Auaust -nr vermieten .

Karlsruher Tagblatt, Sonntag , den 6 . Juli 1913. Drittes Blatt:

Zu vermieten
per sofort oder später 2 , 3. 4 ^und 5 Zimmerwohnungen so- ^

^ wie 1 Laden mit 2 Zimmer -
^ Wohnung . Zu erfragen Edels -
M Heimstraße 7, 3 . Stock.

ntHarvtstr . 7, 3 . St ., Vorderh .,
eine schöne 2 Zimmerwohnung mit
Küche u. Keller per 1 . Aug. zu ver
mieten . Zu erfr . Sintert, . , Part .

Humboldtstr . 19
eine Wohnung im 4 . Stock von 2
Zimmern, Küche und Keller. Zu
erfragen daselbst 2. Stock links .
0000O0O00O000OO0

o Karlstnißc 22 o
O sind im Hinterbaus schöne o
O 2 u . 3 Zimmerwohnungen o
<-> mit sämtlichen! Zubehör

cm ruhige Leute auf 1 . Ok- ^" tober zu vermieten . Näh . "
O Karlstratze 22 im Kontor . O
O 0
OOO0OOQO0OO0OO0O

Knroenstr . 12 ist im 8. Stock
eine 2 Aimmerwohnung zu ver¬
mieten auf 1 . Oktober. Näheres
Lindenplatz 11 , Mühlburg . Tele-

_ _
Kriegftr . 173 ist im 1. Stock eine

freundl . 2 Zimmerwohnung nebst
Zubehör auf 1 . Okt . zu vermieten .
Zu erfragen daselbst.

2 Zimmerwohnungin ruh . Hause, der Neuzeit entspr .
sofort oder später zu vermieten .
Näheres Goethestraße 36 , parterre .

2 Zimmerwohnung .
Kaisrrstr . 17 ist im Hinterhaus ,

2 . Stock rechts, Wohnung , 2 Zim¬
mer , Küche , mit Glasabschluß, 1
Keller, Speichcrkammer aus 1 . Okt .
zu vermieten . Näheres im „ Wal¬
fisch" od. Leovoldstr. 18 im Laden.

Eure gut möblierte ffür sich ab-
geschloss. ) Wohnung von 2 Zinrm.
«Wohn- und Schlafzimmer », aus
Verlangen eingerichtete Küche, so¬
fort zu vermieten . Näh . Schiller¬
straße 24 , parterre .

Unentgeltlich 2 Zimmer gegen
häusliche Arbeit abzugeben :

Eftenlobrstrake 6, 1 . Stock .
Durlacherstraße 28 ist eine Woh-

nung von 1 Zimmer , Alkoven u.
Küche sogleich an kl. Familie zu
vermieten . Näheres parterre .

Klauprechtstr. o4 ist eine schöne
1 Zimmerwohnung mit Veranda
auf 1 . Okt. zu vermieten . Näheres
2. Stock lin

Leopolvftr. 7, Part ., find zwer
si^ ne, große, Holle, ,ineinandergeh .
Armmer mit Gaseinrichtung als
Büro zu vermieten . Näheres im
Laden . _ ^ _ „_

Liebensteinstr. 2, 4. St . , schöne
2 Zimmerwohnung auf 1 . -August
oder später zu vermieten . Näher .
2. Stock , links.

Liebensteinstr. 3 ist eine Wohn.
b . 2 Zimmern , .Küche u . Keller im
4 . Stock auf 1 . Lstt . zu vermieten .
Zu erfragen im 1 . Stock rechts.

Luisenstr. 2 ist im Seitenbau im
2. Stock ein Zimmer mit Küche an
alleinstehende Person oder ruhige
Leute auf 1 . Oktober zu vermieten .
Näheres daselbst im Büro .

Luisenstr . 52, im Seitenbau , 3.
Stock , ein Zimmer , Küche u . Keller
auf 1 . Oktober zu vermieten . Näh.
1 . Stock daselbst.

^ chützenstr . 26 ist eine kl . Woh-
nung von 1 Zimmer , Küche und
Keller auf 1 . Aug. od. später zuvermieten . Zu erfr . 3. St . daselbst .

Sofienstr . 156 freundl . Ein -Zim -
merwohnung mit Küche, an 1 od.
2 Personen sofort od . später zu ver-
mieten . Näheres 1 . Stock .

Luisenftraße 44
ist im Hinterhaus eine schöne
s Zimmer- Wohnung mit
Küche und Keller auf 1 . Ok¬
tober d. I . billig zu vermieten .
Näheres von nachmitt . 3 Uhr
ab parterre zu erfragen .

Biktoriastr . 2V ist im Hrnterh .,
2. St . , eine Wohnung von 1 Zim¬
mer u . Küche (Gas ) an einzelne
Per son per 1. August zu vermiet .

Luisenstr. 5« ist auf sofort oder
später eine schöne 2 Zimmerwohn ,
mit Koch - u . Leuchtgas zu vermie¬
ten. Näheres Vorderh . 5. Stock od.
Werkstätte.

Marienstratze 7V ist eine schöne
Mansardenwohnung von 2 Zim¬
mern , ohne Vis -a-vis, mit Küche
u. Keller auf 15 . Juli oder später
zu vermieten . Näh . 1 . Stock links.

Nuitsstraße S, 2 . Stock , ist eine
kleine Wohnung (2 Zimmer)
auf 1. August zu vermieten . Zu
erfragen parterre

Waldhornstr . 12, 6 . Stock , ist ein
Zimmer u. Küche auf 1 . August
zu vermieten . Näheres Waldhorn -
straße 14 im Kontor .

mzunmerwohmms
mit Küche u . Keller per sofort od.
später an einzelne, ruhige Personzu vermieten für 14 »4t monatlich.

Erbvrinzenstr . 36 , Hth. , 3. St .
Zimmer mit Küche auf 1 . Aug.

an eine Person zu vermieten . Näh
Amalienstraße 11 , 2. Stock , Vordb

Lolelsllsn ,
In bester Ossodaktsiaxs , Kart Lü äsr Lrissr -

slrsks , und ank sebönem, freiem kia,t?e, mit starkem
kassantenverkebr ausssekevä, ist belier, sseräumi§er
kvüelsilvn mit freimiiiieber Vobmuig von 3 Liwmvrll
aut 1 . Oktober a. er., eveat. aueli triiber, billig 211
vermieten . Oer k-adsn ist besonders kür ein Instai -
iatiovsssesvbäkt oder feineres V̂nrsttvareoAesobLkt §e-
eissnst.

Mberss bsopolästrsLs 1 im Büro.

Wohnung
gesucht von 5—6 Zimmern per 1 . Oktober in guter Lage , zwis^
Marktplatz und Kaiserplatz, parterre oder 1 . Treppe , mit schönemKz
gang und moderner Einrichtung . Offerten unter Nr . 1303 ins
blattbüro erbeten .

Lagerräume,
große luftige und gesunde, mit Büro , im Parterre gelegen
für bald oder später zu mieten, evtl , auch mit Haus zu kaufen
gesucht. Angebote mit Preis unter Nr . l 326 ins Tagblatt -
oüro erbeten.

Einfamilienhaus i Wer leiht 1590 Aj

Läden nnd Wohnungen
zu vermieten.

Kniserstrafte 241a u. 241 d (früher Viktoria-Pensionat)
sind moderne Wohnungen mit allem Komfort der Neuzeit (Zentral¬
heizung, elektr. Licht , Personen- Aufzug) auf sogleich oder später
zu vermieten . Auch einige Läden sind noch zu haben . Näheres im
Architekteubüro , Akademicstraftc 16 , oder

Büro Kornsand, Kaiserstraße 56.

von 6—8 Zimmern mit Einrrchtg.
für elektr. Licht wird in Durlach
od. Rüppurr zu mieten «ventl. spä¬
ter auch zu kaufen gesucht . Bahn -
od. Straßenbahn - Anschluß Beding.
Oft , u. Skr . 1314 ins Taablattbüro .

Gesucht eine best. 3 Zimmerwoh -
nunx mit Mans . u. Zubehör für
eine Beamtenfamilie auf 1 . Okt .
Gefl. Offerten mit Preisangabe
an K . Herr , Durlach .

Wohnungs -Gesuch .
Aelteres , kinderl. Ehepaar sucht

aus 1 . Okt . 3 Zimmerwohnung mit
Zubehör , am liebsten Sommerseite ,
in der Nähe des Stadtgartens ,
Werder - od. Schützenstraße. Offer¬
ten mit Preisangabe unter Nr .
1311 ins Taablattbüro erbeten.

gea. 7000 »4k Möbelsicherheit u . a5000 »4k Lebensversicherunas-4^lice , 9 A Zins , nur von Selbst̂ »
'

Off , u . Nr . 1271 ins Tagblattbu» -
Auf schönes Wohnhaus wird^eE

zur Ablösung der bisherigent . Oktober 1913 od. 1 . Januar Ei -
gesucht . Offerten unter Nr . igcwins Taablattbüro erbeten.

2. Htzpötheken
für prima Hauseigentümer a«.
sucht. 1L000 und 15 000 »4k. '

Carl Dirtz . Kaiser- Allee 93

MMMUM

Knrlftraßc 2Ss
sind zwei verbundene , Helle
Räume, an der Strafte ge¬
legen , 45 qm groft , per1 . Oktober ISIS zu ver¬
mieten . Dieselben eignen
sich wegen ihrer zentralen
Lage, 3 Minuten von der
Hauptpost und Kaiserstrafte
entfernt , besonders als Büro
für einen Rechtsanwalt, für
Bank - oder Berfichcrungs-
geschaft u. dergleichen. An-
zufrage » nur bei v .
dort, 1 Treppe hoch, zwisch.
1 bis 3 Uhr.

Rüppurr .
, Eine schöne Wohnung (Einfami¬

lienhaus ) ist auf 1. Okt. zu Perm
Näheres im Tagblattbüro zu erfr

Rheinstr . 48, Ecke Hardtftr ., ist Podfl » LN ÜfslMflfNim 2 . Stock eine große 2 Zimmer - OUV1N ZU
Wohnung an kleine Familie auf 1.
Oktober zu vermieten . Näheres da-

oder im Laden.

Biktoriastr . 9 ist im Seitenbau
eine Wohnung von 2 Zimm ., Küche
u . Zubehör auf 1 . Okt . zu vermiet .
Näheres im Vorderhaus , 2. Stock .

vermieten , sowie eine 3 Zimmer¬
wohnung im Dachstock auf sofort
oder spater . Näheres in der Woh¬
nung selbst oder Lindenplatz 11 ,
Mühlbura . Telephon 3096.

Weltzienstr. 30, 4 . St . , ist eine
große 2 Zimmerwohnung an nur
ruhige Leute auf 1 . Okt. zu ver¬
mieten . Näheres Kaiser-Allee 109,
parterre .

Werderstr . 6, in schon. Seiten !) .,
Wohn ., 2 Zimmer , Küche u . Keller
auf 1 . Okt . an ruh . Leute zu ver-
mieten . Näh , im Vorderhaus , Part .

Werderstr . 13, , 4 . St . , schöne 2-
Zimmerwohn . mit Küche für 24 »4l
im Mon . auf 1 . Aug. zu vermieten .

Werderstr 64 ist eine freundl .
Wohn. , best, aus 2 Zimm . , Küche ,Kell., Mans ., mit Koch - u . Leuchtg .,
1 . Okt . zu verm. Zu erfr . 2. St . r .

Werderstr . 91 ist im Seitenbau
eine Wohnung, 2 Zimmer , Küche ,Keller auf 1 . Okt. zu vermieten .
Zu erfragen im Seitenbau ._Wilhelmftr . Auf 1 . Okt . freundl .
Hinterhaus - Wohnung, 2 Zim . mit
Gas rc . an kl. Familie zu verm.
Näh . Kurvenstraße 15 , 2 . Stock .

Zähringerstr . 76 im 4 . Stock ist
eine Mansardenwohn . , 2 Zimmer ,
Küche , Keller mit Glasabschluß , p.
1. Okt . zu verm. Näb. im Laden.

Zu vermieten
Kreuzstr . 7 Wohnung von 2 Zim¬
mern nebst Zubebör im Hinter¬
haus , 2. Stock. Näheres Müblbur -
aer Brauerei , Karlsrube - Müblbura .

Adlerftr . 18a ist ein schöner La¬
den, mit od . ohne Wohnung , auf
1. Oktbr. zu vermieten . Näheres3. Stock , Vorderbaus .

Laden
mit anschl. 3 Zimmerwohnung
Kronenstr . 25, in frequentester La-

e, in dem seit 12 Jahren ein
nsenwaren -, Werkzeuge-, Möbel¬

beschläge - rc .-Geschäft betrieben
würbe , ist per 1 . Oktober 1913 zuvermieten . Näheres beim Eigen-
tümer daselbst. _— Labe« . —
ein kleinerer , mit Zimmer , zu je¬dem Geschäft oder als rouro geeig¬net , sofort zu vermiet . Karlstr . 45.Näheres Telephon 2597 .

3 « »Miele «.
Unsere große Fabrikhalle

von 55 X 23 m mit 4m
breiter Galerie ist per sofort
oder später zu vermieten.

Strlttiljtt
NeHttziMmpkik

i. L.
Ritterstraße 13/17.

Werkstatt zu vermieten .
Eine schöne Werkstatt ist auf so¬

fort oder 1 . August zu vermieten .
Näh. Schützenstraße 42, 1 . Stock .

Winterstraße 27 ist eine Helle,
65 qm große Werkstätte mit eben¬
so großem Lagerkeller auf sofort
zu vermieten . Näheres 3 . Stock .

Akademiestr. 39 ist eine Werk-
stätte zu vermieten . Zu erfragen
im Laden

In der Nähe des Rheinhafens
ist eine Werkstätte mit Magazin ,
Stallung rc. sofort zu vermieten .
Offerten unter Nr . 820 ins Tag -
blattbüro erbeten .

Laden

i parterre . l

Werkstätte .
Gevrg -Friedrichstratze 14 ist eine

geräumige Helle Wettstätte sofort
bill. zu ve

^ im Neubau , Ecke Roon - und ^ - , .
Brauerstratze , per sofort oder ^ bill zu verm . Zu erfr . nn Laden.
später preiswert zu vermieten . ^
Näheres Klauprechtstratze 15, v " ** ** *^ ** ** ** ** ** ** 5r

X Biktoriastr . IV sind X
X Werkstätte « oder X

Magazinsräume
von 30 bis 200 qm mit großem

A Schopf und Comptoir, Keller ^
Da an ruhiges Geschäft auf so-
aA gleich oder später zu vermieten . ^

Näheres bei Jos . Meeft ,
Erbprinzenstraße 29.xxxxxxxxxxx

Laden.
Steinstr . 7 ist ein gut gehender

Laden für Flaschenbier-, Wurst- u.
Gemüsehandlung mit einer 3 Zim¬
merwohnung wegen Todesfall sof.
oder später zu vermieten . Näheres
Brauerei Heinr . Fels , Krieg-
straße 115 . _
Schöner Eckladen

mit 3 Schaufenstern u. anschließ.
schöner Wohnung , an der Sofien -

traße 35 s , parterre , links.
Lade»

mit 2 Zimmerwohnung , in guter
Lage, auf sofort zu vermieten . Zu
erfragen Lachnerstr. 18, patt , lks .

Atelier.
Helles, geräum . Atelier mit Zu¬

behörraum (Gas und Wasser) in
best. Hause in der Südendstraße'ofort oder später zu vermieten .
Näheres Karlstr . 26, mittl . Haus ,

2. Stock . Telephon 3161 .

Z« vermiete« Schöner Laden
per 1 . Oktober

Marienstr . : Wohnung von 2 Zim¬
mern nebst Zubehör im Seitb .,
5. Stock ;

Leffingstr. 52 : Wohnung von 3
Zimmern nebst Zubehör im
4. Stock :

Bachstr. 50 : Wohnung von 3 Zim¬
mern nebst Zubehör im 5. Stock ;

per sofort :
Rheinstr . 22 : schöne Stallung für

4—5 Pferde .
Näheres Mühlburger Brauerei ,Karlsrube - Müblbura . _Weg. Wegzug 2 Zimmerw ., Kü-

che , sofort ob. später zu vermieten :
ALlerstr. 18, Hinterhaus , 2. Stock.

mit Zubeh. Amalienstr . 25a sof. zu
vermieten . Räb . im Vavierladen .
Lllirn svi gröiere BvreM-
u . 7
in denen über 20 Jahre ein grüß.
Engros -Geschäft betrieben wurde,
ist mit oder ohne Wohnungen per
1 . Oktober billig zu vermieten .
Näh . Adlerstraße 7, 2. Stock links.

Bäckerei -Filiale , Goethestr. T
mit Flaschenbierverkauf. gutgeh.,nebst Wohnung von 2 Zimmern ,
Mansarde , Küche u. Keller auf 1.Oktober zu vermieten . Näheres
im 2. Stock links.

Maler - Atelier
in Herrschaftshaus auf 1 . Oktober
zu vermieten . Näheres Stefanien -
stra^e 40 , 1 . Stock .

Schöne , Helle
s- u.räum

mit Keller in günstiger Lage
des Stadtteils Mühlburg , für
jeden Betrieb passend , früher
oder später billig zu vermieten .
Offerten unter Nr . 1332 ins
Tagblattbüro erbeten .

Zu vermieten sofort oder später
Kattstraße 28

MmDttnm mit Mrss.
I . Hang, 2, Stock, HiuterLau .

3 Zimmerwohnu
evtl. kl. Lade« mit 2 Zimmern
per 1 . Okt. in der Oststadt, zwisch.
Dnrlacher Tor u . Georg -Friedrich¬
straße , gesucht für eine Waschan- — ^ ^^

^ M . stW - M . N

werden gegen Primasichcrheit undguten Zinsfuß alsbald auszunchmen gesuckt -
Heinrrch Klnmpp, Amalienstr . 85

Telephon 1178.

Büro , Keller, Stallung, für
jeden Geschäftsbetrieb paff.,
zn vermieten : Rüppnrrer-
strafte 34 .

Suche

Verpachtung .
Auf sofort oder später yabe ich

eine gutgehende Metzgerei zu ver¬
pachten. Nachweislich wurde ver¬
kauft 1 Großstück Vieh und 6—7
Schweine in oer Woche. Wird auch
als Filiale abgegeben. Zu erfr .
bei Wilh. Kutterer , Hördtstr . 11 ,
Daxlanden .

Magazin oder Garage
ist per sofort zu vermieten . Näh.
Kafterstr . 14a u . Klauprechtstr. 20.

Großer Weinkeller
Rudolfftr . 10, ist auf 1 . Okt . zu
vermieten . Näh . 2. Stock , links.

Souterrain,
ca. 160 qm, per sofort zu vermiet .
Näh. Biktoriastr . 18, 4 . St ., oder
bei K. Kornfand , Kaiserstraße 56 .

per sofort schöne 2 Zimmer¬
wohnung , event . mit Auto¬
matengas . Nähe Marktplatz .
Offerten unter Nr . 1330 ins
Tagblattbüro erbeten .

2 Zimmerwohnung
aus 1 . Oktober von Brautpaar ge¬
sucht. Offert , mit Preisang . unt .Nr . 1325 ins Taablattbüro erhet.

2. Hypoth. gesucht auf sehr am ren¬tables Haus , Friedenftratze hier :von pünktlichem Zinszahler u. sob .ventem Geschäftsmann auf 1 . Okt
Gefl. Off . mit Beding, unter Nr
1324 ins Taablattbüro erbeten

kksncht M M«k
auf sofort gegen sichere Rückgabeund Zins . Offerten unt . O . B.
hauptpostlagernd .

WmilieihaiS. xußbodenlack.
Bon kleiner Familie wird per

1 . Slpril oder früher ein kleineres
Einfamilienhaus zu mieten gesucht.
( Weltstadt bevorzugt . ) Gefl . Offert ,mit Preisangabe unter ) u , 2310
durch Haasenstein A Vogler , Ä .- G .
Karlsruhe i . B

Hardtstr . 40 , 2. Stock, in freier
Lage, ist ein schönes Balkouzimm.
an nur best . Herrn zu vermieten .

Wohn - u . Schlafzimmer , elegant
möbl., an best . Herrn per sof. zuverm. : Amalienstr . 4, 1 Tr . hoch .

Kreuzstr . 29 , 1 . Stock , vis -a-vis
dem Palaisgarten am Hauptbahn¬
hof, schön möbl. Zimmer mit oder
ohne Schlafzimmer zu vermieten .
Näheres parterre .

Limmer

tktoriastr . 10 ist ein gut möbl.
separat . Zimmer billig zu vermiet .
Näheres nn 3 . Stock ._Möbliertes Zimmer
zu vermieten :

Kaiserstraße 79 , 3. Stock .
Schönes Eckzimmer

mit Schreibtisch sofort zu vermie¬
ten , eventl . mit Pension : Ostend-
straße 10, 2. Stock rechts.

Kreuzstr . 16, 1 Tr . hoch , erhalten
1 od. 2 solide Arbeiter Kost und
Wohnung zu billig. Preis ; ebenda
werden noch Wonnenten für den
Mittag - u . Abendtisch angenomm.

Möbliertes Zimmer
bei gut . Familie in ruhig . Hause
auf 16 . d . Mts . od. i Väter zu verm.
Näheres Klauprechtstr. 9, 3. Stock .

Absolut ruh . , ungeniertes , möbl.
Zimmer (parterre ausgeschlossen )
in stiller Straße von ält . Pensio¬
nisten bis 1 . Aug. zum Preise bis
28 »K mit Kaffee gesucht . Gefl . Off.
mit Preisang . unt . Nr . 1275 ins
Tagblattbüro erbeten ._

Für einen älteren Herrn wer¬
den 2 möbl. Zimmer ( Wohn- und
Schlafzimmer ) auf 1 . Aua. bezw .
1. Sept . gesucht . Befand . Eingang
erwünscht. Friedrichsplatz u. deff.
Nähe, überhaupt ruhige , sonnige
Lage, bevorzugt. Anerbieten unt .
Nr . 1307 ins Tagblattbüro erbet.

Best . Fräulein (Beamtin ) sucht
per 1 . Sept . großes , unmöbl . Zim¬
mer mit Bedienung , Nähe Frieö -
richsplatz. Off . mit Preisangabe
u . Nr. 1312 ins Taablattbüro erb.

Beamter sucht auf 1. September
2 schöne unmöbl . Zimmer mit Be¬
dienung bei kl. Familie . Bis 65 »4(
monatlich. Ost- und Weststadt aus¬
geschlossen. Offerten unt . Nr . 1309
ms Taablattbüro erbeten .

Parkettwichse , Pntzwerg ,
Grlindierfardeu. Putzwolle »
LtahlspLne » Parkettbürste».
Wachs, Bleischrnbber»
Terpentinöl,

Roths
- PiM -MW -
ist das beste und billigste Reini¬
gungsmittel für Parkettböden uni

Linoleum.
Ich empfehle solches in Flaschen

und offen.

Staubverhinderndes
Mensl ^

aavic_" Frl . (Dauermieterin ) sucht mr
int möbl. u. ein kl. eins, möbliertes
Zimmer, nebeneinander , letzteres
auch leer , evtl, am liebsten kl . Kü¬
che, auf 1. August bei kinderlosen
Leuten . Nicht Wer als 2 Trep¬
pen. Ost- und Südstadt ausgeschl.
Offerten mit Preisang . unt . Nr .
13128 ins Taablattbüro erbeten .

Ungeniertes Zimmer mit sepa-
ratem Eingang sofort gesucht . Off.mit Preis - u . Etagenangabe unt .
Nr . 1319 ins Taablattbüro erbet.

Gut möbliertes Zimmer
sofort zu vermieten : Erbprinzen -
straße 28 , 3 . Stock rechts.

An bessern Herrn od. Dame ist
ein sehr freundliches , vorzüglich
möbliertes Zimmer per sofort zu
vermiet . : Norkstr . 38 , 2 . St . rechts.

Möblierte ungenierte Zimmer
sind sofort zu vermieten cm Fräu¬
lein oder Herrn .

Serrenstrake 27 , 2 . Stock .
Kaiserstr . 88, 5. Stock, ist ein

großes , unmöbliertes Zimmer mit
2 Aenstacn, auf die Kaiserstr . ge¬
hend, an ein solides, einzelstehend. . .. . . _Frauenzimmer per 1 . Aim . zu ver- u . Kr . 1320
mieten . Näheres im Anssteuer-
geschäst (Laden) .

ür Ladenräume , Magazine ,
reibstnben , Tanzsäle ,Linoleum.

MP Weltttlkttäl
für Wohnräume , Korridore , Trep¬
pen rc ., besonders für Pttchpine -

Böden geeignet.

Gebildete, junge Dame sucht
mm 15. Sept . Pension in sehr gut.

Hause, Weftstadt, am liebsten bei
einz, Dame . Off . mit Preisang .

> ins Tagblattbüro erb.

wirksamstes u . angenehmstes Mit¬
tel gegen Hautausschläge , spröde-
trockene Haut , erzeugt frische , ge¬
sunde Gesichtsfarbe u . sollte als
wirklich zuverlässiges Schönheits¬
mittel auf keinem Toilettentische ,

fehlen.

Roths
Möbliertes Zimmer , nnt oder

ohne Frühstück, zu vermieten :
Waldhornstr . 62 , 4. Stock links.
Gut möbliertes Zimmer mrt

Klavier per sofort zu vermieten .
Räb . Moltkestraße 137 , 2. Stock .

Mlbnrg . Bachstr . 48, 2. St . l.,gut möbliert . Zimmer mit Schreib¬
tisch , mit od. ohne Pension , sofort
oder später zu vermieten .
Möbliertes Zimmer

zu vermieten : Krieaitr . 120 , 4 . St .

Eine Frau mit einem Kinde sucht
eine 2 Zimmerwohnung zwischen
Marktpl . n . Durlacher Tor auf 15.Juli od . 1 . Aug. Offerten unterNr . 1322 ins Taablattbüro erbet.

Eine schöne 3 Zimmerwohnungmit Mans . u . Keller wird von ruhiMietern auf 1 . Okt . d. I . zu mie¬
ten gesucht . Lage v . Durl . Tor bis
Marktplatz . Offerten unter Nr .1227 ins Taablattbüro erbeten.

3 Zimmerwohnung .mit Veranda rc . auf 1 . Sept . oder !
später gesucht von Beamtenwitwe
mit Sohn . Offerten unter Nr.1267 ins Tagblattbüro erbeten.

SO000 Mark
als 1 . Hhp . auf sehr gutes Haus
von Selbstgeber gesucht . Angebote
u. Nr . 1031 ins Tagblattbüro erb.

lOW W MV M.
2 . Hhp ., 75 der Schätzung, auf
neues Wohnhaus gesucht . Offerten
von Selbstgebern unter Nr . 1178
ins Taablattbüro erbeten .

12M - 1M0 Mark
gesucht

auf ein neues Rentehaus in
besserer Stadtlage und 75
der Schätzung nicht überstei¬
gend . Eswird2 . Hyvotheken -
eintrag und 5 '/- >X> Zins , auf
Wunsch noch gute Bürgschaft
sowie besondere Abschlußver¬
gütung gewährt . Auszahlung
Oktober oder früher . Anmel¬
dungen unter Nr . 1289 ins
Tagblattbüro erbeten .

Messing, Kupfer :c. Paket 20
11 Pakete »4t 2.—.

" "" » °.°

s Zimmer -Wohnung
mit Mansarde , evtl. 3 Zimmer¬
wohnung von Witwe mit erwachs .
Tochter in saub . Hause per 1 . Ok¬
tober gesucht . Off. mit Preisang .u. Nr, 1306 ins Tagblattbüro erb.

18 000 Mark,
2 . Hhp -, auf ein Haus Mitte der
Stadt , innerh . 80 ^ d. Schätzung,
auf 1 . Okt. od. auch früher gesucht ,am liebst, von Selbstleiher . Pünkt¬
liche Zinszahlung nachgewicsen.
Gefl . Offerten unter Rr . 1305 ins

erbeten.

ksusvk L perler
fldotoxraph . Hchlisr
VorZfllLernv§s-Hvstalt

llrdprinasnstr. 3 tkol . 2678.

kilM - ÜIllMMII
( 12 Visit von 4.50 »F an
112 Lkchinsttv . 9.— «San

Litte Lirma n. LtraLs benetzter. .
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werden

Wrnis - Weigerung.
Günstige Gelegenheit.

Dienstag, de« 8 . Juli d. Js ., vormittags 9 Uhr beginnend ,

Biktoriastraße 3 im Saal
nachbeschriebene Gegenstände gegen bare Zahlung öffentlich versteigert , und zwar :

1 Barock Wohn - Talou , hochherrschaftlich, Ausführung italienisch,
Nußbaumholz , reich geschnitzt , bestehend aus : Kanapee mit Umbmr und
Schränkchen , 2 Fauteuils und 2 Stühle mit Gobelinüberzug , 1 Tisch ,
1 Eckbücherichrank, 1 Podium mit Balustraden , 1 Ecksofa , 1 Schrank ,
2 kleine Fauteuils , 1. Bankett , 1 achteckiges Tischchen , 1 slorentiner
Spiegel ; ferner eine Zimmereinrichtung in engl . Stil , für ein
junges Mädchen paffend, aus hellgestr.Holz als : Kanapee, 1 Sechs¬
eck-Tisch , 2 Sessel, 4 Stühle, 1 Nähtisch , 1 Bücherschrank , 1 Schreib¬
tisch mit Klapp-Platte.
Beide Einrichtungen sind in der bewährten Möbel -Fabrik von Herren

Sedr . Himmelheber , hier - angesertigt und nur ganz wenig gebraucht .
Besichtigung : Montag , de » V. d . Mts ., von 3 bis 4 Uhr , nachmittags .

Karlsruhe , dm S . Juli 1913.

Ed . Koch, Ortsrichter,
_ Lursenstraße S a.

Versteigerung
eines

Mellagers .

Im Konkurs des Möbelhändlers Karl Epple hier wird am

MMtliß, de» ?. Juli M , MvitW 3 Uhr,
im Laden Steinstraße 6 hier das gesamte reichhaltige Lager des
Gemeinschuldners der öffentlichen Versteigerung ausgesetzt.

Hierzu werden Kansliebhaber mit dem Anfügen eingeladen ,
daß die Besichtigung des Lagers von heute an freisteht.

Ein Verzeichnis der vorhandenen Waren liegt sowohl im
Laden wie beim Unterzeichneten auf.

Bemerkt wir- , daß die im Laden selbst untergebrachten Möbel
nicht zur Konkursmasse gehören .

Der Konkursverwalter :
vr . Gönner , Rechtsanwalt .

Handelsschule
der Abteilung I des Badischen Frauenvereins

Karlsruhe .
(Unter der Ansficht des Grofih . LaudeSgewerbeamts .)

Beginn eines neuen Schuljahres mit 33 Wochen-
stnnden 15 . September d. I .

Die Unterrichtsfächer find : deutscher Briefwechsel und Kontorarbeiten ,
Handels - und Bürgerkunde , Handels - , Wechsel- und Scheckrrcht, kaufmännisches
Rechnen, Buchführung (einfach, doppelt und amerikanisch) , Wirtschaftsgeographie ,
Fremdsprachen , Rund - und Plakatschrist , Stenographie und Maschinenschreiben.

MeWsMH W .Wlkchrbttge Karlsruhe
Vermögeusstand auf 31 . Dezember 1S12 .

Vermögen :
1 . Liegenschaftswert . 106544 .59
2. Kapitalforderungen 1301 .70 »4!
3 . Kassenvorrat . . 1188 .77 ->4!
4 . Fahrnisse . . . 4235 .13 °4!
5. Einnabmerefte . . 61.50 -45

Schulden :
1 . Aktienkapital .
2 . Reservefonds .
3. Dividendenfonds
4 . Hypotheken . .
5 . Amortisationskonto
6. Ausgabereste
7. Gewinnkonto

7500 .00
1055 .15 „4!
1130 .57 «4!

93699 .36 ^
5500 .00 -4 !

883 .00 ^
3 563.52 -4 !

Summa Vermögen . 113331 .60 ^4i Summa Schulden . . 113331 .60 «4

Gewinn - und Verlustrechnung .

i .

4 .

Einnahme :

Uebertrag aus vorig .
Rechnung . . . . 3 702.76 -K
Liegenschaftsertrag . 11260 .22 -4!
Zinse und sonstige
Einnahmen . . - 345 .60 ^
Vom Kathol . Ge-
selleiwerein . . . 3996 .49 °4 !
Jnventarzugang . - 162.10 ^
Grundstockseimrahme 1100 .00 -4!

Ausgabe :
1 . Aufwand auf

Liegenschaften . . 5 548 .11 *4!
2. Zinsen von Schuld¬

kapitalien . . . 3901 .96 ^
3 . Verwaltungsaufwand 246 . 68 ^41
4. Für den Kathol .

Gesellenverein . . 5 236.50 »4!
5. Abgang am Jnven -

tarwert . . . . 222 .90 ^4!
6 . Dividende . . . 225 .00 ^4!
7. Gebäudeabschrieb . 1622 .50 „4!
8. Saldo . . . . 3 563 .52 .45

Summa Einnahme - 20 567.17 ^41 Summa Ausgabe . - 20 567 .17 ^4k

Genehmigt in der Hauptversammlung am 1 . Juli 1913 unter Fest¬
setzung einer Dividende von 3oder 4.50 --4 für eine Aktie .

Die Dividenden können vom 1 . Juli 1913 an bei Herrn Revisor
Hermann Goldschmidt in Karlsruhe , Jollystraße 3, erhoben werden .

Für die bisherigen Herren Auffichtsräte Ditter und Klingele wurden
die Herren W . Halk und O . Rübcnacker , beide in Karlsruhe , gewählt .

Der Vorstand .

LtenoKraptiie - Lurs .
>Vir eröffnen am freilaZ , cken ll . 6 . ff̂ ts ., abencls

kalb 9 (1k r , in urwerem Dnterricktglokal , l^ arlcZraken -
slrake 41 , Seitenbau , einen

nach ciem System Ztolre -

welchem wir Damen uncl bierren einiaöen . Militär -
Personen unö Scbüler erkalten preisermaKiKUNA.

^ nmelclunxen am DröfknunAsabencl .
ktonorar einsckl . bekrmittel kO Nlc.

StenvKrspkenverein Stolre - Sckre/ .

Gustav Adolf -Frauen und -Jungfrauenverei ».
Mittwoch , den 9 . Juli , nachmittags 3^ Uhr, Stephanienstraße 22, Ver¬

sammlung : Geschäftliches ; Verlosung der noch nicht abgeholten Gewinne .
Es werden in der Versammlung Lose zu 30 abgegeben, und zwar so , daß
Ms jedes Los ein Gewinn kommt. Jedoch haben nur Mitglieder Anteil au
der Veranstaltung . Fischer .

Mimte Mwillige MeMlikell
SlillMlie.

Mittwoch , den 9 . Juli 1913 , vormittags ' z9 Uhr, findet
die Uebergabe der von Sr . König !. Hoheit dem Groffherzog gestifteten
Ehrenzeichen für 25 resp. 40jährige ununterbrochene Dienstzeit bei der Frei¬
willigen Feuerwehr statt .

Zu diesem feierlichen Akte laden wir sämtliche Mitglieder der Vereinigten
Freiwilligen Feuerwehren Karlsruhe freundlichst ein und ersuchen um voll¬
zähliges Erscheinen.

Versammlung ^ 9 Uhr im großen Rathaussaale in Dienstkleidung .
Karlsruhe , den 5 . Juli 1913.

Das Oberkommando.
_ Heußer ._ Nünlist .

Frauen -Arbeitsschule
des Badischen Frauenvereins

Abteilung I.
Am 1V. September , vormittags 8 Uhr , beginnen sämtliche Kurse :

Handnähen , Maschrnennähen , Kleidermachen , Schnittzeichnen , Weitz -
siicken, Vuntsticken , Knüpfarbeiten , Spitzenklöpveln , Flicken und Kunst¬
stopfen , Putzmachen , Fcinbügeln , Frisieren , Freihand - und geometr .
Zeichnen , Musterzeichner ! und Entwerfen und Buchführung .

. Extrakurse für Damen — —
im Wäschenähen und Kleidermachen .

Vorbereitungsklasse zur Vorbildung von Handarbeitslehrerinnen .
Handarbeitslehrerinnen -Seminar zur Ausbildung von Hand¬

arbeitslehrerinnen für Volks - , höhere Mädchen - u . Frauenarbeitsschulen .
Ausbildung für Zimmermädchen , Kammerjungfern , Weißnähe¬

rinnen , Kleiderrnacherinnen und Büglerinnen .
Extrakurse für schon im Dienst stehende Zimmermädchen und

Kammcrjungfern , die von ihrer Herrschaft gut empfohlen sind , im
Wäschenähen , Kleidermachen Kücken und Kunststopfen und Feinbügeln .

Auswärtige Schülerinnen erhalten in der Anstalt volle Pension
und besonderen Unterricht im Turnen , Gesang und Lebenskunde .

Anmeldungen werden von der Vorsteherin , Fräul . Josefine
Mayer , im Anstaltsgebäude , Gartenstraße 47 , entgegengenommen .
Satzungen und Anmeldeformulare sind von der Kanzlei der Abteilung 1
des Badischen Frauenvereins zu beziehen und werden in der Frauen¬
arbeitsschule abgegeben , woselbst auch jede nähere Auskunft erteilt wird .

Karlsruhe , im Juli 1913 .
Der Vorstand der Abteilung l .

Garten straffe 49.

lllusilc-Insiilut Kskn , nur liValllkorntzlrske 8
° ^ vonsennsloniuin .

Nnsiüal . Lsirat : IIiüversitLtswasilcäirofftor ffrok. Oe . kritr Volbaetl .
Osr Unterricht orstrsekt sich ank alle in äic Älusik sinsehlaxsnäsn
ULcher ; kör l4vkingsr oinä tz«vs Vorhsnntmsso nötig . Usrvorragenäs
(Zelexsndoit , von Anfang an einen geäisgsnsv , virtzliod künstlerischen
Unterricht rn erkalten . Honorar von Llk. 6 .— wonatl. an . ^ nmslcl.
voräsn tögliod (8ono - uvä Usiertags ansgesodlossmi) entgegengenommen .

virelctor Nsninsn « Ko »t , Walclkornstrake 8.

Ksnsrbs- u.VorsvIiu8sbsnIl Ulllmdl!
— SV Linleel 30

, . rn teilzu-
!g m den gewählten

Fräulein , die beabsichtigen um an einzelnen Uw
nehmen , fit Gelegenheit geboten, die gewünschte Ausbild
Fächern sich zu verschaffen.

Auswärtige Schülerinnen können in der Anstalt volle Pension
erhalten .

Anmeldungen werden an die UnterzeichneteStelle erbeten , woselbst auch
die Satzungen zu haben sind und jede gewünschte Auskunft gerne erteilt wist».

Der Vorstand der Abteilung I,
Karlsruhe» Gartenstraffe 49 .

schicken gut situierte Eltern ihre erholungsbedürst . Kinder in vornehme Pension ?
In das

Vortnrppheim Herrerralb
mit höherer Knaben - und Mädchenschule . Auskunft durch die Leitung .

638Motosen -k2bri!lDevtr .Iv,eigÄe !!e !(2s !§kujls i . ö .
Unsere kkreugnisse :

Motoren sller/kt unck für jeckeh Verwendung Lrwerß .
teucktgsr Motoren . Senrin ' Lenroi ^ vtm Petrol
onet fflspktslin -doloren . LauggSL -Xtotoren u.Sene
ratoren . viosel -Kokölmoiorenrkekenoler o . liegen -
«terksuart . ^ otor - lokvmativenuncklolromohiien
llookL-n .Lcbistrmatoren . pumpenu .XomprerLoien

locuiri

g«M»drt ÜSklSllöll
ker-sooslbüigschatt

vermittelt

oäor Uiotarlsgiwg von Wertpapieren,

in lanksnäei Rechnung (Lvnto-Lorrsnt ),

ksukreMe unä »jspolksken,
beoô t än- unö Verkauf von kttokton ,

Kmlvsang von Ans - unä Oiviäsnäsn-Leksinsv ,
Lindcünng neuer Lvpvns- nvä Oiviäsnäonbogso,

«liskontisel V/sckssi ,
I MGI FU WR

nimmt ürli dllllilLdll 80VI6 DmlA ^sbüeder LN.

Mü>tt-Ner-ki-mmi>. 2
Am Mittwoch , de« 16. Juli 1913,

vormittags von K Uhr und nach¬
mittags von 2 Uhr an , findet im
Versteigerunaelokal des Leihhau¬
ses , Schwasenstratze 6, 2. Stock , die
öffentlich » Versteigerung der ver¬

fallenen Pfänder ,

25 907 bis mit 28 097 gegen Bar¬
zahlung statt .

Das Versteigerungslokal wird
Stunde vor VerftergeLungsbeginn
geöffnet .

Die Kasse bleibt am Versteige¬
rungstag , sowie am Nachmittag des
vorheraehen - en Tages geschlossen .

KarlsrMe , den 6 . Julr 1913 .
Städtische Pfandleihkasse .

Die Oanrerm.
Eine Novelle von Felix Braun .

(3) Nachdruck urrbotau

Bon NUN an schlich er sich in jeder Nacht an die Türe ihres
Zimmers und sah durchs Schlüsselloch, wie sie tanzte . . . einmal
bis zum Morgen , und einmal fand er sich bei Hellem Sonnenlicht
erwacht und die Türe offen und die Lichter noch brennend , zum
Zeichen , daß sie von seinem Lauschen wußte . Aber in der nächsten
Nacht war die Lücke von innen verdeckt, und er mußte sein Gehör
schärfen , daß ihm das Rauschen des Kleides die Tanzende ver¬
rate . Er war blaß und müde von vielem Wachen. Sie mußte
es bemerkt haben , denn sie war des Tags sehr lieb zu ihm , man¬
ches Mal strich sie ihm übers Haar beim Vorübergehen und sah
ihn an , daß er der Größe und des Glanzes ihrer Augensterne mit
Schrecken wieder gewahr ward .

Als Aschermittwoch gekommen war und Hermann zu Beginn
der Nacht in den dunklen Korridor hinaustrat , fiel ihm ein Licht¬
schein in die Augen. Die Türe ihres Zimmers stand weitaus und
strömte das festliche Licht vieler Kerzen aus . Er trat näher und
erstaunte , den Raum verlassen zu finden ; doch beschloß er zu
warten , zog sich in eine Schattenecke zurück, wo er sich niederließ.
Die Stille umsang ihn. Die Lichter brannten ergeben mit leichten
Flammen . Der Wartende saß fröstelnd auf dem kalten Boden mit
der gespannten Bereitschaft des Gesichts und Gehörs , in die jeder
Schein und jedes Geräusch wie in eine aufgestellte Falle stürzt.

So saß er eine Weile, als plötzlich ein Gedanke vor ihm stand;
— im nächsten Augenblick fühlte er sich erstarren . Er empfand
einen Schmerz in den Augen , so traten sie ihm vor ; Kälte tropfte
auf sein Herz, daß es ihn schauerte , aber gleich schoß Feuer durch
alle seine Glieder, trieb ihn auf , gab ihm neue und heftige Kraft
der Bewegung .

Sie war fort. Er wußte : sie war fort. Bon Zimmer W Zim¬
mer lief er , riß die Türen auf , ries den einst geliebten, nun mit
einem Male tief verhaßten Namen und wäre sicherlich enttäuscht
gewesen , ihre Stimme von irgendwo antworten zu hören, so gewiß
wußte er, daß sie fort war . In den Garten ging er zuletzt, der
stand noch im Schnee; der leise Flüsterton der Bäume webte hin
unter dem kühlen Himmel. Immer wieder klang der Name auf,
bald fern , bald nah , bald ein Echo erweckend, bald eigentümlich'
singend verhallend . . . » es war , als stiege er mit dem Rauch der
nahen Fabrik in den Himmel, zu den grauen Schneewolken hinaus,
die um die braunroten Mondwolken umherstanden.

Die Ruse hallten in immer kürzeren Abständen durch die
schwere Luft, wurden immer drängender , heftiger, zornvoller ,
schwollen endlich in einen starken Schrei zusammen. Als sich der
Widerhall verzogen hatte, schien die Stille tiefer eingesunken. . . ,
man hörte das Baumgeflüster deutlicher , und der Atem der Stadt
schien bis in diese Einsamkeit in feinem Getöse herzuschweben . Drei¬
mal brach derselbe Ruf noch durch die Nacht .

Kurz darauf hörten die Baumgeister hastige Schritte über
den Kies, der vom Schnee nicht überall zugedeckt war . Sie sahen
Hermann wie einen Fliehenden dem Hause zueilen. Nach einer
geringen Frist erschien er wieder auf der Schwelle , in braunem
Pelz , den Hut tief ins Gesicht gezogen , bereit, die ineinander ver-
knäulten dicken Handschuhe von einander zu trennen . Er stieg,
geräuschvoll humpelnd die wenigen Stufen abwärts , und jetzt
schlug das Tor im Zaun mit hohem Krachen zu . Einen langsam
fahrenden Wagen rief er an , sagte dem Kutscher das Ziel, stieg ein
und fuhr in die kalte , schweigende Nacht hinaus .

Durch finstere, enge Gaffen ging die laute Fahrt . Von den
spärlichen Laternen war jede zweite verlöscht, denn Mitternacht
war vorüber . Schwer standen die kleinen Vorstadthäuser mit
dunkel glänzenden Fenstern . Ein Wachtposten schritt allein auf
dem Fußsteig , hie und da erscholl der eilige Schritt eines Nacht-
schwärmers. Als der Wagen jedoch in die nächste Straße einbog.

rief ihn das rote Licht eines Nachtlokals , dann der goldene Schein
eines Caf6s an und vom Ende der Straße her ein starkes, von
vielen Lampen entsendetes Leuchten . Diese Lampen bildeten
eine Schrift , man konnte den Namen nur mit geblendeten Augen
entziffern , er hieß : „Odeon" oder so ähnlich . Hier hielt das Ge¬
fährt . Hermann sprang heraus , beglich die unverschämte Forde¬
rung des Kutschers mit einer Bereitwilligkeit, worüber sich dieser
frecherweise noch zu erlustigen schien , und eilte die Freitreppe des
Gebäudes , so gut es ihm sein lahmer Fuß erlaubte , hinan .

Ein lichtervoller, spiegelnder Saal nahm ihn auf ; er erkannte
den alten Theaterraum kaum wieder. Schon umfing ihn Musik
mit den oft gehörten , süßen , einschmeichelnden , erregenden Klän¬
gen . Rings um ihn flutete Tanz, rauschte Gespräch , schollen Tritte ,
blitzte Geschmeide , schimmerten Arme und Nacken bloß. Zwischen
die schönen Kleider der Damen, die Uniformen und Ballanzüge
schoben sich die schwarzen Gestalten der Kellner mit Taffen voll
Erfrischungen : Blumenmädchen mit duftenden Körben, Knaben
mit Orden und Abzeichen . An den Säulen lehnten junge Herren »
die es vorzogen, Betrachter zu sein, auf den Bänken saßen Mütter
und einige wenig anmutvolle, beständig lächelnde Mädchen, die
sich angelegentlich bemühten, zuzusehen , indes ihre Mütter ein¬
dringlich auf sie einsprachen . Paare promenierten Arm in Arm ;
ein junger Mann , der sich eben verbeugte, wurde von einem tan¬
zenden Paare in den Rücken gestoßen , stolperte und umarmte , Hilfe
suchend , einen dicken Herrn , dessen Dame ausglitt und ihren Part¬
ner mitzog, so sehr sich dieser auch auf seinen Füßen zu erhalten
strebte . Lachen gurgelte aus wie eine Wafferquelle, die man lange
zurückgehalten hat und plötzlich freigibt . . . aber schon gewann die
Musik die Oberhand , und endlich war alles Tanz.

Hermann stand dicht beim Eingang hinter dem Pfeiler , wo er
so oft gelehnt hatte . Er sah wieder den Schauspieler Alberti , der
trotz seiner fünfzig Jahre die Liebhaber spielte ; nun tanzte er mit
einer älteren , ziemlich beleibten Dame, nicht ohne einige An¬
strengung . Die junge, hübsche Statistin Flora hatte ein Bein über
das andere geschlagen und ließ sich von einem Leutnant mit

Ä
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Die slte WsLckmeskoäs ris neueWssckmekkoäe

unpraktisch

tiaben 8ie sckon einmal äarüder nsckzeäsckt , «neviel
-iüke , Arbeit unä Zeitverlust Iknen äie biskerixe /(rt äes
Wasckens verursacht ? Wie

unä sckäälick kür cias Qevebe , äas starke
Neiden unä Bürsten äes Ltokkes ist? Wie

snstrenx-enä , krsktersubenä äie alte Wasck-
metkoäe vor sick zekt unä nickt ruletrt , vie

sie ist, äurck erkokten Wascklokn , Ataterisl-
verbrauch u. schnelleren Wäsckeversckleiss ?

n»--, I^sckteile
äie von Iknen nickt länger unbescktet gelassen veräen sollten!

Dm « ieviel vorteilkakter ist äagegen äas Wascken mit
äem millionenkackerprobten selbsttätigen Waschmittel per »»!! !
Wie einkack unä

gestaltet sick äamit äas Wascken . diur
einmaliges etva kslbstünäiges Nocken unä

oie Wäscne ist im Nu
rriiiliolr »« vollkommen rein, blenäenä «eiss « ieaukäem

^ghieickt. Dabei ist persil sekr
im Oebrauck , äenn es erkoräert keine « eiteren
Wssckrutaten , « ie Leike, Leikenpulver etc. /Ule älesebillig

Vorteile
äenen 8ie sick nickt versckliessen äürken , bietet lknen in

reickem krasse

Oidt lknen äie miNionenkscke Vervenäung äieses veit unä Kreit keiiebten proäuktes nickt ru äenken, ässs äss
Wascken äamit äock besser sein muss , vie Ikre biskerige Wasckmetkoäe. Denn äie Millionen llauslrauen, äie persil
stäoäig gebraucken, verstehen äock auck etvas vom Wascken unä Kaken ikre Wäscke gersäe so lieb vie Sie.

Oeberall erkältlick, niemals lose, nur in OriSnal Paketen.
ttBdlKBQ äi Do . , Dtt88BQDOkkp . Alleinige Fabrikanten auck äer allbeliebtsn

e r» Ke I
's 8 1 s » ck — L ocis .

keleucttlunxskörper

Rampen , Kroaen , Ampeln
ru zeäerkmrick1uli8ps88ellä

Lmil 8ckmi61 L (^ons .
ksiserstrsüe 209 , asxeuüdsr äsm Lloninxerdsu.

üclitllNS! LlMIllllllllllMlltlllll !
2ur sackxemäken ^ enäerunx bestekenäer KloseitsnIsZen, rur Ausarbeitung von
äiesberüglicken Projekten unä Kostenvoranscklagen , rur kostenlosen kerstung
unä ^ uskunltserteilung bei beabsicktigten ^ enäerungen bestekenäer Klosett-

anlagen unä Anschlüssen an äie äckwemmkanalisation empfiehlt sick

V^ IKelm Kibv
Laublecknerei unä lnstallationsgesckatt . -

Karlsruke blerrenstraöe 48
lnkaber : prnnr Kidzr.

» bernsprecker 517 .

2S

LerrktkarU Oser
«lslckswsvs S KSNISNUÜAV T« I« >>l,wn SS27

ILolonisIsosneii unil veIiIcs *LS » « n .
llsllss , gsdiÄiwt unä rod , Vso ,
SokokolaS« , Vortbslmsr u . kiorä-
äsutsodo Vurstvsrsll , äiv . Lorten
Läse , Ltskults , rissodsuvstue ,
Lüävolns , vognno unS Likörs ,
Obst- nnä Sswüss - llousvrvou ,
Sillsenkrüvbta nnck relgvareu ,
2lgarrsn , LigsrsNeu unä Vnbnk .

Elsäffer

Reftegeschäst,
Viktoriastraße 10, 8 . Stock ,

zeigt den Eingang neuer moderner
Reste für Blusen , Kostüme, Bett -,
Leib- und Tischwäsche , Gardinen ,

Vssvb - ii . roUoNo-LvitSll, Sellen- Stores rc . an . , Kein? Laden-
Mlvvr , älv . Lorten , persil , Kiotbs- wesen , daher billige Preise .
ssllon , StraLburg . LIsartnkvrssu , ^ 4 >» H' t* ,1 «»11
Vsvbs S äenvlobsv ksrksttrosv Vttl Ol » 1 V " vk O
karksttseUs , Stablspäne , Puts - '
« olle, lluol , KsoUll , Lasolin ,
7srpsnllll , Ssnstn , Salmiak ,
bürsten , Lesen unä Loäsntüedsr .

Weltwottl
Hopfen Ltepfet öräu
QM D.SUSS . 5>MONOlipLlLS

? lLrose §reII : Zu5 nup desre ^

Arauerci t .franz Rastatt
E Nieä «r1s .^ e vei r ^

knds « - Spsi » - Vsneia .

kleinem , blonden Schnurrbärtchen Champagner eingießen. Ihre
kleine , flachsblonde Freundin , die aus einem Auge schielte, zog
Limonade durch einen Strohhalm und rieb sich vor Vergnügen <>ie
Brust . Ihr nahm^ ein schwarzer , bartloser Jüngling mit vielen
Sommersprossen das Glas langsam fort , bis der Strohhalm nicht
mehr ausreichte, dabei neigte sich das Glas , und das süße Getränk
ergoß sich auf Floras noch unbezahltes Kleid . Herman sah dem
geschminkten Mund den Schrei an ; doch gleich bemerkte er im Ge¬
wühl eine ganz feine , schmale Person in rotem Kleid mit einem
ebenso dünnen und kleinen Herrn entzückend hintanzen : ein Jüng¬
ling mit langen Haaren versuchte sich im Cakewalk , um Lachen zu
erregen , ein Herr mit braunem Spitzbart schwenkte ein blaßblaues
Backsischchen mit großem Ernst bald hier -, bald dorthin , und dort
ließ sich sogar ein altes Paar in gar nicht so üblem Dreischritt
bewundern . Die hohe , massiv gebaute Dame mit grellgesärbtem,
gelbem Haar brach nach jeder Drehung in lautes Lachen aus , blieb
stehen , sah um sich, um gleich wieder weiter zu tanzen . Hermann
sah ein schönes Mädchen mit weißen Orangenblüten im Haar von
drei oder vier Herren gefolgt , durch die Reihen gehen : viele Köpfe
verdrehten sich nach ihr. Da trat ein würdevoller , älterer Herr mit
langem , rund zugestutztem , braunem Bart und einem blitzenden
Ordensstern auf der Brust , auf sie zu , begrüßte ihre Begleiter ,
unter denen Hermann zu seinem Staunen Arnold erkannte.
Augenblicks verließ er seinen Platz , ging tiefer in , das Gewoge
hinein und fühlte nicht, daß die Musik ausgesetzt hatte . Die Paare
ordneten sich zu einer Promenade , so hatten es seine Augen leichter
im Suchen. Hermann ließ Paar um Paar an ihnen vorbei, es war
ihm, als erlösche ihnen die Kraft : die Angespanntheit des Forschens
ließ sie endlich erlahmen, sich umschleiern , daß er wegsehen mußte
und lange in farbigen Nebeln stand.

(Schluß folgt.)

werden gereinigt und gewichst, so¬
wie Reparaturen jeder Art, auch
in Asphalt, ausgeführt , gegen
prompte und billige Berechnung
durch das
Parkettbodengeschiift H . Knab ,
Wilhelmstr. 8V u . 38. Tel. 80S1 .

Lsmtlicke Artikel
8>

'nä >m Preise

beimteiia
llüiirlekt.

iiittiinttnnniniittiir

KaiserglraKe
Nr . 143 .

§

» « aller - ,
l> al > ll » ui - g , Mrelnetnea « 4L.
Lsumsaii, loks . , I -sssiuxstr. 78,
Levkert , Otto , Wslästr . 89,
Lernksrt , Peter , Loloni»lv ».rso,

Wräähoruötr. 58,
6raun , ssrleärlok , ^ .u-r-irtonsir. 88,
kurzer , KIsx . , Srsiwstr . 8,
Duiid , prleärioli, ^ u^srteusv'. 37,
volluoä , loses, Kodillerotr . 48,
Dürr , t.uä« ig , Llorgsnstr. 28,
Lissle, keorg , Llsrienstr. 66,
Kruder , srieör ., Ourlsedorstr. 55,
tisbermeier, Pr . » Lodütssnstr. 89 ,
stsutmsmi, Q , Norxsnstr . 3 , ,
kegele, loses, Lriexstr . 162 ,
Ueitrmsou, Kust . , Qeks Kemiusr-

uuä LiswLrokstr.,
8ek, ssrsur, ^ mslisustr. 46,
stoskfler , Kurl, knsäriodsplstr 11,
Loserer, Lottsrieä, Ledillotstr. 33,
Lops, rrieärlvk , Wdrin^srstr . 64,
Luder, prsur , Quissnstr. 16,
Kost , srsnr , kutlit^str . 1,
k»usm »na,8tes»n,6ottossusrsti .35,
KIener1M »riezV >ve.,8cdstssIstr.47,
kooker, Vkildelm, Loonstr. 32,
ko » ii>g,^ no» , <-isorx-? iisäriohstr.32
kudn , Kottfrieä , Lvdütreustr. 40 ,
dlukl , Kurl , SoetdSstr . 50,
llerr , Otto , Durlscderstr. 6,

Keoersl-Vertrieb sllr Lsr Isrods unä
- . - . Umgebung . - —

Tslepkoi » 1223.
dieser , Losslis , Qdlsuästr . 8,
IstuKle , lskod , ÖviVlssstr . 32,Leumeier, srsnr , Lvrusrstr . 40,Los , ^ nton, ^ wslieustr. 13,Luder, Kottlob, Qsnüstr. 13,
Lsidle , Illartin , Wildslwstr . 17,Lsststter , l.eop . , Wsräsrstr . 81,Lokasr, Xotoo , Loks I -sssiuA- u.

Koüsvstr.,
Lvdsub, dlsrie , W« s.,Lkstd̂ str . 8,
Lokeuk , Otto , ^ ugÄrtenstr . 56,Lederer , llmll Ilsedk., Oostdestr. 1,8eitter - t-isd , Walästr -, neben 40e,
Lokimmsl , Idekls , ^lslksnstr . 19,
Lokmitt , lob. , LspsIIenstr . 32»Lvknurr, kmil , LI»upreedtstr. 21,Lvkorr, ltäsm, Rooustr. 17,
Legevitr , lod., Ltrsodstr . 35,
Livkinger, 0 . I.. , dlsrisnstr . 35,
Ltook , klau , I -uissustr. 73s,
Venroox, ^ . vsa , Soüenstr.-Leks,Vetter, Kebrüäer, Qroxsris , Leks

^ älerstr . u. Zirkel,
Vkerner, kuä « ig, Lrsuerstr . 11,
IVielsnä , llsrkus , Lirsekstr . 10,
IVilleoer , p. , Luäotkstr. 25,
limmermson, Peter,Lsednerstr. 24,
röller , Vkinufrieä , Llstk^str . 19.

puLslelaenas
LesckukunZen kür platt-, Klump-, Spitrfüöe etc.

fertigt unter Osrantie

I . WLVLir
^ errtiick emptoklen . Ortkopää . Lckukmsckerei

kesLinxstrake 20 — '
sielepkon 256l .

Wkißwkia
( Panades )

Liierst. VO Pfg.

Weißwein
(Oberhardter )

Literfl . 90 Psg.

Weißwein
(KaiserstShler)

Literfl . 1 ^20 und 1 .401

Rotwein
Literfl . 70 Pfg.

Rotwein
(Oberhardter )
Literfl . 90 Pfg.

Flaschenpfand 15 Pfg.
empfiehlt

i« seinen sämtliche«
Filiale «.

Büro und Lager :
Luifenstraße 34 .

Telephon 2826 .

Rabattmarke «.

Milk WMMIMI- !
WMW in Sckl!

mit Präzisions -Mas chinen
für alle Instrumente für
scharfen Schnitt : Schlei¬
fen für alle Gewerbe ohne
Ausnahme . Spezial -Ein¬
richtung für Raster -
Messer . Mr jedes Stück
wird garantiert . Tadel¬
lose Arbeit und feinster
Schnitt . Preis per Stück
40 — 50 Pf . Mein Ge¬
schäft best, seit 30 Jahren .
Werkstätte Kreuzstraf;e 7.
Lager in neuen Rasier¬
messern ( franz . u . schwed . )
v . 2 M . an . Für Friseure
extra Preise .

ciWM SlllillM .

ll
Zur

«re- «at « »
» Zsäersir»«
empfehle» wir

für Damen und Herren,
kilNlm-ReisekiAtil,
GuMi -MemMN ,
zusammenlegbar,

8«mm-Reise-Jrriglltem
EWüli-Reiserollen ,
Glllkllli-MerMil,
8WM-Ba !>elilNlbeil ,
Gllmm-Hoselltriiger,
Gumm-Trillkbecher ,
LchwilNNe ,
Frottiemtikel re. rc.
Lreir L vie .,

215 215
Telephon 21S .

Um zu räumen werden sämtliche

HttreMii>eM -Reße
Koßßme- ll. 8sj! en-Reße
zu enorm billigen Preisen

abgegeben.

Kaiserstratze 133 ,
1 Treppe ,

Ecke Kaiser- und Kreuzstraße .

klöbsltrruisport
l>uc ! wig Qlsssr

Xronsnsvssss 46

llmrlige « vräen kort« , angenommen
uk« piinktliokste kllligst bes orgt.



i
Wertes Blstt . Karlsruher Tagblatt, Sonntag , den 6. Juli 1S13 . Nr . 185 . Seite 15 .

o/eloslck
( ) " s// ^sk / usc/lk 's /

? ü - ^ a/r ^ /r . S ^aue ^e / Sr, ^ /« cL .

Smtzherzozliches Histhester.
Sonntag , dm 6. Juli 1913.

72 . Abomrmentr-DorstellllNl, der Wteilmg M
<§r»»c Abllllnemrstskartev ).

Tristan und Isolde
In drei Aufzügen von Richard Wagner .

Musikalische Leitung : Fritz Cortolezis , als Gast.
Szenische Leitung : Peter Dumas .

Persone « :
Tristan . *)
Kömg Marke . W . von Schwind .
Isolde . . **)
Kurwenal . Max Büttner.
Melot . Hans Bussard .
Brangäne . Marg . Bruntsch .
Ein Hirt . Eugen Kalnbach.
Ein Steuermann . - . Josef Grötzinger .
Stimme eines jungm Seemanns . Eugen Kalnbach .
*) Tristan : Leonor Engelhard vom Hoftheater in

Dessau als Gast.**) Isolde : Sophie Palm -Cordes vom Hoftheater in
Stuttgart als Gast.

Schiffsvolk , Ritter, Knavpen .
Schauplatz der Handlung .

Erster Aufzug : Zur See auf dem Verdeck von Tristans
Schiff , während der Ueberfahrt von Irland nach
Cornwall.

Zweiter Aufzug : In der Königlichen Burg Markes in
Cornwall.

Dritter Aufzug : Tristans Burg in Bretagne.
Nach jedem Me eine längere Pause.

Kasse -Eröffnung st-6 Uhr.
Anfang: AS Uhr. Ende : still Uhr.

Der freie Eintritt ist für heute aasgehoben.
Preise der Plätze : Balkon: I. Abteilung ^ 6.—,

Sperrsitz : I . Abteilung ^ 4.50 usw.

Spielplan
stk dm Rest der Spielzeit 1912/13.

(Angegeben ist der Preis für Sperrsitz I . Abteilung .)
Montag, 7. Juli . 51 . Vorstellung außer Abonnement . Er¬

mäßigte Preise: »Lumpazivagabundus oder Das liederliche
Kleeblatt "

, Zaubcrposse mit Gesang in 3 Akten von
Nestroy . str8 bis nach 10 Uhr . (2

Dienstag, 8. Juli . ^ 72. Zum erstenmal : »Der gute Ruf" ,
Schauspiel in 3 Men von Hermann Ludermann , st'28
bis 10 Uhr . (4 »M

Mittwoch , 9 . Kili . L 72 . Letzte Vorstellung vor de«
Ferien . Zur Feier des Geburtsfestcs des Grotzherzogs
in festlich beleuchtetem Hause : „ Lohengrin "

, romantische
Oper in 3 Affen von Richard Wagner, ffr? bis nach
st-11 Uhr . (4 50 H?)
Das Abonnement für das I . Vierteljahr 1913/14 kann

vom 18 . bis mit 30. August an der Vorverkaufsstelle eingelöst
werden . Von Montag, den 1 . September an beginnt der
Hauseinzug .

Erste Vorstellung nach den Ferien: Mittwoch , den
10. September.

6

. Ö

M läglick sdemk 8st- Ukr , 8onntag8 von 4 Ukr ab :

I Hsmeil-LrlpeUe„riorL"
M lösten Sonntag von ll Udr ob :

W fpüksvkopponKon Lvi »1 ,

Colosseum I^ Lstsurant
Sskannt änrod oslns gut« Kiiod«.

--- - ---- Haupt - Husscbank der Lrauerei Scbrempp . - —
Swnnlsg

krüksclioppsn - Aonrslkt .

Tagesanzeiger.
(Näheres wolle man aus dm betr. Juseratm ersehen.)

Sonntag . 6 . Juli .
Refidenztheater. Vorstellung.
Welt-stinematograph . Vorstellung.
»affer-Ktnemntograph . Dorstellg.
« ietropol -Theater . Vorstellung.
Zeniral-Zki» , . Vorstellung.
« >re «m. Vorstellung .
«rchtspiele. Vorstellung.
« Idorado-Ain». Vorstellung.
naiser-Panorama . Schwarzwald .

Geöffnet von 11 bis stell) Uhr.
Ttzrngenminde . Vormittags Spiel -

nege Engländerplatz bezw. Zentral -
turnhalle .
iichchmittags Tanzausflug nach der
»Krone" in Durlach.

MSnnertnrnverei «. Dorm . Turn¬
spiele, Exerzierplatz.

Turngesellschaft . Turnen u. Spiele
auf dem Turnplatz beim städtischen
Wasserwerk.

Stadtgarten bezw. Festhalle . 4 Uhr
Konzert der Leib -Grenadier-Kapelle .

Sommertheater . 8st« Uhr Film¬
zauber.

Verein der Wnrttemberger .
3 Uhr Gartenfest im Kühlen Krug.

Liederkranz. 3 Uhr Kinder- und
Familienfest im Eintrachtgarten.

SMM -AM
Direktion Fr . Grunwald .

Sonntag , den 6 . Juli ,
abends 8 Uhr ,

„Filmzauber".

4^ l » ch»a :

Ausgestellt vom 5 . bis 12 . suli .
Line inlekllMte ^Mklerueg

kluntt üM inllierkcliekl
Xciiv/arrvulk !.

Vom lZ. bis 19. ) uli.
Line interenmile lour von
üeMten. cniro rum Nilüelw

unll üen Lntnrncton .

( 1846 )
Tätiges Mitglied des Jung -
deutschland-Bundes Baden.

Karlsruher

mit der Bitte um zahlreiches
Erscheinen freunülichst ein .

Der Vorstand .

Die Sängerriegc ladet die
verehr ! . Mitglieder nebst An¬
gehörigen zu ihrem am Sonn¬
tag , den K. dS . Mts . , nach
Turlach , „ Krone " stattfinü .

Oexründet 1898.
Verein tür Le-
vexunxsspiels .
Lingsrännter
Lportplatr am
Vkeibervald .

Lonurscr, den 6. -luli äs. ,7s ., vor¬
mittags ^1-10 I7dr, Ti -wining kür
sämtliedc ^lannsebakren.

Sonntag, äsn 27 . >7uli äs . ,78 :
psiniliensuwklug nach Ookig
beim rum Lvsuobo äes Volkssobau -
spisls » IVilbelm Veil» , daran sn-
soblisllsnä KdsnUunlanksllang
mit Tsnw im » 6asrdaus mr 8onvs-
äaselbst. Diejenigen 5litglieäor , äis
sieb an äsm Ausklug beteiligenvollen,
vsräen ersuebt, sieb bis längstens
10. llüli äs . As. io äis rirkulierenäs
leiste einenüeiebnen .

Ackdtio -jS
Ksnlsnuke , Adlerstr . 8 .

— Telephon 1252 . —
Direkt . E . Grugclin , früh . Pol .-Be-
amter , besorgt diskr. Auskünfte,
Ermittlungen , Beobachtungen re.
Noble Ausführung , durchaus rou¬
tiniert und zuverlässig.

cker ^ 7 .

llllAIl - üllKMllk .

kreise unerreicki unerreicht

V^ asctistosse . . . von SS an

äticicereistoffe 120 cm breit . . . . von 2 .2s LN

Zommerstotte so— 110 cm breit . . . von SS an

Koslümstotte IM cm breit . . . . von 1 .40 SN

klusenstosfe 80— 110 cm breit . . . von 7S LN

Lcstwarre Ztokie 90—120 cm breit . . von 1 .10 an

äeidensiotte aus Oarantte -cJualitäten . . von 1 .00 an

kesatr - und klusenlülle ru ni edriZste n Preisen .

ß ZcliürSen — ldlllbtertlZe Kleider und -Klüsen — pesle in v/oll- -
^ und 8eic !en -8totten — peslbeslände in V/eikwaren -

Sir Verliislpreiseri .
. . . . .

vllMlte «aM-NAlleii . Me keliltv »mcliteil.

r 5 cklsgel
M Mentkllke Mb M MeiMSe irr».

Naturheilverein Karlsruhe.
Das Sommerfest findet nun Sonntag , den 6 . Juli

im Luft - und Sonnenbad am Dammerstockweg statt .
Einführung von Gästen gestattet . .
Bei Regenwetter wird das Fest auf Sonntag , den 13 . d. M .

verschoben .

20 — Das am letzten Sonntax infolge un-
^ ^ünstt̂ er IVitteruriA verschobene

Mller- ll. kWilie«ik«i
in , Ain <ns «rl»1» gsn1 « n

finciet nun bei ZllnstiZerIVitterunx stellte LonntaZ , clen 0. juli cr.,
nacstmittaZs Z Dbr , statt .

vsn Voi -slsnU .
rrsr «

Am SonntsZ , tien 6 . ) uli findet unser

ltinclerksst inlt filiir
im Stepkanienback in keiertsteim statt . Ankstellnnn ckes
Kinckertestruxes pünktlich st -3 17br im blote Tuisensttake 24.
Sei unZünsttxer TVitterunx virck die Veranstaltung auk Sonn¬
tag , cken 13. verschoben unck findet alsdann bei jeder visttte -
runx statt .

Die Karten kür den CxtraruZ und das Vollcssckanspiel
in OettZbeim am SonntnZ , den 2V. ) uli sind von Sonn tax
ad bei den Aussckuümitxliedern erhältlich , ffakrpreis und
llintrittslcarte blk . 1 .60 . Diese Karten müssen dis längstens
Samstsx , den 12. juli xelöst werden , da nach diesem lax
keine mekr abxexeben werden können .

Vvn Vv »»s1snil .

Die Bibliothek
der Gesellschaft „Eintracht " wird
des Büchcrsturzes wegen vom 19.
Juli bis 16. August

geschloffen .
Bis 14. Juli müssen die auSge- '

liehenen Werke znrückgegeben wer¬
den . Bis dahin nicht abgelieferte
Bücher werden gegen eine Gebühr
von 20 ^ abgeholt. Vom 12. Juli
ab werden keine Bücher mehr ab¬
gegeben .

Wiedereröffnung der Bibliothek
am 18. August d. Js .

Karlsruhe , den 2 . Juli 1913 .
Der Vorstand .

lUIM
iXäknM ,

Lrnsl stlar»
DuisenstrsLe 45,
Kernruk dir . zo86

empfiehlt sein

grosser Lsger
in

Herden , Oeken, OrndeSkcn,
Qasberden , Klicken - und

Dauskaltunxssrtikeln ,
b,ampcn kür Das u . ketioleum
und deren Lrsatrteile , Olas ,
Dorrellan, Steingut etc. etc.

LMIxe kreise ?
Ideelle Leckienunx !

'
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Loveit Vorrat kxtrs -prsks ! Zozvelt Vorrat

S

Lsreilnsn
Lnxl . T'

üIIZaräinen . . . . Mr . 1 .25 - .95 - .58
LnA7 'ü»§Lr6inen,ad §epLLt. fenster 9.50 5 .75 ZLZ
LnA lulktores . . . . Stück 6 .50 3 .75 1 .95
Ln § I. 7uII -8ett6ecken . . Stück 7.50 5.— 295
Lrdstüll -Oaräinen , teilweise mit

farbigen wascbeckten künsätreii . Stück 17 .— 12 .50 745
Lrb8tüII -Store8mit VoiLKt . . Stück 11 .50 8 .- 295
kirbstüll -vrise -bises mitVoiantStück 3 .— 1 .95 - .95
Lrb8tü ! I-8ettcjecken mitVoiant 8tück 24 .— 10.— 850
kettciekorLtionen Kr - Letten 14 .— 9 .50 375

8

Portieren
Kockelleinen -Oarnituren . . . 14 .50 8 .— 385
Kün8tIerIeinen -Oarnituren . . 12.— 6.50 4-50
IVIsärss-Oarnituren . . . . 18.— 15.— 12-50
Kockelleinen -Stokie . . . Mr . 1 .95 1 .65 1 -25
kieäermeierleinen , xe-tr-ik . . Mr . 1 .65 1 .25 .95
8l0r65 -8iokjc goldfarbig und creme l^ tr . 1 .65 1 .25 95
Oartüocri ^r ^ül ! fijr 8 )̂LnnAaräinen ^4tr . 1 .75 1 .25 —.95
Sictl8tottc gestreift und glatt . . ^41r . - .95 .68 —-29
Ruptcll in versckied . Farben, izc> cm breit t^ tr . - .95 -75

vscksn
btalbzvoli . Scblskäecken . . . . 9.50 6.— 4 75
Oraue Scklafctecken mit Weile gemi-cbt 3.75 2.85 2L0
Plü 8ck-D 8ckctecken . 15 .— 12.— 685
7'iscbäecken , pemiscbe blustcr . . 14 .50 12.— 7 75
Steppdecken . 12.— 5 .50 3 75
öettüecken , weiL und farbig mit Fransen 4 .50 3.75 1 -95
bettüctrer , farbig und weit! . . . 3.40 2 .75
LtimselonZue -Oecken . . . . 24 .— 12.50 5-85
kei 8eclecken . 14.— 9.— 4-75

Unvisum
Inlsi6-r.inoieum -lre 8te 2<x, cm breit ^ ttr . 6 .50
Oruck -kinoIeum -^ e8te 200 cm br. IVItr' 2.75
Inlaict-Kinoleum , 2« , cm breit . iVitr . 7.50
Oranit -Kinoleum , 2« > cm breit . i^ tr . 5 .30
Oruck -kinoleum 2-» cm breit . Mr . 3 .75
Oruck -kinoleum 250 cm breit . Mr . 6.—
vruck -kinoleum zoo cm breit . IVtlr. 7.50
kinoleum -käuter . Mr . 1 .35
Inlaict -Kinoleum -Käuter . . Mr . 2.90

Isppicks
ca . 2)0X 350 rooXzoo 160X240 rzoXaoo Verlegen

4 .75 330
2.50 2 25
6 - 8U5
4 .75 3 75
3 .25 2^ 5
5.25 4 80
6.50 5 85
- .95 - .78
2.45 , 45

koucleteppicke 49 -— 32 - 22 - «485 ------
W PIÜ8ck-1'

eppicke 57 -— 3858 20 - 1850 WM
^ xm1ri8terteppicbe 48 -— 29 - 18 - 12 -

W
Peraer -Kopien 88-—

gutes Fabrikat
47 - 24.50 15 - W

W kinoleumieppicbe 39 -— «250 950 485
Inlsiä -ki'noleum -'l'epplcbe 2250 1750 11 - M

W Inlslä -kinoleum -'l'eppicbe
mit kleinen Heillern

«8 - i275 7.50
8oäen -käuker -8tokke . ,vltr. 1 .25 .95 08

Aroüe ^us v̂ . Ältr . 1 .95 - .95 65
Dili III « S » W >S IIüViUIlHi!!!!!!inüißülilimn !W

Loucle -kettvorlaZen . . . Stück 6 .50
? Iü8ck-öettvorIa § en . . . Stück 7 .50
veutscke per 8ervorIa §en m.Franse Stück 9L0
fanta 8ie-8 ettvorlLZen . . Stück 1 .95
dtlinamatten Kr 8aderimmer,ZVssck-

tisckvorlagcn und XVanddekoration Stück 2.95
l_inoIeumvorlL §en . . . . Stück 1 .45
"sür Vorlagen . Stück 1 .25
/Vtoäerne Sokaki88en . . . Stück 2.75
keisek >88en . Stück

4.50 2Ä5
4.75 3 50
7.50 5.85
1 .25 - .95

- .95 - .38
- .05 - «

95 u42
2.25 1 .95
1.25 - .95

H 8cKunter 8Stre LUS Vulkanäbre Stück - .20 t,inc>Ieumwgcti 8 Kiloäose >.45,
' /- KiIocto8e - .75 3 InIaici -kinoIeumvorlLAen rusLmwen 95

Kvstsvlvs
cten Prospekt über „Zckrvimmein Ia§ e Kettungvvelcbe e8 jectem blicktscbzvimmer ermö ^Iickt , 8icb

tsAelanA über V^asser ru kalten ,
keicbt uncl bequem ru tragen !

krsitLA äsn 4. ä . Nts ., abenäs 7 Ildr , entsoblivk
sankt naoli län^srem ibeiäso im 65- I^edsnszadrs
unsere liebe 6ousine

krguleiil kertlm M .
Larlsrubs , äsn 5. 3uii 1913 -

Me ttlluerllllen Ninterdliedenen.
Oie Lssrüixuuss

vaokmittasss 4 I
önclet

vom
Lsontass , äsn 7. 3uli,k'rieäbok Nüblbuî aus statt .

Danksagung .
Für dis vielen Lswsiss berrliobsr Vsilnrbme an demuns so sebtver bstrotksusu Verluste unserer nun in 6ott rubenden

iunigstgsliedtsa, unvergesslioden Vocbtsr

I.uiss
sowüs Kr dis seltvnso und rsioböll Llllwenspendsn sagen wirUlen aut, diesem Vvgs unseren bsirliobstsu üskemxkundsnenDank.

Kanis besonders danken vir dem Herrn LtsdtxtarrsrLüblevsin Kr die so trostrsiebsn V^orte am Krads unsererteuren Fntseblsieosn sowie ^ Ilso , wslobs ibr das lsKtv Ksleite
gaben.

Xsnl killen unä Pneu
Nöbelspeäitsur.

S ^ sss ^ s/ -
^ /. / /o///s/s ^ k

Frieüriek Alos
F . Uolff L Sokn ' s DölsU - ? srfümerle

La« «esl/ .asss K4 , Lots der //srrsnrtrasss ,
emxüeblt sein rsiebbaltigss I âgsr in allen Frsislagsn

rleiss-LsgenstSncks:
Nsise- 8ävlre mitu. obne Finricbtung
Leid - und Lourier-Vaseben,»nod - und Leise-'sssolieo,Neise - Lekmuelt -raseken ,Leise- und tutt -Xissen,Plaid- , 8vblrm- u 8took- LiiIlen ,bsder -ktuis f. Haudscbube , Fragen,
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8pkise- Xörbk —feines Forbgeüccbt,Kr eine u . mebr Personen ,Leise-risselien inFeder, jnksilecbt,Vriok -Leeber — Zusammenlegbar,in Nickel , mit u. obne Ftuis,Frink -LIäser in Lwis ,Leise-Lestevke — Zusammenlegbar ,aucb II! Flui mit klas ,Leise-bieesssaire mit Fioricdtung ,Isseben -Ioiletten, Leise- Lolle » ,Larkümerlen , Vo !Iette-8eifen ,Voilette -Kegenstsnde nsw.
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Omünder
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Vortükrung auf teleplionlsciien i^nruk in jeder IVolinung.

jtammer L ZlelbUng L
Erstes lVtaAurin kür Haus - und Kücliengeräte .

gute Zchlakrimmer -Möbel
jeder Holz - und Stilart
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unter jeder Garantie

M - rmbsur veubett . « . „ ANb - -

rslinstslier Olsrs komdurgsr
ruletrt 5 laiire Assistentin de ! Lsrrn Dentist Xiinig

Plomben ^ rsknriskon — rebnerselr
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gäsLigv Preise
Kairerslrasse 7811 ! (garktplalr )
im Lause des Lorra Lofjuwelisr paar .

Oer zruz- M/r akackmrscch
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TsLp/ro » /L/Z 79.

I,. VSrklwser jr .
kukpkoklsn, Koks, kpiketts, kiolr.
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Wichkig für Hauseigentümer !
Durch vorteilhaften Ankauf

snstklassig , Wsssvnklosvlls
bin ich in der Lage , dieselben zu ganz billigem Preise unter Garantie

aufstellen zu können. Meisterhafte Arbeit wird zugesichert .

I . Füller JnstSi - nsg -
'
sLst . Melcher Allee 8.

LsrlsnmüdsIIscks
gSdnsuvkakenlig , jsds Idusnvv , jsdes Lusatum^si -ksngssoks « ?LSrL»
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Sladtralssitzung vom 3. Zull 1813.
(Schluß .)

« roßhcrzogs -Geburtstaasfcier . Der Entwurf
» ..x Festordnung für die Feier des Geburtstages
^ Großherzogs am 9. ds . Mts . wird gut -
„- tieitten. Tie bürgerliche Feier des Festes
findet Dienstag , den 8. Juli , abends 8' /- Uhr ,
Im Stadtgarten in Form eines Gartenfestes
»mt zu dem jedermann gegen Lösung einer
gählkarte ( Preis 10 M Zutritt hat .'Danksagung . Der Verein zur Wahrung der
« heinschiffahrts -Jnteressen , der am 23 . v . Mts .
in Verbindung mit der Feier der Eröffnung
>,es Rheinhafennordbcckcns eine außerordent¬
liche Hauptversammlung hier abhielt , dankt „für
-ie freundliche Ausnahme "

, die seine Mitglieder
bei diesem Anlasse durch die Stadtverwaltung
aefunden haben . Er versichert , daß alle Teil¬
nehmer über die Gastlichkeit und Freundlich¬
keit , mit der sie in Karlsruhe empfangen wor¬
den sind, in besonderem Maße erfreut waren .

Neubesetzung des Kaufmauus - uud Gewerbe -
- erichts . Der neue Vorsitzende des Kaufmanns¬
und Gewerbegerichts , Rechtsanwalt Franz Neu -
kuw , hat am 1 . d . Mts . seinen Dienst angetre¬
ten. Er erhält die Amtsbezeichnung „Stadt -

. rechtsrat ".
Uebersicht über die wirtschaftliche Ausnutzung

der Gaswerke . Die Direktion der städtischen
Gaswerke teilt mit , daß im Jahre 1912 1416 Gas¬
abnehmer neu zugegangen sind uud zwar 793
für den Bezug von Gas durch Gasuhren (Stand
am 1 . Januar 1913 17 948) und 313 für den Ve¬
rna von Gas durch Automaten (Stand am 1 .
Januar 1913 7999 ) . Die Zahl der von den Gas¬
werken ausgeliehenen Beleuchtungsgegenständen

? steigerte sich im vergangenen Jahre von 15612
- auf 17 658 , mithin um 2046 Stück , die der aus -

aeliehenen Kochapparate von 7839 auf 8560 , also
nm 739 Stück . Die Gesamtzahl der Gasabneh¬
mer einschließlich der Vororte und der Nachbar¬
gemeinde Hagsfcld , Sie von Karlsruhe gleich¬
falls mit Gas versorgt wird , betrug am 1 . Ja¬
nuar d . Js . 24 292 gegen 22 359 am 1 . Januar
M2 . Davon beziehen Gas durch Gasuhren
17103 Abnehmer , durch Automaten 7099 . Auf
- je Gemeinde Hagsfelü entfallen 631 Abnehmer .

- xic Gesamtzahl der hiesigen Familien einschl.
des Stadtteils Mühlburg und der Vororte

- Beiertheim , Daxlanben , Grünwinkel , Rintheim
und Rüppurr beläuft sich auf 30 826 , so daß noch
7255 Familien — 23,54 Prozent kein Gas be -' -ziehen .

Beschaffung eines zweiten Personeu -Antomo -
bils für Dienstfahrte » . Von den dem städtischen
Gaswerk gehörigen 4 Dienstpferden sind 2, die
m der Hauptsache zur Bespannung der neben
dem städtischen Personen -Automobil nötigen
Dienst-Kutsche Verwendung finden , weg« » vor¬
geschrittenen Alters abgängig . Auf Vorschlag
der Baukommission beschließt der Stadtrat , von
der Erneuerung dieser beiden Pferde abzusehen
und dafür ein weiteres Personen -Automobil an¬
zuschaffen . Die Kosten sollen im nächstjährigen
Gcmeindevoranschlag vorgesehen werden . Die
beiden andern Pferde werden zum Einholen von
Eisenbahnwagen und zu Koksfuhren einstweilen
noch bcibehalten .

Bon der Volksschule . Im Einverständnis mit
Großh. Ministerium des Kultus und Unterrichtswird die nichtetatsmäßige Handarbeits - und
Haushaltungslehrerin Berta Seith mit Wirkung
vom 1 . Juni 1913 zur Hauptlehrerin für weib¬
liche Handarbeiten an der hiesigen Volksschuleernannt .

Fcfthalle. Der große Festhallesaal wird für
Sonntag , den 5. Oktober d . I . , nachmittags von
3—V-6 Uhr der Turngesellschaft Karlsruhe zur
Abhaltung eines öffentlichen Schauturnens un¬
ter den üblichen Bedingungen zur Verfügung
gestellt.

Städtisches Cafsrestaurant beim neue « Haupt-
bahnhof. Bei Großh . Bezirksamt wird Antrag
auf Erteilung der Konzession an die Stadtge¬
meinde Karlsruhe zur Errichtung und zum Be¬
trieb eines zweiten Stadtgarten -Restaurants
Ecke Bahnhvfplatz und neue Bahnhofstraße ge¬stellt.

Danksagungen . Der Stadtrat dankt dem Bill -
Elub Karlsruhe für die Einladung zu seinemU . Stiftungsfeste ( am 5. Juki ö . I . ) , dem Deka¬nat der evangelischen Stadtdiözese für die Ueber -
wndung des Berichts des Diözesan - Ausschusiesder Diözese Karlsruhe -Stadt für das Jahr 1912
und dem Diplom -Ingenieur Hans Schmidt fürdie Einladung zur Besichtigung des im Kunst¬
gewerbemuseum ausgestellten Modells für die
Gestaltung des Ettlingertor -Platzes nach einemvon ihm gefertigten Entwürfe .

As den Verhandlungen der Handels¬
kammer

-wird uns vom 30 . Juni mitgeteilt:
Vor Eintritt in die Tagesordnung widmet der Bor-

Wende dem am 22 . Mai l. Js . verstorbenen HerrnEmil Glaser , der der Handelskammer seit 1887
als Mitglied angehört hat, einen warm empfundenen
Rachruf. Die Versammlung ehrt dos Andenken an
den verblichenen Kollegen durch Erheben von den
Mäßen .

Auf Ersuchen des Vorsitzenden des Großherzoglichen1-andgerichts Karlsruhe wird die Wahl von Persön-
nchkeiten vorgenommen, die für einen verstorbenen
Handelsrichter st elloertreter bei den hie¬
sigen Kammern für Handelssachen als Ersatz -Stellver -
Nster für die noch bis Ende 1914 lausende Amts¬
periode vorgeschlagen werden sollen.

Die Handelskammer ist seit dem Jahre 1898 wieder¬
holt für eine genauere Regelung des Geschäftsbetriebs
der Versteigerer eingetreten. Das Großherzog-
uche Ministerium des Innern hat nun den Entwurf
einer diese Frage regelnden Verordnung aufgestellt
und ihn den Handelskammern zur eventuellen Aeuße -
rung übermittelt. Die Versammlung stimmt dem Ent¬
würfe , der im wesentlichen den von der diesseitigen
Kammer bereits im Jahre 1903 zur Sache ausge¬
sprochenen Wünschen entspricht , zu.

Der Landesverband der badischen Hotel -Industrie
und verwandter Betriebe hat an die Grohherzogliche
«oll- und Steuerdirektion eine Eingabe wegen An¬
erkennung der im Hotelwesen üblichen bilanz¬
mäßigen Abschreibungen durch die Steuer¬
kommissäre gerichtet . Dem Ersuchen des Verbandes,
diese Vorstellung bei der genannten Behörde zu unter¬
stützen , soll entsprochen werden.

Von der Baumwollbau - Kommission des Kolonial-
Wirtschaftlichen Komitees in Berlin ist die Handels¬

kammer gebeten worden, sie in ihren Bestrebungen
um Förderung des Baumwollbaues in den

.deutschen Kolonien zu unterstützen . Bei der
großen Bedeutung , die dem deutsch- kolonialen Baum¬
wollbau zukommt, wird sich die Kammer der Sache
nach Kräften annehmen, wobei sie auf eine tatkräftige
Unterstützung ihrer hieran direkt und indirekt interes¬
sierten bezirkseingesessenen Firmen rechnet .

Von dem Kaiserlichen Gesundheitsamte ist bekannt¬
lich ein Entwurf zu Festsetzungen über Essig und
Essigessenz aufgestellt worden. Die darin ent¬
haltenen Begriffsbestimmungen werden von den In¬
teressenten des Handelskammerbezirks fast durchwegals zutreffend anerkannt . Einstimmig sind diese In¬
teressenten der Meinung , daß jede Sorte Essig nurunter der Bezeichnung sollte feügehalten und verkauftwerden dürfen, die ihr der Fabrikation nach zukomme .Es wäre also lediglich der natürliche Gärungsessig als
„ Essig " zu bezeichnen , während die im chemischen,
bezw . künstlichen Verfahren gewonnenen Produkteals „Essigessenz" bezw . „Essenzessig"

, .Lunstessig" be¬
zeichnet werden müßten . Die Versammlung stellt sich
auf den gleichen Standpunkt .

Abgesehen von der für 1915 in Karlsruhe ge¬
planten „Badischen Jubiläumsausstellung für Indu¬
strie , Handwerk und Kunst" werden nach den bei der
Handelskammer eingelaufenen Mitteilungen in den
nächsten Jahren folgende , allgemeineres Interesse bie¬
tende Ausstellungen abgehalten werden: 1 . im
August 1914 in Daressalam eine „Allgemeine
Deutsch-Ostafrikanisch« Landes-Ausstellung"

, die in
vier Abteilungen Land- und Forstwirtschaft, Handel,
Industrie , Gewerbe und Verkehr, Medizinal- und
Beterinärwesen sowie Schul- und Missionswesen um¬
faßen wird ; 2. in der Zeit vom 15 . Mai bis 15. Ok¬
tober 1914 in Kristiania eine „Hundertjahr-Aus-
stellung "

; 3 . in der Zeit von Anfang Mai bis Ende
Oktober 1915 in Dresden eine Ausstellung „Das
deutsche Handwerk"

; 4 . in Düsseldorf 1915 eine
Ausstellung „Aus 100 Jahren Kultur und Kunst " .
Näheres über diese Ausstellungen ist durch das Bu¬
reau der Karlsruher Handelskammer zu erfahren.

Der Eisenbahnsekretär Wilhelm Kölble in Haslach
hat nach amtlichem Material einen „Wegweiser für
die Verfrachter von Wagenladungen bei der Wagen¬
bestellung " bearbeitet und herausgegeben, durch den
die Verfrachter von Wagenladungen ein« Uebersicht
erhalten, aus der sich leicht ersehen läßt , welcher Wa¬
gen für die zu verfrachtende Ladung geeignet und zu¬
gelassen ist . Der „Wegweiser" liegt für Interessenten
im Bureau - er Handelskammer zur Einsichtnahme aus.Weiter können im Bureau der Handelskammer ein¬
gesehen oder von ihm bezogen werden, „Allge¬meine Bedingungen "

, festgestellt vom Verein
Bremer Spediteure "

, die im Bremer Speditions¬
gewerbe allgemein zur Anwendung kommen und von
den Bremer Spediteuren ihren Geschäften zugrunde
gelegt werden.

Endlich erhalten durch das Bureau der Hanüeekam -
mer nähere Auskunft Firmen , die sich für die lleber-
nahme von Agenturen in Melbourne inter¬
essieren.

Ne Wahrheit über die Schröder-
Strauz -Tragöbie.

Der ausführliche Bericht Kapitän Ritschers .
m. Christian»«. 29 . Juni .

Zum ersten Male erfährt jetzt die Welt genaue Ein¬
zelheiten über die Tragödie, die sich im vergangenen
Herbst und Winter auf Spitzbergen abgespielt und die
den Untergang der Deutschen Arktischen Expedition
verursacht ' hat . Kapitän Ritscher , der Führer des
Expeditionsschiffes , der , wie erinnerlich, im Dezember
1912 den heldmmütigen dreiwöchigen Marsch über
das Inlands von Spitzbergen unter allen Schreckender Polarnacht unternommen hat , um die Ansiedlung
in der Adoentbai zu erreichen und so sein Leben zuretten, hat im Hospital zu Tromsö, wo er wegen sei¬
nes amputierten Fußes immer noch krank danieder
liegt, zum ersten Male den Schleier gelüftet, der bis¬
her über den Vorgängen im Schoße der Expedition
gelegen hat . Er hat dem Bischof Dr. I . O . Falline ,
der Ritscher gelegentlich einer Bisitationsreise im Ho¬
spital zu Tromsö besucht hat , genaue Einzelheiten
über die Vorgänge auf Spitzbergen erzählt , und er
hat auf das Ersuchen des Bischofs außerdem im Elisa¬
beth - Hospital zu Tromsö seinen Bericht genau zu
Papier gebracht . Das hiesige „Morgenbladet" hat sich
nach der Rückkehr des Bischofs Dr. Falline nach
Christiania an ihn gewandt , und der Bischof hat dem
Blatte im Interesse Ritschers auch bereitwillig dessen
Bericht zur Verfügung gestellt .

Wie Bischof Dr . Fallme berichtet , erfuhr er wäh¬
rend seines Aufenthaltes im Elisabeth-Hospital zu
Tromsö am 11 . Juni von den Krankenschwestern , daß
tags zuvor Kapitän Ritscher in das Hospital eingelie¬
fert worden sei . „Er lag," erzählt der Bischof, „im
besten Zimmer des Krankenhauses, und in dem Augen¬
blick, in dem ich zu ihm hineinging, verließ ihn der
deutsche Konsul . Der Konsul war der einzige Mensch ,
mit dem Ritscher bis zu meiner zwei Tage später er¬
fragten Abreise gesprochen hat! " Aus des Bischofs
teilnehmende Fragen erzählte Kapitän Ritscher , daß
auf demselben Dampfer, mit dem er von der Advent¬
bai nach Tromsö überführt wurde, auch zwei andere
Mitgiiedqr der Expedition, der Maler Rave und
Dr . Rüdiger , die Ueberfahrt nach Norwegen ge¬
macht , daß die beiden aber unterwegs kein Wort mit
ihm gewechselt hätten . Rave und Dr. Rüdiger, die
im „Grand Hotel " zu Tromsö wohnten und am 12.
Juni Weiterreisen wollten ( sie sind mittlerweile ln
Deutschland angelangt und hohen die Nachrichten über
Differenzen mit den Expeditions-Teilnehmern demen¬
tieren lasten . Red .) , „schnitten " Kapitän Ritscher ; wie
dieser meint, weil Ritscher aus Anfrage nach Berlin
telegraphiert hatte, Rave sei seiner schwachen Kon¬
stitution halber nicht im Stande gewesen, den weiten
Marsch über das Inlandeis zu unternehmen , und daß
Rave deshalb bei Dr . Rüdiger in Wijde Bai zurück¬
geblieben sei . Dr. Rüdiger seinerseits fühlte sich Rave
gegenüber verpflichtet , weil er diesem einen wesent¬
lichen Anteil an seiner Rettung zuschrieb , und er teilte
wohl daher auch Raves Abneigung gegen Kapitän
Ritscher . Kapitän Ritscher berichten weiter , und er
erklärte mit aller Bestimmtheit, die Deutsche Arktische
Vorexpedition sei unter der ausdrücklichen Voraus¬
setzung sowohl des - Kapitäns wie aller Teilnehmer
ausgezogen, daß eine Ueberwinterung nicht stattfinden
werde. Für eine solche seien die Teilnehmer weder
ausgerüstet, noch sei das Schiff dafür verproviantiert
gewesen . Nachdem dieses eingefroren war , hatte man
selbst bei aller größter Beschränkung Proviant für
nicht mehr als fünf Monate , obwohl Ritscher auf
eigene Faust und für alle Fälle in Tromsö bei der
Ausreise noch extra Proviant für einen Monat hinzu¬
gekauft hatte.

Auf des Bischofs Frage , wieviel an dem Borwurf
wahr wäre, daß Ritscher den Maler Rane und Dr.

Rüdiger in Wijde Bai hilflos zurückgelasten hätte, er¬
klärte »Ritscher, daß dort für zwei Monate reichlich
Proviant vorhanden gewesen sei . Es war außerdem
verabredet worden, daß Rave und Dr . Rüdiger ver¬
suchen sollten , zum Schiffe zurückzukehren , sofern nicht
innerhalb fünf Wochen eine Hilfsexpedition eintresfen
würde. Nachdem die Mannschaft so stark zusammen¬
geschmolzen war , hätte sich auf dem Schiffe Proviant
genug für die beiden befunden. Ritscher berichtete
weiter, daß er sich nach dem .Zusammenbruch der Ex¬
pedition in völlig hilfloser Lage befinde, und, daß er
gänzlich von Geldmitteln entblößt sei , da er sein Ge¬
holt nicht ausbezahlt erhalten habe . Dagegen habe
er die Matrosenlöhnungen selbst verauslagen müssen .
Der Bischof versprach schließlich Kapitän Ritscher , nach
seiner Rückkunft die Angelegenheit dem deutschen Ge¬
sandten in Christiania oorzutragen.

Der eingangs erwähnte schriftliche Bericht Kapitän
Ritschers lautet -(unter Weglassung einiger weniger
wichtiger Stellen) wie folgt :

Tromsö, 16 . Juni .
Hochehrwürdiger Herr Bischof !

Sie waren so freundlich , mir zuzusagen , daß Sie
ein gutes Wort für mich bei Seiner Exzellenz , dem
deutschen Gesandten, einlegen wollten. Herr Rave
wird mir gewiß viele Schwierigkeiten bereiten, und
sowohl er wie Dr. Rüdiger werden besonders wegen
des langen Aufenthaltes in der Hütte bei Kap Peter -
monn (Groß Point ) Vorwürfe gegen mich richten .
Ich bin daher sehr dankbar für jedes Wort , das in
dieser Angelegenheit von kompetenten Persönlichkei¬
ten zu meinen Gunsten gesprochen — und das im
Notfall veröffentlicht wird. Ich brauche Ihnen wohl
nicht zu versichern , daß mein Bericht die absolute
Wahrheit über die Begebenheiten auf dem Marsch
enthält.

Nachdem jede Hoffnung, das Schiff aus dem Eise
zu bringen, aufgegeben war (20 . September 1912),
setzte ich es im Süden der Treuenberg Bai an sicherer
Stelle aus den Strand . Alles entschloß sich nun , ge¬
meinsam das Schiff zu verlassen , weil der an Bord
befindliche Proviant nicht bis Juli — August 1913
gereicht hätte. Es fehlte uns also für vier Monate
Proviant . Während der Polarnacht waren wir zu
einer gewissen Untätigkeit verurteilt , weil weder
der Botaniker, der Zoologe , der Ozeanograph, der
Photograph .noch ich irgend etwas für die Expedition
Nützliches tun tonnten . Keiner von uns nahm an,
daß der Marsch nach Advent Bai größere Schwierig¬
keiten bringen werde . Wir glaubten daher, diese etwa
214) Kilometer lange Strecke innerhalb vierzehn Ta¬
gen zurücklegen zu können . Ich hatte in Erfahrung
gebracht , daß wir in der Hütte bei der Wijde Bai
Proviant vvrfinden würden, und ich hatte deshalb
mit dem Eislotsen verabredet, daß wir, falls der
Marsch nach der Advent Bai riskant erscheinen sollte,
in der Hütte bei der Wijde Bai bleiben würden , um
dort einige Monate von dem dort lagernden Proviant
zu leben , zugleich von dort aus gelegentlich Jagdaus¬
flüge zu unternehmen und dann später zum Schiff
zurückzukehren . Wenn wir diesem Plane folgten ,
konnten wir so vielen Schisfproviant sparen , um mit
ihm bis Ende Juli oder Anfang August zu reichen .
Für Dr. Detmers und Dr . Möser war es sehr wichtig ,
nach der Advent Bai zu gelangen, um dort den letzten
Dampfer des Jahres zu erreichen , der nach unserer
Berechnung am 15. Oktober von der Advent Bai ab¬
gehen sollte. Eine Ueberwinterung auf Spitzbergen
lag selbstverständlich nicht in ihrer Absicht und wider¬
sprach dev früheren Verabredung mit Schröder-
Strauz . Sie wollten daher Anfang September ent¬
weder allein oder in Dr . Rüdigers Begleitung das
Schiff verlassen . Damals gelang es mir , indem ich sie
auf die Gefahren hinwies, sie von dem Marsche nach
der Advent Bai zurückzuhalten , den sie allein unter¬
nehmen wollten . Am 21 . September brachen alle
vom Schiffe auf. Nach dem ersten Tagemarsch kehr¬
ten die fünf Norweger aber zum Schiffe zurück, weil
sie den Marsch für undurchführbar hielten : es war
nämlich im Laufe der Nacht Schneefall, Nebel und
Kälte eingetreten. Wir sechs Deutschen erreichten am
26 . September das Polheim-Quortier; wir hatten also
zu der 16 Kilometer langen Strecke fünf Tage ge¬
braucht , obwohl wir im letzten Lager verschiedenes
von unserer Ausrüstung zurückgelassen hatten . Tags
darauf erklärten Dr . Detmers und Dr . Möser , sie
seien der Ansicht, allein schneller vorwärts zu kommen .

Ich gab nun Detmers und Möser alles , was sie von
unserem gemeinsamen Reisevorrat haben wollten. Rü¬
diger , Rave , Eberhard und ich kehrten dann zum Schiff
zurück, um neuen Proviant zu holen . Bei dem jetzt
wieder guten Wetter brauchten wir zum Rückmarsch
nur sieben Stunden . Als nur Tags darauf , am 29 .
September , zum zweiten Male das Schiff verließen,
schlossen sich der Eislotse Stenersen und der Matrose
Rotwold uns au . Ich hielt es in meiner Stellung
als stellvertretender Letter der Expedition für meine
Pflicht, Mchdem das Schiff in sicheren Winterquartier
lag, den wissenschaftlichen Teilnehmern zu folgen, an¬
statt in Ruhe und Sicherheit mit meiner Mannschaft
und dem nunmehr ausreichenden Proviant an Bord
des Schiffes zu verbleiben .

Am 30 . September trafen wir Detmers und Möser
wieder , die einen großen Umweg gemacht hatten . Wir
hatten wiederholt mit ihnen über die Lage der Hütte
aus der Westseite der Wijde Bai gesprochen und ihnen
gesagt , sie möchten auf uns in der Hütte warte« , weil
wir möglicherweise zurückkehren wollten . Beide ant¬
worteten darauf : „Sie können das ja tun ; wir gehen
aber auf leinen Fall zurück.

" Am 2 . Oktober sahen
wir Detmers uud Möser zum letzten Mai« . Bei der
Ankunft in der Hütte in Second Valley fanden wir
keine Spur von ihnen . Etwa eine halbe Stunde
später stellte es sich heraus , daß Rüdigers linker Fuß
erfroren war . Ich glaubte erst , er werde im Laufe
von zwei oder drei Tagen im Stande sein , weiter zu-
gehen ; aber der Loste machte mich darauf aufmerk¬
sam , es würde zu lange dauern, bis das erfrorene
Glied geheilt sein würde, ja , es könne unter Umstän¬
den sogar eine Blutvergiftung hinzutreten und den
Tod verursachen .

Unter diesen Umständen hielt ich es sür meine
Pflicht, nach Advent Bai zu gehen . Am 8 . Oktober
brachen Eberhard und ich auf ; Stenersen und Rot¬
wold folgten tags darauf . Wir trafen einander zwölf
Kilometer weiter südlich wieder in „Russerboden" ,
wo ich auf sie wartete , weil ich wußte, beide würden
für Eberhard und mich eine große Hilfe sein . Rave
hatte sich freiwillig erboten, bei Dr. Rüdiger zu blei¬
ben, obwohl ich sagte, ich müsse die einzige , in un¬
serem Besitz befindliche Flinte und das Beil mitneh¬
men, weil ich die beiden Gegenstände zum Vorwärts¬
kommen für unerläßlich hielt . Rave sagte ich, ich
würde gern bei Rüdiger Zurückbleiben, falls er unter
diesen Umständen nicht bleiben wolle . Am 16 . Ok¬
tober kamen wir zu einer Hütte bei Kap Petermann
und erlegten in der Nähe vier Renntiere . Wir raste¬
ten vier Tage, um Schlitten anzufertigen , Proviant
bereit zu machen und die Kleider zu reparieren . Ich
konstatierte , daß seit einem mir in Wijde Bai passier¬
te« Sturz durch das Eis beide große Zehen erfroren

waren . Am 21 . marschierten wir weiter. Das Wet¬
ter war sehr schlecht ; wegen der zunehmenden Däm¬
merung konnten wir nur sechs Stunden am Tage mar¬
schieren .

Wir warteten auf Mondlicht , das Wetter wurde
aber immer schlechter , und der Mond war verdeckt,
so daß uns nur fünf Mondscheintage blieben. Diese
Zeit hätte nicht ausgereicht , über Land zum Ziel zu
kommen , und der Eisfjord war nicht zugefroren. Des¬
halb kehrten wir zur Hütte bei Kap Petermann zu¬
rück , nachdem wir drei Tage lang marschiert waren .
Von den vier geschossenen Renntieren sollte das eine
als Reiseprooiant dienen. Die übrigen drei mußten
ausreichen, bis der Zustand des Eises den Wetter¬
marsch gestattete . Wir nahmen deshalb nur eine
Mahlzeit am Tage ein . Damit alle gleich viel be¬
kommen sollten , wurden die Teller verlost . Eine große
Unannehmlichkeit war es für uns, daß wir voll von
Ungeziefer waren . Seelisch und körperlich herunter ,mußten wir so bis zum 18 . Dezember ausharren . Die
Polarnacht war mittlerweile hereingebrochen ; als Be¬
leuchtung 'benutzten wir eine Mischung von Vaseline ,
Ohrentropsen, Augen - und Transalbe.

Am 18. Dezember gingen wir bei gutem Wetter
wieder vorwärts . Am Abend des 19 . waren wir an
den Westfjord gelangt, und nun erklärte Eberhard , er
sei so erschöpft, daß er nicht weiter gehen könne , und
daß er lieber zum Schiff zurückkehren möchte . Ich
ließ nun Stenersen und Rotwold mit Eberhard zu¬
rückgehen : sie sollten alles tun , um ihn vorwärts zu
bringen und auch möglichst Rüdiger helfen. Ich mar¬
schierte nun allein weiter und fand den Eissjord teil¬
weise noch offen . Am 24 . Dezember stand ich 14
Kilometer vor der Advent Bai an offenem Wasser . Ich
versuchte dann das 6 Kilometer vor Kap Thordsen
liegende Haus zu erreichen , aber der tiefe Schnee, die
hohe Felsenwand und meine Entkräftung hinderten
mich, angesichts der Hütte , die letzten 300 Meter zuüberwinden. Ich kehrte um und stand am 25 . De¬
zember abends wieder am offenen Master des Eis-
sjords . Die strenge Kälte der letzten Tage hatte mitt¬
lerweile den Fjord an vielen Stellen geschlossen. Bei
meinen Versuchen , das Eis zu überschreiten , brach ich
zweimal ein . Meine selbstgefertigten Schuhe schützten
meine Füße vor dem Erfrieren ; Strümpfe besaß ich
nicht mehr . Um 4 Uhr früh machte ich noch einen
Versuch, über das Eis zu kommen . Vor Kap Thord¬
sen sprang ich von einem Eisstück zum andern und
ruhte hin und wieder auf Eisblöcken aus . Später
brach ich abermals ein, - und da etwa 35 Grad Celsius
Kälte herrschten , waren meine Kleider sofort steif
gefroren. Ich warf alles Gepäck von mir , Mil ich
mir klar war, daß meine einzige Rettung in möglichst
raschem Vorwärtsdringen von -Scholle zu Scholle be¬
stand . Am Morgen des 27 . Dezember kam ich in
Advent Bai an . Beide Füße und meine rechte Hand
waren erfroren . Ich muhte zum Schluß auf Händen
und Füßen oorwärtsdringen ; zwei Leute , die mich
von Advent Bai aus über das Eis kommen sahen ,
hatten mich für einen Eisbären gehalten.

. . . . Ende November waren Dr . Rüdiger und
Rave von der Hütte zum Schiff zurückgekehrt . Raves
unermüdliche Sorgfalt für Rüdiger und seine sach¬
verständige Pflege verdienen alle Anerkennung.

Nach dem traurigen Resultat unseres Marsches hat
man von mehreren Seiten gegen mich den Vorwurf
gerichtet, ich hätte alle Mitglieder an Bord des Schis¬
ses zurückhalten und bei sparsamem Gebrauch des
Proviants versuchen sollen, uns -bis Juli — August
durchzuschlagen . Ich habe dazu nur zu sagen , daß
wir durch den Marsch nach Wijde Bai und nach der
Advent Bai nur im Sinne der Aufgabe unserer Ex¬
peditton handelten; denn diese unsere Aufgabe bestand
ja darin, uns selbst und unser Material für die spä¬
tere Hauptexpeditton ins „Nördliche Eismeer" zu er¬
proben. Meine Annahme von dem Prooiantvorrat an
Bord mag durch die Erklärung der Expeditionsleiter
irrtümlich beeinflußt gewesen sein, daß sich an Bord
Proviant sür zwei , eventuell sür vier Monate be¬
fände . Hätten wir mit dem Marsch nach Advent Bai
bis zur Aufzehrung des Proviants gewartet, dann
wären wir später an der Rückkehr im März — April
gehindert gewesen . Man hätte dann nur mit großen
Kosten auf dem Seeweg unser Schiff erreichen kön¬
nen . Auf meine schriftliche Bitte haben Kapitän Stax -
rud und Dr. Böckmann festgestellt, wieviel Proviant
sich an Bmd befand . Das Ergebnis dieser Unter¬
suchung ist an Professor Dr . Miethe nach Berlin ge¬
sandt worden.

P . S . Leider kann ich nicht, wie es meine Absicht
war , den Bericht in wohlgeschrie-bener Form abgeben.
Ein Fieber , das sich nach der Operation meines Fu¬
ßes einstellle , hat mich am Schreiben gehindert. Heute
fühle ich mich ein wenig besser und habe daher ver¬
sucht, den Bericht zu vollenden . Ich bin aber mit der
Abschrift nicht weiter als bis zur ersten Seite gekom¬
men und bitte der schlechten Schrift wegen sehr um
Entschuldigung . Indem ich Ihnen herzlichst für Ihre
Güte danke , wünsche ich Ihnen gute Reise und ver¬
bleibe Ihr sehr ergebener

A . Ritscher .
Dieser erschütternde Bericht des unglücklichen , zum

Krüppel gewordenen wackeren Seemannes , spricht für
sich selbst. Die norwegische Regierung hat ja mittler¬
weile eine Untersuchung über die Vorgänge innerhalb
der Expedition eingeleitet ; gewiß wird diese Schilde¬
rung Ritschers dazu beitragen, volle Klarheit zu schaf¬
fen und Licht über manche bisher noch dunklen Einzel¬
heiten zu verbreiten.

W Sommer Lebertran ?
Natürlich — doch nur in Form von

Scotts Emulsion genommen! Denn
morgens, mittags und abends regelmäßig
einen Löffel voll dürfte eine vorzügliche,
bequeme Weise fein , wieder zu Kräften zu
kommen . Auf diese Art hat sich Scotts
Emulsion für Erwachsene und Heran¬
wachsende seit bald 4V Jahren bewährt, denn
es ist ihr Hauptvorzug gegenüber gewöhn¬
lichem Tran , daß sie bei größerer Wirkungs¬
kraft zu jeder Zeit , auch bei der größten
Hitze, zuträglich ist und sich gut hält . Ein
Versuch wird dies am besten bestätigen,
nur muß es Scotts Emulsion sein,
keine Nachahmung.

Gehalt ca . : FeinsterMedizinal-Lebertran 150,0 , vrima Gly¬
zerin 50,0, unterphosphorigsaurer Kall 4,3 , unterphosvhorig-
saureL Natron 2,0, vulv . Tragant 3,0, feinster arab. Gummi
pulv. 2,0, Wasser 129,0 , Alkohol N,V. Hierzu aromatische , ,mit Zimt-, Mandel- und Gaultheriaöt je 2 Tropfen

^ ^
/
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